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Ausland. 
Grichiihe Flagge auf Kreta. 
Schutmäcdte ziehen ibre Streitfräfte zu: 

rück. — Neue ſchwere Niederlvge der 

Türken verurſacht völlige Kopfloſigkeit. 

Kaiſer Wilhelm will Wien beſuchen. — 

Die Beziehungen zwiſchen Oeſterreich⸗ 

Ungarn und Rußland. 

Athen, 15. Febr. Die Schutzmächte 
England, Rußland, Frankreich und 
Italien haben ſich heute von Kreta 
zurückge Ju 
bel der Bevölterung wurde die griechi 
ſche Flagge gehißt. Ein britiſcher 
Kreuzer landete eine Abteilung Blau— 
jacken an der Sudabai, und dieſe zogen 

ie Fahnen der vier Mächte und die 


(10 Seiten) 


und 


verſieht die Bedürftigen mit Geld. Er 


hat heute ſeiner Regierung 


gemeldet, 


daß den Regierungstruppen die Mu— 
nition ausgeht. 


Die Rebellen in Nordmexito ziehen 
auf die Grenzfiadt \uarez los. 

Diaz batte Madero auf deiien Vor- 
Ihlaqg eines Wuffenitillitandes heute 
Morgen ınit Nein geantwortet. 

„Die amerifaniichen Truppen fom- 
men nad der Stadt,“ Tagte heute der 


ı Führer einer Gruppe Senatoren auf 


zogen, und unter großem Jus | 


türfiiche, welche dort feit 1898 gemeht | 
hatten, herab umd übergaben fie den | 


Konfuln der Mächte, die türfijche dem 
deutichen als Vertreter der türkischen 
Regierung. 

Wien, 15. Febr. Die Beziehungen 
zwilchen Deiterreich-Ungarn und ber 


denfliche geworden, wie heute in einem 
Artitel der „Reichspojt“, dem Blatt 
des Grzherzog-Ihronfolaers, ausae 
führt wird. Die Tage der Botjchaf 
terfonferenz in London find, dem Ar: 
titel zufolae, aezählt, da die „Mei: 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen Ruß— 
land und Oeſterreich-Ungarn hinſicht— 
lich der albaniſchen Frage ſich nicht auf 
dieſe Weiſe beſeitigen laſſen.“ Jene 
Konferenz werde keinen Erfolg haben, 
wenn nicht einmal die Entſendung des 
Prinzen Hohenlohe-Schillingsfürſt 
nach St. Petersburg mit einem eigen— 
händigen Schreiben des Kaiſers Franz 
Joſef an den Zaren Erfolg gehabt 
habe. 

London, 16. Februar. Die Heere 
der Balkanſtaaten haben die Befeſti— 
gungswerke von Bulair erobert. Die 
türkiſche Flotte unterſtützte das Heer 
bei einem Angriff auf die Bulgaren, 
dieſe zogen ſich zum Schein zurück, 
oend die türkiſchen Schiffe beſchoſſen 
bes eigene Heer. Das griechiſche Ge— 
ſchwader im Meerbuſen von Saros 
unterſtützte die dann wieder vorrücken— 
den Bulgaren bei der Erſtürmung der 
Forts. Dreizehntaufend Griechen 
landeten am Montag in Aivajih. Die 
türkiſchen Truppen bei Gallipolis lau— 
fen auseinander wie bei Lule Burgas; 
in Tſchataldſcha herrſcht völlige Kopf— 
loſigkeit, und Schefket Paſcha ſieht 
ein, daß die Türkei den Krieg nicht 
fortſetzen kann. In Adrianopolis 
brennen ganze Stadtteile infolge der 
Beſchießung, ein Teil der Garniſon 
iſt geflohen und hat ſich den Bulgaren 
ergeben. 

Die Monieneariner verloren vorge— 
ſtern 3000 Mann in einem erfolgloſen 
Sturmangriff auf die Höhen von Ta— 
raboſch und Birditza, welche Skutari 
beherrſchen, und verloren auch ſechs Ge— 
ſchütze. 

Berlin, 15. Februar. Aus Hofkrei— 
ſen verlautet, daß Kaiſer Wilhelm auf 
ſeiner Reiſe nach Korfu in Wien dem 
Kaiſer Franz Joſef einen Beſuch ab— 
ſtatten werde; letzterer wäre im Hin— 
bli auf den Baltanfrieq und die heifle 
europäische Yage fehr bedeutſam. 

Madero fol zurüdtreten. 
Madero bleibt teit. — Senatoren beten 

Volk gegen Amerifaner auf. 

Merito, 15. Febr. Die Senatoren, 
weiche nad. dem Nationalpalaft fuhren, 
um Präfident Madero zu fprechen und 
zum Nüdtritt aufzufordern, haben ihn 
nicht getroffen. Als fie heraustamen, 
benadhrichtigten fie von Kutfchen aus 
da8 Bublifum, daß Präfident Taft Io: 
eben dem britifchen Gefandten telegra- 
pbirt habe, daß amerifanifche Truppen 
nach der meritanifchen Hauptitabt fü- 
nen. Intervention sei unvermeidlich. 

Meriko, 15. Febr. Bon der briti- 
fhen Gejandtichaft murde heute früh 
die Nachricht verbreitet, daß Präfident 
Madero und fein Kabinet zurüdgetre- 
ten fei. 

Heute durch einen®Bermittler gepfloge- 
ne Unterhandlungen zmwifchen Madero 
und dem NRebellenführer Diaz imaren 
erfolglos. 

Der Cenat hielt heute eine Situng 
ab, hat aber, gegen Erwarten, Madero 
nicht zum Rüdtritt aufgefordert. 

©o lange die Dunfelheit andauert, 
dauert tie Flucht der Benölferung aus 
der Kampfzone fort. Heute früh um 
drei Uhr begann die Beichiegung von 
Neuem. 

Eine Mehrheit der Senatoren hat 
nach einer Geheimfigung heute Mittaa 
in Begleitung des Tpanjchen Gelandten 
Präfident Madero aufgefucht und zum 
Rüdtritt aufgefordert. 

Madero foll bislang durch die Ver- 
fiheruna feiner Heerführer, daß fie des 


— — — —— — — — — 


Aufſtandes Herr werden würden, in 


ſeiner Haltung beeinflußt worden ſein. 

Da die Regierungstruppen die Rote— 
kreuzambulanzen zur Beförderung von 
Munition benutzen wollten, hat die 
Rotekreuzgeſellſchaft den Ambulanz— 
dienſt eingeſtellt. 


der Treppe des Nationalpalaſtes zu 
einer Anzahl Zuhörer. 

Berlin, 15. Febr. Der kleine deutſche 
Kreuzer „Bremen“, das einzige Sta— 
tionsſchiff des Reichs in amerikaniſchen 
Gewäſſern, iſt nach der mexikaniſchen 
Küſte geſandt worden. 


⸗ — 


Inland. 


Aus der Bundeshauptitadt, 
Präfident Taft belegt auf Kat des Dan» 

delsiefretärs Maael die Einwanderungs: 

vorlage mit Deto.— Wuchtige Beweis: 
führung, Bildungsprobe wertlos und 
nur em Dorwand der Wichtswijler. — 

Verſuch, Vorlage doch 

nahme zu bringen. 

Waſhington, 15. Febt. Der Senat 
war heute nicht in Sitzung, und das 
Haus vertagte ſich auch nach Entgegen— 
nahme des Ausſchußberichts über Neu— 
bauten, von denen einer in Illinois 
und zwar in Oſt St. Louis aus— 
geführt werden fol. Mittags hielten 
beide Häufer gemeinſam eine Gedächt— 
nißfeier zu Ehren des verſtorbenen 
Vizepräſidenten Sherman ab, an der 
auch Präſident Taft und das Kabinet 
teilnahmen. Sonſt wäre ſchon heute in 
beiden Häuſern der Verſuch gemacht 
worden, die Einwanderungsvorlage 
über das Veto des Präſidenten an— 
zunehmen. Daß dies im Senat ge— 
ſchehen wird, verſichert Senator Lodge, 
der Führer der Einwanderungsfeinde, 
heute auf das Beſtimmteſte. Im Hauſe 
iſt es zweifelhaft. 

Präſident Taft hat geſtern Abend, 
wie erwartet, dem Kongreß die Ein— 
wanderungsbeſchränkungsvorlage mit 
ſeinem Veto zurückgeſandt. In der 
begleitenden Botſchaft ſagt er, daß die 
Vorlage viele wertvolle Vorſchriften 
enthalte, jedoch eine, welche es ihm un— 
möglich mache, ihr ſeine Zuſtimmung 
zu geben, die der Bildungsprobe. Er 
müſſe den von Handelsſekretär Nagel 
in einem Gutachten gegen dieſe Vor— 
ſchrift angegebenen Gründen beipflich— 
ten. Handelsſekretär Nagel ſtand faſt 
allein im Kabinet in ſeiner Be— 
kämpfung des einwanderungsfeindli 
chen Entwurfes. Dieſes Gutachten 
hatte Herr Nagel dem Präſidenten auf 
deſſen Wunſch vor mehreren Tagen zu— 
geſtellt. Darin ſagt er folgendes über 
die Bildungsprobe: 

Dieſe Vorſchrift iſt von entſcheiden— 
der Wichtigkeit, nicht nur wegen ihrer 
unmittelbaren Einwirkung auf die Ein— 
wanderung und die dadurch dem Einwan— 
derungsamt auferlegten ſchwierigen Auf 
gaben und Koſten, ſondern auch wegen 


die zur An— 


der grundſätzlichen weitreichenden Folgen. 


Bis zu einem beſtimmten Grade wird das 
Gruppenſhſtem eingeführt, das heißt, ein 
zuläſſiger Einwanderer mag beſtimmte 
Mitglieder ſeiner Familie mitbringen, 
deren Zurückweiſung wegen ihrer Fami— 
lienangehörigkeit nicht möglich iſt, wäh 
rend ſie an und für ſich ausgeſchloſſen 
würden; hingegen würde der Umſtand, 
daß das Oberhaupt einer Familie aus 
geſchloſſen werden müßte, bewirken, daß 
auch alle von jenem abhängigen Mitglie 
der der Familie ausgeſchloſſen werden 
würden, einerlei, wie tüchtig ſie ander 
weitig wären. Ein Vater der einen Dia— 
lekt leſen kann, mag ſeine ganze Familie 
ungebildeter Leute mitbringen. außer 
Söhnen von über dreizehn Jahren, hinge— 
gen würden alle Mitglieder einer Fami— 
lie, ſelbſt wenn ſie die Bildungsprobe be— 
ſtehen könnten, ausgeſchloſſen werden, 
wenn das Oberhaupt nicht leſen oder 
ſchreiben kann. Unvernünftig erſcheint 
mir die Bevorzuung der weiblichen Mit— 
glieder einer Familie zu Ungunſten der 
männlichen; als Gefühlsſache iſt ſie ver— 
ſtändlich, vom wirtſchaftlicheit Standpunk— 
te nicht. Ferner iſt keineFürſorge getroffen 
worden, welche hier heimiſch gewordenen 
Ausländern bei der Rückkehr von einerBe 
ſuchsreiſe die Zulaſſung ermöglichte, wenn 
ſie die Bildungsprobe nicht beſtehen könn— 
ten. Die Abfertigung der Einwanderer 
wird ſtark verzögert merden und an der 
tanadtichen und merifaniichen Grenze zu 
unaufbörlichen Reibungen u. Klagen füh- 
ren. Außerdem mükte das Beamtenper- 
tonal beträchtlich vermehrt werden. 

Die Maknabme wird aflein auf den 
Grund praftiicher Politik bin befürwortet, 
thr jchließlicher med iit, die Menae billi- 
ger Urbeitsfräfte im Lande au bermins 
dern. Tiefe Begründung ericheint mir 
nicht als jttchhalttg. Chne Zweifel würde 
ein beträchtlicher — Einwande— 
rer aus Süditalien, Volen, Mexiko und 
Griechenland ausgeſchloſſen werden, 
wahrſcheinlich zum großen Teil unwün— 
ſchenswerte Elemente, aber auch zum gro— 
ßen Teil viele wünſchenswerte; das Un— 
glück der Ausgeſchloſſenen ſteht in keinem 
Verhältniß zu irgend welchem Vorteil, 
den man fich von dieſer Maßnahme ver— 
ſpricht. Aus eigenen Beobachtungen habe 
ich den Schluß gezogen, daß die Probe, 
ſoweit die Tüchtigkeit des einzelnen Ein— 
wanderers in Frage kommt, weit über— 
ſchätzt wird. Die Einwanderer aus jenen 
Ländern ſind vielfach ungebildet, weil ih— 
nen die Gelegenheit zur Bildung ver— 
ſchloſſen war. Häufig werden Bemühun— 
gen von Leuten, leſen und ſchreiben zu 
lernen, von den Regierungen bekämpft, 
und dieſe Einwanderer ſtreben, indem ſie 
an unſer Geſtade kommen, tatſächlich nach 
der Befreiung von den Verhältniſſen, un— 
ter denen fie leben mußten! Sofern es 
ſich um induſtrielle Verhältniſſe handelt, 
iſt die Frage, nach meiner Anſicht, ober⸗ 
flächlich behandelt worden. Wir brauchen 
Arbeit hier im Lande, und die Eingebore⸗ 
nen find nicht Willens, die Arbeit zu tum, 
welche die Einwanderer. leriten, 


Botſchafter W. Wilfon hat die ame: 
ı rifanifchen Familien in zehn Kraftiva= 
‚ gen in Sicherheit bringen lafien 


« 


J 


Chicago, Samitag, den 15. Februar 1913.—5 Uhr-Ausgabe. 
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vollkommen richtig, daß in einigen Städ— 


ten und Gegenden Uebervölkerung einge 
treten iſt, aber ebenſo wahr iſt auch, daß 
wir in weit größeren Gebieten ohne Ar— 
beitsträfte ſind. Nach meinem Urteil iſt 
bislang kein wirklich ernſter Verſuch ge— 
macht worden, Angebot und Nachfrage 
von Mrbeitsfräften zufammenzubringen, 
und bislang haben die Hauptbefürmorter 
Diejer Vorjchläge der neuen Vorlage jeden 
Verjuch zu vernünftiger Serietlung neuer 
Emmvanderer, den Bedürfniiien unferes 
großen Yandes entiprechen®, bitter be— 
tamdft. Nach meiner Ansicht follte teine 


| 10 draitiiche Maknahme, die jich anf un 


| 375,000; Oft St. Louis, XIL., $1 


die Schuhzo 


wahre Gründe ſtützt und auf einen 


Grund, den wir nicht gerne geltend ma-⸗ 


chen wollen, angenommen werden, ehe 
wir nicht die Möglichteiten einer ratio— 
nellen Verteiluug der Neuankömmlinge 
erſchöpft haben. Die Volkszählung be— 
weiſt, daß fremdgeborenen Bürger 
unmer ſchnellerFarmländereien erwerben. 


die 


Selbſt wenn der fremdgeborene Bürger 
ſo nimmt 


allein ins Auge gefaßt wird, 
der Prozentſatz ſeines Landeigentums ein 
Verhältniß an, das die Aufmerkfamfeit 
des eingeborenen Bürgers erregen ſollte. 
Wird, die zweite Generation eingeſchlof⸗ 
ſen, ſo iſt es Tatſache, daß im Mittel- 
weſten und Weſten die Mehrheit der Far— 
mer heute Eingentum von eingewander⸗ 
ten Bürgern oder ihren unmittelbaren 
Nachtommen iſt. Dies ſchließt nicht nur 
die Deutſchen und die Skandinavier ein— 
ſondern iſt beiſpielsweiſe zum großen 
Teil auch wahr von den Böhmen md den 
Polen, und in überraichender Weile von 
den Stalienern, jowobl den Nord- wie 
den Ziditalienern. Die Berichte der 
Volfszäblımg bemweifen überzeugend, dai; 
die Wichtigfeit der SKtenntnik des Lefens 
und Schreibens unter den Fremdgebore— 
nen überſchätzt wird, und daß dieſe Leute 
ſofort nach ihrer Ankunft die Gelegenheit 
ergreifen, ihre Kenntniſſe zu erweitern. 
Ich bin überzeugt, daß die Bildungsprobe 
grundſätzlich von ſehr weitgehenden Fol— 
gen ſein würde und ſich auf eine falſche 
Theorie ſtützt, um ein Mittel zu ſchaffen, 
welches Befreiung von einer Gefahr bie⸗ 
ten ſoll, die in Wirklichkeit nicht beſteht. 
Die Vorſchrift iſt neu und radikal; ſie 
geſtattet keinen Kompromiß, und ſo ſehr 
ich es bedauere wegen der übrigen zu— 
meiſt qusgezeichneten und in keinem Fall 
wirtlich anſtößigen Vorſchriften der Vor— 
lage, hin ich gezwungen, Ihnen zu raten, 
dieſe Vorlage nicht gutzuheißen. 

Die republikaniſchen Senatoren ha— 
ben ſich heute für den Reſt der Kon— 
greßſitzung auf folgendes Programm 
geeinigt: Abſchätzung des greifbaren 
Wertes allen Eiſenbahneigentums; 
Schaffung eines Büros zur Anferti— 
gung von Geſetzvorlagen und einer 
Nachſchlageabteilung; Beſchränkung des 
Einhaltsprozeßverfahrens mit Hinſicht 
auf Zwiſchenkläger; Achtſtundenarbeit 
für Frauen im Bezirk Kolumbia; 
* * 
Schutzzollkommiſſion. Der Finanzaus⸗ 
ſchuß foll au gelerperl werben, 
fomm 
zuberichten. 


Die heute dem Haufe vorgelegte Ver- 
mwilliqungsporlage für den Aau bon 
Regierungsgebäuden macht auch $50,- 
000 für einen Bauplaß für ein Voft- 
gebäude in Chicago flüffig, jova!d ein 
jolher Pla ausgewählt worden ift. 
Ferner merden ausgeworfen: Für 
ein Amphitheater als Gedächtnißhalle 
auf dem Nationalfriedhor Arlinxton 


r 


250,000; für ein Hilfsfchagamtäge: | 


bäude in St. Louis $200,000; für cin 
Bundesgebäude in Kanjas Gity, Mo. 
$150,000, für einen Boflbauplag in 
Newark, N. 3., $800,000; für ein 
Gebäude für das hiefige aeolaatiche 
Amt, Indianerbüro, Bergbauanıt ufw. 
3500,000, zumeiit als Anfangsaus 
gaben; ferner werden für die ort: 
jeguna von Bauten vermilligt: Mobile, 
AUla., 575,000; Detroit, Mich.,$70,000; 
Minneapolis, Minn., $175,000; Ehil 
Itcothe, Mo., $65,000; Yonters, N. Y., 
250,000; Dahton, D., $50,000; ITul: 
ja, Okla. $114,750;, Dafland, Kal., 
25, 
000; Epanspille, nd., $150,000; 
Mustegon, Mic., $75,000; Lincoln, 
Nebr., $175,000; Bouabfeepfie, N. 9., 
68,000; Naſhville, Tenn. $400,000: 
Douglas, WUriz., $100,000; Baferz 


| Field, Kal., $100,000; Duranao, Kofo., 


$100,000, ufm. 

Das nationale Gefundheitsamt 
plant, einen Fachmann zur llnter: 
fuhung von Dr. FriedmannsSchmwind- 
fuchtsferum nach Berlin zu fenden. Dr. 
Heid von Pittsburg Hatte dem Amt 
etwas von dem Serum in Ausficht ae- 
ftellt behufs Unterfuhung, das Ver 
fprechen aber nicht gehalten, 


Lokalbericht. 


Heißt Louis Wyszynski. 


— 


Scheidungsklage gegen „Graf“ Montmo— 
rency enthüllt ſeinen wahren Namen. 

Der ſogenannte Graf Louis Thad— 
däus Raoul de Montmorench iſt heute 
von ſeiner Frau, Konſtanze M. Mont— 
morench, im Superiorgericht auf 
Scheidung verklagt worden. Wie die 
Klägerin angibt, iſt er weder Graf, 
noch heißt er Montmorency, ſondern 


Louis Wyszynski. Vor ihrer Verhei— 


ratung im Jahre 1911, fagt Frau 
Montmorency-Wyszyndti, mar fie 
Krantenpflegerin und befaß $300, die 
ihr Mann angeblih bei ITrunf und 
Meibern verjubelt hat. Der Beflaate 


fitt auf fehd Monate in der Bride- | 


mell wegen Angriffs und Schlägerei. 
Graufame Behandlung, Untreue und 
der Betrug hinfichtlich feines Namens 
führt die Frau ald Klagegründe an. 


— 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
+90 

Kleine Uuieigen 
Wer. Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu versaufchen ober B vermieten hat, 
erreicht feinen Zived durch die „Kleinen, 


$_ werben, „jofort, 
mimionsporlage ein: 


| Das deutfhe Horpital. 


D 
a 


as nene Pracdtgebäude wird mor- 
nen für das Publitum eröffnet. 


| 
| Shöpfung Arhiteft Ehmidts. 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Alle der MWiijenichaft 
und Lechif jind bei dem Bau benußt 
worden. — Koften ftellen ji auf $550, 


Errungenſchaften 


000. — frau Zeipps Stiftung. 


Das neue Heim des Drutichen Ho 
| fpitals, das feine Entitegung der Frei 
gebigkeit 
verdankt, wird morgen für das Publi— 
tum geöffnet werden. Der Prachtbau, 
an Hamilton Court und Grant Place 
gelegen, iſt zur Aufnahme der Patien— 
ten fertig, die in den nächſten Tagen 
aus dem alten Heim in den Neubau 
überführt werden ſollen. Der alte 
Bau, aus den Jahren 1887 und 1897 
ſtammend, wird dem Erdboden gleich 
gemacht werden und einem Garten 
Platz machen, in dem ſich die Inſaſſen 
an ſchönen Tagen ergehen können. Un— 
ter Führung von Herrn Wm. F. Juer— 
gens, der Mitglied des Direktorenrates 
iſt, beſichtigten Vertreter der Preſſe 
heute den Neubau, bei deſſen Errich— 
tung allen Anforderungen der Wiſſen 
ſchaft Rechnung getragen und keiner— 
lei Koſten geſcheut worden ſind. Vom 
oberſten Stockwerk, in dem die Ope— 
rationsräume gelegen ſind, bis zum 
Kellergeſchoß mit den Wirtſchaftsräu— 
men, den Keſſelräumen, einer Poli— 
klinik, ſind alle Errungenſchaften der 
modernen Wiſſenſchaft und Technik 


benugt worden und machen das Ho: | 


fpital zu einer Anfialt, die jeder an- 
deren in der Stadt ebenbürtig zur 
Seite gefiellt werden fann. 

Die Operationsfäie. 

Das meiste Jntereffe nahm bei der 
Beſichtigung das oberſte Stockwerk mit 
den Operationsſälen und der ghnaelo- 
logifhen Abteilung in Anfprud). 
‚wunderswürdig ift die Verteilumg des 
Lichts in den Operntionsfälen. Kein 
Gegenjtand ift im Schatten, ijt viel- 
mehr von allen Seiten gleichmäßig dem 
Licht augsgejeht. Großes Jntereffe er- 


regt bei dem Laien in den Operations⸗ 


ſälen auch, daß Alles automatiſch be— 
trieben wird, ſo daß die Aerzte wäh— 


rend der Operation ihre Hände nicht zu 
| benugen brauchen. Ein Drud mit dem | 
Sinie auf einen Hebel dreht die Walfer- | 


| leitung an, ein Drud mit dem Fuß auf 


einen anderen Hebel öffnet den Behäls | 


ter, in dem die Verbände und njtru- 
mente fterilifirt werden. Nichts ift in 
den DOperationsfälen geipart, was eine 
Operation zu einem Erfolg geitalten 
fan. Intereffant ift in diefem Stod 
| werk das Kinderzimmer, 


Ein zweitesinderzimmer befindet Jich 
| im eriten Stodwerf. Es verdanft fein 
Beitehen der Freigebiafeit der Sänge- 
rin Erneitine Schumann=Heint, deren 
Namen an der Tür angebradt tit. 
Neben den Operationslälen im ober- 
ten Stociwerf befinden ich noch Ber: 
bandräume und die Apotbete. Außer: 
dem weit jedes Stodmwerf Verband 
räume auf. Auch Kühlanlagen find in 
| jedem Storfwerf vorhanden. Dieftran- 
fenzimmer, die über alle Stocmerte 
verteilt find, enthalten von einem bis 
zu ech? Betten. Das ganze Gebäude 
enthält 150 Betten. 


Poliklinik für Unbemittelte. 


| Die Verwaltungsräume, Büros des 
| Verwalters und Geichäftsräume befin- 
| den jich im eriten Stodiwerf linf3 vom 
| Portal, während rechts vom Eingang- 
Empfangsräume gelegen find. Im Kel- 
leraefhoß befindet fich eine Poliklinit, 
| die Patienten bdireft von der Straße 
| erreichen fönnen, ohne da3 eigentliche 
| Hofpital zu betreten. In Verbindung 
| damit fteht eine Apotheke für unbemit- 
telte Kranfe. Ein umfangreiches che= 
| mifches Laboratorium und ein Zimmer 
| für Mafferfuren find ebenfalls in die- 
jem Stodiverf gelegen, defien größten 
Teil allerdings die Wirtfchaftsräume, 
Küche und Keffelräume einnehmen. 


Kojten des Baus. 


Das Hofpital ift eine Schöpfung des 
Architeiten Richard E. Schmidt, der 
zugleich Wizepräfident des Hofpitals 
ift. Er ift der Schöpfer. des Michael 

Reeſe Hoſpitals, des Hofpitals Der 
| Alerianer Brüder und mit der Leitung 
ı des Baus des neuen Countyhofpital® 
betraut und gilt ala ein erfahrener 
Fachmann. Die Koften des Gebäudes 
einfchließlich der Möbel und der rieli- 
| gen Keijelanlage betragen nach der An- 
aabe te3 Herrn Juergens $350,- 
00. Den Anftoß zu dem Neu- 
bau geb Frau Katharine Seipp, 
| die für den Smed die Summe bon 
| 350,000 ftiftete zur Erinnerung an ih- 
ı ren verjtorbenen Gatten und Sohn 
Gontad Seipp, bez. Conrad Seipp jr. 
Eine Bronzetafel gegenüber dem Por- 
tal legt Zeugnig ab von ihrerfzreigebig- 
feit.. Der Bau murde im Juni begon- 
nen, der Grunbitein wurde einige Mo- 
nate porher in ——— des deutſchen 
Botſchafters in Waſhington, Grafen 
von Bernſtorff, gelegt. Der gegenwär⸗ 
tige Bau wird abgetragen und der 
Platz auf dem er fteht, in einen-Gar- 
den ingeanbell erh 


der Frau SKatharine Seipp | 


Be: | 


in dem die ! 
| Kleinen untergebracht werben, nachdem | 
fie das Licht der Welt erblidt haben. | 


| Das Deutiche Hofpital wurde im 
| Jahre 1883 gegründet. jm Jahr 1834 
| wurde in den damaligen Bau an Yin: 
| coln Ave. der erite Patient aufgenom- 
| men. Die Anitalt wuchs rajch an. Jm 
| Sahr 1887 wurde auf dem jeßigen 
| Grundftüf an Hamilton Court der 
 jegige Bau errichtet, der zehm Jahre 
| fpäter erweitert wurde. Im vorigen 
; Nabr wurden in dem Hofpital 1447 
Watienten behandelt. Die Gefammtzahl 
aller Berfonen, die jeit der Gründung 
der Anftalt ihrer Seanungen teilhaftig 
aeivorden Jind, beträat 19,57>. 
\ — — —— — — 


Bei Der Wahlbehörde, 


Kandidaten baben anzugeben, wlbe von 

ihren Anmeldunaen gelten tollei. 

Verjchiedene von den Anmwärtern 
auf Barteitandidaturen für die bevor 
ftehende Stadtwahl hatten ‚jich durch 
mehrfache Petitionen für die Primär: 
wahl anmelden faffen. Heute mußten 
fie vor der Wahlbehörde angeben, 
welche von diefen Petitionen gelten 
follen. Sie haben fich durchwea für 
die zuerjt eingereichten entjchieden, du 
ihnen diefe höhere Pläße auf den 
Stimmzetteln fichern. 

Dem Countprichter wurbe heute die 
Lite der Wahlbeamten für die Vor- 
wahlen zur Beitätigung vorgelegt. Sie 


ift indeifen noch nicht vollitändia. Es | 


fehlen darauf noch gegen 1100 Namen, 
und zwar 600-700 aus dem Lager 
der Fortichrittspartei, der Reit auf 
demofratifcher Seite. Der Kanzlei 
borfteher meint, daß Die fehlenden Na- 
men mahricheinlid am Montaaq wer 
den eingereicht werden. Andernfalls 
müßte er die Lilte nach eigenem Er 
meilen vervollitändigen. 

Elf Fortichrittler, die für ven 
Stadtrat zu famdidiren wünjchen, ba 
ben fi nur als Kandidaten der „Fort 
Ihrittspartei” angemeldet. Da der volle 
ame diefer Partei aber lautet „Fort: 
| Ichrittliche Partei für foziale Gercd- 

tiafeit”, fo jind die betreffenden An: 
meldungen von ambderer Seite bean- 
ftandef worden. Ob die Beanftandung 


an Dienstag oder am Mittwoch ent 
Icheiben. 

Bor Richter Baldwin wurde heute 
in ber Konteitichlaht Gunnea gegen 
Hoyne die Stimmennadhzählung für 
die dritte Ward beendet, und-in den 
legten fünf Bezirfen diefer Ward ge- 
wann Wunnea weitere 51 Stimmen. 
AS Ergebnib, der Nachzählung haben 
bisher Rinafer und Honne 315, bezw. 
ı 1022 Stimmen verloren, 
; Ginnea 587 Stimmen gewonnen hat. 
Das craibt für Cunnea gegenüber 
Home einen Gewinn von 1609 Stim 
men, und dazu fommen noch weitere 
301 Stimmen, welche Gunnea gewinnt 

durch völlige Yurickmweifung aus drei 
; Bezirken, im welchen die Miogelei gar 
zu offenbar iit. 
——— — — 
Rieſeuſchwindel. 


Auszahlung großer Verſicherungsſummen 


ohne Feuerſchaden. 


Die Brandſtiftertruſt-Unterſuchung | 


| von Hilfsjtaatsanwalt Yohnfton för: 

| derte heute VBeweije für ein acheimes 

Finverftändniß zwifcyen drei bei Ver- 

ı Jigerungsgejeliichaften  bejchäftigten 
Moichägern zutage. Diefe Gefelichaf 
ten jollen Durch „Brände“, die über 

ı haupt nicht itattgefunden haben, um 
mindejtens $100,000  beichwindelt 
worden fein, und einer jener Abjchäßer 
fol dem SHilfsitaatsanwalt ein Ge- 
tandniß abgelegt haben in der Hoff: 
nung, daß man ihn dafür ftraflos 
ausgehen lajjen wird. Dem Gejtänd- 
niß zufolge haben Mitglieder des 
„Zrujts“ Polizen erwirtt und diefe 
Ipäter einem der Abjchäßer übergeben, 
welcher dann feiner Gefellfchaft meis- 
machte, e3 fei Yyeuerfchaden entftanden. 
Herr Kohnfton unterfucht gegenwärtig 
zehn folcher zFälle, und das find an- 

geblich noch lange nicht alle. 

| 

I 


— — — — 


Nicht ſo ſchlimm. 


Baukommiſſär Ericsſon hat ſich 
durch den Augenſchein überzeugt, daß 
die Verſtöße gegen die Bauordnung, 
welche ihm von Inſpektoren von dem 
neuen Theaterbau an 49. Str. u. Afh- 
land Avenue gemeldet morden find, 
nicht fo ernfter Art-find, daß die Fort: 
fegung der Bauarbeit verboten werden 
müßte. Wrchiteft diefes Theaters iſt 
jener Herr Saul D. Klafter, der aud, 
das eingeftürzte Home Theater an der 
Milmautee Avenue geplant hat.»Begen 
ihn ift bei der ftaatlihen Baubehörd: 
die Entziehung der Lizend beantragt 
worden, 


—- 


Abgeſtürzt. 


Während ſeiner Arbeit im Neubau 
an Fifth Ave. und Adams Sir. ſtürzte 
heute der 27jährige Bauſchmied Wal— 

ter Jonks, Nr. 1507 Oſt 64. Straße, 

aus der Höhe des ſiebenten Stocks ab, 
brach das rechte Bein und den rechten 

Arm und erlitt innerlich ſchwere Ver— 

letzungen. Er ringt jetzt im St. Lu— 

tashoſpital mit dem Tode. 
— 


Deutſcher Flieger getötet. 


Leipzig, 15. Febr. 
Sleitflieger Lenk ift 


ia 


Der deut 
te infolge nn 


gerechtfertigt iit, wird die Wahlbehörde | 


während ' 


| 
| 
| 
| 
| 


= 


val 


| Endlich im Garn. 


Robert Webb nah aufregender 
Hat verhaftet. 


Wechſelten Schüſſe. 


Zwei Häſcher ſtreiten um die Ehre, ihn 
feſtgenommen zu haben. — Der Bandit 
betenert, zur Zeit, als Hart ermordet 
wurde, in St. Louis geweſen zu ſein. 


— 


Nachdem er ſtundenlang wie ein wil— 
des Tier gehetzt worden war, wurde 
geſtern Nachmittag der Autobandit 
Robert Webb, der angebliche Mörder 
des Detektive Peter Hart, entweder 
im Korridor oder auf dem Hofe des 
Gebäudes Nr. 4546 Calumet Avenue 
verhaftet. Er hatte Dutzende Schüſſe 
mit den Häſchern gewechſelt, ehe es den 
Verfolgern gelang, ihn, dem die Zunge 
ſchon zum Halſe heraushing, in die 
Enge zu treiben. Aber ſelbſt als an 
ein Entkommen nicht mehr zu denken 
war, kämpfte der ſchachmatte Deſpe— 
rado noch wie ein Löwe und mußte erſt 
ſchlimm verknüppelt werden, ehe er 
überwältigt und gefeſſelt werden 
konnte. 

Jetzt iſt ein bitterer Streit zwiſchen 
dem Poliziſſen Patrick J. Courtney 
von der Wache an der 50. Straße 
einerfeit3, und den Deiektives Egan 
und D’Connor von der Hauptmache 
andererfeit3 um die Ehre entbrannt, 
ihn feltgenommen und die ausgejete 
Belohnung verdient zu haben. Eourt- 
nen weift ala Siegestrophäe den Re- 
volver auf, den er dem Häftling ab- 
nahm. Der Häftling felbft bezeichnet 
aber D’Eonnor als denjenigen, ber 
ihn dinafeft gemacht habe. „D’Eon- 
nor“, jogte er, „hat Heldenmut und 
Iodespverachtung gezeigt. Er 
unaufbaltfam auf mich Ios, obgleich ich 
meinen Revolver jo jehnell wie möglic) 
| fpielen ließ. Dah ich ihm nicht traf 
| und falt machte, ifi jchter ein Wunder. 
| Als ich’ aber jah, daß er anfcheinend 
| weder Tod cch Teufel fürchtete, ver: 
| lor ich, zum erjten Mal in meinem 
| Leben, den Mut und nahın Reikaus. 

Als ich  erichöpft zufammenbrad,, 
+ Rürzte er Fich auf mich und nahm mid, 
i troßden ich mit dem Mute der Ber- 
zweiflung und dem Aufgebot meiner 
Kräfte fümpfte, feit." 

Die Deteftives der Hauptiwache zerr- 
ten den Häftling, trog Courtneys Ein- 
ſpruch, mit fich fort, beftiegen mit ihm 
‚einen Straßenbahnmwagen,. fuhren bis 

zur 39. Straße, fliegen dort aus, be- 

nubten dann cinen von Harry Bird, 

Nr. 3566 PBrairie AUne., ihnen zur Ver 

fügung geiteliten Sraftiwagen umd 

fuhren nach der Hauptwache. 

Der Bolizeichef und Staatsan- 
walt wurden jogleicy von der Berhaf 
tung in Kenntnih gelet. Der Staats- 

| anmalt erklärte, da Webb To fchnell 


er 


Die „Abendpoft” 


veröffentlicht heute Br 


+90 


Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgana— Ro. 39 


ftürzte ! 


J 


| 


ihm leihen molle, in einer an Wents 
worth Ave. und 44. Straße gelegenen 7 
Mirthfchaft einfinden möge, ü 
werde dort auf ihn warten. Als er 
auf dem Wege nah der Wirtbichaft 
war, hatte er die Häfcher auf den Yer- 
fen. 

Gejtern Abend ift der Burfhe vom 
Michael Eafella, deifen Gattin, deragg 
Schwefter Belle Haftings und Fran 
Madia, dem angeblichen Hehler deg 
Autobanditen, al3 deren Häuptling 
mit Bejtimmtheit identifizirt morben, 

Zurück nah Hyde Park. 

Heute wurde auf Anordnung bed 
Polizeichef3 der Häftling rad) der Wa- 
che zu Hude Park befördert, aber nicht 
etwa, weil die beiden Deteftives ber 
Hauptwache die Behauptung, Hab fie 
ihn feitgenommen hätten, zuriidgezo- 
gen haben, jondern, wie ausprüdlich 
erklärt wird, nur deshalb, weil Haupis 
mann D. %. Lapin, der Befchlähaber 
jener Wache, daS Bemweismaterial geaem 
die Autobanditen gefammelt habe und 
mit dem Falle am beiten vertraut fei. 

Auch Gafella, feine Gattin, jeine 
Schmägerin und Madia, die jich heute 
wieder in der Hauptmache einfanden, 
murden angemiefen, fich nad ber War 
che zu Hyde Park zu begeben. 

Dorthin eilte au der Staatdans 
malt mit einem Stenographen, um 
Webb zu Protokoll zu vernehmen, 

Derliert feine Sicherheit. 

Ehe Webb heute nach der Wache zur 
Hnde Part befördert wurde, gejtand er 
dem Hilfspolizeichef Schuettler, fi an 
mehreren Raubüberfällen beteiligt zu 
haben. Seine Spießgefellen waren 
James Perry, Yad Rofe und Franf 
MeErlane gemefen, die fich befanntlich 
ihon feit geraumer Zeit in Haft bes 
finden. Er fei auch mit dabei gemwejen, 
als Polizift Fred Stiden niedergefnallt 
wurde. Die Schüffe habe aber nicht 
et, fondern Perry abgegeben. Zune 
Schlufje äußerte der Häftling, der fei- 
ne Sicherheit verloren hatte und hodh= 
aradiq nervös zu fein jchien, fein Bes 
dauern darüber, daß er Schmad) über 
die Häupter feiner Angehörigen ge= 
bracht habe. 

Die Polizei ift überzeugt davon, daß 
er in Kurzem zufammenbrechen und 
ein umfafjendes Geitändnig ablegen 
werde. 

Kranfbafte Ueuaier. 

Als er nach dem-Polizeimagen .geleis 
tet murde, der ihn nach Hyde Bart 
brachte, hatte fich eine taufendföpfige 
Menfchenmenge vor der Hauptmache 
eingefunden. Dur dieje, Die ben 
Häftling, der fich die Müte tief in bie 
Stirn gedrüdt hatte, wie ein Wunder: 
tier anftarrte, hatten die Häjcher ihre 
liebe Not, fie) einen Weg zu bahnen. 
Bor dem Wagen ftolperte Webb, der an 
einen Detektive gefeilelt mar. Er murde 
ohne Umftände in den Wagen hineins 
gezerrrt. 

Poliziſt Courtney 


bat heute dem 


| Bolizeihauptmann Lapin feinen fehrift- 


| ale möglich progejlirt werden würde. | 


Kate ſich ins Fäuſtchen. 


Als Webb bald darauf vom Polizei— 
chef MeWeeny, dem Hilfspolizeichef 
Schuettler und dem Staatsanwalt 
Hoyne ins Kreuzverhör genommen 
wurde, ſtellte er mit Entſchiedenheit in 
Abrede, ſich an Harts Ermordung be 
| teiligt zu haben, und machte jich dann 

in einer Unwandlung von Galgenhu 

mor über die Schlafmüßigfeit der Po- 
lizei luſtig. 
Er äußerte ſich ungefähr wie folgt: 

„Ich hatte vor Harts Ermordung Chi— 
| cago verlaffen und mich nach St. 
| Louis durchgefchlagen. Dort las ich 
I den Zeitungsbericht über den Mord. 

Sch kannte Hart. Er war ein guter 
Kerl. Bon St. Louis begab ich mich 
nah Mobile, Wla. Won dort fehrte ich 
Sonntag, um mir Geld zu verfchaffen, 
nah Chicago zurüd. Seit meiner 
Rücdtehr habe ich unter dem Namen 
R. B. Hughes im „Ihe Stodman’s 
| Hotel” an State Straße und Hubbard 
Place gewohnt. Heute Morgen mietete 
| ih ein Zimmer im Haufe Nr. 3228 
Rhodes Xe. Merlaffen Sie Ti 
darauf, wenn Yemand Hart ermordet 
hat, fo mar es fein anderer als der 
„Dago”“ Michael Eafella. 


| 


lichen Bericht über die Gefangennahme 
MWebb3 unterbreitet. Er behauptet nach 
iwie vor, daß er Webb fellgenommen 
habe, nachdem er und der Flüchtling je 
einen Schuß gemechielt hatten. 


Bat no Freunde. 


Um halb zwölf Uhr traf Webb in 
der Wache zu Hhde Park ein und 
wurde dort fofort eingefäfigt. Bald 
darauf fprach in der Wade der Ans 
walt Walter E. VBoerger por und ber=- 
langte, den Häftling zu Tprechen. Als 
Kapitän Lapin ihn abjchlägig beichied, 
entfernte Voerger fich mit der Erflä- 
rung, daß er fofort ein Habeadcorpus- 
aefuh zuqunften des Häftling an= 
hängiqg machen merbe. —* 


Erwiſcht. 


James Holden, der ſeine Gefährtin 
Kathryn Ryan ſtach, in Haft. 
James Holden oder Ryan, Fuhr⸗ 
mann der Sawyer Biscuit Companh, 
der am letzten Mittwoch die mit ihm 
lebende Kalhryn Ryan mit einem Meſ⸗ 
ſer verwundete und dann das Weite 
ſuchte, wurde heute in derWirtſchaft an 
Miller und W. Harriſon Str. von De 
tekiives verhaftet. Holden, vor Kapt. 
Meagher in der Desplaines Str.Be— 
zirkswache geführt, geſtand ſeine Tat 
zu, behauptete aber, die Frau hätte ihn 


„Ich war ſeit meiner Rückkehr jeden zuerſt angegriffen, und er hätte ſich 


mich ſprachen und ſchilderten, wie ſie 
mich feſtnehmen würden, wenn ich das 
Unglück haben ſollte, ihnen in den Weg 
zu laufen. Während der Unterhaltung 
ſahen ſie mich wohl ein Dutzendmal 
an. Ich habe mich in der Barbier— 
ſtube des Great Northern Hotels raſi— 
ren laſſen. Die Barbiere unterhielten 
ſich über meine Taten. Ich habe das 


anſtalt betreten, als ein Poliziſt dort 
war. In einem Zigarrenladen kaufte 
ich mir vor den Augen von zwei De— 
tektives eine Zigarre und ließ mir von 
einem der Geheimräte Feuer geben.“ 


Wurde verraten. 


Auf die Spur des Banditen wurde 
geſtern die Polizei von einer Telepho— 
niſtin gebracht, die ein Geſpräch be— 
lauſcht hatte, das Webb über den Fern— 
ſprecher mit einer Frau Skinner, die 
an Princeton — * —3 O 8 Str. 
wohnt, führte. Frau er⸗ 
ucht, on bon ihm näher bezeichneten 


a Beer ih mit Den 30 


22 
? 


Hippodrome im Lhrictheater und das | 
Follytheater befucht und eine Wafch- | Congreh Str. 


| Zag im Gejchäftsviertel. Einft jtand | nur berteibigt. 
ich dort neben zwei Boliziften, die über | 


„sch bin nicht mit ihr verheiratet,” 
fagte ex, „aber ich habe Alles für fie 
aetan, was ich fonnte. Als ich jie vor 
fieben Jahren traf, war fie ihrem 
Manne dapongelaufen und obbadjloß, 
Sch nahm fie auf und bereitete ihr 
ein Heim. Kürzlich entdedte ich, daß fie 
untreu war, und als ich fie zur Rebe 
ftellte, ging fie mir mit dem Meffer 
zu Leibe.“ 

Holden wohnt im Haufe 908 Weft 


—>3 ——— 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegnend: Heute Abend { 
morgen ıneift bewölft; heute Abend etwas Ya ; 
ter, Mindeittemperatur_ in der Nähe des . 
frierpimites; u Südmweit- oder 

Illinois: Im Allgemeinen Mar heute 
.. morgen; im Norden beute 
alter, a7 

Indiana: Heiter im Süden, Schnee im Kor 
den beute Abend oder morgen; im Norden x 
Abend, morgen im Allgemeinen fälter, 

Niedermidhigan: Schnee heute Abend 
wahrfcheinlih morgen; beuis Abend kälter, 


Süden erit morgen. RD 
Risfonfin: Bemwölft heute Abend e ER 
mwabri ute 
A 





Spezielle Erfparniffe im 
Broceey Dept. 


0 »fd. grann- 


1 
lirter Zu ⸗ oder 
—— 1 
mit Eurer Grocery⸗Order im Betrage 
mehr — Me Butt 
Eier, Seife oder angezeigte Waaren ſinð 
nicht eingeſchloſſen. 
Waſchblau oder Ammonia, 


von 81.00 oder 


Aige 
en Ever. 
bon rin 
n ei Stid 
rei Slouncing; volle 
2780U breit; pradt- 
Di ufter. Geo 
L. geiwis Preis 50c 


Er »... 23 


u Navy SKali- 
—Naby und 
— blaue Kali» 


Krüge, 2 für 


Seife 
Eutkernte Roſinen — 


öl; 


wet 
wet 
eiß 


ter⸗Schinken, Pfd 


uswa t 2 
wert Mpesneräccis 
— Iae 

———* zz 

i — Zarıch 
——— u. —— 


das Pfund 
Schinken, Pfd 
® 


prabtbolle Muiter; 
5c mwert, ext. ipes., 


Der alte Spibüude. 


Roman von Mitlszath. 
u n 3 dbem Ungartfden bon 
en 


(6. Fortfegung.) 

Doch ganz gleih. Vorläufig tonnte 

# doch nichts Anderes tun, als die 
Ferne Lade in fein Bündel paden und 
nad der Stadt geh, fich aus ber 
Nadel ein menig Geld Thaffen, zu 
frühftüden und fi dann anmerben 
zu laflen. 

Er tat fo und fand endlich in den 
pielen Straßen einen Laden, iiber mel- 
chem geichrieben ftand: „Hier wird 
Geld auf Gold- und Silberfachen ge- 
lieben.“ 

Mit jeinem großen Pad jehämte er 
fi aber hineinzugehen, fo begab er fich 
zubor zu einer Höferin und faufte, um 
zuvor ein wenig mit ihr befannt zu 
werben, für jech® Kreuzer Kirſchen. 

„Sind ſie ſüß?“ 
Gewiß ſind ſie es!“ 

Auch nicht madig?“ 

„Seit wie Mandeln.” 

„Erlauben Sie, daf ich auf einige 
Minuten mein Gepäd bier laffen darf. 
Ich habe ein Gejchäft hier in der Nähe 
zu beforgen.“ Dabei verimies er auf 
das Leihhaus. 

„Hat €3 da feine Maben drin, he!” 

Auf das Wort Made legte fie bejon- 
deren Nahdrud und z0g dabei ihre 
Lippen grinjend auseinander. 

Zahlo antwortete nicht, er verſtand 
nicht, wohin fie zielte, legte jein Ge- 
päd unter da3 Zeltvah und aing in 
das Leihhaus, mo ein Iangbärtiger 
Jude hinter dem Gitter jaß, neben 
imeldhen die verfchiedenen, bi3 zur Dede 
zeihenden Pfanbbündel lagen. Mit 
feinen rotränderigen Augen blidte er 
mübe auf den Antommenben, melcher 
ihm fhmeigend die Nadel hinreichte. 

Der Yube betrachtete fie aufmerk⸗ 
fam, während Laflos Hertz flopfte. 
Menn e8 ein falfcher Stein wäre, höh» 
mijches Gla3 oder ein Similibrillant! 

„Hundert Gulden,” fagte der Jude 
jegt gleichailtig. 

Der Yüngling erbleichte beim Hören 
biejer fabelhaften Summe. So viel 
Geld befah er noch nie, und morilos 
nidte er mit dem Kopfe, morauf der 
Mann hinter dem Gitter ihm rafch die 
Banknote und den Pfandzetiel in die 
Hand job. 

Er ftürzte hinaus mie närrifh, da= 
mit ihn der ude nicht etwa zurüds 
riefe. Draußen lief er ebenfalls ziellos 
buch mehrere Straßen, bis ihm plöß- 
Ih fein Gepäd einfiel, welches er bei 
ber Höferin niedergelegt hatte. Die 
unerwartete Yreube hatte ihn ſo ver⸗ 
mwirrt, bat er in dem Labyrinth von 
Gafien fi nicht mehr zurechtfand und 
bie Richtung verlor, mo die Höferin 
ftand. Wehnliche Zelte gab es mohl, 
aber ba8 gegenüber befindliche Leih- 
Haus fehlte. Er lief lange hin und 
ber, bi3 er enblich das alte Mütterchen 
erblidte, das jchon von Weitem mit 
einlabendem Lächeln auf ihn jah. 

Laßlo eilte zu ihr. 

„Wohin legten Sie mein Gepäd, 
Mütterchen?“ 

„Welches Gepäd?“ fragte fie —* 

„Das ich hier ließ!“ 

„Bei mir?“ 

Roturuch! Sie wollen es doch nicht 
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„Die Augen jollen mir auslaufen, 
wenn ich es jah;“ dabei jchüttelte te 
fih, wie der Iruthahn fein Gefieder. 
„Hören Sie, junger Wann, was ilt das 
für ein Trid? Die Hühnerfänger 
müffen früh aufftehen, mein TZäubchen. 
Wenn nur hier ein Polizift in der 
Nähe wäre, dak die fchmere Sudt 
über Euch füme. “Jebt aber jage ich,“ 
(dabei jtemmte fie die Hände unter- 


nehmend in die Seite), „paden Sie fi) | 


pon binnen, jonjt haben Sie ein paar 
faulige Eier auf dem Rüden, jo wahr 
mir Gott helfe!“ 

Daraufhin entfloh der neuefte Re- 
frut des Heeres und blieb erjt an ber 
Ede jtehen, um dur) das Schhufeniter 


in das bort befindliche Prandgeichäft | 


hineinzufehen, jomeit e8 die grüne | 
Saloufie geitattete. Da fah er, daß 
dort ein anderer Yude fa, wenngleich 
das Gitter und die Pyramide von 
Pfandbündeln afkurat die nämlichen 
maren. Nun zmeifelte er doch, ob er 
das rehte Gefhäft und die rechte Hö- 
terin fand. 

„Ei, was, Dummbeiten,” dachte er 
für fich, „ich werde es doch nicht mehr 
entdveden. E3 verlohnt fich wohl aud 


| 
| 


faum. Das bifchen Reifegepäd tann | 


ich mir ja erjegen, bei meinen hundert 
Gulden ift dies nur eine Kleinigkeit.” 
E3 fiel ihm aud ein, daß er noch nicht 
einmal gefrühftüdt hatte. „Der Teufel 
hole die Sachen, jo mie er die Höferin 
hole!” Doc die Kaflette — beinahe 
hätte er fie vergefien. Es wäre doch 
Ichabe, fie zurüdzulafien. Er mußte 
nodh nicht einmal, wa3 darin ift, und 
dann das Schloß, dad mußte er be- 
fiten und menn alle Stride reifen 
follten. 

Er ging zum erften Fiakerftande, 
und wie Gott demjenigen, dem er Gelb 
gibt, auch BVerftand verleiht, jo fam 
ihm ber beite Gebante: 

„He, Ruticher, fennen Sie die Peter 
Pfandgeſchäfte?“ 

„Na, ob, ich fahre öfter dahin, ala 
in die Kirchen!“ 

„So fuchen mir fie ber Reihe nad 
auf.“ 

Sie maren faft fehon eine Stunde 
gefahren, ohne den geringjten Erfolg, 
feine3 der Gefchäfte wurde von Laßlo 
ala ba3 gefuchte bezeichnet. 

Der geiprädige Kutfcher erkannte 
bald ben Kleinftäbter und begann ber 
Sache auf den Grund zu gehen. 

„Hat Sie ein Leihhändler betrogen, 
junger Herr?” 

Laklo fchüttelte den Kopf. 

„Haben Sie etwas verpfänbet?"” 

Laßlo nickte. 

„Da verloren Sie wohl den Pfand— 
zettel?” 

„Nein, ich habe ihn!” 

„Ei, ei!” jchrie der Kutfcher, „auf 
dem Zettel jteht ja die Firma tmd 
— des Geſchäfts geſchrie— 
— 

Laßlo ſchlug ſich vor die Stirn. 

„Daran dachte ich nicht,“ ſagte er, 
den dicken gelben Zettel mit dem Gelde 
zugleich hervorziehend. 

„Man ſieht, daß Sie kein Buda— 
peſter ſind,“ lachte der Kutſcher. „Hier 
muß man Manches wiſſen, wenn man 
durchkommen will!“ 


Nach Verlauf weniger Minuten fan- 
ben fie nun das richtige Gefchäft und 
die richtige Höferin, und er griff jo» 
gleich nach, feinem Gepäd. 

„Sp fhnell geht das nicht!” rief bie 
Alte auffpringend, ala fie jah, daß 
Lablo fi entfernen wollte. „Ein Klei- 
nes Irinfgeld muß e3 auch für mid 
abmerfen.” 

Der Yüngling reichte ihr einen Gul- 
den, dann befahl er dem Kutfcher, nad) 
dem „Weihen Wolfe“ zu fahren, mo er 
ber Wirtin geftern zu menig zahlte. 
Unterwegs faufte er fih Schloſſerwerk⸗ 
zeuge, beitellte darauf in dem Gaft- 
hofe ein Zimmer und öffnete die Labe. 

Das Shloß verurfachte ihm wirk⸗ 


fih Kummer, denn e8 glich aufa 
Doc feine a 


dem feinigen. 
berflog 


F 
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glaubte feinen Augen nicht zu zu trauen 
und fi in ein Märchen von „Zaufend 
und eine Nacht“ verfegt, denn bie 
Kaffette war von oben bis unten mit 
Koftbarkeiten, goldenen Ketten, Sma- 
tagden, Rubinen, Zopaien, Berlen- 
halsbändern, Obrgehängen, einem gol- 
denen Büchereinband mit Hunderten 
von bligenden einheimifchen Opalen, 
filbernen und goldenen Bechern und 
dergleihen mehr ausgefüllt. 

Laßlo erſchrak vor fo viel Schägen. 
Was jolte er damit beginnen? Doc 
traf fand er die Antwort darauf in 
feinem Herzen. Er mollte ein Holz- 
fifthen faufen und alle® an Maria 
Inokay nach Sulyom ſchicken. Wie 
würde ſie ſich darüber freuen, wie vor 
dem Spiegel gleich einem Lämmchen 
hin und her hüpfen, eines nach dem an— 
deren probiren und nachſinnen, wer ihr 
das alles ſchenkte. An ihn würde ſie 
freilich nicht denken. Wie ſchön möchte 
es aber ſein, wenn nach langen Jahren, 
da beiden fhon das Alter nahte, er 
an einem Winterabend am Stamine 
figend, ihr erzählte, wie fie al3 Mäbd- 
chen zu den vielen Goldjachen gefom- 
men jei. 

&o träumte Laßlo und vergaß da 
rüber ganz das Frübhjtüd, bis die Mit- 
tagäglode läutete und er in ben Speiſe⸗ 
ſaal ging, wo ihn die Wirtin mit einem 
prächtigen Eſſen empfing, für welches 
er nur fünfzehn Kreuzer zu zahlen 
brauchte, denn mem Gott Geld gibt, 
dem gibt er au Glüd. 

Nach Tiſch beſorgte er ſich ſogleich 
das Holzkiſtchen und übergab ſeine 
Schäte der Poſt, ſo daß nach drei 
Tagen besiegen in Sulyom ein jelt- 
famer Auftritt entitand. 

Gerade an diefem Morgen fam ber 
alte Borly ins Schloß, um dem Herrn, 
nachdem er vorgeitern das Geld abge= 
liefert hatte, heute die Rechnung vor- 
zulegen und alles ins Reine zu brin- 
gen. An acht verjchievene Golb- 
fhmiede und Altwaarenhändler ver- 
faufte er die Schmudjachen, darunter 
an drei Wiener Firmen, denn auch da= 
bin reifte der alte Spitbube und ver=- 
rechnete dafür feine Ausgaben. 

Er ließ die Lifte bei dem Herrn, 
melcher auch Hineinfchaute, fi) aber 
bald mit gemohntem Leichtfinn zufrie- 
den qab, ala er zmei, drei Pojten an- 
gejehen hatte. 

Ein goldener Pokal zmweitaufend 
Gulden, eine alt emaillirte Kette zmei- 
taufend Gulden, eine echte Perlenfette 
zmeitaufend Gulden, Brillantohrge- 
hänge fünfhundert Gulden. 

NRachläffig warf er die Lifte auf den 
Schreibtiſch. 

„Wozu jetzt Galle ſchlingen! Ich 
kann es mir ja ein andermal vorneh— 
men.“ Er ſcheute aber die Sache, weil 
Gewiſſensbiſſe über das Verſchleudern 
der Familienreliquien ihn plagten. 
Am beſten mar e3, daran nicht zu den= 
fen und im Champagner da3 Ganze zu 
ertränfen. 

„He, Baptift, hole eine Flafche Eli- 
quot, aber jchnell!” 

Nachmittags jaß er mit feiner kran— 
fen Gemahlin und der Tochter auf der 
Veranda, ala der Pojtbote Marien ein 
Padet brachte. 

„Was Haft Du Dir denn beftellt, 
mein Kind?” fragte der Baron. 

„Nichts, Papa. Deffne nur mit 
Deinem Tafchenmeifer.” 

Der Baron durhfchnitt den Spa- 
gat, öffnete den Dedel und rief er- 
ftaunt: 

„Der Familienfhmud! 
möglich?!“ 

Die kranke Frau, die bis zum Ohre 
in Watte gepackt lag, wiederholte ma— 
ſchinenmäßig: 

„Unſer Schmuck? 
nicht!“ 

„Bei Gott, er iſt's!“ keuchte der 
Baron. „Ein wunderbarer Fall. Alles 
iſt da. Unbegreiflich!“ 

Er erbleichte, wie jemand, der ein 
Geſpenſt ſieht, und begann, die 
Schmuckgegenſtände ſeiner kranken 
Frau nacheinander in den Schoß zu 
legen. Dieſe wühlte mit zitternden 
Händen in den Schätzen, während ein 
glückliches Lächeln um ihre bleichen 
Lippen ſpielte. Sie freute ſich wie ein 
Kind darüber. 

Maria wunderte ſich über dieſen 
Auftritt. 

„Wo waren denn die Schmuck— 
ſachen?“ fragte ſie. 

Mann und Frau blickten ſich an, die 
Baronin ſchlug ſodann die Augen nie— 
der und ſchwieg, indes der Vater ſagte: 

„Wir ſchickten ſie dem Goldarbeiter 
nach Budapeſt.“ 

„Der mußte ſie doch zurückſenden, 
Papa? Warum verſtehſt Du denn das 
nicht?“ 

„Du bift ein Efelchen, Töchterchen. 
Mir fhidten die Sachen nicht an ein 
Geihäft, fondern an verfchiebene, denn 
Pokale arbeitet ein anderer wie Per- 
lenhal3bänder, und feiner muRte doch 
bon dem andern, und nun befommen 
mir alle von einem Drt in einer ge= 
rüd, ohne daß einer der Geſchäfts— 
inhaber miffen fonnte, daß mir eine 
Tochter diefes Namens befigen.” 


Mie tit das 
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Jetzt ſtaunte auch Maria, 

„Das ift undenkbar!“ 

„Run, fiehft Du?“ 

„Iſt ein Begleitbrief dabei?" fragte 
die Baronin, „der Aufichluß geben 
fönnte?“ 

„Nichts,“ ſagte Inokay, das Käſt⸗ 
chen unterſuchend. 

„Es iſt in Budapeſt aufgegeben, das 
iſt das Ganze!“ 

„Ob Borly etwas weiß?“ 

„sh glaube nicht. Gerade feine Er- 
Härungen machen ja die Sacde fo un 
begreiflich. Doch warum uns den Kopf | | 
zerbrehen? Der Schmud ift da und | 
gu ur 

„Maria, fei fo gut und hole meine 
Arznei.” 

Die Tochter follte fich entfernen, da= 
mit die Baronin einen unangenehmen 
Gedanken ihrem Gemahl mitteilen 
fonnte. 

Ich fürchte, Gottfried, wir dürfen 
den Schmud nicht behalten.“ 

„Natürlich, Franzista, daran dachte 
ic auch nicht einen Augendblid. Wir 
haben das Geld dafür genommen, folq- 
ih gehört es ung nicht mehr, ‘obwohl 


‚mir ihn billig genug verfauften.“ 


„Dentit Du nicht, daß Borly und 
auch damit betrog?“ 

„Ss halte e3 für ficher; menigjtens 
ging er nicht auf geraden Wegen, denn | 
auf diejen Wegen gejchehen feine Wun- | 
ber. Dem Greigniß wird mohl bald 
die Aufklärung folgen; ich vermute, 
daß eine außerordentliche Schmweinerei | 
dabei fein wird, und aufßerorbentliche | 
Komplikationen daraus entftehen mer: | 
den.“ 

„Wäre e3 nicht möglich,“ meinte die | \: 
Baronin, „daß Borly irgend einem Be- 
fonnten von und den ®erfauf ber 
Schmudjaden mitteilte, und diefer fie, | 
nachdem Borly zurüdteifte, wieder an= | 
faufte und unjerer Tochter zum Ge— 
ſchenk ſchickte?“ 

„Run freilich," fagte Anofay fpöt- | 
tih. „Mütter und NRomanfchreiber 
erfinden gern joldhe Gefchichten. Ein 
Herzog oder ein verfleideter König, 
welcher auf das Fräulein feine Augen ; 
warf! 9, Franziska, Franziska, 
Tolche Bekannte gibt e3 nicht mehr!“ 

Auf melde Urt fie es fi auch er- 
Hären mollten, der Fall blieb rätjel- 
haft. Gie erwarteten, daß die Zeit 
Licht darüber bringen wůrde, aber die 
Zeit verſpürte keine Luſt dazu. Sie 
verging unaufhaltſam und brachte, 
was das Schickſal in ſeinen Speichern 
führte, nämlich alte, zwanzigjährige 
Schulden, die verhängnißvollen Folgen 
ſchwacher Augenblicke, kleiner Fehl— 
tritte und vornehmer Kavalierſtreiche, 
nur das Zurückkehren der Schmuck— 
fachen blieb ein unauffpürbares Ge: | 
heimniß. Der Sefuitenpater, melcher | 
den nofays die Beichte abzunehm:n 
pflegte und alle Jahre zwei Wochen im | 
Schloſſe zubrachte, jchikttelte felbft das | 
Haupt, al3 er diefen Fall hörte, und | 
quelifizirte ihn endlich unter die Wun- 
der, daß der Familienfchag, zu bem 
der erite, in den Kreuzzüigen fümpfende 
Anofay Gottfried den Grund legte, von 
felbft zu der Familie zurücdtehrte, 
Gottes Ehre dadurch bemeifend,. 

Balaffy, meldher anfanga allerlei | 
Verfängliches fich vorftellte, ftimmte | 
endlich ber Anficht des Sefuiten zu, | 
mit der Klaufel, dat man e3 vielleicht 
noch einmal probiren fönnte. 

(Fortfegung folgt.) 
— ⸗4 —— 
Nur ein „Bromo Dutnine” 
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Da8 Tenete, 


Konftantinopeler Elisze von Dr. Rudolf 
Laßwig. 

Wir wohnen in einer ſtillen Straße, 
obwohl ſich unſere Gaſſe nur einige 
fünfzig Meter entfernt von der Haupt— 
verkehrsader Peras, derGrand'rue, mit 
ihr gleichlaufend, hinzieht. Man hört 
gerade noch den Lärm der Hauptſtraße, 
ohne von ihm geärgert zu werden, und 
freut ſich ſogar, wenn man daran 
denkt, wie ſehr die Anwohner der 


Grand'rue durch das niederträchtige, lich 


ſchrille Pfeifen der Automobilſirenen 
aufgeſchrect werden müſſen. Die 
Droſchkenautos der türkiſchen Haupt— 
ſtadt ſind Verbannte, die in anderen 
Hauptiſtädten nicht mehr gut getan ha— 
ben und nun auf dem berühmten Pfla— 
ſter Konſtantinopels mit Federn und 
Felgen büßen müſſen. Und aus Wut 
kreiſchen ſie nun mit ihren Sirenen, die 
ſie in anſtändigen Städten früher nicht 
quietſchen laſſen durften. Beſonders 
bald nach Mitternacht, wenn kein 
Menſch mehr auf der Straße iſt, den 
die Hupe und die Sirene zu warnen 
brauchte, dann ‚pfeifen jie fünf Minu- 
ten lang von einem Ende der Grand- 
rue bis zum anderen ununterbrochen 
mit ihren marferjchütternden Marter- . 
inftrumenten. 

Mitten in der ftillen Gaffe liegt ein 
Zenele. Ein altes, verbrauchtes Tene- 
te. „Xenneteh“ mußte man bies 
Den Bel beffer fehreiben, den Xon | 

ber erften Silbe, dann anderthalb 
un 6, und fotifte Aa mb nie an 


| wie gefagt: Tenefe ift alles, 
: die flüffige Seele des Bidons entflohen 


| nod) 


| bei. 


] Blechtaften, der al Faß bient. Man 
nent ihn mangels einer genauen beut= 
fchen Bezeihnung für diefe Ziitterge- 
ftalt aller Gefäße am beften beim fran- 
zöfifhen Namen „Bidon“. Als Bet 
troleumbidon tritt e8 taufendfach fein 
Leben in Konftantinopel an, gleichgil- 
tig, ob es in Amerifa, oder in Rußland 
oder in Rumänien geboren iſt. Immer 
iſt es alſo ein Fremdling im Lande, 

aber durch ſeine unerreichte Anpaſ⸗ 


| Tungsfähigfeit ift ed zu einem Wahr: 


zeichen diejeö Sandes geworden. Denn 
Wenn 


ift und nur noch ihr Petroleumduft an 
ber blechernen Hülle haftet, dann er- 
füllt fih das Schidjfal des Tenefe. 
Denn nun lebt es in hunbertfacher 
Yorm meiter, nachdem ihm ein Meifter 
eine neue Geftalt gegeben. 

Etwa einen halben Meter hoch und 
einige zwanzig Zentimeter breit ift das 
Zenefe. it jein Inhalt entleert, dann 
nimmt der Tenefebichi (alle „dichis“ in 
der Türkei find Menfchen, die etwas 
mit dem Stammmort zu tun haben; 3. 
B. Araba der Wagen, Arabadfchi der 
Kutſcher) ſeine Blechſcheere und ſchnei— 
det das Teneke durch. Teilt er es in 
ſeiner Höhenausdehnung, ſo werden 
zwei Eimer daraus, ſchneidet er es der 
Länge nach auf, ſo entſtehen eine Ba— 
dewanne oder ein Aufwaſchboitich, 
und wenn die eine Hälfte höher als die 
andere iſt, ſo fällt ein Kuchenbrett und 
ein Holzkaſten ab. Schneidet man dem 
Teneke aber nur auf der hohen Kante 
den Deckel ab und befeſtigt dafür ein 
Holzſcheit über der Oeffnung, dann iſt 
es ein Waſſertrog, wie er zu Tauſenden 
tagtäglich an den öffentlichen Brunnen 
in Konſtantinopel zum Waſſerholen 
gebraucht wird. Langſam ſinkt das 
Teneke im Gebrauch tiefer. Es wird 
Mülleimer und ſchließlich, wenn ſeine 
Wände vom Roſt faſt aufgefreſſen ſind, 
Dachſchindel und Wandplatte an Zi— 


geunerhütten draußen vor den Toren, 


Das Tenefe, das mitten in ber ftil- 
len Gafje liegt, ift noch nicht ganz fo 
tief gefunfen; es hat zmweifellos eine 
fehr feine Vergangenheit gehabt, e3 hat 
offenbar als Bratpfanne gedient oder 
al8 Badaejhirr zum Kuchenbaden. 
Denn außen ift ed ganz aejchmärzt 
| vom Dfentuß, und feine beiden Enden 
find etwas nach außen gebogen, mie 
zwei Hentel. Warum bat man es 
em auf die Straße geworfen? — 

Bom Teniter aus fiehft man feinen 
Riß und fein Loch. Man hätte e3 ficher 
in einer niederen Stellung ge— 
brauchen fönnen. 

Kinder fommen aus ber Schule. — 
Das erfte geht achtlos am Teneke vor— 
Aber jchon das zmeite, fo ein 
richtiger, Kleiner Lausbub mit Schul- 
ranzen und Butterbrodfaften, zerfegten 
Höschen und einem zerfnitterten roten 
res auf dem Gtrumelfopf, ftöht — 
pardauz! — an da3 blecherne Teneke. 
Stößt es zwei Schritte weiter, daß das 


ı Blech nur fo dröhnt und fradht, und 
| die ganze ftille Gaffe von ſcharfem, 


| ee Lärm angefüllt ift. Eine Nad)- 
| ee ſteckt erſchrocken den unfrifir- 
ten Kopf zum Fenſter heraus, da ſtößt 
ein zweiter Junge mit dem Fuß an das 


Unglücksblech und dann ein dritter, 
dann zwei kleine Mädel, 


die etwas 
Fußball ſpielen wollen. Das raſſelt 
und rattert, als hämmerten hundert 
Schmiedehämmer in einer Werfthalle 
auf ſtählernen Panzerplatten harte 


Nieten ein. 


Ein Bäckerjunge hat einen Augen— 
blick zugeſehen, nun geht er weiter, 
muß gerade am Teneke vorbeiwandern. 
Eigentlich möchte er auch gern recht feſt 


davorſtoßen; aber er iſt gegen dieSchul⸗ 


kinder doch eigentlich ſchon ein Greis 
und weiß ſich zu beherrſchen. Er gibt 
dem Blechkaſten alſo nur einen ganz 
kleinen, leichten Stoß mit der Spitze 
des linken Fußes, ſo ganz aus Ver— 
ſehen nur. Weil er in wirklich gerade 
im Weg liegt. Aber das Blech dröhnt 
genau ſo vernehmlich wie bei einem 
beabſichtigten Fußtritt. Dann wird's 

wieder eine ganze Weile ruhig in der 
ſtillen Gaſſe. Man vergißt das laute 
Teneke wieder und ſchaut auf Madame 
Spiteri, die mit ihrem neuen Weih— 
nachtshut gegenüber von Armenians 
kommt. Und dann ſieht man bei Ar— 
menians die beiden Fräulein Neward 
und Arawni, Röschen und Täubchen, 
aus dem Erkerfenſter — jedes Haus in 
unſerer Perotenſtraße hat Erker und 
Spähfenſter, (wo ſäße ich denn ſonſt!) 
— ihre noch ſehr ungekämmten Köpfe 
herausſtrecken, um den neuen Hut von 
Madame Spiteri nochmals von oben 
genau betrachten zu fünnen. Da rat- 
tert ein Wagen in rafcher Fahrt heran, 
und, fnad3, geht das eine Rad noch ge- 
trade über das geplagte Tenefe hinmeg. 
Ein jhriler Schrei, ein erjterbendes 
Knattern, und dad geprehte Tenete 
mälzt fich auf die andere Seite bi3 an 
die Hausmauer. Niemand beachtet e8 
mehr. 

‚ Röschen und Zäubchen find zu nieb- 


Zwei Tage lag das Zenefe in ber 
ftilen Straße. Biel Papier fFlatterte 
drum herum, Schnigel von zerriffenen 
Briefbogen, Blätter von Knoblauch, 
ein paar Zmwiebelfchalen. Da tam heu- 
te morgen, mie alltäglich, der Tjchop- 
dicht, alfo der Mann, der zum Zijchop, 
zum Müll, gehört. Er nimmt jeden 
Tag etwas Unrat von der Straße meg, 
aber glüdlicherweife nicht Jo viel, daß 
der echt orientalifhe Karalter der 
Straße‘ verwifcht werde. Der Miüll- 
futjcher ift ein junger Burfche, dem die 
Stadtverwaltung einen Rod umge- 
hängt hat, der mit der Art aus einem 
braunen, diden Tuch zugehauen zu fein 
Tcheint. Unten quden die in ehrenboller 
Tätigkeit aus dem Mülleimer erworbe— 


| nen Schuhe heraus, und auf dem Kopfe 


figt ein zur Zeit der Belagerung Wiens 
durch die Türken rot gefärbter Fed — 
aber das ift nicht wahr, denn damals 
bat e3 noch feinen es gegeben. Ein 
Zurban aus einem grau, grün, biolett, 
gelb, meißfhmarz gew —— Ze: 
‚dem 9 


Friſche Gandled Eier, 


ulsy aa) 


16e Dutz. 


nur für 
Montag, 


B 


ae AVE 


Großer Linoleum:Verfauf 


1000 Rollen von dem berühmten Coof’3 Linoleum zu ungefähr den Koften 
bes gewöhnlichen Floor-Deltuhs. — Die Mufter find ein wenig imper- 


— 


Zu —* 8 


che 


J 77 


f 2 3 
— a 9 
— EB: =, 
a —8 — ER 


" Bartie 2? — $1.80 Linoleum, 99 — 
Das allerbeite Fabrikat; ſehr dauer⸗ 
hafter Fußbodenbela 2 Yards 
breit — in dieſem 
Ale die Yard 


feft, doch die Qualitäten find firikt 
hochfein. 


Alle Muſter ſind 2 Yards 

breit; Ihr erhaltet zwei 

Quadrat :Yards für jede 
Yard Die Ihr kauft. 


Bartie 1 — $1.39 Linoleum, 79. — 
Ausgezeichnete Qualität, in den beften 
Entwürfen — der reguläre Prei3 bon 
dieſer Qualität iſt 81.30 — Zwei 
Yards breit —die Yard 

zum Preiſe von 

von nur 


Partie 3—Eingelegtes Linoleum, 1.75 
Ertra did, Farben gehen gang burdh, 
halten eine Lebenszeit vor — Neue 
Tile und Mojaic-Muiter, 

Yarbs breit $3.50 

und $4.00 wert, 

die Yard 


Unfer halbiährlider Männerhemden: Berkauf 


Facon, 


39. 67€. 


Männer-Arbeitshemden. 
Für edte 
FC Arbeitshem⸗ 
den; mit fe— 
Beſte Schwarze 
Sateenhemden; 


Amoskeag blaue 
ſtem Kragen; 50€ Sorte. 
—— geſteppt; 


Geſellſchaftshemden für 


Männer. 


1000 der neuejten } 
Hemden, in allen 39c 


zu 


Sorten bon — SR, 
feiniten Gefell: N 
ſchaftshemden. 


* | 
Gıtra: Spezielle Montag: Bargains 


Mehl — 2. Gentury 
4 Bab Sad 


Zucker — Beſter granu— 

lirter; 5 Pfund 90 
Barnes 
(MitGrocery: Order von 1 od. mehr) 
Unterzeug—Unterhofen und Bants für 
für Anaben u. Mädchen; Bal- 


briggan und gerippt; 1Pc 
Qualitäten 


520 Rähmaichine 


dienen. Sie ijt qut gebaut, neueites 
Modell Drop Head, mit voller Gar- 


nitur Nickel— 


ſtattet; unſer Verkaufspreis...... 
10jährige Garantie. 


FREI 


ein Bud von Klein Bros, 


Kleider Bercales — Elegante Mufter 


—-in filbergrau und blau— 
rent gefaltet; 10c Sorte 
390 
69Ic 
und Stuhl, 12.90 


Serge— 36 bis 44 Boll breit; 
in jeder beliebten Schatti— 
rung; 59e Stoff, Nard 


Häringe— Fancn eine 
Häringe; $1.00 Faß 


| 

— (Baar oder leichte Zahlungen) 
| een Dieje Nähmajchine wird den Zmeden jeder Hausfrau 
BEP | u erg hu 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


Stahlzubehör ausge— 


jo: 


Freier Unterricht. 


: Feiner viertelgejägter Gichen - 
s jtuhl mit jeder Mafchine. 


Stamps ift 52.50 in Baar 


Näh⸗ 


oder 83.00 in Waaren wert. 


Standesgemäßheit des Trägers. Ach— 
med Effendi — wenn man auf An— 
ſtand hält, wird man ihn allerdings 
mit Achmed Bey anreden — zieht an 
einemStrick einen alten, braunen Gaul 
hinter ſich her, der zu ſchade für die 
Kriegsdienſte draußen in den Unbilden 
des rauhen Thraziens war und deshalb 
vor der Requiſitionskommiſſion Gnade 
fand. Vor dem Maul hängt dem 
braven Braunen ein alter, zerfetzter 
Fetterſack, über den er gerade noch mit 
dem rechten Auge hinwegſchielen kann. 
Deshalb ſchaut ſich der Gaul auch ſtets 
nur nach rechts um, mit einem weh— 
mütigen, aber herzlichen Wenden des 
edlen Kopfes. Und er ſchaut ſich oft 
um, jedes Mal, wenn ſein Führer ihn 
halten läßt. Denn hinten dran am 
Pferde hängt ein zweirädriger Karren, 
etwa von der Art, auf der man unter 
der franzöſiſchen Revolution Könige 
zum Schaffot fuht. Zwei ganz und 
gar verroſtete Blechdeckel ſtellen die 
Garantie für ſtaubfreie Müllabfuhr 
dar. Der eine Deckel iſt deshalb ftets, 
aufgeklappt. In den Schlund des" 
Magens, in den vielleicht jechs Müll- 
eimer nach deutfchen Begriffen hinein⸗ 
gehen, wirft der Tſchopdſchi hier ein 
Stückchen Papier und da ein Stückchen 
Papier, das er von der Straße mit 
der Hand oder mit der Schaufel auf— 
hebt. Ein Syſtem ſcheint er dabei 
nicht gerade einzuhalten, ſondern aus—⸗ 
ſchließlich der Eingebung, der In— 
tuition zu gehorchen. 

Zweimal iſt das Schickſal in Geſtalt 
des Tſchopdſchis ſchon am Teneke, das 
auf der ſtillen Straße liegt, vorüberge- 
gangen; weil es außen ſo rußge— 
ſchwärzt iſt und ſo in der Ecke an der 
Mauer liegt. Heute aber erſpäht es 
das Auge Achmeds. Er bleibt ſtehen. 
Der Gaul ebenfalls. Langſam wen— 
det das Pferd ſeinen Kopf nach rück— 
wärts, aber es kann nichts Beſonde— 
res ſehen. Denn das Teneke liegt links 
und der Gaul kann ja nur nach rechts 
fhauen. Nun fiößt Achmed Effendi 
mit den Reften feines einjt herrlichen 
Schuhwerks an den Blechlaften. Der 
Karrengaul fährt erfchroden berum, 
denn noch immer trat das alteTenefe, 
wenn man feinen blechernen Körper 
malträtiert. Kopfichüttelnd betrachtet 
Achmed das Tenefe. Daran ift nichts 
mehr zu retten. Das lohnt fich nicht 
in den Separatfad au fteden, der vorn 
am Karren hängt, in den man vorhin 
den jchönen Reft eines Leuchter aus 
dem Mülltenele gerettet bat. Alfo 
hinein in den Karren. Ein Tritt auf 
das Teneke, um e3 zufammenzudrüden. 
Aber noch ſind die Wände zu ſteif, 
noch bieten ſie unter lautem Kreiſchen 
Widerſtand, und erſt ein paar harte 
Schläge der Schaufel wandeln das 
brabe Teneke in ein elendes Häufchen 
Blech. Unter einem legten Raffeln und 


Rattern verfchwindet e8 im Orkus des 
Müllkarrens. 


Jetzt 


weifel beſſere Sg» 

s Ihr anderswo 4 ten 

Mi, — mit unſeren be⸗ 

ruhm infen in garantirter goldge-, 

—— Gimtaflung. Klemmer oder Brillen bolle” 
ttandı- für 

Uniere Stäfer heilen Inımer Kopfſchmerzen und 

Nervoſität, verurſacht ch Aug enanftrengung, 


Epesielle Mufmerifamtet —* wird ullind een Ir 
—JJ — — berbef ert und alle 
——— unterſuchung d z unfere 
AUugenipezialiiten fre 
Dr. BERGSON & Co,, en Yren, 
Zwei Dfficed: 802 No Bun Ta 
Str., über Pant; ge: 6235 


Str. Chica City 


18 ® übe nds. —* 10 
. bi8 12:30 Nadım. o112,fa2 


MARES 
COUGH 
BALSAM 


Hellt Huiten fchnell. Laßt den Huften nicht am 
dauern bis er chromifch wird. Befeitigt ihn jegt. 
Holt Heute eine 25c Ylafhe Mares Cough Wal» 
{am in in irgend einer Abothele. f68,fadido* 


Ausverkauf! 


Feinſter, jelbitgemacnhter, echter 


Traubenwein 


600 Oglione, beim Fa bedeutend billiger 
2512 N. Halited Str. Täglih of en. 
dotrfafonmodt 


terte Ienefe noch einmal and Licht, 
ehe e3 mitjammt allem Müll hinaus 
auf den Bosporus gefahren wird, wo 
jich die reifende Strömung alles lin= 
rat3 der großen Stadt erbarmt. Wenn 
das Tenefe aber Glüd bat, Tut fi 
ein Zigeuner dad Endchen Blech noch 
aus dem Müllhaufen heraus, ehe der 
feine Seefahrt antritt, und dann 
Ichmücdt das Ienefe geradegeklopft noch 
den Salon einer Zigeunerbude als 
Mandfüllung. Denn Tenete ift in 
KRonftantinopel eben allee. Al3 vor 
zwei Wochen die türfifche Flotte fich 
aus den Darbdanellen herausgemwagt 
und fich etwa® mit den griechiichen 
Schiffen herumgejchoffen hatte, waren 
auch ein paar griechifche Granaten auf 
dem jchönen „Hairebbin Barbarojja“ 
geplaßt und e3 hatte da und dort wohl 
ein paar Löcher im Stahltleive des 
Panzer3 gegeben. Die follten geflidt 
werden. Man fchidte deshalb einige 
neue Platten vom Arfenal am Gol- 
denen Horn hinaus nad den Darda- 
nellen. „Der Schaden iſt raſch ge— 
heilt“, Tagte ein türfifde Marines 
offizier, „mir haben fhon Xenetes 
hingeſchickt.“ 
—.). ——— 

— Ein Schmwerenöter. — Yunge 
Dame: „Es gibt do nichts Schöne- 
res als einen frijchen Morgenritt; ich 
fönnte heut’ fo meiter reiten um bie 
ganze Welt!" — Baron: „Das haben 
Gnädigfte doch fehon mal geleiftet. — 
„Sie ſcherzen, Herr Baron.“ — „Durd- 
aus nicht, Gnädigfte; habe mal’ 
Bericht darüber un nd die 

n weiten Ritt 
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3239 TO 3245 LINCOLN AVENUE || 


Preiserfparniffe und befte Qualitäten find fell 


vergliedert bei Linning’s. 


Hier find einige 


Glieder für Ilontag, 17. Zebruar. 


Große Doppelte 


baum ww ollene 
2 1215c 
Blonfets, arau, — 
lobfarbig und 
weis, Montag 


32% 


Seidene 


am 
das 
Raar 


Scarfs Schwere 


fir Damen, aut J Slanell 
tes Sortiment 
sarben zur 


Au s wahl, Me 
Wert, *}r 
Montag c 


3oll breites 

weißes 
ı, febr aut 
Mill 
Montag 


Yin 74C 


Mard5 
belle und dunfle 


Kimondo 


2000 9Yards fin 


Kleider - Gina 
bam, Tebr nette 


ı va 


Prints, Mill 
Ends, fpesiell 
für Montag 
die 


ei 


Nard 


12 » zölt. 
—“ dras, 
rei Flouneing E 
und Galoons — 
regulär 156 die 


Nard - am 
Kon: 10c 


35 30ll breiter 
feiner weich av: 
pretirt. aebleich. 
MRuslin und 
Cambric, Fabril 
teiter, wert bis 
am 


6% 


tes 


Werte, 
taq, 

{ per 
lag — 
Vard.. 


Tiſch — 
leicht 


Schwarze baum 
wollene Halb 
trümpfe 
Männer Eiffel 
at, in allen 

Mon 


für 


ſpezi 
tan 
bei 
fauft 


R 
ta 
Dard. 


lc 


Schwarze gerippte 
Kinderftrüntpfe — 
und 15c 
Werte, — 
lleinen Nummern, 
Montag, — 


U........ 


Nacht— 
hemden für 
ner, extra bequem 
aemadt, wt. 1.25, 


Große Echürzen f, Fa 
Damen, lange o». Ni 
Aer mel 
und Yaß - belle 
und dunfle Far 


ben 59c Werte. 
—R 


PKinning Blankets 
und kurze 
nos für Babies— 
gute Sorte Shaker 
dc 


1 Sardinen - 
10 
Yard Längen, aut 
Alfortmt. bon 
Muitern — 2 


Vard.... 


Deltuh, — 
feblerbaft, 
nur in merk 

. . Rn taa 
ell für Mon: > 
— die 


Kinder Coats 
in Braun, Blau 
und Rot, ge 
füttert od, ums 
gefüttert, Grö 
Gen 2 bi3 14 
Sabre, Mon 


1.99 


au 
nur. 

Damen Serge 
Suits, fatinaef. 
PRroun, Blau 
und Schwarz, 
Itrift, einf. ge: 
ſchneidert, alle 
Größen, Mons 


"8.39 


AM it telichmere 
Union Suits f. 
Damen, ipi- 
tzenbeſetzt, nie⸗ 
driger Hals, 
Knöchel- oder 
Knielänge, 59 
Wert, 6 Ä 

Mons ⸗ * c 


tag. . . 


Sobe Schube 
für feine na 
ben, mit zwei 
Schnallen, lob 
farbig und 
ihwar;, 9 bis 


nur in 


Outing⸗ Vatentleder, 
Guu Metal od. 
Bici Kid Knopf 


Män ſchube für Kin— 


zu 
nur 


Mit 


Sdhwere 9% 
fließte Hemden 
und Unterbo: 
fon fir Man- 
ner, in Blau 
oder Kobfarbe, 
ale Größen, 


Mon: 6. ’% 
ic 


tag, 
jedes.. 

Speziell in un 
ferem Shmud- 
waaren Dept. 
Fanch arapirte 
Peauty Vins, 
> auf starte, 


Mon 10c 


tag, 
starte. 

Bon Tcout 
oder Ned Nib 
bon Tablet, 
fpeziell in um 
ferem Schreib: 
mate rialien: 
D e partement, 
Montag 

jedes c 
J 


Geitridtedan 
fchube für Da- 
men. Ichwar;, 
grau u. nabb, 
ein außerge⸗ 
wöhnlih auter 

t, Montag 


Bert, 

25 - 
— 35C 
BU....0 


Toilettenartifcl- 
Department. 
Feine parfü 
ımirte Toilette 
feife in Schach 
teln, Montag 


we ve 
züüce de 


Gandy Special. 
Cocoanut 
Flales, Mon— 
tag verlaufen 
wir das Pfund 
zu dem nie 
drigen 9 

se 9e 
BON: 22255 ® 


KRimo⸗ 


Ma— 
bis 20 


—B 


Mard 


DEPARTM 
— N nN ⸗ 

Bloomer-Hoſen für Knaben, ſo lange 
ſie vorhalten, das Paar 
59c Jerſey Sweaters für Kna— 370 
ben, Montag, das Stück e 
Smeater Coats für Kinder; Wolle ge— 
milcht; Größen 2 bı5 6; 
Stüd, nur 
Fanch Yatın Waiits für Damen; — 
Htet3 fiir $1.00 verfauft; 65€ 
Montag, Ipeztell, Stud e) 
Heller und dunfler Tourtiten-lanell; 
„Stüditoffe”, nicht Fabrikreſter 
10c wert, Montag, 7e 
⏑. 
50c Turkey rote. Tafeldamaſt; nur 


für Montag, die Yard 35c 


waſchbarer 
Serge, Montag, die Yard gie 
zu nur 

19c feidegeitreifte Roplins; genau der 
richtige Stoff für die frühen 14c 
Frühjahrſuits; ſpez. Mont. M. 
Lackleder Knöpfſchuhe für Kinder — 
hohe Oberteile, Lackleder Cuffs, regu— 
Yär 1.35; am Montag für 

mur, per Paar 


Seide geitreifter 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


@elteitrt von der "Associated Press”, 


Ausland. 


Seltfame Bundesgenofien. 
Sozialdemofraten und Sentrum wollen 
zweijährige Dienftzeit in denticher Slotte 
einführen. —Die Petroleummonopolvor: 
lage der Unnahme fiher. — Kaifer und 
Kirhenfürft. — Der Einzug des Cum» 
berlander und feiner Braut in Berlin; 
große Begeifterung; die Welfen Käm- 
pfen weiter! 
(Spesiallabeldepeiche der. „N. 2. Staatszeitung“.) 
Berlin, 15. Febr. Die Budget- 
tommifjion desReichstages nahm gele- 
aentlich der Beratung bes Ylotten- 
haushalt3 gegen den Wiberfpruch bes 
Staatsſekretärs des Reichsmarine— 
amts, Großadmiral v. Tirpitz, durch 
die vom Zentrum und von den Sozial— 
demokraten gebildete Mehrheit, einen 
Antrag auf Einführung der zweijäh— 
rigen Dienſtzeit für die Marine-In— 
fanterie und die Matroſen-Artillerie 
an. Darnach beantragte das Zentrum, 
die Tafelgelder für die an Bord Dienſt 
tuenden Offiziere, ſowie für den Ha— 
fendienſt zu ſtreichen. Staatsſekretär 
v. Tirpitz erklärte, freie Verpflegung 
der Offiziere und Mannſchaften ſei die 
unerläßliche Vorbedingung eines gere— 
gelten Dienſtes an Bord. Er werde 
aufhören, Staatsſekretär zu ſein an 
dem Tage, da dieſer Antrag Geſetz 
werde; trotzdem wird der Antrag 
durchgehen. 
In der zuſtändigen Kommiſſion des 
Reichsſstags ſind die grundlegenden 
Paragraphen der Petroleummonopol⸗ 
vorlage der Regierung zur Annahme 
gelangt. — Dagegen ſtimmten Zen— 
trum und Polen. Der Umſchlag iſt 
vornehmlich auf die befriedigenden 
Erläuterungen zurückzuführen, welche 
jüngſt von den Vertretern der unab— 
hängigen amerikaniſchen Petroleumin— 
duſtrie betreffs der für Deutſchland 
verfügbaren Vorräte gegeben wurden. 
Kaiſer Wilhelm vereidigte den 
neuen Erzbilhof von Köln, Dr: vp. 


BE 


ENN STORE: 


rimann. Der Erzbifchof murde 
Heel vorgeftellt und hielt an dem. 


1509-1519 
FULLERTON 


2.25 ertra jchwere Wolle ge- 

fliegte Blanfets, Montag, Pr. 

. an 
Damen; 


1.25 


filaflipper3 für mit 


Fohlen, regulär 49c; Baar 


SFanch Glasgeichirr, reg. bi8, m c 

25c verfauft, Montag, Stüd, nu e) 

Gute Größe Glasbomwlen; 3öc 19 

wert, jpeziell, Stüd c 

Gute Tualität Toilet Papier, 8 

2 Rollen für IC 
% ab, 62c; 


New Genturp Mebl, 

14 Fab, $1.20; Faß J 35 
für oe) 
Smifts Rride Seife, 10 Stüde für 25e 
Borar Seifen Chips, 3-Bfund für 10c 
Smift3 Naptba Seife, 10 Stüde zu 37c 
Comet Marfe Eornz3 Büchjen für...20c 
Sranulirter Zuder, 20 Bund... .9dc 
Runkels oder Lowneys Kakao, 15 
10 Pfund-Büchſe c 
Campeian Olivenöl, 2560 Kanne für 19c 
25c Flaſche Maple Syrup, nur ....22c 
Calif. Zwetſchen, Montag, 3 Pfd.. 
Magerer Sped, für 

Kor Chop3 

Sirloin Steaf 

Rump Eorn Beet 


Monarchen eine Anrede. in diefer ber- 
fiherte Dr. v. Hartmann, unter Hin- 
meiß auf das vom Kaifer für den Pa- 
derborner Dom geftiftete Glasfeniter. 


| welches den Vorgang darftellt, mie Die 


Hilfe Karls des Großen von dem da= 
maligen Papit Zeo erbeten wird, er 
werde die Anhänglichkeit und Treue ge- 
genüber dem König bei den feiner Ob- 
forge anvertrauten Gläubigen jchügen 
und pflegen. Dies fei höchit notwen- 
dig, je fühner und vermegener bie 
Mächte des Umfturzed an den YFunda- 
menten des Iihrones und de Wltars 
rüttelten. Der Kaifer ermiderte, ber 
geichilderte Vorgang jet ein lehrreiches 
Beifpiel eine? vertraunspollen Verhält- 
nijjeg zmiichen der Kirche und dem 
Träger der höchſten Staatsgewalt. Zu— 
gleich aber ſtelle es eine ernſte Mah— 
nung dar. Der Monarch verlieh der 
Erwartung Nusdrud, daß der Erzbi- 
Ihof „mit der Anhänglichkeit an die 
Kirche und der Treue und Ergeben- 
beit at mich und mein Haus Die 
marme Liebe zum Vaterland und den 
Gehorfam gegen Gott und die verordz 
nete Obrigfeit“ verbinde. 

Unter Yudeltundgebungen der Be— 
bölferung und bei jchönem Wetter ha= 
ben PrinzeſſinViktoria Luiſe, die Toch— 
ter des Kaiſerpaares, und ihr Verlob— 
ter, Prinz Ernft Auguft von Cumber- 
land, ihren Einzug in Berlin gehal- 
ten. Schon frühzeitig waren die 
Straße Unter den Linden, die Sieges- 
allee, die Bellevueftraße und der Pots- 
damer Plah mit einer Kopf an Kopf 
fih drängenden Menfchenmenge ge- 
fült. Am Bahnhof waren mit dem 
Katfer die Prinzen des faiferlichen 
Haufes, die Generalität und Admirali- 
tät, der Reichsfanzler, die Minifter, die 
Mitglieder des Hofes und die Spiten 
ber Behörden verfammelt. Stürmifeh 
umarmte die Braut ihren Vater. Im 
Fürftenzimmer fand eine kurze Bemwill- 
fommnung fetiens des Oberbürgermei- 
fters Wermurh im NamenBerlins ftatt. 

- Die Auffahrt zum Schloß erfolgte 
in einem bierfpännigen Galamwagen; 
auf dem Borberfig faßen Kaiferin und 
Tochter, auf dem Rüdfit Kaifer und 
Bräutigam. Entlang der ganzen Route 


erging fi a. 5 bildende Volls⸗ 
menge in den ie ſten Begrüßun⸗ 
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- Abendpoft, | 
QHufarenregiments, in melde Prinz 
Ernft Augujt eintreten wird, bildete 
die Eskorte. Die Prinzeffin mar 
förmlich in Blumen eingehült. Auf 
dem Parifer Pla brah die Menge 
dur die Kette der Schußleute und 
umbrängte ven Wagen. Prinz Ernit 
Auguft trug die Uniform des bayrifchen 
eriten jchweren Reiterregiments, wmel- 
chem er biß jegt dI3 Oberleutnant an- 
gehört hat; er ift eine hohe, Tchlante 
Erfheinung. Kaifer Wilhelm hat den 
Herzog bon Cumberland telegraphiich 
bon dem Einzug des Brautpaares in 
Kenntniß geiegt und zualeih dem 
Herzogpaar den Danf für die Ein- 
willigung zu der Verlobung aus— 
| gefproden. Zu dem Ereianiß haben 
foeben die Welfen in der Stadt Han: 
nover förmlich Stellung genommen. 
Ihre Wortführer haben einen Beichluß 
gefaßt, deifen Quinteffenz darin be- 
ftebt, daß vorläufig die Qage uns 
verändert jet und ein Grund zur Auf: 
löfung der Partei nicht vorhanden fei. 
Sie wollen fortfahren, ihr Recht zu er: 
kämpfen. 

Karlsruhe, 15. Febr. Der vom 
Kraftwagen des Prinzen Ernſt Auguſt 
überfahrene junge Mann, Gänger, iſt 
im Krankenhauſe, wohin der Prinz 
den Unglücklichen gebracht hatte, ge— 
ſtorben. Gänger war ſelbſt ſchuld an 
dem Unglück. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Anland 


— SKorbmöbelfabrit in Wpiilanti, 
Mich, abgebrannt; $100,000 Schaden. 


— 215 Banterotte diefe Woche, 305 


in der gleichen Vorjahrsmoche. 


— Oattinmörder Samuel Rauen 
wurde gejtern in Wafhington, D. K., 
| gehängt. 


— Farmer Louis Koß froh bei 
Champaign, J., unter einem Yradht- 
zug dur; Bearäbnig morgen. 


— In Brainerd, Minn., tft ein 
2ljähriger Jüngling, Namens Clart, 
Polizeirichter geworden. 

— Der Ternfpreh- und Telegra- 
phentruft an der Pazifikfüfte wird von 
Bundesarofgefchmorenen in Geattle 
unterſucht. 

— Eva Schenck hat in NewYork auf 
Scheidung von Samuel Schenck, Chi— 
ctgo, Bergwerksleiter, geklagt und 
nennt Frau Le Londe Morgan. 


Für Kommiſſionsverwaltung 
unter ſtädtiſchem Freibrief haben ſich, 
zwei zu eins, die Stimmgeber von 
Denver erklärt. 

— Zwölf und zehn Jahre Zuchthaus 
erhielten Win. Behrenſen und Albert 
Peverett von South Bend, Ind., wegen 
Diebſtahls von $4000 aus einer 
Privatbank in Portage, Nordmweitohio. 

— Vertreter von 52 Städten an 
den Binnenfeen haben in Detroit einen 
Verband zum Zwed der Berbefferung 
der Schiffahrtsjtrahen der Seen ge: 
bildet. 

— Die Dampfer Nyad, Alabama 
und Coneftoga fiben im Eife des Michi- 
ganfees feit und fehmeben in Gefahr, 
zerbrückt zu werden. Die Mannjchaften 
bereiten fich auf die Flucht por. 

— Fabrifant Konrad Sciderling, 
New Vork, wurde verhaftet; er foll 
gegen Zahlung von $100 bis $500 fi 
erboten haben, da3 Diamantenfchleifen 
zu lehren. Die Schüler behaupten, er 
habe fie betrogen. 

— Die deutjhe Barfe „Mimi“, 
Kapitan Weitfal, welche an der Küjte 
bon Dregon auf der Fahrt von Valpa— 
raiſo nach Aitoria, Dre., geitrandet ift, 
liegt jo tief im Sande, daß ihre Frei- 
madhung jchmwierig erfcheint; acht von 
der Mannfchaft famen ans Land. 

— Sohn R. Hill, der beite Graveur 
im Lande und feit fechzehn Jahren 
Amtsvorfteher in Wafhington, ift 
dort, und in Portsmouth, N. H., der 
penjionirte Admiral Xohnion, 70 
Sahre alt, geftorben. 

— Metford Crouidihant, 


deſſen 
| Pferd das blutbededte Buggy heim- 
brachte, ift, wie man in Springfield, 
So., vermutet, von Räubern ermordet 
und in eine der vielen nicht mehr be- 
triebenen Kohlengruben geworfen mor- 
den. Er war 33 Jahre alt und hatzzrau 
und fleines Kind. 
|  — Auf die Ausfagen zweier Mäd- 
hen aus Philadelphia hin, melche 
fchließlich im dortigen Ehinefenviertel 
untergingen, wurden in New Port 
| geftern zei Ehinefen wegen Ermor- 
| dung eines dritten zum Tode ver- 
| urteilt; am 24. März follen fie hin- 
| gerichtet werben. , 
— Die Bundesgefchworenen in De- 
| troit haben 9. Hoelfcher, Chicago, Mit- 
| glied der „L. Wolff Mfg. Co.“, diefe, 
Iheodor Ahrens, Pittsburg, und die 
„Standard Sanitary Mfa. Co.“, der 
ler angehört, U. Weisfittel und die 
ı gleichnamige Firma in Baltimore, und 
| zwölf andere Firmen und deren Xn- 
haber der verbrecheriſchen Verſchwö— 
rung durch Gründung des Badewan— 
nentruſts überführt. 


— Nach hundert Meilen 
Fahrt im Hundeſchlitten wurden die 
im Happy Riverland, 250 Meilen von 
Semward, in jchmerem Sturm auf der 
Reife überrafhten und erfrorenen 
Goldgräber John Kesler und E. E. 
ChHittif aufgefunden. Xhre Hunde 
maren mit ben leeren Schlitten nad) 
dem nädjiten Unterfunftshaufe zurüd- 
gefehrt und hatten, die Rettunggmann- 
fchaft nach der Unglüdsftätte geleitet. 

— Frau Fred Morris in Los Ange- 
les, Kal., traf gejtern, nach einem Arzt 
laufend, vor ihrer Haustür einenmas- 
firten Räuber. „Mein Kind ftirbt!” 
fchrie fie. „Sch helfe Ihnen“, fagte er, 
ftedte Maste und Rebolver ein und 
bereitete dem Rinde ein Heilmittel; es 
half. Der Mann erklärte, er habe 
jelbft fünf Kinder, und nur bie 


äußerfte Not habe ihn zum % 
en . Grau Morris 


Ehicag | 0, 


langet | 
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— Der als verloren aufgegebene 
Dampfer „Sunbeam“ traf geſtern in 


— Der Opiumhandel in New York 
wird faſt öffentlich betrieben; viele 
Jünglinge und Jungfrauen ſind dem 
Laſter verfallen. 

— 85000 Baargeld nahmen Auto— 
räuber am Broadway in New Port 
heute früh C. C. van Wagner von 
Charlevoix, Mich., ab. 

— Gehauen und auf dem Boden in 
einem Korridor des Staatshauſes in 
Salem, Dre., gemälzt haben fich heute 


| Coup. Welt von Oregon und der Zei- 


tungövertreter Perkins aus Portland. 
Keiner wurde jchmwer verlegt. 


— Da meder Fährboot noch Brüde 
an der acichichtlich berühmter Stelle, 
wo Wajhington über den Delamare 
fegte, war, fd haben die gen Wafh- 

ington marſchirenden Frauenſtimm— 
rechtlerinnen heute einenr Umweg über 
Briſtol, Pa., machen müſſen. 

— Die Nationale Geographiſche Ge— 
ſellſchaft und das Amerikaniſche 
Muſeum in New Yort haben gemein— 
ſam dem Normeaer Stefanfon $45,000 

| für eine neue Norbpolerpedition ae- 
| en, und die fanadifche NReaierung 
ı $75,000. Er unterhandelt zur Zeit 
| mit diefer in Ottawa. 
| — In 208 Angeles, Kal., will der 
| 96 Jahre alte Plefantino Leon die um 
| neun Nahre ältere Wittme Marcella 
| Elifalda heiraten, die er feit über 
| fünfzig Jthren geliebt hat, wie er vor 
| Richter Rives ausfagte, der feine Ent— 
Iheidung über ein von den Enteln der 
| Greife angeitrengtes Cinhaltsverfah- 
| ten noch nicht abgegeben hat. 
| . — Rlam & Erlanger und die Schu- 
bertö, Befiter einer großen Menge tei- 
Tender Iheatergefellfchaften, haben fich 
| geſchäftlich über die Gaſtſpiele verſtän— 
digt. Die Folge wird die Umgeſtaltung 
zahlreicher Muſentempel, auch in Chi— 
cago, inWandelbildertheater ſein. Viele 
Schauſpieler ſehen einer trüben Zu— 
kunft entgegen. 

— Bei Sterling, Ill. fiel heute ein 
Kraftwagen um, und die fünf Inſaſ— 
ſen, der reiſende Obermechaniker Dow— 
ner von Benton Harbor, Mich., ſeine 
Privatſekretärin Bertha Stone, Auro— 
ra, Me., und ſeine drei Maſchinen— 
ſchreiberinnen, daͤrunter Ethel Haynes 
aus Chicago, wurden verletzt. Farmer 
nahmen ſie auf. 

— Viele Mitglieder der weſtvirgi— 
niſchen Geſetzgebung drängen ſich in— 
folge der Erhebung von Anklagen we— 
gen Budelei gegen ſechs Kollegen zur 
Zeugenvernehmung vor den Großge— 
ſchworenen in Charleston, obwohl 
Richter Black ſie darauf aufmerkſam 
gemacht, daß ſie als Geſetzgeber kein 
Zeugniß abzulegen brauchen. 

— Der vom Abgeordnetenhauſe von 
Süddakota angenommenen Vorlage 
zum Verbot anſtößiger Tänze hat der 
Staatsſenat zugeſtimmt, nachdem er 
ſie durch Zuſätze lächerlich gemacht 
hatte, wonach jede Perſon allein tan— 
zen muß, „Turkey Trot“ nicht verboten 
wird, ebenſo wenig das Tanzen am 
St. Patrickstage und in der Faſtenzeit. 

— Der 76 Jahre alte Major George 
Cooper hat ſich in Union Hill, N. J., 
geſtern eine Kugel aus dem Bein ziehen 
| lafjen, die er vor genau fünfzig Jah- 
| 


ren in der Schlacht bei Pen Ridge, 

Ienn., von den Blauen erhielt. Geit- 

ber will der Major im deutjchen, fran— 

zöfifchen und ruffifchen Heere gefämpft 
haben; jedenfall3 hat er die ganze 

Melt durchtreift und ijt ein quter — 

Erzähler. 

— Handicriften, Briefe u. f. m. ge— 
Ihichtlich berühmter Männer brachten 
bei der Verfteigerung in Philadelphia 
hohe Preije; nämlich ein Brief Bene- 
dict Arnolde, des Verräterd, $260; 
eine Bejchreibung der Schlachten von 
Concord und Bunfer Hill dur Ge- 
neral Dearborn $170; ein Schreiben 
bes polnifchen Patrioten und amerifa- 
niſchen Freiheitskämpfers Kosciusko 
822 u. ſ. w. 

— „Wir ſind ſo kalt, und Mama 
will nicht aufwachen,“ klagten heute 
weinend in Stigler, Okl. die beiden 
kleinen Töchter der Wittwe Sarah 
Kendrick Nachbarn; dieſe fanden die 
Frau mit einer Axt erſchlagen auf dem 
Küchenboden. Ein Bruder der Er— 
mordeten hat die Nachforſchungen 
nach dem Täter in die Hand ge— 
nommen. 

— Nellie Sullivan oder Woods, de— 
ren Redſeligkeit in Chicago die Verhaf— 
tung von Frank Kinney unter der An— 
klage, einer der Mörder von Kapt. 
Byrns in Cleveland zu ſein, der von 
Einbrechern getötet wurde, herbei— 
führte, iſt heute ebenfalls unter Anklage 

des Mordes feſtgenommen worden und 
nicht als Zeugin, wie ſie meinte. In 
Chicago wurde heute eine weitere Ver— 
haftung in Verbindung mit dem Ver— 
brechen erwartet. 

— Anhänger Zyriano Kaſtros, des 
fortgejagten venezolaniſchen Präſiden— 
ten, — dem Handelsſekretär Nagel die 
Landung verſagte, wogegen er die Ge— 
richte angerufen hat, — haben in 
Glouceſter, Maſſ. den Schuner 
„Minna Swim“ gekauft; dieſer iſt jetzt 
auf der Fahrt nach New Orleans, um 
dort für eine Kriegsfahrt nach Vene— 
zuela ausgerüſtet zu werden. Kaſtro 
beſtreitet, etwas davon zu wiſſen. Er 
war geſtern Abend Ehrengaſt der 
Suſſex Society in New York und 
ſprach über „Amerikaniſche Freiheit“. 

— Die Legislatur von Wistonſin 
hat eine neue Volksabſtimmung über 
das Frauenſtimmrecht angeordnet, der 
Staalsſenat von Minejota hat die vom 
Haufe bereit3 angenommene Frauen— 
ftimmrechtsporlage, für die übrigens 
das deutiche Tageblatt in St. Paul 
eintrat, verworfen. In Birmingham, 
England, zeritörten Stimmredtlerin- 
nen mit Chzmitalien $25,000 Bapier- 
geld und andere Wertpapiere im Brief- 
faften des Binnenjteueramtes, Dort 
wurben Frl. Emerfon, Amerikanerin, 
und andere Stimmrechtlerinnen 


I fehe Boden | 


| 
Sheboygan, Midh., ein. 
| 


“ 


weornar 1913. 


Ausland, 


— Die drei größten englifchen Eifen- 
bahnergewertjchaftsverbände haben fich 
bereinigt. 

— In Cablonz, Böhmen, ift eine 
Falfhmünzerkande, melde dreizehn 
Jahre lang brafilianifches Silbergeld 
nahgemacht hatte, ausgehoben worden. 

— Hans vd. Bleichröder, Chef des 
| berühmten Berliner Banthaufes, hat 

anlählih feines 60. Geburtätages 
anderthalb Millionen Mark für mohl- 
tätige Zwecke geſtiftet. 

— Elk City, eine Ortſchaft von 
tauſend Einwohnern bei North Bay, 
Ont. iſt heute früh niedergebrannt, 
und drei Menſchen ſind dabei um— 
gekommen. 

— Der chineſiſche Präſident Dr. 
Sen iſt heute in Tokjo zum Beſuch ein— 
getroffen, um die induſtrielle Lage in 
Japan zu ſtudiren, und wurde herzlich 

| empfangen. 

| — Der Reichötag hat die Petroleum- 
| monopoloorlage dahin verändert, daß 
| die Regierung 52 vd. H. des Stimm- 
rechts, alfo vollftändige Kontrole, bie 
Direftoreniwahlen ufm. erhält. 

— Graf Yamanmoto hat ein neues 
japanijches Kabinet aebildet. Im gan 
zen Lande herrfht Unruhe; die Häu- 
jer von Prinz Katfura und jeinen 
PBarteigenofien mülfen militäviich vor 
der Volfzaewalt geichüigt werden. 
| — Der Walfifchfänger „Scotia“ ift 
bon der britifchen Regierung als 
Wachſchiff im Nordatlantik gedungen 

worden und ſoll mittels Funken— 


Ihr feid biliös! Eure Leber und 


telegraphie die genaue Lage von Eis-— 


bergen täglich an vorüberfahrende 
Schiffe berichten. 
— Finlay Shepard und ſeine Frau, 
frühere Frl. Helen Gould, haben auf 
der Hochzeitsreiſe eiligſt London ver— 
laſſen, da die Beläſtigungen mit Bet— 
telbriefen, auch ſeitens zahlloſer Wohl— 
tätigkeitsgeſellſchaften, überhand nah— 
men. 
— Im dichten Nebel bohrte geſtern 
Abend auf der Höhe der Inſel Borkum 
der Dampfer „Galata“ den Dampfer 
„Chriſtiania“ in den Grund; letzterer 
verſank mit den fünf Offizieren, die 
ſich weigerten, das Schiff zu verlaſſen; 
die neunzehn Mann Beſahung retteten 
ſich in den Ruderbooten. 
Kapitän Evans 
Chrifthurdh, Neufeeland, daß 
| Uneinigfeit unter Kapitän Gcott3 
| Leuten geherrfcht habe. Scott felbit 
habe die Abfendung von Hilfserpedi- 

tionen verboten, folche feien Schließlich 
| doch ausgefandt worden und hätten 
| das Menfchenmdalichtte geleiftet. 70]: 
| filten, Steine und andere wiflenfchaft- 
| Tiche Funde beftätigen, daß einft Sübd- 
| amerifa und Ozeanien ein eitland 
waren, und daß im Südpolarfreife zu 
| 


— in 
keine 


erklärte 


zwei verſchiedenen Zeitaltern mildes 
Klima geherrſcht hat. In England 
wird für ein Denkmal für Kapt. 
Scott und für die Hinterbliebenen der 
umgekommenen Forſcher geſammelt. 


Verhäangnißvoller Streit. 
Keine Verſtändigung über die Forderun— 
gen der 

Bahnen. 

New Hort, 15. Febr. Die Beamten 
der Brüderfchaft der Lofomotivheizer 
und Mafchiniften haben heute ein- 
ftimmig den neuen Schiedägericht3- 
plan, welchen die Vertreter von bier= 
undfünfzig Bahngefellihaften im 
Diten ihnen gejtern Abend vorgelegt 
hatten, verworfen; die Anordnung des 
Ausftandes ift aber um zwölf Stun- 
den verfchoben worden. 

Sm nationalen Abgeordnetenhaufe 
bat in letter Stunde Viktor Berger, 
Sozialift, beantragt, daß die Körper- 
Ihaft ich für den Negierungsbetrieb 
der bierundfünfzig Eifenbahnen er: 
fläre, und daß der Präfident ermäch- 
tigt werde, nachdem der Ausitand acht 
Tage gedauert habe, die Bahnen, falls 
Betriebsftofung eintrete, als Negie- 
rungseigentum mit Befchlag belegen 
und durch die Poft betreiben laſſen 
jolle, bi3 eine Bundesbahnverwaltung 
sefhaffen worden fei. Die Bahnange- 
ftellten follten acht Stunden täglich 
arbeiten und anftändig bezahlt werden. 
Für den Anfauf der Bahnen follen 
Bonds ausgegebn werden. Sn dem 
Beichlußantrag mird ferner auöge- 
führt, daß in feinem zivilifirten Lande 
die Bahnen fo fchlecht gebaut und fo 
gefährlich feien, wie in den Vereinig- 
ten Staaten. Der Kaufpreis jolle 
durch Bondsausgaben gededt werden. 
Eine einen Monat dauernde Betriebg- 
einjtellung der 54 Bahnen würde, wie 
Herr Berger ausführte, Städte mie 
Pittsburg und Andianapolis in Ge- 
fahr einer Hungersnot bringen und 
ähnliche Gefahren für Chicago, Mil- 
maufee, Nem Morf, Cleveland und 
Philadelphia heraufbefchmören. 

Afron, D., 15. Febr. Bürgermei— 
fter Rodmell hat heute Goup. Cor tele- 
graphiſch um Entſendung von zmei 
Kompagnien Staatsmiliz erſucht, in— 
folge von Ausſchreitungen des Gum— 
mifabrifarbeiterausjtandes; der. Gou- 
berneur hat aber Mitglieder der ftaat- 
(then Schiedsgerichtsfommiffion rad 
bier gefandt. 

Charkston, W. Ba., 15. Februar. 
Gouverneur Glahcod hält die Gefahr 
weiterer Ausbrühe im meftoirgint- 
ichen Kohlengebiet für ausgeſchloſſen; 
alle ftrategifh michtigen Punkte find 
mit Miliz bejeßt. Heute herrichte 
dort Ruhe. Die Streifer wolien nah 
hier marjchieren und die Freilaſſung 
ihrer alten Freundin „Mutter Jones“ 
verlangen; Dbieje ift jedoch nicht ge- 
fangen, jondern im Heim von Dr. 
Hanzford in Paint Ereef in ärztlicher 
Behandlung. m einigen der Gruben- 
orte haben die Streifer die in den 
Kämpfen zu Anfangs der Woche gefal- 
Ienen Kameraden jelbit eingefargt und 
verbrannt; mie niele aefallen find, 
wird von den Rohlenaräbern geheim 


Sofomotivheizer öftlicher 


| 


| 


beim Duend zu-zal 
Am Her einlegen. Ma 


- 


* 


Eingeweide ſind 


Belegte Zunge, übler Geſchmack im 
Munde, Unverdaulichteit, fahle Haut- 
farbe und tranthafte Kopfſchmerzen 
rühren von träger Leber und verftopf- 
ten Eingemweiden her, wodurch Euer 
Magen mit unverbauter Nahrung an- 
gefüllt wird, welche fauer wird und in 
Gährung übergeht, wie Küichenabfälle 
in einem Abfallfaß. Dies ift der erfte 
Schritt zu unſäglichen Unzuträglich— 
feiten — mie linverbaulichkeit, faule 
Safe, übler Atem, gelbe Hautfarbe, 


wo 


Kajitro fiegt! 

New York, 15. Febr. Bundespi- 
ftriftärichteer Ward hat heute ba3 
Habeas Corpusgefuh zu Guniten des 
oenezolanifhen Erpräfidenten Kaſtro 
bemilliat, fo daß legterer landen varf. 

Mafhington, 15. Febr. Handels- 
fetretär Nagel verficherte, daß die Re- 
gierung zwar nicht Kaftro verhaften, 
wohl aber geaen die Entjcheidung Be— 
rufung einlegen werde. Beamte des, 
Einwanderungsdienftes meinen, daß 
Kaftro noch immer unter Untlage des 
gefegtwidrigen Aufenthalt3 im Lande 
verhaftet und ausgeiviefen werben 
fann. 


Lokalbericht. 
— — — 
Findet teine Unterſtuͤzung. 


Schulrat mit ſeiner Forderung freien Tele— 
phondienſtes abgewieſen. 


Sekretär Larſen vom Schulrat 
ſprach heute beim Stadtratsausſchuß 
für Oel-, Gas- und elektriſches Licht 
vor mit dem Erſuchen, dieſer möge die 
Telephongeſellſchaft veranlaſſen, den 
Fernſprechvertehr zwiſchen den ver— 
ſchiedenen Büros der Schulvervaltung 
und den Schulhäuſern unentgeltlich zu 
vermitteln. Gegenwärtig iſt ſolcher 
Verkehr nur zwiſchen den Schulhäu— 
ſern und der Geſchäftsſtelle des Schul— 
rats frei. Der Ausſchuß zeigte ſich nicht 
genneigt, die Forderung zu unter— 
ſtützen. Die Stadtverwaltung' ſelber, 
hieß es, verlange auch keine derartigen 
Vergünſtigungen. Herr Larſen meinte, 
dafür erhielte aber die Stadtverwal— 
tung von der Telephongeſellſchaft auch 
eine Abgabe im Betrage von 3 Prozent 
der Roheinnahmen. Das ſei eine Ver— 
gütung für die Benutzung der Straßen, 
hieß es. Herr Larſen will nun ſein Heil 
beim Präſidenten der Telephongeſell— 
ſchaft verſuchen. 

— — — — 


Beſtechungsverſuch. 


Zeugin macht belaſtende Ausſagen gegen 
die anklägeriſche Partei. 

Margaret Caſey, 732 E. 39. Str., 
bezeugte heute vor Richter Cooper, daß 
ihr $15 den Tag geboten worden ſeien 
für Ausſagen gegen Tony Wiſe, 6809 
S. Hermitage Ave., der unter einer 
ſchweren Anklage prozeſſirt wird. Ein 
Bruder der Anklägerin Frieda Mus— 
cato, 6802 S. Wood Str., habe ihr 
das Angebot gemacht, ſagte Frl. Caſey, 
die früher Haushälterin der Herberge 
3301 S. State Str. geweſen iſt, wo 
Wiſe im September 1910 eine Woche 
lang mit der Anklägerin gelebt haben 
ſoll. Frl. Caſey ſagte, ſtatt dies zu be— 
ſtätigen, daß Wiſe damals ein Zimmer 


für ſich und ſeine Frau gemietet, aber 


nicht mit der Anklägerin, die damals 
16 Jahre alt war, gelebt habe. 
Mädchen ſoll damals mit einem Check 
über $75, der ihrem Bruder gehörte, 
bon Haufe durchgebrannt fein. Wiſe 
mar mit ihr befannt und half ihr an- 
geblich, fich vor der Polizei zu verber- 
gen. Sein Verteidiger R. E. Cantmwell 
Jucht zu beweifen, daß man fich dafür 
ieh" an Wife durch die Anklage rächen 
will. 
— —— — 


Ueberfahren und ſchwer verletzt. 


Der neunjährige George Boothman, 
358 Wulnut Str., murde heute von 
einem Kraftlaftwagen der Peoples Gas 
Light & Eofe Eo. an der N. PBaulina 
Str., nahe der Lafe Str., überfahren 
und verlegt. Er erlitt einen 
Schädelbruch und innere Verlegungen. 
Er murde ins Countyhofpital über: 
führt. Die Ausfichten auf Genefung 
find angeblich gering. Der Lenter des 
Magens, Walter Budley, wurde feit- 
genommen und mwird in Haft behalten 
merden, bis eine Unterfuchung ange: 
ſtellt iſt. 


Gab den Ansſchlag. 


Vollſtändig gleich in der Preislage 
waren die Angebote, welche von der 


„Weſtern Electric Co.“, der „Edifon | 


&o.” und der „Gentral Electric Co.” 
auf die Lieferung einer größeren Bartie 
eleftriicher Yampen bei der Kounty- 
bermaltung eingelaufen find. Der Zu: 
Tchlag ift der „Weftern Electric Co.” 
erteilt worden, und zwar meil diefe 
mehr Steuern zahlt, als ihre Mit- 
bemwerber, und mehr jteuerzahlende 
Bürger befchäftigt, als jene. 

— — —— 

Eier werden billiger. 


Infolge der milden Witterung iſt 
die Zufuhr von Eiern im hieſigen 
Markt derartig geſtiegen, daß derPreis 
um durchſchnittlich drei Cents gefallen 
iſt. Die Eier, die als „friſch“ in den 
Handel kommen, koſten jehzt weniger, 
als die Spefulanten für ven Sat 
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Das | 


untätig— „Cascarets 


Geiſtesſchwäche, Alles, das furchtbar 
und übelerregend iſt. Ein Cascaret 
heute Abend bringt Euch ficherlich bis 
morgen früh mwieber in Orbnung — 
eine 10 Cent3-Schadtel Hält 
Kopf Klar, Magen fü, Leber und Gin 
geweide in regulärem Zuftanbe und 
macht Euch freundlich und lebens 
luſtig auf Monate hinaus. 

Vergeßt Eure Kinder nicht — ihr 
kleines Innere braucht mitunter au 
eine gute, fanfte Reinigung. 


CATHARTIC 


IO CENT BOXES -ANY DRUG STORE 
» ALSO 25 & 50 CENT BOXES- 


RK WHILE YoU SLEEP 


Macht kurzen Prozeß. 


Angeblicher Dieb vom Poliziſten Piper 
erſchoſſen. 

Als heute der zur Motorcycleablel⸗ 
lung gehörende Poliziſt R. T. Piper 
den Fuhrmann FrankMiller vor deſſen 
Wohnung Nr. 950 W. 34 Str. unter 
der Anklage verhaften wollte, eine 


Fuhre Knochen, die unbewacht vor der 


Anlage der Weſtern Packing Co., 
ftand, geitohlen zu haben, joll der an= 
gebliche Dieb fich miderfegt haben. Er 
pacdte angeblich eine Art und verfuchte, 
dem Häfcher den Schädel zu fpalten. 
Der 30q, wie er behauptet in Rotwefr, 
feinen Revolver und erfchoß den Geg- 
ner. 

Den Diebitahl hatte Miller angebs 
lich heute Morgen verübt. Piper war 
den Spuren des Spitbuben gefolgt 
und hatte ihn auch angeblich in ber 


| Berfon des Miller ermittelt. 


Piper unterhielt fi” mit: einem 
Mitglieve der Weftern Pading Cöms 
pany, ala ein Angeftellter in das im» 
mer ftürzte und meldete, daß eben Je— 
mand ein Fuhrmerf geftohlen habe. 
Der Polizift eilte auf die Gaffe Hin» 
aus, fprang dort auf einen Wagen, 
peitfchte das Pferd an und feßte dem 
Diebe nah. Als Miller auf den Hof 
feiner Wohnung trat, holte er ihm ein 
und ſchoß ihn, ald er Widerftand lei» 
ftete, tot. j 

Im nächften Augenblid erfchien bie 
dureh den Schuß herbeigelodte Mutter 
des Opfers, auf der Bildfläche. Als 
fie die Leiche ihres Sohnes fah, geriet 
fie in unbefchreiblihe Wut, padte ein 

| Gasrohr und drofch mit diefem auf 
Piper los. Sie konnte erft nad) ges 
raumer Zeit etwas beruhigt werben, 


Mar? Procei Drying Co. erregt den Arg- 
wohn von Richter Kandis. 


Um erft einmal die Verhältniffe der 
„Mark Proceß Drying Co.“ zu unter- 
juchen, erließ Bundesrichter Landis 
aejtern einen Einhaltsbefehl gegen die 
Gefelichaft, die mit $10,000,000 ins 
forporirt ift und Aftien verfauft, aber 
angeblich feine greifbaren Beftände hat. 
Sie richtet in Großjchlächtereien 
Irodenanlagen ein, die Erfindung 
ihres Organijator3 Charles E. Marl. 
Diefer ift inf einer Direftorenverfamm- 
lung ausgefdfioffen worden unb hat 
dann unter den Namen „Markt Proceß 
Company” eine andere Gefellichaft ge- 
gründet, worauf die alte Gefellichaft 
im Bundesgeriht beantragte, der 
anderen die Verlegung ihrer angeb- 
(ihen Patentrehte zu unterfagen. 
Mark bezeugte vor, Richter Landis, es 
feten an Freunde Altien für mehr als 
$200,000 verteilt worden, und bies, 
in Verbindung mit der Boftverfendung 
eines angeblich irreleitenden Profpetts, 
erregte den Argmohn des Richters, 
Mahricheinli wird auch die Poft- 
infpeftion fich mit dem Falle befaffen. 

— —— — — — 


Die Bergeltung naht. 


— — 


Berdächtiges Gebahren. 


Frau Otter will Anklagen gegen ihren 
früheren Freund erheben. 
Die neulich auf Veranlaſſung des 
Verſicherungsaktuars Guſtad Myers 
unter Diebſtahlsanklage verhaftete 
Frau J. Wortham Otter, 4768 Süd 
Michigan Ave., kam heute mit ihrem 
Anwalt Hobart P. Young zu Hilfs⸗ 
ſtaatsanwalt Edwin J. Raber mit 
dem Erſuchen, der Grandjury eine auf 
Meineid und böswillige Verfolgung 
lautende Anklage gegen Myers vorzu⸗ 
legen. Herr Raber lehnte dies jedoch 
vorläufig ab und riet Frau Otter, erſt 
einmal einen Verhaftsbefehl gegen 
Myers, der im New Southern Hotel 
wohnt, zu erwirken. Anwalt Young 
ſagte, er ſei zu beweiſen bereit, daß 
Myers ſeine Klientin nur habe verhaf⸗ 
ten laſſen, um das Geld, das er in ih— 
rer Gefellfchaft ausgegeben, zurüdzu- 
erhalten. Myers foll in die Frau ber- 
(tebt gemwejen und einem Zeugen,. ben 
| Anwalt Young in Bereitfchaft hat, ge 
jagt haben, er habe Frau Diter ber» 
haften laffen, um eine Unterredung 
mit ihr zu erlangen. 
— — — ïJ— 


Fehlerhaft in der Form. 


Der Plan, die Stony Island Abenut 
auf der Strecke von der 67. bis zur 79. 
Straße von hundert auf zmweihunbert 
Fuß auszumeiten, ift durch eine. heute 
bom Kreiärichter McGoorty abgegebene 
Entfcheidung verzögert worden. Grund 
 befier, welche an der Sache intereffirt 

| find, hatten den Einwand erhoben, daB 
in der einfchlägigen Vorlage nichts 
darüber gefagt werde, ob nad ber 
Ausbreitung auh die Goffen 
Bürgerfteige wieder von ber ©I 
mürden heraeftellt werben. Der. 
ter 
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re — — 
Fort mit Schaden! 


Den Preßberichten zufolge nahm die 
Verſammlung der Abwaſſerkommiſſion 
am Donnerstag einen etwas ſtürmi— 
ſchen Verlauf. „Truſtee“ Wallace G. 
Tiark, einer der verbliebenen drei repu⸗ 
blitantfchen Kommiffäre, war auf dem 
Kriegepfab und hatte verfchiedene Zu— 
jammenftöße mit den Yiührern Det 
demokratische: Mehrheit. Er hatte die 
Einlöjung von Bonds zur Höhe von 
anderthalb Millionen beantragt, mo 
durch den Stewerzahlern 60,000 das 
Sabr erfpart werben würden, und er= 
awang eine Abitimmung darüber, deren 
Ergebniß die demofratifgen Mitglie- 
der ald Gegner einer vernünftigen 
MWirtfhafts- und Sparjamteitspolitit 
binftelte. Er befämpfte den Antrag, 
$25,000 auszuwerfen behufs Förde⸗ 
zung ber Arbeit an dem ſogenannten 
Sag“⸗Kanal und nannte den Truſtee 
Sullivan und feine pemotratifhen Ge- 
nofjen “four flushers” — auf deutjch 
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eiwa „Blender“ — und z0g fich ba= | 


durch einen heftigen repnerifcher Oegen- 
angriff zu. Der demofratijche Führer 
Sullivan erklärte ich für fehr über- 
tafcht und erftaunt, ob Herrn Clarks 
Gegnerſchaft gegen die vorgefhlagene 
Kanalarbeit, nachdem er (Clart) doc) 
ſechs oder ſieben ahre lang bereit- 
willigſt für die Verausgabung bon 
vielen Millionen für Kanalarbeit 
geſtimmt habe, und bezichtigte Herrn 
Tlark der Unaufrichtigkeit. 

Die Herren von der Abwaſſerbezirk⸗ 
Kommifſion mögen ſolche Streite und 
den Austauſch von Liebenswürdig— 
keilen, der damit verbunden zu fein 
pflegt, als innere Familienangelegen⸗ 
heiten erachten, um die Außenſtehende 
fi meiter nicht zu. fümmern haben. 
Tatfache ift aber, taß das Publitum 
fich für das „Arbeiten“ derXommifjion 
eben jet recht ftarf imtereffirt, ein fehr 
viel größeres Interejje dafür hat als 
feit Jahren, und als es für die Ge— 
Ichäftsführung der weitaus meijten 
öffentlichen Körperfchaften bekundet. 
Denn die ganze Kommiſſion ſteht 
fozufagen unter Anflage; der Antrag, 
ihr den Garaus zu machen, wurde 
ion geftellt, und wird von den Bür- 
gern jedenfalls jehr ernjthaft erivogen, 
fofern fie fich nicht jchon ein endgiltiges 
Urteil bildeten. Dementfprechend wird 
das Publitum auch die jüngjten Be: 
fhuldigungen und Geaenbeichuldigun- 
gen ad notam genommen und für ic 
erwogen haben, und das Ergebnik 
wird nicht günstig gemejen fein für bie 
demofratifche Mehrheit. E3 tft mahr- 
ſcheinlich, daß Viele, die jich gern als 
gute Demokraten zeigen und ihren 
Barteigenojjen die Schönen Aemter und 
Stellen und die Mehrheitäporteile gern 
für redit viele Jahre erhalten hätten, 
zu der Weberzeugung famen, daß «3 
an ber Zeit ift, dem ganzen Abmaffers 
bezirk ein Ende zu machen. 

Denn wenn „Iruftee” Clart auf 
lange Kahre hindurch) für alle Beiwilli- 
gungsunträge ein freudiges „Ja“ hatte, 
fo berechtigt jein jehiges „Nein“ doch 
noch lange nicht dazu, ihn unaufrichtig 
zu nennen. Seine Stellungnahme muß 
im Gegenteil durchaus gebilligt merben 
und feine Begründung— daß man nicht 
noch mehr Geld für Arbeiten am 
Sag -» Shmwenmmlanal ausgeben follte, 
To lange man noch nicht feftgeftellt habe, 
05 €8 auch möalich fein werde, daB das 
für benötigte Waffer zu erhalten — 
ift unanfechtbar. E3 ift richtig, daf bie 
jahrelange republitanifhe Mehrheit 
der Abwafferkommiffion, zu der Herr 
Elart gehörte, verantwortlich ift für 
die Verausgabung von vielen Millio- 
nen, die ſich als nutzlos erweiſen mag, 
aber das geſchah zu einer Zeit, da man 
noch nicht beſtimmt wußte, daß es 
nicht möglich ſein werde, das zur 
Durchführung des Wegſchwemmgedan⸗ 
kens nötige Waſſer zu bekommen. 
Selbſt wenn die Erlaubniß zur Ab— 
leitung der benötigten Waſſermengen 
nicht verweigert worden wäre, dürfte 
man Herrn Clarks Sinnesänderung 
nicht tadeln. Denn mittlerweile hat ſich 
doch die Erkenntniß Bahn gebrochen, 
daß das Schwemmſyſtem auf die 
Dauer keinesfalls genügen 
würde und nur Narren und „Intereſ— 
ſirie“ laſſen ſich von der Wahrheit 
nicht überzeugen und ändern ihre An— 
ſicht niemals. 

Die jetzige demokratiſche Mehrheit der 
Abwaſſerkommiſſion wurde gewählt, 
weil die Bürgerſchaft mit der repu— 
blikaniſchen Wirtſchaft unzufrieden 
war u. eine vernünftigere, ſparſamere 
Verwaltung verlangte. Auch wenn 
ſich die Verhältniſſe nicht in der an— 
gedeuteten Weiſe geändert hätten, päre 
ein Beharren der jetzigen, demokrati— 
ſchen Abwaſſerkommifſion in dem 
alten Geleiſe eine Att Vertrauensbruch 
dem Publikum gegenüber — unter den 
Umſtänden wird das Feſthalten an 


> ben früheren Arbeits- undWirtjchaftg- 


plänen geradezu zum Verbreden—eine 
berbrecherifcheVergeudung von Steuer- 
zen die fich keinerlei Entſchul⸗ 
J finden läßt und feine Erflä- 
‚die nicht ein fehr fchlechtes Licht 


i un“ auf Die verantwortliche Mehr: 
Wenn die Rommiffion — die ver- 


mo liche Mehrheit — in ber isher 


Aft abfägen, auf dem fie fit — fofern | 


fie'& nicht Sehen tat. Tatfächlich hat die 
Geſchichte des Abwaſſerbezirks — und 
die allerneueſte im Beſonderen — der 
Kommiſſion ſchon das Urteil geſpro— 
chen und nur ſeine Verkündung und 
Ausführung ſcheint noch nötig. Die 
Abwaſſerkommiſſion hat ihre Schul—⸗ 
digkeit zwar nicht getan, ſie muß aber 
trotzdem gehen —oder gerade deswegen. 


Ein unberechtigter Wunſch? 


Ein kleines Geſchichtchen, das ein be— 
zeichnendes Licht auf das Dienſtmäd— 
chenproblem und ſeine Löſung wirft, 
hat ſich dieſer Tage in unſerer Nach— 
barſtadt Milwaukee zugetragen. Eine 
dortige Dame ſuchte durch eine Anzeige 
in einer Zeitung ein Dienſtmädchen, 
und es meldete ſich ſchließlich ein 
junges Mädchen, das bereit und willig 
war, die geſtellten Arbeitsanforde— 
rungen zu erfüllen, aber dann eine 
Bitte ausſprach, welche die Hausfrau, 
wie es heißt, in nicht geringes Erſtau— 
nen verſetzte und die Verhandlungen zu 
einem plötzlichen Abbruch brachte. Das 
Mädchen erſuchte nämlich die Haus— 
frau, ihm zu geſtatten, täglich, nach Be— 
endigung der Arbeit, für eine Stunde 
das Piano benutzen zu dürfen. Es 
ſpare ſich das Geld, das es als Haus— 
mädchen zum Lohne erhalte, um ſich 
damit zur Muſiklehrerin auszubilden. 
Dieſe Bitte war für die anſcheinend 
zart beſaitete Hausfrau zu viel, ſie 
wollte nichts mit einem muſikaliſchen 
Hausmädchen zu tun haben, lehnte es 
ab, dieſes Mädchen in ihr Haus zu 
nehmen, und begab ſich auf's Neue 
auf die Dienſtbotenſuche. 

Dieſes Vorkommniß zeigt beſſer als 
alles andere, was eine der hauptſäch— 
lichſten Urſachen des beſtehenden 
Dienſtbotenproblems iſt. Gute Dienſt— 
boten ſind ſelten geworden in der heu— 
tigen Zeit, aber nicht etwa allein aus 
dem Grunde, daß arbeitskräftige und 
arbeitswillige junge Mädchen ſich vor 
der Hausarbeit und den verhältniß— 
mäßig langen Arbeitsſtunden heute 
mehr ſcheuen, als früher, ſondern viel— 
fach, weil ſie heutzutage eine lebhaftere 
Abneigung empfinden gegen jenen ge— 
wiſſen Klaſſengeiſt, der, trotz unſerer 
aufgeklärten Zeit, auch heute noch oft 
im Verkehr zwiſchen der Hausfrau 
und dem Dienſtboten beſteht und ſich 
im täglichen Leben fühlbar und unan— 
genehm für den Dienſtboten geltend 
macht. 

Gerade unter den im Auslande ge— 
borenen Mädchen, die faſt ausſchließ— 
lich die Dienſtboten in den Ver. Staa— 
ten ſtellen, macht ſich dieſes Gefühl be— 
ſonders ſtark geltend, denn ſie glauben 
in ein Land gekommen zu ſein, in dem 
es keinen Klaſſengeiſt gibt, und ſie 
müſſen zu ihrem Erſtaunen ſehr bald 
durch die ihnen zuteil werdende Be— 
handlung feſtſtellen, daß in dem Ver— 
kehr zwiſchen Hausfrau und Dienſtbo— 
ten in ſehr vielen Häuſern hierzulande 
noch ein weit ausgeprägterer Klaſſen— 
geiſt vorhanden iſt, als in der europäi— 
ſchen Heimat, — ja, daß von der ame— 
rikaniſchen Hausfrau der weibliche 
Dienſtbote häufig als weit unter ihr 
ſtehend angeſehen und demgemäß be— 
handelt wird, während in Deutſchland 
3. B. das Dienſtmädchen faſt immer, 
wenigſtens in den Haushaltungen des 
Mittelſtandes, halb und halb als zur 
Familie gehörig betrachtet wird, ſelbſt 
noch in der heutigen Zeit, zu der auch 
in Deutſchland die Dienſtbotenfrage 
nach und nach ſich zu einem ſchwer zu 
löſenden Problem entwickelt hat. 

Welche Veranlaſſung hatte jene 
Hausfrau in Milwaukee, entrüſtet zu 
ſein über die beſcheiden ausgeſprochene 
Bitte jenes zur Hausarbeit willigen 
Mädchens, daß es das Piano benützen 
dürfe, wenn die Arbeit getan ſei? Wohl 
nicht die allergeringſte! Das Mädchen 
hat den Arz in ſich, ſich aus ſeiner 
Sphäre zu erheben und ſich eine beſſere 
Zukunft zu ſichern. Es ſpart ſein 
Geld, das es ſich mühſam als Dienſt— 
bote erwirbt, um damit Muſikſtudien 
betreiben zu köͤnnen. Es mag ein mu— 
ſikaliſches Talent ſein, das ſich auf 
dieſe beſchwerliche Weiſe aus der All— 
täglichkeit emporringen will. Wäre 
es da für eine verſtändige Hausfrau 
nicht angebracht, ſich zu ſagen, daß ſie 
keinen beſſeren Dienſtboten finden 
könne, als gerade ein ſolches Mädchen, 
das ſich vorgenommen hat, aus eigener 
Kraft etwas ˖ zu werden? 


Jene Hausfrau hat die Bitte des 
Mädchens wahrſcheinlich als eine „un— 
glaubliche Ueberhebung“ angeſehen 
und all' ihren Freundinnen in dieſem 
Sinne davon entrüſtet Mitteilung ge— 
macht. Und doch hat dieſer Wunſch 
mit einer „Ueberhebung“ ebenſowenig 
zu tun, als die Empörung der Haus— 
frau mit geſundem Menſchenverſtand. 
So lange ſich bei einer großen Zahl 
von Hausfrauen ein ſolcher Klaſſen— 
geiſt — denn nur dadurch iſt das Ver— 
halten jener Hausfrau zu erklären, — 
ausſpricht, wird das Dienſtbotenpro— 
plem keine Löſung finden können. Die 
Hausarbeit iſt heuzutage bei weitem 
nicht mehr ſo ſchwer und aufreibend, 
als dies in früheren Jahren in dem 
Durchſchnittshaushalt der Fall war, 
denn auch der moderne Haushalt hat 
außerordentlich von dem Fortichritt 
unſerer Zeit profitirt. Aber die Auf: 
faſſung vieler Hausfrauen, daß das 
Dienſtperſonal unendlich weit unter 
ihnen ſtehe, ja, daß ſie ſogar eine Art 
moderner Leibeigenſchaft über dasſelbe 
ausüben können, iſt eines der haupt— 
ſächlichen Uebel in der ganzen heutigen 
Dienſtbotenfrage. Je ther ſich die 
Hausfrauen von dieſer Auffaſſung ab— 
wenden, umſo eher wird auch das 
Dienſtbotenproblem eine beide Seiten 
befriedigende Löſung finden können. 


Deutſchland und die Kriſis im 
Orient. 


Dr. Albrech Wirt in den Leipziger Neue⸗ 
ten Nachrichten.“ 


Ein Erdbeben iſt ſelten mit e i n ein 
Weit gibt eö mehrer 


Ä \ 


Tchwerfte und gefährlichſte. Bei Vul— 
tanausbrüchen iſt es nicht anders. 
Auch vom Veſub hatte es ſchon drei 
Tage lang Aſche geregnet, ehe (79 nach 
Chriſti Geburt) Pompeji unterging. 
Bei der Türkei werden wir das phyſi— 
kaliſch-geologiſche Geſetz in der Staa— 
tenwelt beſtätigt ſehen. Wir erlebten 
da ſchon eine Reihe von leichteren 
Stößen, Tripoliskrieg und Balkan— 
krieg, aber jetzt iſt erſt die eigentliche 
Wucht, iſt der Hauptſchlag des Erdbe— 
bens im Anzuge. Und das Beben wird 
auch andere Länder nicht verſchonen, 
wird von der Türkei, vom Oriente 
nach Oſt- und Mitteleuropa, und viel— 
leicht auch Weſteuropa hinübergreifen. 

Wie gewöhnlich, will niemand über— 
raſcht ſein, und jedermann will die 
Ereigniſſe ſchon längſt geahnt, ja be— 
ſtimmt vorausgeſagt haben. Allein 
diesmal geht es, wie einſt in einem 
Himmelskratzer von Schulgebäude. 
Da kam einſt der Lehrer in den fünf— 
ten Stock hinauf und ſah mit Entrü— 
ſtung und Schrecken, wie ſämmtliche 
Buben weit vorgebeugt in den Fenſtern 
lagen. „Da liegen ſie wieder alle zum 
Fenſter heraus, und natürlich, wenn 
einer herunterfällt, will es niemand ge— 
weſen ſein.“ Zuverläſſige Leute wiſ— 
ſen allerdings von Kindern zu erzäh— 
len, die vom zweiten Stod herunterfie- 
len, ohne fich ernftlich zu verlegen; 
fonft jedoch pflegt man in einem folchen 
„Falle“ den Hals, oder mindeitens 
ein Bein zu brechen. Tatſächlich hat 
bereits Deutſchland einen Fuß gebro— 
chen, nämlich den Fuß, mit dem es in 
ber orientalifhen Welt ftand. Das 
Vertrauen Jämmtlicher Moslims zu 
Deutfchland ift dahin. Und außerdem 
bat das Reich dabei bedeutende Prel- 
lungen an anderen Zeilen erlitten. Es 
mar denn doch zu deutlich zu erkennen, 
daß lediglich das Zurücdmweichen Ber: 
ins und allerdings auch Wiens die 30> 
gernden Gtaatgmänner der Hohen 
Pforte, und durch fie den türktfchen 
Nationalrat zur Nachgiebigteit und 
Entjhluß, Frieden zu machen, gedrängt 
haben. E3 mar das um fo beichä- 
menbder, je deutlicher bereit3 geworden 
mar, daß es fich hier nicht mehr blos 
um borübergehbende Baltantatbalge- 
reien, nit nur um den WVormarjch 
der Serben nad) der Adria, nicht nur 
um bie frage handele, ob ein eben 
Landes hier, und ein Tyehen Landes 
dort den Bulgaren oder den Griechen 
oder den Serben zufallen folle, jondern 
vielmehr darum, ob die 78 Millionen 
Deutfchen der alten Welt von den 154 
Millionen Slawen erdrüdt werben, 
furz,' um die Aufrechterhaltung der 
deutjchen Art in Defierreih und um 
die Weltfiellung des Deutfchen Reiche. 
Das war durch die Beltrebungen und 
Stimmungen, die zum Balfantriege 
trieben, und’ dur die langwierigen 
Verhandlungen, die dem Waffenftill- 
Itande vor jechs Wochen folaten, voll: 
fommen flar geworden. Aber man hat 
weder in Berlin noch in Wien einen ge- 
nügenden Anlaß darin gefehen, um un- 
fer Schwert in die Wagfchale zu wer: 
fen, oder zum mindeften mit dem qan- 
zen Gewicht unferes Anfehens einzu= 
Ichreiten. Beide Regierungen, die diter- 
reichifche wie die reichsdeutfche, hatten 
im Gegenteil der Hohen Pforte. den 
Rat gegeben, Tich den PBorftellungen 
der Wejtmächte zu fügen und Adriano 
pel preiszugeben. Wir hatten bemae- 
mäß felbft an dem Stride zu Flechten 
mitgeholfen, mit dem die anderen und 
erbroffeln wollen. Alles das nur ein 
Vierteljahr, nachdem das berühmte 
europäifche Konzert mit dem Bruftton 
überzeuater Machtvollftommenheit er- 
Härt hatte, e& werde feine Uenderung 
des Statu3 quo zulaffen. 


Vor wenigen Tagen noch prophezei- 
ten tuge Kenner in Berlin eine lang- 
andauernde Periode tiefen Friedens. 
Sch hörte fogar einen befonders begab- 
ten Politiker, der von einem intenfiven 
Frieden fpradh, mas immer das fein 
mag. Man fieht von neuem, wie fich 
die (angeblich) Klügften Leute irren 
fönnen, und jah nebenbei auch, wie fich 
die Börfe wieder einmal geirrt hat. 
Dan pflegt von dem untrüglichen 
Scharflinn, von dem unbeirrbaren 
Witterungspermögen der Börfe gern 
zu fprechen, allein tatfächlich ijt, ime- 
nigliens in Mitteleuropa, feit mehreren 
Sabren diefer helle Spürfinn ein My- 
tho8 geworden. Tatfählih hat fich 
die Börfe jo ziemlich bei jeder großen 
politifchen Kataftrophe grimmig geirrt. 
IH erinnere nur an Port Arthur im 
Vebruar 1904. Die Berliner Börfe 
glaubte mit inbrünftiger Zuverficht an 
den Frieden, und wurde jäh durch die 
Kanonen aus ihrem Schlafe erwedt, fo 
daß die Papiere um anderthalb Mil- 
liarden Marf fanten. Dabei tut e8 
nicht das Mindefte zur Sache, daß in 


wieder qui gemacht, fondern dat der 
frühere Kursftand bei den meiiten 
Merten fogar überholt worden ift. Wie 
ift num diefe betrübende Ahnungslofig- 
feit der Börfe zu erflären? Durch 
nicht3 anderes, alS durch ihren engen 
Zufammenhang mit der Diplomatie, 
durch ihr blindes Vertrauen zu den 
Vertretern der Regierung. Wo die 
Diplomaten meitblidend und bellhörig 
find, wie in London und Paris, da 
übertragen fich deren richtige Ahnun- 
gen auch auf die führenden Finanz— 
männer; io dagegen die Staatzkunft 
berjagt, da wird durch den Mangel an 
Vorausficht auch die Börfe und jeder 
Inhaber von Börſenpapieren empfind- 
lich betroffen. 

Der Baſeler Friede ſicherte den 
Preußen Friedrich Wilhelms II. auf 
elf Jahre hinaus den Frieden. Preu- 
Ben wollte nicht fechten. Aber e wur⸗ 
de johliehlich dazu gezwungen. Auch) 
mir können in eine folche Zwangslage 
geraten. Wielleicht wird e& dann ber. 
jer. Denn obwohl wir feineswegs alle 
notwendigen militärifchen Anforbe- 
zungen erfüllt haben, obwohl wir nicht 
ausnuten, und unglüetkgeneile nie 
ausnußten, und ung e 
fo viele Quftfchiffe bauten, wie e3 nur 
Igenb angingin war, Fin wir haue 
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rere blaue Bohnen nachſandte. 


einigen Monaten der Sturz nicht nur Haftling entpuprte ſic als der gee 
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Lotalbericht. 
- gebunden und gefnebell. 


MWächter im Kampfe mit Einbre: 
ern unterlegen. 


Geldihränte geiprengt. 


Die Raubgefellen erbeuteten $150 un) be 
werfitelligten ihre Sludt. — Schauriger 
Fund. — Leiche des mutmaflih Ermor: 
deten harri ihrer Jdentifizirung. 


in der an Elybourn Avenue und 
Lewis Straße gelegenen fünfflödigen 
Anlage der Zont Manufacturing 
Company, die ich mit der Herfiellung 
von Pianoftühlen befaßt, wurde heute 
früh um ein Uhr der Wächter Ludivig 
Marfhalet von zwei Einbrechern, die 
mit Revolvern bewaffnet waren und 
Gefichtamasten trugen, überfallen, ge> 
bunden und gefnebelt. Die Raubge- 
jellen ließen ihn vor dem Mafchinen- 
raume liegen und fletterten, nachdem 
fie ein paar Worte mit zwei draußen 
Schmiere ftehenden Spießgefellen ge— 
mwechjelt hatten, durch das Dberlicht 
der Tür in das Gefchäftszimmer. 
Dort fprengten fie die beiden Geld- 
fchränte, den arößeren mit Nitrogly- 
zerin und den fleineren mittela Brech- 
eileng und Schmiedehammers. Sie er= 
gatterten $150, die jich im größeren 
Schrant befanden. Der Hleinere 
Schranf enthielt nur Papiere, an de= 
nen fie fich nicht vergriffen haben. E3 
gelang den Verbrechern, unbehelligt zu 
entfommen und fi) und die Beute in 
Sicherheit zu bringen. 

Marjhalet gelang es erjt um halb 
fechs Uhr, mit unfäglicher Anftrengung 
fich eines Teiles feiner Bande zu ents 
ledigen und die Stange zu erreichen. 
Dort flug er Lärm. E3 fanden fi 
auch bald Detektives ein. Die nahmen 
den üblichen Iatbeftand auf und juch: 
ten auch gewifjenhaft die Nachbarſchaft 
ab. Bon den Tätern haben fie natür- 
lich feine Spur gefunden. 

MWittern ein Derbregeit, 


Auf einer zwei Meilen norböjtlich 
pon Willom Springs, zwifchen dem 
AUbmwafjer- und dem alten Allinois- 
und Michigantenal, gelegenen Stelle 
wurde aeftern Nachmittag von Benja= 
min Tomlinfon, dem Polizeichef ber 
porerwährten Ortichaft, die Leiche 
eines etiva 45 Jahre alten, 5 Fuß 6 
Soll großen, 130 Pfund jchmeren 

annes gefunden, ber braunes, mit 
Grau untermifchtee Hear und einen 
rötlichen Schnurrbart hat. Wekleivet 
war er nur mit einem zerfegten jchwars, 
zen Rod und ſchwarzen Strümpfen. 
Sein Rumpf und die Unterarme mwa= 
ren mit Brandwunden bebedt. Nicht 
weit von der Leiche fcheint «in euer 
auf dem Erdboden gebrannt zu haben. 
Un einer anderen Stelle fand man 
eine Eifenbahnhaue, und es fcheint, 
al& ob der Verfuch gemacht worden jei, 
ein Zoch zu araben, um die Leiche zu 
verfcharren. Aus allem bdiejem und 
dem Umjtande, daß zwei Meilen im 
Umtreife fein Wohnhaus fich befindet, 
Ichließt Tomlinfon, daß der Mann er- 
mordet und feine Leiche nach der ein- 
famen Stelle, wo man fie fand, ge- 
Ichafft worden fei. 

Den Rod hatte man dem Toben an- 
Tcheinend erft angezogen, nachdem er bie 
Brandiwunden erlitten hatte. In einer 
Tafche des Rodes fand man zwei fil- 
berne Teelöffel, fonft aber nicht, mas 
zu einer Feitftellung der Perfonalien 
des Opfers hätte führen fünnen. Die 
Leiche Harrt jegt in Willow Springs 
ihre Jdentifizirung. Der Koroner ift 
benachrichtigt worden. 

Treiben Schindlnder. 

Bier 16 und 17 Jahre alte Schlin- 
gel, die jegliche Scheu nor der Obrig- 
feit verloren haben, entblödeten fich 
geftern nicht, in räuberijcher Abjicht 
über den in voller Iniform befind- 
Iihen Poliziften George Jones in 
South Chicago herzufallen. Der 
Scherge Tieß fih natürlich nicht ver- 
blüffen, padte den Burfchen, der, ihm 
den Revolver auf die Bruft gefeht und 
„Hände hoch!“ befohlen Hatte, und ent- 
maffnete ihn. Im felben Augenblid 
jprigte ihm ein Spießgejelle des Ver— 
bafteten aus einer „Wafferpiftole” 
einen Fräftigen Wafferftrahl ins Ge- 
jicht und flüchtete dann mit den beiden 
anderen Raubgefellen. 
famen auch, obichon ones ihnen > 

er 


rige Fred Carlfon, Nr. 8926 Buffalo 
Une. Er bezeichnete als feine Spiek- 
gefellen den 17jährigen Fyranf Studa, 
Nr. 3328 Dft 90. Straße, den 16 
Sabre alten Samuel Yanfid, Nr. 9000 
Green Bay Apve., und den um ein Jaht 
älteren Andrew Gepfie, Nr. 8919 
Green Bay Ave. Studa jet der Bur- 
fche mit der Wafferpiftole. Auf Grund 
feiner Ausfagen wurden aud) die brei 
Burfchen bald dingfeft gemacht. Die 
Häftlinge follen geitändig fein, eine 
ganze Anzahl von Einbrüdhen und 
Raubüberfällen verübt zu haben. 

Ym Scalterraum der 31. Straße: 
Halteflelle der Illinois Zentralbehn 
wurde geitern Abend die Fabrgelber- 
beberin Frl. Mary Eorcoran, Nr. 6960 
Chauncey Ave., von brei bewaffneten 
armlich gefleideten Banditen überfal- 
len und um $10 beraubt. Die Täter 
entfamen unb haben ‚ich bisher ıhrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Das die Ende, 

Die jechs Männer, die fich, mie be- 
richtet, vor zwei Wochen: als ungebetene 
Eäfte auf einem Ball in Dat Zaren 
einfanben und fich fo rüpelbaft benah- 
men, daß fie an die Luft gefeßt und 
Tpäter verhaftet werben mußten, hatten 
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aus dem ftäbtifchen Dienft ent- 
* Poliziften Otto Klein und 
Oslar Erxickſon befanden, eine derbe 
Stanbpaufe und jtrafte dann Klein, 
Eridfon und Richard Brafopp um je 
$25 und bie Koften, Wim. Goldner 
und Mm. Harper um je $25 und die 
Koften und den Schanfwirt Robert 
Zong um $100 und die ftoften. Long 
wurde außerdem wegen angeblich tüt- 
lichen Angriffs den Großgejhiworenen 
übermiejen. 

Freigeſprochen. 

Nach kaum einſtündiger Beratung 
wurde geſtern Nachmittag von den Ge— 
ſchworenen in Richter Burkes Abtei— 
lung des Kriminalgerichts der 25 
Jahre alte Pole Wladislaw Dom— 
browsky von der auf Mord lautenden 
Anklage freigeſprochen. Er war an— 
geklagt geweſen, am 23. Oktober ſeinen 
Zimmerherrn Joſ. Waitres erſchoſſen 
zu haben. Die Zeugen machten ein— 
ander widerſprechende Angaben, ſo daß 
die Geſchworenen keinen klaren Ein— 
blick in den Sachberhalt hatten gewin⸗ 
nen können. 


Flugzeugflotte. 


Nationalbewegung zur Schaffung einer 
ſolchen für die Schweizer Eidgenoſſenſchaft. 

Herr U. Holinger, der hieſige Kon— 
ful der Schreeiger Eidgenoffenichaft, 
hat einen von 65 der herborragenditen 
Bürger der Schweiz unterzeichneten 
Aufruf erhalten, der auch an die im 
Ausland lebenden Schweizer die Auf> 
forderung richtet, ihr Scherflein zur 
Schaffung einerfzlugzeugflotte für das 
Ichmweizer Heer beizuftenern, nad) dem 
Mufter von Deutichland und anderen 
europäilchen Staaten. E3 heißt in die- 
fem Aufruf u. A.: 


„Die Leitungen der erjten Flieger has 
ben in den eriten Nabren des 20. Jahr» 
hundert3 allgemeine Begeiiterung hervors 
gerufen. Heute aber hat die Apratik auf- 
aehört, nur dem reinen Sport zu dienen. 
Sie begnügt fich nicht mehr mit praftifch 
nicht veriwendbaren Leiftungen, aud) wenn 
diefe mit tollfühner Aufopferung und 
wahrem SHeldenmut der Flieger erfämpft 
iverden müljen. Am den verfchiedenen 
Großitaaten war man fich jehr rafch dar- 
über far, welche Bedeutung die Aug: 
zeuge in militärifcher Beziehung befiten, 
welche hervorragenden Berbienite fie na— 
mentlich für die Aufklärung leiften füns 
nen. lleberall qing man daher unge 
faumt daran, Militarflieger auszubilden 
und Militärflugzeuge anzufcaffen. Das 
bei hat die allgemeine Bolfsbemwegung 
wiederholt die Maßnahmen der Regie: 
rungen und Armeeleitungen übertroffen 
md durch nationale Sammlungen und 
Spenden die Mittel für die Schaffung 
einer militärischen Quftflotte zufammen 
gebracht. Das war in den meiiten unfes 
rer Nacbaritaaten der Fall. 

„Bis beute hat in der Schweiz infolge 
der jtarfen Inanfpruchnahme de3 Bundes 
für die Militäraufgaben überhaupt ftir 
die Beichaffung und Förderung der Milt- 
taradiatif nichts geicheben können. Dies 
fer Mangel bat bei vielen Mitbürgern, 
denen Unabhängigkeit und militärische 
Straft des Landes am Herzen liegt, fchive- 
re Bedenfen hervorgerufen. Ansbefon- 
dere bat die fc ar en Offigiersgeſell⸗ 
ſchaft die abſolute Notwendigkeit gefühlt, 
auch unſer Heer mit Flugzeugen auszu— 
rüſten. 

„Nach berjchtedenen einleitenden 
Schritten im Laufe des Nahres Hat ihre 
außerordentliche Seneralverfammlung 
bom 1. Dezember in Freiburg bejchlojfen, 
die allgemeine Nattonalfammlung für 
die Militäradiatif ungelaumt einzuleiten. 
Wir halten 83 für umfere Pflicht, Dieje 
Cammling dem Wohltwollen aller Satrio- 
tiich denfenden Mitbürger aufs Märmite 
zu empfehlen. 

„Die Sammlung foll in allen Kanto- 
nen unter der Leitung fantonaler, aus 
allen Streifen der VBepölferung zufaın- 
mengejeßter Komited durchgefighrt wer— 
den; die eingehenden Beträne jollen als 
beionderer Nationalfonds für Militär- 
abiatif in der Nationalbant zur Verfü— 
gung des ſchweizeriſchen Militärdevarte— 
ments angelegt werden. Letzteres iſt ſei— 
nexſeits bereil, unverzüglich alle Vorbe— 
reitungen zu treffen, um die Schaffung 
einer erſten Fliegerabteilung ficher zu 
ſtellen, ſobald die Hierfür erforderlichen 
Mittel eingegangen ſein werden. 

„Das Schweizervolk ſteht allgemein im 
Rufe, frohen Herzens die Militärlaſten 
zu tragen, welche es für die Verteidigung 
des Vaterlandes für notwendig erachtet; 
es wird auch jetzt dieſen Ruf rechtfertigen 
und jeder wird nach ſeiner Kraft dazu 
beitragen, dieſe Lücke in unſerer Wehr— 
fraft auszufüllen. Die Sorge für die 
Stärkung der Wehrkraft wird, wie bei 
unſeren Vorfahren, die Folge der innigen 
Vaterlandsliebe des Volkes ſein.“ 


Wie Konſul Holinger erklärt, wird 
das hieſige ſchweizer Konſulat gern 
Beiträge entgegennehmen, über deren 
Eingang ſelbſtredend Quittung erteilt 
werden wird. 

— —— — 


Commonwegalth Ediſon Company. 


Sie erübrigte im Jahre 1912 9.1 Prozent 
Dividende auf $37,765,200, 

Die Commonwealth Edifon Com- 
pand hat im Jahre 1912 $15,861,000 
bereinnahmt und davon $3,438,000 
ald Dividende verteilt. &3 find dies 
9.1 Prozent auf das ausftehende At- 
tienfapital von $37,763,200. Da der 
legtjährige Bericht 15 Monate um: 
faßte, läßt fich ein Vergleich mit bie- 
ſem nicht ziehen, man berechnet aber 
bie Roheinnahme von 1911 auf 
$13,902,000, fodaß für 1912 eine 
Zunahme von $1,459,000 zu berzeich- 
nen ift. An Dividenden wurden da- 
mals etwa $3,214,000 ober 8.95 Pro- 
zent auf ein Wttienfapital von 
$35,908,800 ausgezahlt. Der Ueber: 
[huß für 1912 beträgt $921,445, 


— Doppelſinnig. — Junger Herr 
(in einer Iuftigen Gefellfhaft, zu feiner 
Zifhdame): Trinten Ste nur ruhig 
zu, mein Fräulein! Ach bringe Sie 
nad) Haufe! — Dame: Nein, nf Ich 
darf nicht mit einem Affen nach Hauſe 
kommen! 

— Zu viel Ehre.-Ein junger * 
machte im Landhauſe ſeinen Beſuch, 
und man ſetzte ihm eine Schale Tee 
vor. Der kleine Willy kam auch herbei. 
— Ich würde nicht aus der Schale 
trinken,“ ließ er ſich vernehmen, „das 
iſt Lizzies Schale, und die hat ſich 
immer ſehr darum.“ — Der junge 
Mann trank ſeinen Tee und ſagie 
dann: „So? Dann iſt es ja eine 
für mich, aus Lizzies Schale 
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Deutiches Theater TEMPLe 


Slari Eir. ı. Chicago Ade. Tel.: Dearborn 
MazHamifc, Direktor. 
Matinee um 24 Uhr: „Die 
en”. Samstag und Sonnt 
o”, Sonnta tfs 
Maz Hanifh: „Er und feine 
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Bd: „ee 
treten don Direltor 
Schweſter“. 


CSingeſaudt., 


nr Einfendungen aus dem Leferfreis Ift die 
336 nit derantwortlih. Zufhelften 
müjlen möglichit llar und furz gehalten, und 
frei bon perfönliden Angriffen, das Papier 
nur einer Geite beidrieben fein. x 
Bufhriften, melde den Namen Jınd Adreile 
des Einfenderd tragen, werden Serüdiichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 


Von der Staategejchgebung heikt ed, 
daß fie fich voraussichtlich wieder viel mit 
der Trinkfrage beſchäftigen werde, begw. 
mit Anjchlägen gegen das Schanfgejchäft. 
Sie follte lieber darauf bedacht fen, das 
für zu forgen, dat, arbeitstwilligen Leuten 
eine Gelegenheit verfchafft wird, ihren 
Unterhalt gu 'eriverben. Wie groß Die 
Arbeitslofigteit gegenwärtig Mieder fit, 
das zeigt der jtarfe Andrang, der täglich 
vor den Geichäftslofalen verfchiedener 
Zeitungen herrſcht um die Stunde des 
Erſcheinens der erſten Ausgaben. Förm— 
liche Kämpfe gibt es zwiſchen den armen 
Teufeln um die erſten Nummern. Aber 
großenteils iſt leider der Stellennachweis 
monopolifirt. Die Vermittelungsbüros 
berechnen unverhältnißmäßig Gebühren 
für den Nachweis ſelbſt von Plätzen, die 
vielleicht keinen Schuß Pulver wert ſind. 
Bei der Deutſchen Geſeuſchaft, die keine 
Bermittlergebugr berecdynet, gibt e3 faum 
irgend eine Wuswahl. Faſt nur Yandar- 
beiter werden dort gejucht, und es liegt 
auf der Hand, daß ſich zur Landarbeit 
nicht jeder Arbeitsloſe eignet. 

FM. 
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An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Die in Ihrem werten Blatte wieder— 
holt ausgejprochene Anſicht von verſchie⸗ 
denen „Einſendern“ ber die Gaſtſpielvor⸗ 
ſtellungen der Milwautee'r Theatergeſell— 
—* ſind, meines Dafürhaltens, recht 
enghergig. * ie 

Konkurrnz in der Kunſt iſt unſtreitig 
ebenſo — als wie auf induſtriel⸗ 
lem und gewerblichem Gebiete. Die „tes 
poräre” osinkurrenz der „Milmautee'r“ 
(oder anderer Künjtler) wird die fünjt- 
lerifche Tattraft jowohl des Theaterlei- 
ter3 al® auch feiner Truppe aneifern, ehr⸗ 

eigig machen und Mißgriffe, wie ſie 8. 
9 in der „Fauſt“-Vorſtellung jtattfans 
den und berechtigt und vom Regenſenten 
Ahres werten Blattes in objeftiver Weije 
beiprodden wurden, werden vermieden 
werden. Das Endergebnig trifft mit 
Vorteil die Theaterbejucher. Daher lebe 
die anftändige und fünitlerifche Konkur- 
renz, doch auch die „einheimifchen“ Künft- 
ler jollen „leben“, was durch lebhaften 
Bejuch unferes deutjchen Theaters bon 
gut dargeitellten Aufführungen erwirkt 
werden fann und joll. . 

Achtungsvoll, 
M. Schwarz, 
2134 N. Oakley Ave. 


— Gegen Ende des Monats.—Er— 
ſter Student: Kannſt Du mir viel— 
leicht ſagen, wie viel Uhr es iſt?“ — 
Zweiter Student: „Bedaure — in acht 
Tagen kann ich Dir Auskunft geben, 
wenn's ſo lange Zeit hat.“ 


Todesanzeige. 
Lake View Damen-Berein, 


Den Schweitern obigen Vereins die traurige 
Nachricht, dab Schiveiter 
Loniſe Jaißler 
am Freitag, den 14. Februar 1913 entichlafen 
iſt. Das Begräbniß ſindet ſtatt am Eonniag, 
den 16. en Nahm. 2 Ulg, vom Trauer- 
31lı N. Ufbland Abe., nach dem Mont» 
edhof.. Die Mitglieder find freumdlichit 
ucht, Ti zahlreih au beteiligen. Die Beam> 
ten derfammeln fi um 1 Uhr in der Vereins⸗ 
balle, Sincoln Zurnballe, um dev entfchlafenen 
Schwefter die legte Ehre zu erweiſen. 
Amalie Aranive, PBräfidentin. 
Charlotte Kremier, Selretärin. 


— — 


Todesanzeige. 


reunden und Verwandten die traurige Nach⸗ 
riktt, daß unſer geliebiet Vater und Bruder 
Mihag Grün 
im Alter von 48 Jahren und 8 Monaten am 14 
Februar 1913 nad dgrogzen ‚Leiden felig im 
Herrn entſchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Montag, den 17. Februar, um 8 Uhr °0 
Vorm., bom Xrauerbaufe, 4345 N. Dafley Ave, 
nad der &t. Benediftusfiche, von da 1tadh dein 
St. Bontfaziud-Hottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
ohn, Edna, Lena und PBizzie, Minder 
rau Margareta Wolff, Marie Mehers, 
Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 


er 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab unjer geliebter vater und Großvater 
Zohn Albrecht 

im Alter don 59 Jabren und 5 Monaten nad 
turzem Leiden am jsreitag, den 14. Februar, 
fanft im Herrn entiehlafen ift. Die Beerdigung 
indet itatt am, Dienstag, den 18, Februar, 
tacmittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 705 W. 
North Ade., nad Wunders Friedbof. Um ftille 
Zeilnabine bitten die trauernden SHinterblie- 


benefl: 

Maria Serderger, Tochter. 

Emil, Frank, Yofeph und Senrh 
k Aldreiht, Söhne, nebit Entellindern 
amo 


Todesanzeige. 
zeunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer lieber ssater 
Charles F. Levereng 
am reitag, ben 14. Yebruar, in feiner Woh- 
nung, 1424 ill Abe, im Alter von 81 Jabren 
—— ft. Beerdigung Montag, dert 17. e- 
ruar, um 10 Uhr VBorm,, vom Trauerbaufe nach 
der &t. James Kirche, Fremont Str. und Gar: 
teld Me, um 11 Uhr Vorm. bon bort nach 
em Goncordia-Friedhof. 
Frau Billiam Schröder, Henrh und 
William Severeng, Kinder. 


Todbedanzeige 

. und PVelannten bie traurige Nach» 
ir daß Mein geliedter Watte 

Bartholomäus Buranik 
im Alter von 55 Jahren nah langem Velden 
fanft im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montag, den 1%, Februar, Rache 
mittagd 1:30, bom Tirauerhaule, 743 Garbditer 
Etr,, nah der St. Nofevdi-Kirhe, bon dort 
ah dem Et. Ponifaztus- Friedhof. Um ftihle 
eilnabme bitten die trauernden SHinterälies 


enen: 
Reopuidina Buranig, Gattin, —— 
en. 


Zur Erinnerung 
In liebevoller Erinnerung an unferen teuren 
Gatten ud Bater 
Fred Kloepper 


ber Heute vor zwei Jahren, am 15. Febr. 1011, 
geſtorben iſt. 


Nimmermebr biit du bvetgeffen, 
Etet3 bift du in umferent Sinn, 
Unbeildar ift diefe Wunde, 
e bein feder xXod uns jchlug, 
nbergedlih jene Stunde, 
Sohn * —A — * übt, 
e trau und find betrüßt, 
Diewell vlt dich fo fehr geltebt. 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Bekannten hiermit unfe- 
ren AR Sant für arg eilnabme an = 
Begräbniß unferes Vaters und Großvbaters 

*- Karl Zimmermann 
und ebenfo für die Blumenfpenden dem Deut- 
en Bil tberein mb für die troftreichen 
orte bed Herrn Paſtor Forftet vielen Dantl. 


Die ttanerude Familie, 


Danftfaguna. 
len Verwandten und annten fpre 
wie hiermit unferen beralichite x: t 
Die anßireide, Beteiligung saıb bie, Fabrne ak 
dem Begräbniß unferes Itehen 


8. — errn 


ere dem 
nt Worte, 


en 


tten urb ter 
Baftor Ott für fe 
Augufte Blimte, Gattin, und Sohn. 

te. S 


‚ Pr N ee 


hiläm: > 


Me 20° sy 735 


Todesanzeige. 
Schwabiſcher Frauen⸗Verein. 
Den Mitgliedern die trau 
tige Nadriät, daß Schiweiter 

Luniſe Jaißle 

eren ift. Beerdigung fins 
et ftatt am Gonmtag, den 16, 
Februar, Nahmittag_2 Uhr. 
dom Trauerhaufe, 3111 N, 
⸗ Aſhland Wenue, na ⸗ 
roſe. Die Beamten verfammein ſich puntt1 
Uhr im der Vereinsballe, um der verſſtorbenen 
Schweiter die legte Ehre zıt erweitert. 


Karuti ed, üfidenbin. 
Solpaine —— en, Eeltetär, 


Todedanzeige, 


Freunden umd Belannten die Fraurige Na 
richt, dab unijere liebe Mutter * 
Appolonia Heim 
Bittwe des —I Jalob Heim am Frel⸗ 
tag, den 14. Februar, im Alter bon 75 Nabren 
und 9 Monaten fanft im Heren entichlafen tt, 
ze Beerdigung findet ftatt am Montag, beit 
17. Februar, um 1:30 Nahnt, vom Xrauer- 
baufe, 1151 Velmont Ade., nach der St. Alpbon« 
fnsfirhe und don da nah dem ©t. Bontfägiuds 

Goitesader. Um jtille Zeilnabme bitten: 
Frau Mary Klein, Frau & W. Hrelle, 
Barbara Heim u. Frau Carrie Lips 
vert, Töchter. 
Adam md Dtto Heim, Cöhne, nebft 
Verwandien. 


——ñ — —— 
Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nat 
richt, dab mein geliebter Batte und unfer Bater 
Frederick Breſemann 
im Alter bon 62 Jahren, 4 Monate und 9 Tas 
gen fanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sommtag, den 16. Februar, um 1 
Uhr Nadm., dom Tranerhaufe, 2456 Thomas 
Er, nab_der Bethbaniasstirhe, Ede Gortes und 
Rodwell Str., von dort mit_ Automobiles nad 
Eoncordia. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Brefemann gebor, Bohn, Mutter, 
—— Breſemann, Gattin. 
red, William, Frieda, Guitav, Albers 
umd John, Kinder, nebit Verwandten, 


Todesanzeige, 


Freunden umd Belannten die traurige Nads 
rigt, daß, umfer geliebter Vater, Großbater und 


Urgroßdater 
Karl Meisheimer 


nach Kangens fhiwerem Leiden am 14. Bedruar 
1918 fanft im Seren entichlafen ilt. Die Veerbis 
gung findet ftatt am Sonntag, den 16. Februar, 
Morgens um 9 Uhr, vom Xrauerhaufe, 1826 21, 
Vlace, nad der St. Paulusfirhe und don da 
aus nah dem St. Marien-Gottesader. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterblies 


benen: 
Ehrift., Steve, Lizzie, Larry, Rate und 
Jat Melsheimer, Kinder, tebit 
Chtoiegerföhnen und CSchivieger, 
töcdhtern. fr 


leiten 
Todesanzeige, 


teunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
tigt, daB ınfere geliebte Gattin, ‘Mutter, 
Schwieger⸗ und Großmutter 
Louiſe Jaißle 
am Freitag, den 14. Februar 1913, im Alter 
bon 57 Jabren und 5 Monaten entichlafen tft 
Die —— findet ftatt am Sonntag, beit 
16. Februar, Nachmittags 2 Uhr, dom Trauer» 
baufe, 3111 N. Afbland Ave., nah dem Monts 
tofe-tFriedhof,. Um pille Zeilnahme bitten bie 
trauernden Binterbliebenen: 
Ghriftian Yaihle, Gatte. 
Fred, Fruit, Charles, kiszie Leslie, So⸗ 
uhie, Jda Jaihle, Kinder, nebft 
Schwieger- uımd Entelfindern. 


— —ñ —ñ — — — — 


frſa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Valer 
Jakob Schweizer 
im Alter von 51 Jahren gneitorben ift. Die Pes 
erdiqung findet ftatt am Sonntag, den 16. Yes 
bruat, um 12 Uhr Mittagd, dom Trauerhaufe, 
2953 Canal Str,, nah Mount Greenwood. Um 
ftille® Beileid bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
yon I. Schweizer aebor. Wagner, 
attın. 
Katherine, Jakob, Louid und William, 
Kinder. 


Todedanzeige 


Sreumden und Belfannten die traurige Nade 
riet, dab, mein aeliedter Gatte 

Beter Barband 
im Alter ‚bon. 73 Jahren, 4 Monaten und 24 
Tagen am 14. Februar geitorben ift. Die Beer» 
digumg findet Hatt am Montag, den 17. % 
britar, um » Ihr Vorm., dom Trauerdaufe, 
1529 N. Weftern &be., nad der Ct. Alohfiuss 
Kiche umd don da nah dem St. Bonifaziuss 
Gottedader. Um fttlle Teilnahme bitten die fratıe 
ernden Hinterhliebenen: ö 

Melania Barband, Gattin, ncbig 
fafon Verwandten, 


DTodesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß meine liebe Mutter 
Anna M. Fiſcher gebor. Geis 
(Gattin des verſtorbenen Ehriſtgayher und Myt⸗ 
ter der verſtorbenen Marie Fiſcher) im Wlten 
von 82 Jahren geſtorben iſt. ——— Mon⸗ 
tag, den 17. "Februar, um 9:15 Vorm, vom 
Trauerbaufe, 1354 Mohawt Str. nach der St. 
Michgelslirche und von dort nach dem St. Bo⸗ 
ntfazius⸗Friedhof. Die trauernde Tochter: 
Frau F. Hanſchmann. 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Tochter und Großtohter 
Margaret Schunt 
am 13. Februar 1913 im Alter von 6 Mortaten 
neftorben ift. Beerdigung findet ftatd am Sonn» 
tag Nachmittag um 2 Uhr dom Traue —* 
— — 
nah Mount Carmel. Die trauernden Hinters 


bliebenen: 
Alice E. Schunt und Frau , Eltern, 
Mary &. Schmitt, Großmutter. 


Todedanzeige 
‚Spesen und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfere liebe Mutter und Schweiter 
Karoline Schlemder acbor. Tarnow 
am 13. Februar im Ulter bon 84 Jahren ges 
ftorben ift. Veerdigung Sonntag, den 16. Fer 
bruar 1913, um 11 Ubr Vorm., bon der Deits 
fhen Kirche in Bar! Ridge mit Automobiles nach 
Graceland,. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Karoline Padvogel, Tochter. 
Gharled Tarnow, Bruder. tig 


—. 


Todesanzeige. 
Gambrinns Ugterftinungd-Bereln. 
Die Beamten md Mitglieder werden hiermit 
benachrichtigt, daß Bruder 
Jakob Schweitzer 
—v* geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, den 160. Februar, um 1 
übe Mittags, vom Trauerbaufe, 2953 ©. Lana 
Str, nah dem Mount Greentwood-Friedbof. 
Fris Pannier, Brüfident, 
Zriß Brunner, Sekretar 


—_ 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtügungsverein von Chicags. 
nn Mitglieder werden hiermit benadrichtigt, 


YJatob Schweizer 
bon der 10. Seltion geitorben iit. Pie_Peerdis 
aung finder flatt amt Sonntag, den 16. Febtuar, 
um 12 Uber Mittags, dom Trauerbaufe, 2953 
Canal Stri, nah dem Mt. Greenwood-Friedbof. 


307. Sieben, Selretär, 


Geſtorben: Franut ©. Bilöte, 56 gene alt. 
Etarb am 13. Februar 1913, Geliedter Gatte 
ton Frau Gonradina Zilsfe nebor. Hoya. Ge 
liebter Bater von Alma Dan, Sant ©. Elle 
Sroffart, Andrew MW. und Großänter mehrerer 
Entel. Weerdinung Enttag, den 16. Februar, 
um 1:30 Nadhm., bon der Wohnung feiner Tode 
ter, 1858 GSchatwid Str., nad Graceland, Mille 
waufee Zeitungen bitte au fopiren. fa 

Geftorden: Chriit. Wigger, itarb am 13. Yes 
bruar 1913, im Aiter von 54 Jahren, 10 Dionas 
ten ımd 1 Tag. Beerbi ung bon ®. I. bin & 
Sons Beltattungdgefhäft, 642 N. Glarl Ste. 
Sonntag, den 16. Februar, um 2 Uhr elek 
nad dem Montrofe riedhof. John €. Langelo 
a —— —— —— —— — — — — 


Geſtorben: Joſephine Schmid e 
Geliebte Mutler von —* W. — 
aung Montag, den 17. yebruar, um 1 Uhr 
mittags, dom Trauerhaufe, 3238 nid 
Ade., nah der Salems-Kirhe und bon dest 

dem Oalmood3- Friedhof. 


Zur Erinnerung 
an 
\ Martha Luſcher 
geſtorben am 18. Februar. 


J qhlummert das Hers, 

efreit bon ben Schmerzen und Sorgen, 
Es medt fie fein Morgen 

Bum größeren Schmerz. 


Gemwidmet von Tante Hahn und Kindern, 


Waldheim. 
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cine ii F m 
„rast Bi, Si 


1 erseigen, elnglalie en 
Sy Te Eh 22 
edßof gu Ubfchle 

B * ur ẽ 


* 
J 


Tut 





Sur Beachtung! 


D ift die Mitgliedstarte der einzig anerkannten 
_ Mufifer- Union in Chicago. 


Members whose Dues for Current Quarier are not paid before the 
CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


Wenn die Mufiker, die Jhr engagirt, nicht eine Karte 


wie dieje vorweifen Fönnen, 


fo find es Nicht: nionmufiter. 


EEE 
15feb,4fa 


Großes Eamilienfett und Ball 


mit humotiftifhen Vorträgen, bon der 
3. Seftion des 

Ungarländifhen Nationalitäten-Kranfen- 

Unterftüungsvereins von Chicago 
am Sonntag, den 16. Februar 1913, in der 
Famous Halle ©. ©. Ede Bel mönt und South⸗ 
ort Ave. Anfang 3 Ubr Nacıı 
Berfon. 25c tür Herr und Dame. 


<idet3 15c die 
{59,15 


17. arofer Bauern: :Ball 


des öſterr. Kranken⸗Unterſtützungsvereins 


„Stock im Eisen“ 


Eaımötag, 22. ‚Sebrnar 1913, in ber Wider Part 
alte, 2046 tib Mve., nabe Milmaulce 
be. Zidets im Vorverfauf 25 Gents, an der 

Kafie 50 Gents die Perfon. Anfang 8 Abends. 
— 25,1eb15, 22 


23. 23. groher # her. Preis- Faskenball 
Late View Damenverein 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfeh ** 
und Sbeffield Avenue, Samstag, den 22. Fe 
bruar Anfaı ta 8 Ubr Abends. Mufil dr ch 
Ambos Orcheſter. Tickets im Vorderlauf 286 an 
der Kaffe doe. 


Wurz’n Sepps 
Familien-Reſort, 
715 NORTH AVENUE. 


Jeden Abend und Sonntag Nahmttaig: 


FONZERT! 
MW, Ghriftophers Dreiter, 6 M ann, für Sams⸗ 
tag und Sonntag. — Probirt Wurs’'n Sephs 
Mindner Kühe. Sonntags bürgerlicher Mit- 
tags tiſch. 


Dietrich’s Konzert - Pavillion 


85 ®. orth Ave —ce Dahton Str 


Neu ⸗Engagemen des ben ten — — 


gers Herrn Otto Ludwig; 322 Frey, Lie⸗ 


derſängerin: Fraäulein Alla, Chanfonette; Yrän- 
fein Gordt tır Dialeltvorträgen. Neue einitudirt: 
„Im 7% Himmel“. Geſangspoſſe von Fetras. 
Jeden Montag und Donnerstag: Gemutlicher 
———— verbunden mit — 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Genenüder Lincoln Bart. 


Hohn Weis, Eigentümer, 
KONZERT Kai Mana 
Otto Seiferts Orchester, 


didoſae 


Christ Siemsens Palmgarten |° 


814—815 W. North Ave. 
zwiſchen Clybourn Ave. und Halfted Etr. 
Großes Konzert jeden Abend bon 8 bis 12 

und Sonntags don 2% Ubr Nachmittags an. 
Ausgeführt don einer eritflaffigen Künſtler— 
truppe, NDeden Donnerstag: 


NZ! 


Chriſt. Siemſe Siemſen, Eigentümetr. 


Tiroler Heimat, 
729 NORTH AVENUE. 


Camdtag ıınd Sonntag und ganze nädhite Woche: 


Ungariſche Zigeuner-Kapelle! 


GCeſangskomiter Herr Martin Deunni. 
Samstag, Sonntag, Donnerstag.......... T 


Eintritt frei. 


(amt 


CAFE GERMANIA. 


EAe North Ave. und Hubdfon Ave, 
Samftarg ud Ponzert und Tanz 


Sonntag: . 
Gutes Anheuſer⸗Buſch Bier. 


D Aufgepat! Vereine, Logen, Clubso A 


Piknik Grove 
Park View 


1. Eir. und Meftern Ave, 


t x Semeestene gemietet werben, 
— " 9 Geäri, 71. Str. u. Weitern Vive, 
tani8,26, RE 3 ‚8,15 


Turner Park Piknik Grove 


vermieten für die nähite Sation, 


Schlereth & Allendorfer, 


Avenue, River Grapg, I. 
sn fch8,15,2 meei 


BE Intereffant und Iehrreih: W 


Dr. !indlahrs populäre Vorträge 
über 
Ratärliche Lebensweife and Natürliche 
Heilmethoden 
Beden Eonntag Nam. 3—5 Uhr Nam. in der’ 
SCHILLER HALLE, 


64 Welt Nanboiph Str. 


Eintritt frei. Für freie Naturlur-Riteratur adref» 
en un u Lindlahrs Sanitatium, 525 Afd» 
{ep28, fa* 


LOUISENHAIN 


(Dentfhed Altenheim.) 
Diefer belannte, fhöne Pic Nic Blaß, 
vie fommenbe Saifon an Sonntagen un 
entagen unter günitigen intogen und. 
8 — und Vereine zu vermieten. 
Nähere Auslunft bei 


A. Holinger & Oo. 


172 Raihington Str. 


LOUIS SALA 


12 North Franklin Str. 
YStan,10fami 


BRONGHITIS- 
Huſlen, Aſthma, Kalarrh 


geheilt, wo hunderte von Mitteln vergeblich 
benutzt wurden. 


Reimer’s brouchial Hivir 


Flafde 50€ und $1.00, 
Sn Apotheien oder NReimerd Laboratorien, 
2783 Lincoln Ave, Ede Diverfey Barkway. 
fb1fafobidoim 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Glark Str. F nahe he Randolon” 


Geld : Berieigen. en. Gulg Fe — 


Bw Srintt m 


Lokalbericht. 
Agitationsverſammlung. 


Der deutſche Kriegerverein von Lake 
View veranſtaltet morgen Nachmittag 
von 2 Uhr an in der Sozialen Turn—⸗ 
halle, Belmont Abe. und PaulinaStr., 
eine Agitationsverſammlung, in wel— 
cher neue Mitglieder frei in den Ver— 
ein und die Sterbefajje aufgenommen 
merden. Der Verein hat eine Kran- 
fen=, eine Sterbe- und einer rauen 
jterbefaffe und nimmt als Mitglieder 
ehemalige deutiche Soldaten 6i8 zum 
50. Lebensjahre auf. Den Mitalie- 
dern ijt freigeftellt, ob fie zur Ber- 
einsiterbefaffe gehören mollen ober 
nicht. Der Verein hat für die morgige 
Berfammlung aud für gute Unterhal- 
tung und Bemirtung, beides kojtenfrei, 
geſorgt, und erfucht alle Herren, welche 
Jich zur Aufnahme melden mollen, ihre 
Militärpapiere mitzubringen. 


—>-e —— 


— Ungalant. — Herr (nachdem ber 
Burfche einer Dame die Sauce über 
das Kleid geichüttet): „Xölpelhaftes 
Benehmen! ch jage Dich fofort zum 
Haufe hinaus!” — Dame (befchwich- 
tigend): „Laffen Sie do, Herr 
Dberit, Sie fehen ja, mie leid es ihm 
ift!” — Herr: „Das glaube ich wohl 
— aber diefe famofe Sauce.” 


— Groner — 


Maskenball 


am &amitag, ben 15. Februar 

in der Norbfeite Turnhalle. 

Eintritt y” „Ya sn 
1.00 bie ve) 2 

8,12,15 


Große humoriſtiſche 


Unterhaltung und Ball 


beranitaliet bom 


Schleswig-Holl. Sängerbund 

am Sonntag, den 9. März 1913, in der Soyia- 

fen Turnhalle, Ede Belmont Ave, und Paulita 

Str. Kafieneröffnung 3 Ubr. Anfang 4 Ubr. 
Anfang des Balles um 8 Uhr, 

Zidet3 25c @ Berjon. — An der Kaffe 50c. 

feb15,m383 


2. grojes Stiftungsfeit, 
berbunden mit Fomiichen Vorträgen, Konzert 
und Ball, veranitaltet vom 


Dentih-Amerifanifhen Unterftük.-Berein 


Tue Bedit und Scheune Hiemand 


am Sonntag, den 2%, März 1918, in ber Grosen 
Sozialen Turnbalte, Belmont und Paulina Str, 
Mufil von Prof, Carl3, u 3’ Uhr Nam, 
Tidet3 25 @ Berfon. nah 8 Uhr 506 an der 
Kaſſe. feb15,22, En 


8. Stiftungsfeft, Anterhaltung 


und Ball, veranitaltet bom 


Deulfch-Amerik. Damenverein 


am Sonntag, den 23. Februar 1913, in Schön- 
bofens Halle, Ede Milwaukee und Afbland Ave. 
Anfang 3 se Nahm. Tidet3 im 
25, an der Kaffe 35e @ Perfon. 


Neuntes Stiftungsiseit 
mid Konzert und Ball, beranftaltet vom 
Eriter Siebenbürger » Sachen . Kranten- 
Unt.-Berein von Chicago, Zweig Nr. 10 
Sonntag, den 2. März, in Yonborfs Halle, Ede 
Nortb Ude. und Halited Str. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. Tidetd im Worberfauf 25c 
Merfon, an der Kaffe 50c. feb15,na 


Großer Preismastenbal 


beranitaltet von der 


Fortschritt - Loge Nr. 10 
Anabh. Orden ber Ehre 

Paar» ıı. and. wertvolle PBreife. zamsten, den 

22. Februar 1913, in Schliw’d Halle, N. VW, Ede 

Aibland Ave. und Dibiſion Str. 24 

berfauf 2öt, q 256, an ber Türe 3öce. 


Großer Mastenball 
der 
Bärenriege des 
La Salle Turnvereins 
in feiner Halle, Larrabee Etr, und Garfield 
Abe,, Enmötag, ben 22, Februar 1913. Anfang 
Abends 8 Uhr. Eintritt 25c die Perfon. 


Großer Kappenbal 


veranftaltet von 


Dramatiſchen Klub der Körner: 
Toge Ar. 756, 3. @. ©. 


Bin. den 1. wärs 1913, in Schön Dfens 
großer Halle, Milwaulee und Aſhland Ave. An— 
fang 8 Ühr Adends, TieletS 50c pro 5.28 


Agitations: 


LA verlammlung 
A — — des — 


VVIII Krieger- 
9 Verein Lake View 


2 Chicago, SIT., 
in der Sosinien —9 Ecke * 8 
und Paulina Str. am Re 6. 
bruar 1913, um 2 uhr — ne in 8 
Verein und Sterbetaffe frei. Krantengeld, Eter- 
befaffe und Frauen-Gterbelaffe. Gute Unterbal- 
tung und freie Bewirtung. 
Das Romit Komite 


Deutsche Nefelichaft : Chicago 


Die Mitglieder werben bierdurdh zu ber res 
gelmäßigen jährlichen 


Genueralverfammlung 


der Deutihen Gefellihaft von Chicago, am 
Menies, den 24. Februar 1913, Nahmittags 5 
Uhr, im Direltorenzimmer ber Uniteh Charitics, 
167 N Lasalle Str, eine Xteppe Koch, böf- 
Iihit eingeladen. 

Im Yuftrage ded Berwaltungdrates: 


{615,22 Rudolf Seifert, Schriftführer. 
Ne Inftallirung der Großdeamten 


Borverfauf 


im Bor» 


dom Drben der Hermannd-Schweitern, am 
zulutmede —— in Den 


un BEE 


— ——— —— ——— von 18: ‚Yebenar 1913. 


Die y * 


Ihre —E — bei Ortswahlen 
ſoll ernſtlich angeſtrebt werden. 


Jene Verſchmelzung. 


Korporationsanwaltſchaft und Unteraus⸗ 
ſchuß der ſtadträtlichen Verkehrs kommiſ⸗ 


ſion werden den eingereichten Plan 
umarbeiten. 


Der Stadtratsausſchuß für Rechts⸗ 
fragen, Erlangung geſetzgeberiſcher 
Maßnahmen u. f. w., wird am näch— 
ſten Freitag eingehend über die bom 
Mahor befürwortete Gejegvorlage bes 
raten, durch welche die Parteipolitit 
bei ben Ortömahlen ausgefchaltet wer: 
den foll. Die Maßnahme wird der Les 
gißlatur erft Ende ‚März unterbreitet 
werden und bedarf im alle ihrer Ans 
nahme jeitens der gefeggebenden Kör- 
perichaft auh noch der Gutheigung 
einer Mehrheit der Wählerſchaft. 
Dieſe ſoll im Frühjahr kommenden 
Jahres eingeholt werden, ſo daß die 
Beſtimmungen der Vorlage bei ber 
nächſten Mayorswahl, im Jahre 1915, 
mürbden Anmendung finden fünnen. 
Eine von diefen Beitimmungen geht 
dahin, dab zur Vorwahl nur Beier» 
ber jollen zugelaffen werden, für mel- 
he Petitionen eingereicht worden ſind 
mit den Unterſchriften von 4, oder 
doch mindeſtens 2 Prozent der Wähler⸗ 
ſchaft. 

Die auf Verſchmelzung der Abwaſ⸗ 
ſerbehörde mit der Stadtverwaltung 
abzielende Vorlage des Ald. Long iſt 
von dem genannten Ausſchuß geſtern 
zu den Akten gelegt worden auf das 
vom Korporationsanwalt abgegebene 
Gutachten hin, daß der angeſtrebte 
Zweck ſich unter der gegenwärtigen 
Städteordnung nicht erreichen laſſe. 
Verſchmelzung der Verkehrsgeſellſchaften. 


Korporationsanwalt Sexton und 
einige von ſeinen Aſſiſtenten werden 
in fommender Woche mit dem zuffän- 
difchen Unterausfhuß des ftabträt- 
lihen BVerfehrsfomites an dem Plane 
zur Verfcehmelzung der Verfehrägefell- 
Ichaften arbeiten. Seitens diefer Ge- 
jellichaften tft befanntlich ein Entwurf 
für einen Verfchmelzungsplan einge- 
reiht worden. Der Entwurf enthält 
jedoch zahlreiche Beitimmungen, welche 
ber Stadt nicht genehm fein fünnen. 
Er Sieht 3. ®. vor, daß den Sefell- 
Ichaften eine ftebenprogentige Verzin- 
fung ihrer Kapitalsanlagen au8 den 
Roheinnahmen zugeftanden iverben 
fol. Im PVerfehrsausfhuß ift man 
der Anjicht, daß die Gefellfchaften fich 
mit einer Zinsrate von 6 Prozent zu- 
frieden geben müjfen, und daß auch 
diefe ihnen nur zugeftanden merden 
fann auf unvermäffertes Ka- 
pital. Im Uebrigen ift Herr Serton 
der Anficht, daß man bei dem gegen- 
märtigen Ablommen weit leichteres 
Spiel haben werde, als bei dem vor 
Tech Kahren mit den Straßenbahnge- 
jellihaften getroffenen. Damals jei 
die Sache eine durchaus neue gqemefen. 
Jeder Punkt hätte erft gründlich er- 
mogen werben müjfen und habe zu 
langen Debatten Anlaß gegeben. Hin- 
zugefommen jei noch der Umftand, 
dat die fontrahirenden Parteien einan= 
ber nicht über den Meg getraut und 
mißtrauifch Fallen und Fanggruben 
auch da gemittert hätten, mo folche nicht 
vorhanden waren. eht habe nran das 
bereit bejtehende Abkommen ala Vor 
bild, und die Arbeit jei bementfpre- 
hend leichter und merbe fich rafcher 
beſotgen laſſen. Trotzdem ſei natür— 
lich nicht daran zu denken, daß die 
Vorlage noch rechtzeitig fertig geſtellt 
werden könne, um ſchon bei der bevor⸗ 
ſtehenden Frühjahrswahl der Wähler— 
ſchaft unterbreitet werden zu können. 
Das aber, meint Herr Sexton, ſei ja 
auch nicht notwendig. Es werde ſich 
ſeiner Anſicht nach ſogar empfehlen, 
die Angelegenheit bei einer Sonderab⸗ 
ſtimmung zum Austrag zu bringen. 
Die ermachfenden Koften, etwa $150,- 
000, tönnten nicht in Betradht fom- 
men, denn im Vergleich mit ben 200 
oder mehr Millionen Dollars, um bie 
e3 ſich hier drehe, fiele diefe Summe 
nicht ſchwer ins Gemicht. 


Der Raum unter den Bürgerfteigen. 


Vorjteher Henry V. MeGurren vom 
ftäbtifhen Büro für Vergütungen 
teilte gejtern dem Finanzausfhuß mit, 
daß die Stadt von verſchiedenen gro— 
Ben Ladengeſchäften an der State 
Straße zuſammen gegen 860,000 zu 
fordern habe als Pacht für Raum un— 
ter den Bürgerſteigen, welche jene für 
Privatzwecke benutzen. Anwalt Robert 
Redfield, der die fraglichen Firmen in 
dieſer Sache vertritt, erklärt, daß ſeine 
Klienten zu zahlen bereit jeien, daß 
aber nach einer einjchlägigen Entfchei- 
dung des Staatsobergerihts die Stadt 
nicht ganz To viel zu fordern habe, mie 
Herr MeGurren herausgerechnet hat. 

Uener Schulhausbau geplant. 


Der Stadtratsausſchuß für Liegen⸗ 
ſchaften wird den Ankauf eines Trak— 
tes Land an der Filmore, zwiſchen 
San Franzisko und Mozart ‚Straße, 
empfehlen. E38 joll darauf ein neues 
Schulhaus für die Nahbarfchaft er- 
riöhtet werben. Der bereitö verein» 
barte Antaufsprei? für das Land 
ftellt ji auf $63,000. 

Qicht fehr appetitlich. 

Der Bürger Kofeph Gajamaty, 4617 
S. Marſhfield Avenue, fanb ſich ge⸗ 
ſtern im Gefundheitsanit ein und legte 
dort einen Laib Brot vor, in den eine 
ausgewachſene Maus hineingebacken 
worden war. Der Laib Brot ſtammte 
aus der Bäckerei des Peter Yokeneß, 
4508 ©. Hermitage Avenue. Die Be⸗ 
* hat nun den Betrieb dieſer 

derei bis auf meiteres — 

— erklärt vo 
neitellte: 


Urteil feht no aus. 

Die Zivildienftlommtffion Hat die 
Unterfuhung der „Untegelmäßiatei- 
ten“ no nicht abgefchlojjfen, melche 
Ungeftellte der ftädtifchen Abteilung 
für Geniemwejen beim Bau der Brücke 
geduldet Haben follen, melde bie 
Byrne Bros, Engineering Co. in ber 
92. Straße über den Calumet Fluß 
geichlagen hat. Der geftern als letter 
Zeuge bernommene ftäbtifche Ingenieur 
Karl 2, Lehmann berechnet, daß bet 
der Herftellung des Mauermertö der 
Brüde die Firma etwa 30 Progent me: 
niger an Koften aufgemendet habe, 
als jie nach den kontraktlichen Beſtim— 
mungen bätte follen. 


=_—1> —— 


Bom Grundeigentumsmarft, 


New Norfag Firma fihert fi ein Kaden- 
lofal an der State Straße, 


Die Hilton Company von New 
York, welche dort, jomwie in Bojton, 
Brooklyn, Nemart und Philadelphia 
Kleidergefchäfte betreibt, will ein fol- 
ed nun au in Chicago einrichten. 
Sie hat von 3. 2. Kesner, in dem 
Hochbau, welchen diefer an der Nord» 
mejtede von Quincy und State Str. 
bat aufrichten lajjen, auf die Dauer 
bon zwölf Jahren ein 334 Fuß breites 
Ladenlofal gemietet, zur jährlichen 
Mietsrate von durchfchnittlich $48,575. 
Die Firma muß hiernach auf einen 
ganz gewaltigen Mehrumfjah rechnen. 

Gerüchtweife verlautet feit einigen 
Tagen, daß die Chicago, Milmwautee 
& St. Paulbahn wegen Antaufs der 
Liegenfhaften an der MWeitjeite von 
Canal, zmijchen Randolph und Waj)- 
ington Straße, in. Unterhandlung 
ftehe. Uber die Wahrheit des Ges 
rüchts wird beftritten. Von anderer 
Seite wird behauptet, daß die Ver— 
fandtfirma Yutler Bros. die fraglichen 
Liegenihaften anzufaufen im Begriffe 
ftehe, um Plaß zur Aufführung meite- 
rer Bauten für ihr ftetig machjendes 
Geihäft zu erhalten. So meit fich 
durch Umfragen hat ermitteln laffen, 
bat bisher nur der Eigentümer einer 
38 bei 150 Fuß breiten Parzelle des 
bezeichneten Blod3, und zmar der 
frühere Alderman Mahpole, ich auf 
Abmachungen wegen eines Vorkaufs- 
rechtes eingelaffen. 

Die Firma Clark 2. Poole & En. 
bat zum Mietspreife von $21,000 das 
Jahr auf die Dauer von zehn Jahren 
die 4500 QDuabratfuß meſſenden 
Bankträumlichkeiten in dem neuen 
Mejtminfiergebäude an der Südmelt- 
ede von Dearborn und Monroe Str. 
gemietet. 

Zum Preife von $30,000 hat Sa- 
muel Lemitan, bon der Firma Lemwi- 
tan & Ginsburg, von John D. Seid- 
ner ein 75 Fuß breites Grundftüd an 
der W. Madifon Straße, 75 Fuß öit- 
lih von 42, Avenue, nebjt dem darauf 
befindlichen Badjteindbau gefauft. Zu 


.gleihem Preife hat der Unmalt Frant 


P. Graves von Sidney Tyaber ein zwei 
Acres großes Grundftüd nebjt Wohn 
haus in Late Foreft, an Sherivan 
Road, nahe Wejtminfter AUnenue, ge: 
fauft. Chas. W. Folds hat von Frau 
Robert W. Patterjon zum Preife von 
angeblich $40,000 das Wohnhaus nebjt 
fech® Acres großem Grundftücd neben 
dem NRyerfon’schen Familienfite an 
der Sheridan Road gefauft. 


U. 2. Badger hat feine Billa in 
Kerilmorth für $30,000 an Loyd M. 
Willis von Willis & Frantenitein, 
verfauft, und Wm. Elough jr. hat von 
dem fatholifchen Erzbifchof zu nicht 
aenanntem Preife ein großes Grund: 
ftüct nebit Wohnhaus an der Green 
Bay Road, in der Nähe bes Onmentfia 
Golftlubs, erworben. 


Harry Lawler Hat von Stewart 
Hodged zu nicht genanntem Preije 
einen hun * Fuß breiten Geſchäfts— 
platz an der N. Clark Straße, 193 
Fuß ſüdlich von Sunnyſide Avenue, 
übernommen. Frau Margaret E. 
Horan, Wittwe des im Dienſt verun— 
glückten Feuerwehrchefs, hat ihr Wohn⸗ 
haus an Aſhland Blod. für $7300 an 
Joſeph Landes verfauftl. $22,500 
bat Sidney U. Horner an Abram 
Ledine gezahlt für ba3 125 bei 122 
Fuß meffende Grundftüd an der Sübd- 
meitede von Zoomi3 und 21. Straße 
nebft den darauf befindlichen Bauten. 


Taubheit beſiegt! 


Ein freies Buch wird allen tauben Leuten, 
welche ihr Gehör wiedererlangen 


wollen, großmütig angeboten. 


In allen Ländern wer⸗ 
den die tauben Leute 
über die Zuverläſſige 
neue Kur für Zaubbeit 

lüdlich ein, melde 
fett allen, al®- unbeil- 
at Aufgegebenen, das 
Gehbr wiedergibt. Da- 
mit Jedermann bon Dies 
fer no nie dageweſe⸗ 
nen, wunderbaren Kur 
für Xaubheit erfährt, 
bat der Entdeder fein 
ho@intereflantes und 
ilfreides Bud ge 
ſchrieben, welches er als 
len an Taubheit Leis 
denden als ein Gefchent 
fenden will, var fie 
are Bern. 68 

ubern. 63 
erllärt in der einfaditen Eyrade die Urfachen 
der Taubheit und der KRopfgeräufhe und zeigt 
an, wie män flare3 und deutliches Gehör wieder: 
erlangen Ian. Gotpfältige Zeihnungen de3 
Ohres und feiner lomplisirten Gängg die bon 
den beiten Künftlern gezeichnet wurden, illts« 
ſtriren das Buch. 

Taubheit⸗Spezialiſt Sptoule a. Berfaffer die 
fe3 bedeutenden Werles, hat feit 25 SJabren 
dem Studium der Taubheit J KRopigeräufhe 
bingegeben und fein Erfolg, die Taubbeit nun 
au furiren, ift bie Belohnung für fein treues, 
gründliche Streben und Ctudiren. Num till 
er alle mit Taubbeit Heimgefuchten belehren, 
wie die MWiffenihaft diefed aranfame Leiden 
befiegen Tann. 

Bernadläffigen. Sie Itze Taubheit nicht län⸗ 
ger. Verlangen Sie > biefe 3 Buch noch beute; um 
gu erfahren, mie Sie Ihr Gehör fehnell und 
auerndy wiedererlan en lönnen. Biele, welche 
ibre onbbeit einit für unbeilbar gehalten ba» 
ben, find it wieder im Befi ihres bvollfom- 
menen Gehöres, indem fie dert Hat befolgten, 
den ih in meinem Buche gebe. Schreiben Ste 
Ihren Namen und die genaue Wdreffe deutlich 


“auf die punftittent Tinten de3 freien Buch-ftous 


ze. ſchneiden Sie F aus er enden Gie 
hu entf * ‚Bolt en Deafneß Sproule 


2 Trade Bu Bolton. & —— 
oder —— sch Ste beutf 


Ben and ie die jenben € —— Speoute, 
u Kngmtoel he 


ee und ber Kopf: 


Kam. ... * — —⏑——— m 


— — — — 


(Speziell für Montag 


iemals vorher haben wir fo viel für einen Dol- 
far geboten, al8 Ihr erhaltet morgen bei biefer 


$1.00 — 


1 Bat, frifdaebad. Erifbo Erad 
1 Stüd Golonial — 
1 Etüd Riung Sun D enwichle.. 
1 Büchfe Bere u ze in Dei. ‚wert 
1 Stud Ideal Shen 
1 1 Won UndieJeem * enntii 
a reine? Tafelialz 
Gut Macaroni a 
Budertorn, füh u. sart..wert 
pie “ „dert 


xx tat — — wert 

t White Bear tuchtpr en...tmerd 
fd. feine Santa Glara Zwetichen..twerh 
üchſe BPlymonth Rod Tomaten. wert 
fd. feine Snltana Nofinen t 
Pid.-Sad New Genturp Mehl. .mert 


Gefamtmwert $1.60 


Die ganze 
Beitellung für 


ELIA L SL KGSrühS 
einſt. grauu⸗ Butter, Mea- 
it. Suder — domwäinll, die 
mit 1.00 Gros gi einfte, 
ceenpeltellung, das Pf. vers 
10 Rid Tauft au 


38C 


is Naphtho 
er. ER 
mer, 
a et. 
Beige Grocerpbeite 


10 &t, 9 
Bret el ce 
per fd. ‚se für. 000.0 


nf. Rohal Bud 
Ka ice fehr 


wohlichmedende 
Qualität garans 


Bort «- 


Tapeten 
Der lebte 
Tag biele 
Verfaufs — 


R & umungda 
Partien — 
aufiv. bon 


39€ 


Gardinen 


Heamöl. Spitengardinen, 
tottinabam, auf_ bei» F 
——— einatteht aff & 
Mufter — extra breit 

God ftitched, doppelfabiged ß 
Gewebe, 69c 

Wert, 

Stüd 


Porträts 
Rahmen 


ns 16 bei 
3s3Il. gold» 
akt s burnifb, 
VBerzier., bolls 
ftänd. m, Glas 
u. Rahmen — 
Montag zu 


79 


und find na 


Reriten ges 

arbeitet— 

* —— 
Montag 


Dieſe 31.00 


vollſtändig, 


für Montag zu 


Sirumpfwaaren herabgeſetzt 
— u. farbige 


Schwarze gerlppte 
daumwollene ñahtloſe 
Kinderſtrümpfe, dopp. 
Ferſen und ‚gebe en, — 
röhen 6 Bi 9% — 


eve 


Montag 


Schwarze bannım. 


nahtlofe Strümpfe 
für Damen, mit 
Doppelten Ferjen 1. 
1. Zehen; Ge: 
Montag 


Deutihes Theater, 


„Der Mitado‘‘, burlesfe Operette von 
Gilbert und Sullivan, 


Geftern Abend ging ein alter Bes 
fannter, „Der Mitado“, über die Bret- 
ter des Deutjchen Theaters. Vor allen 
Dingen aab es viel Schönes zu Jehen, 
denn der Hof im erften und der Gar— 
ten im zweiten At fonnten fi) in ber 
Tat fehen lafjen. Die Hofpforte mit ih: 
tem Dach, die Häuschen zu beiden Gei- 
ten und die Landichaft im Hintergruns 
de, dann der Garten mit feiner ber= 
ſchwenderiſchen Fülle von Chryſanthe⸗ 
men und anderen Blumen und dem 
Thronſitz unter dem großen bunten 
Schirm lieferten eine ganz vortreffli— 
che, echt japaniſche Umrahmung für 
das Spiel. Dazu die nicht minder ſchö— 
nen und landesgetreuen Herren- und 
Damen-Koſtüme, für deren Anferti— 
gung dem Obergarderobier, Herrn 
Hermaun Fiolka, beſondere Anerten- 
nung gezollt werden muß. Mit ihm 
und dem Dekorationskünſtler, Herrn 
F. Leonard, teilt ſich die Regie, welche 
Direktor Haniſch ſelbſt führte, in die 
Hauptehren des Abends, denn ſie ließ 
es nicht nur beim ſchönen Schein be— 
wenden, ſondern ſorgte für entſpre— 
chende karakteriſtiſche Bewegung ber 
bunten Maſſen auf der Bühne. Das 
Trippeln, die Schwenkungen, das 
Spiel mit den Fächern, die Gruppi— 
rungen und nicht ſelten grotesk⸗komi⸗ 
ſchen Stellungen des Enſembles boten 
eine fortlaufende Reihe trefflich gelun— 
gener Bühnenbilder. 


In muſikaliſcher Hinſicht enthält 
„Der Mikado“, wie Jedermann weiß 
eine Maſſe gefälliger, leichter Melo— 
dien, die ſchon durch ſich ſelber unwi— 
derſtehlich wirken und geſtern unter 
Herrn v. Wegerns Taktſtock eine dem 
Publikum ſehr willkommene Auferſte— 
hung erlebten. Den engliſchen Text 
Gilberts haben die bekannten deutſchen 
Dperettenteriverfaffer Zell und Genee 
deutfch ganz gut bearbeitet, wenn auch) 
die Scherze, welche bie ziemlich ſpär⸗ 
liche Handlung beleben, bei der Ver—⸗ 
deutſchung ganz naturgemäß etwas 
eingebüßt haben. Dem Tert iſt aber 
immer noch ſo viel Würze geblieben, 
daß die Zuſchauer oft und herzlich lach⸗ 
ten. 

Die den einzelnen Darſtellern gege- 
benen Xufgaben gehören nicht zu den 
fhmierigiten, alle Mitwirkenden zeig- 
ten fich ihnen gemwachfen, befonders ber 
Benefiziant des Abends, Herr Lippich, 
als Ko-Ko, deſſen Beliebtheit eine 
Publitum dur großen Beifall, Blu- 
men und Geſchenke ihren Ausbrud 
fand. Herr Marx als Mikado und Herr 
Diedrich al3 Puh-Ba erzielten - eben- 
falls die münfchenswerte fomifche Wir- 
fung, Herr Haupt glänzte ala Nanti- 
Tuh Hauptfächlich durch feine worteil- 
bafte Bühnenerfcheinung, Herr Diede- 
richs bewährte ſich ſogar als Sänger 
in der Rolle des Pifh-Tufh, und Herr 
Chriftmann lieh die Späße bes Ki- 
Ki-Si erfolgreich Ioß, 

Wie neulich bei einer „Sigeunerba- 
ron —— De Yaklı Beau Schön- 


rır um 


Weißbrot, 

8 Lalbe. 
rsiid e8 Ioied 
. af Schmala, 


.1034e 


M * gere feine 
ver Pfb... 


ee | 
Damen: Schuhe, 


Schwarze Velvet, Patent Colt und 
mattes Kalbleder — diejelben foms 


men in Schnürs und AnöpfsFacons 
den neues 
ften und gzeitgemäßeften 


1.00 


Rouleaur 


50 Did. il ortirte Partie 
abr kl * —— 
ou 


Gaslidhter, 


mit 3:3Ölligen dazu 
pafjenden Pranjen, Brenner, innes 
rem Zylinder uno inverted Mantle, 
in Gelb, Cryſtal, Rot 
oder Grün — fpegiell 


Order. 


MILWAUKEE AVENDE AT PAMLINA STE STRERT 


Stickereien 
453Öll. beftidte Flonncinge, große 
Auswahl von Muitern; 98€ 
$1.50 wert; die Nard.. 

Beſtickte — und — — 
ſehr gutes Sortiment; 

10c wert; die Yard 

Stickerei⸗ Edgings und Einfüge — 
verfchiedene Breiten — c 
de wert; die Yard 

Gngliiche Torchon⸗ Spiven und 
Einſätze, ſehr gute Aus— 

wahl; die Yard 


a 


Goldkronen 
Gold » Einlagen 
Feinſte Platten 


Spulen 


Schlechte Zähne find Hüklich! 


Labt die Leute feine Bemerkungen 
über Gure vernadläffigten Zähne 
maden. Mäßige Preiie, 


Toe 


84.95 bis 
Keine Schmerzen 


DR. BLOOMENTHAL 


Schultern 
140 und 3 geprüfte Zahnärzte bei Wieboldt3 


32-301. Suitingg — 
wert 29 — Peziell 


die Yard 
de 
36381. Sateen Lining, 


Reiter, wert 

296; Yard.. ‚934€ 

Schwarze und weiße 

— — 
c we 

die Yarb.. » 

36358Il. Percale, helfe 


u. dunkle —— 1% c 


ben,Yard.. 


Linoleum 


34 Breite Yabriflängen 
bon ezira ſchwerem be— 
dructem Yuhboden » Linos 
leum, se! Muft. — 
Bolt 31.25 — Mont ar — 
die Dash 


Notion-Bargains 
Hafen und Defen — 
dauerhaft; 2 Dubkend 
auf Karte, für 


Kings Maſchinen Zwirn, ſchwarz 
oder weiß; 


200 Yard⸗ 
jede 


1%c 


Räfmafeinen, Sei Fi 8 bei 
ieſem Verkauf die Flafche 

für nur s —X 
Weißes Tape — in Rollen von 24 
Yards — ſpegiell — 

für nur 


4.95 > 
8 83.95 
‚85 bei Wi 
Gold 


Dimoz » Sinfen, Baar.. 908 


Baumwollene Stoffe 


8c Quilting Robes — 
Blumen» u. Berfian- 


—5* ne Hr: 


fter, 9 
5 en " Schürgen- 
Gingham, Fabrikreſter 


—wert 86; 

de Yard... DA 

— 

a arben, 
e 99c: N f (le 

— 10%e 

geitreift un 

Iarrict, „1 re 


Everett Glafiic Gingham — in 
allen Muitern — 20 Yard3 an 


jeden Kunden; die Yard 


Amerikaniſcher Kattun 
—in grau und Cal—⸗ 


cutta; die 

Hard Raus 34ec || 
10€ gebleicfler Mus: 
In und Cambric Res 


Gomet per 


52. 28 Gomforter?, in» 
nitare Watte; volle 


Größe — 81. 79 


jeder.. 


— 


J 
Manner⸗Unterzeug und Hemden 


Dr. Wrights Health | Blaue Chambray- 
Unterzeug f. Mäns | Arbeithemden für 
Hreßgefütz | 

tert, reg. $1 wert; 


55€ 


Woll, Unterzeug f. 
Männer, Odd3 und 
Ends, früher für 
$1. 50 verfauft — 


baumtoll. nabtlofe 
| Männerjtrümpfe— 
—— Ferſen u. 


hen — 7 ce; 


Ze 
Montag. . 


nerner, 


fpeziell 
nur 


Bettüher — Se 
reguläre 55e 
Qualität. . 


tifenbe, 35 — 
— ie 


fpeziell... 
Beitdeden - — 


—S Muslin — 


— Zac 


die Yard... 


Männer, gemacht, 
um f, 50e verfauft 


ng. 82€ 


ontag * 


Dr. Lawhon kurirt Hämorrhoiden 
und alle Krankheilen des Aſters 
Ohne Operation 


Diefe Krankheiten find fehr Häufig und Zone 


Prof. W. M. Lawhon. 


Stunden von 9 bis 8 
Sonntags 
von 9:30 bis 1 Nr. 


men öfter bei PBerfonen im mittleren und Hohen 
Lebensalter dor, find äußerſt ſchmerzhaft und 
häufig gefährlih. Meine Behandlung und Gr 
folge find da3 Refultat don jahrelanger &r» 
fabrung und berfagen nie, Berfiohfung bez« 
urfadt häufig Hämorrhoiden und allgemeines 
Unbehagen des ganzen Shftemd, IH Helle, 
ohne zu fchneiden, und garantice eitte Sellung 
bon Hämorrhoiden, Fiſteln, Geſchwüren und 
allen heilbaren Afterktrantkheiten. 


Ich garantire jeden Fall, den 


id zur Behandlung annehme 

Meine Methoden kuriren die Bartnädtiaften 
Sälle, ohne Schmerzen oder Ginduße von Ver⸗ 
onügen oder Arbeit; fie bieten Eu fofoetige 
Linderung und eine — —— 
Salben, Einpinſelungen 3 


handlungen werden Euch nich 
nötigt meine Behandlun ung. ne 
freier ae 


meiner Office wegen 
Konfultation. 


Atomo-Radio Institute dektee vum 
81 W. Randolph St. 


ganzer 2. Yloor. 


IN SR 
zufriedengeflelfle Kunden 


Hk genügenber Vetveis daß ifene 
witfenfchaftlicde Methode der Untere 
fugung und Heilung aller Fehler. 
der Yugen der eingig richtige Weg 


#t um Eure Mugen ımterfucden ımb Cure Gläfer angepakt zu erhalten, — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen⸗Unterſuchung, ſondern ne durchtus zuver⸗ 

1 Läffige wilfenfchaftliche Examinatisn durch Experten. 
Unfere eigene Schleiferei in unferem — XE wiestels 


Eure Linſen ſchleifen. 


Vollſtändigſtes und feinſtes optiſches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 


gangen 8. Floor ein. 


Nehmt ben 
Elevator. 


felbftverftändlich in jeder Hinficht ta- 
bellos durchführte, denn Frau Schön- 
feld nimmt unbeftritten ala Künftlerin 
den beroorragendften Plab im Enfem- 
ble ein und ift veffen befte und kräf— 
tigfte Stüge. Frl.Fren Tpielte und fang 
nett und wurde von ihren Partnerin- 
nen, den Damen MWeingärtner und 
Böhmer: al Pitti-Sing und Piep-Bo, 
gut unterflüßt. Das Haus war gut 
eſetzt. 

„Der Mikado wird heute und mor⸗ 
gen Abend wiederholt, für morgen 
Nachmittag iſt die hübſche Geſangs⸗ 
und — * „Er und ſeine Schwe⸗ 
ſter“ enge ejekt. 

Der Spielplan ber näcdhften Woche 
lautet: Montag und Mittwoch Abend 


und nt — Fuhrmann 
Sgauſpiel von 


Gerhart 
; Diem „Di che 
— end uns 


Reinhard, An Vorbereitung If dad 
Schaufpiel „Liebelei” von Arthur‘ 
Schnitzler. 


Daue Adams gefeiert, 


Der verbienftvollen und im Dienfte 
einer merktätigen fozialen Yürforge 
unermüdlich tätigen Grünbetin 
Huf Houfe, Frl. Jane Abdams, mele 
Zn zu längerem Aufenthalt nd 
—— abreiſen wird, wurde geſtern 
nd im Hotel La Salle ein Abs ze 
ſchiedseſſen veranſtaltet. 
hundert Gäſte waren im großen 
aale verſammelt, und bie 
eierten die Menſchenfreundin De 
dbdams mit warmen Worten, — 


5: Da ieh ra. — at (um Sue 
—* * Fir diefes farge 
laffen Sie | 





r—— 


12. Strasse 


Dan — 


Ecke Halsted 


 Mufer jührlicher 
Baummwollmaaren - Derkanf 


Kleider-Bercales, 28 Zoll 
breit, doppelt aefaltet — 
belle oder dunfle Miuiter; 
wert 7%c — Baumtoll- 


En *37 Gebleichter 
aren⸗Berkauf,? 
520 


die Yard 


Gebleicht. Shaker Flanell, 
die gute ſchwere, gefließte 
Qualitõt regulärer 
Bert 614 — Baumwoll⸗ 
mwaaren-®erfauf, 

die Yard 


Gebleihter Muslin 
4-4 breit, weiche Tuali= 
tät, die reguläre Sc Sorte 
— Baummollivaaren-PBer- 
fauf, die Yard 

nur 


Gehleichter merceriz. Ta- 
fel-Damaift — 55 Zoll 
breit — hübihe Muiter; 
89c Mert Berfauf3 


breit, 1212c 


10c vom 


diefen Ver 


Weißer gebleicdjter Nain: 

foof, gerade oder gebro- 
ene Blaids, wert 12% c, 
aummolltvaaren = Ber- 

lauf, die Yard 

nur 

Seerfuder Kleider-Ging- 
ham, alle gleichmäßigen 

Nurle-Streifen, wert 10c 

—Baummolltvaaren-Ver- 


mollmaaren 


‘Große Baranins — Ip 


Taſchentücher Strümpfe 


ine Lawn Taſchen-J Baumwoll Männer⸗ 
icher für Damen, — Iſtrümpfe, alle Farben, 
Hoblgefäumter Randf „Wil Runs“ der re: 
und Ireuzageitreiftefaulären 12%t QDuali- 
Spwilfes, reaul. Wert täten, fpez. in diefen 


Nerfauf — nur 
Montag, Raar.. 4c 
ii z 


Strümpfe 
Schwarze baumiwvolle- 
ne Strümpfe für Da- 
men — Seconds” der 
10c-Sorte — fpeziel, 


Handtaſchen 

Be 103811. Keratol 

tafhen, runder 
od. durchbrochener Bo⸗ 
den, tuchüberzogen — 
bernietetes Gejtel — I 
Moire gefüttert, reg. per Raar — nur für 
mwert-50c, 92” Montag — ? 
Montag nur.. 250 oc 


öl..... ............ 
Einen 12. Str.-Laden Stamp frei mit 
Baar oder $3.00 in Waaren 


— — — —— 


Lokalbericht. 
Berorſtehende Bergnuͤgnuugen. 


Am heutigen Samstag hält der 
Nordweſt⸗Pfälzer⸗-Damen— 
verein ſeinen 10. Jahresball in Counts 
Halle, Sedgwick und Blackhawk Straße, 

Das Feſt beginnt um 8 Uhr Abends. 
Ein tüchtiges Komite traf alle Vorkeh— 
zungen, um den Bejuchern angenehme 
Stunden zu bereiten. Ar bortreffliche 
Getränte und Speifen, fowie für gute 
Mufik ift beitens gejorgt. Tidet3 im Vor⸗ 
verfauf 25 Et3., an der Kafie 35 Et2. 

Der roße Preismaötenball des 
North Chicago Deutjdben Ge 
genjeitigen Unterftüßbung 
berein3 wird am heutigen Samö3-= 
tag Abend in leiner3 Halle, 1638 N. 
Halfted Str., abgehalten. E3 foll wieder 
mehrere Weberrajchungen geben, auf die 
Breizliite find viele wertvolle Sachen ges 
ebt worden, und eine weitere Sorge de3 

eitausschujfes, der aus den Herren Hy. 

olmann, PBräfident; Georg Yaubmeier, 
efretär, und Gottlieb Klug, Schatmeis 
fter, beiteht, ijt Bemirtung der Gäjte mit 
guten Speiten und Getränten.  Preisbe- 
perber miüjfen um 10 !Ihr im Eaale jein. 
Eintrittskarten foiten im Vorverfauf 25c, 

an ber Kafie 35 Cent3. 
ie Linden = Loge Ar. 20, Or- 
den der Hermannsichweitern, wird am 
gen Samstag in Hörber® Halle 

185 Blue Röland Ave., ihren eriten 
Wreiamastenball abhalten. Das Komite 
wäre jehr zu Danf verpflichtet, wenn e3 
bie Großbeamten, recht viele Hermanns 

rn und zahlreiche Gönner begrüs 
tönnte. &3 fommen fehr jchöne Preije 
sur Verteilung, doch müjlen die Tasten 
um 10 Uhr in der Halle jein. Das Ko- 
mite, beitehend aus den Damen Satarine 
Bunter, rät; Berta Hinz, Vizepräf.; 
Elara Doll, Lena Mahan, Anna Werhan 
und Minnie Berwig, wird keine Muͤhe 
Ian, fo dab ebder fich nach Herzens» 
amüſiren kann. Tickets im Vorver⸗ 


25, an der Kaſſe 358 Cts. Anfang 
8 Uhr Wends. 

nen großen Preismaskenball hält der 
Orden der United League of 
America am heutigen Samstag 
in der Freiheit-Turnhalle, 84. und Hals 

d Etr., Baar= und mertvolle an= 
——— lommen zur Verteilung. Das 
Homite, beſtehend aus dem Supreme⸗ 

äſidenten C. Beher, Supreme-Sekr. L. 

malgz, Supreme-Schatzmeiſter C. Neu 

den Mitgliedern W. Nolte, E. Ges 
zord, U. Mueller, €. Blum, U. ®. 
Schleick, Emil Reineld, Jak. Fiſcher und 
R. Borchard, ſowie den Damen A. Piehl. 
A. ul, M. Plapbert, 2. Bed, U. €. 
Späth, ®. und 9. Humph und Mollie 
Richter, bat alle Vorbereitungen getrof= 
en, um Freunden und Mitgliedern ein 
Köne3 Vergnügen zur jichern. 

Die Schiller - Liedertafel 
wird am heutigen Samdtag Abend 
ihr jührlihee Winter - Sommer- 
nachtzfeit in Schönhofens Halle feiern. 
Die Zurüdrufung oder®orausahnung der 
Könen Sommerzeit bat jfeit ihrer Ein— 
übrung einen bon Jahr zu Jahr ſich 
eigernden Erfolg gehabt, denn ſie iſt 
tets mit Geſchmack und Eigenart vorbe⸗ 
reitet worden und glänzend verlaufen. 
E8 Mmüpfen fich daher auch diesmal ge— 
pannte Erwartungen daran, und ein eis 

iger Feſtausſchuß ſorgt dafür, daß fie 
in Erfüllung gehen. Gäite haben nur 
Zutritt, wenn Mitglieder fie einführen, 
der Eintritt fojtet 50 Cents. 

Der jährliche große Masfenball des 
Shmwabenperein3 findet am 
heutigen Samstag Abend m der 
Rordfeite - Turnhalle jtatt. Nur Ers' 
wachſene haben Zutritt und zahlen $1 die 

erfon Eintrittögeld. Glanzvolle Aus- 
chmückung der Halle, Karneval3auffüh- 
tungen, bumorbolle Gruppen und em 
finnvertvirrended Kunterbunt bon Ein= 

Imasfen, in welches raufchende Mufit 
ihnen Pe find von jeher die 
Mertmale der Schwabenmasferaden ge= 

en, die fih auch durdh Riejenbejuch 

durch ihre ganz bejondere Art bon 

bon den meisten amderen derars 

Feiten unterfcheiden. Das bebor- 
Ereignig mird wieder großen 

borberei und nidt nur Die 
Schwaben, fondern jehr viele Andere auch 
g rn Ann mit begreifliher Spannung 


gibt 


Muslin 


echter Lon3dale od. Fruit 
of the Zoom; volle Narr 


an jeden Hunden) — Die 
Nard für nur 


- 6%ec 


Gingham 
Everett Claſſic Kleider— 


Ginghams, N 
oder fanch 


die Yard für nur 

— 

5*0 

— —— 

Handtucdhzeua |: 
— — — — — — 
Roman Handtuchzeug — 
Würfelmuſter, erſte Qua— 
lität, roter farbiger Bor— 
der,, wert 71 


die Yard für mur 


44c 


Standard Schürzen- 
Gingham3, die beliebten 
blauen geraden oder ge= 
brodjenen a reg. 6&c 
wt. Baummoll- 8 
waaren-Berfauf... De 
Gehäfelte Bettdeden, hüb- 
sche Marjeiles Mujter— 
volle Größe, geijäumt oder 
aefranit, $1.49 wert — 
Baummollwaa= 
ren-Berfauf 


Muslin 


wert (10 Nd 


Amoskeag Schürzen— 
Gingham, StandardCua— 
lität, alle Gr. blaue und 
weise Ched3, requl. Stec 
wert, Baumtmoll»- 
waaren-®erfauf. lat 
Huf Handtücher, cextro 
grobe Corte, einfach mei 
oder roter farb. Border* 
leicht fehlerhaft, 15c wert 
Baummollmaas 
ren-Verkauf 


Ungebleichter Muslin — 
7 Roll breite, Fabrikre— 
ſter, rauhe ſchwere Baum— 
wolle, wert 5c, Baum—⸗ 
wollmaaren=Ber= 

fauf 


turfe geitreift 


Facons, wert 


Stücke — für 


kauf ſpegiell 


ac — Baum: 


- 3 :@ Uſes * 
⸗Verkauf — Gardinen-Swiſſes, 36 


Zoll breit, neue geblümte 
und fanch ſpitzengeſtreifte 
Muiter, reg. ZUc wert — 


Baumtmoll- 1 1%c 


maarenverf.. 


giell nur für Montag 


Wolle 
Fleiſcher's Ball Ice 
Wolle; Cream, weiß 
od. ſchwarz, reg. wert 
10c: in Fanchwaaren— 
Dept., 2. Floor für 
Montag nur, 
per Pal 


Männerhemden 
Schwere geitreifte Ar- 
beitähofen für Män- 
ner, die reguläre 50c= 
Sorte, ipez. für diefen 
Verlauf — nur für 
Mnotag — 


Standuhren 
Küchenubren, 8 Tage, 
mit garantirtem Werl, 
— der reguläre 82.50 
Wert, in dieſem Ver— 


Männerkappen 
Brighton Männer— 
Kavpen, aſſort. dunkle 
Muſter, der reguläre 
fauf, Montag nur 50c-Wert — fpesiell fo 

. lange fie dborbhalten— 


51.39 — 
jeden verausgabten 10c. — $2.50 in 


für ein volles Bud). 
Be Vorfehrungen zur Unterhaltung jeiner 
Mitglieder und Gäjte getroffen und wird 
$100 in Preifen an die beiten Gruppen 
und einzelnen Masten verteilen, Doc) 
müfjen Bewerber um 9:30 Uhr im Saale 
fein. Gintrittsfarten foiten im Vorber= 
fauf 25, an der Kajle 50. 

Die Lujftigen Wiener veranital- 
ten am beutigen Samötag Abend in 
der Schillerhalle, Wells Str., nahe North 
Ave., eine Abendunterhaltung mit Tanz. 
Die den Feitausfhuß bildenden Damen 
Mary Malone, Prafidentin; SKamilla 
Keller, Bizepräfidentin, und Berta 
Qaumgartner, — — haben dos 
Feſt ſchön vorbereitet und ſtellen einen 
ſehr vergnügten Abend in Ausſicht. Daß 
man ſich bei den „Luſtigen Wienern“ im— 
mer gut amüſirt, iſt ja ohnehin Allen be— 
kannt, die je eines ihrer Feſte beſucht ha— 
ben. Der Eintritt koſtet 256. 

Ein großes, mit Ball verknüpftes Fa— 
milienfeſt feiert die Sektion ß3 des Un— 
garländiſchen Nationalitä— 
ten -,„Krankenunterſtützungs— 
vereins am morgigen Sonntag don 
3 Uhr Nachmittags an in der Faͤmous 
Halle, Belmont und Southport Ave. U. a. 
werden humoriſtiſche Vorträge die Anwe— 
ſenden erheitern, und es tit überhaupt 
ausreichend dafür geſorgt, daß die Beſu— 
cher ſich beſtens unterhalten und behaglich 
fühlen werden, wie immer bei den Un— 
garländern. Eintrittskarten koſten 150 
die Perfon und 25c für Herr und Dame. 

Die Treue Shmeijter »- Loge 
Nr. 79 wird am morgigen Sonntag, 
in Fleiner3 Halle, Nr. 1638 N. Halited 
Straße, nahe North Ave, Nachmittags 
3 Uhr beginnend, ihr 17Tjähriges Stif- 
tungöfeft mit Feitreden und Ball feiern. 
Verjchiedene lleberrafchungen ſtehen be— 
vor. Ein tüchtiges Komite, au3 den Da- 
men Anna Anders, Präjidentin und Vor— 
igende; Elife Armıfe, Lina Gerhardt, 
Adolphine Peter, Marie Braufh, Marie 
Lorz, Louife Alm, Zäzilie Baade, Helene 
Nebgen, Zouife Kobebue, Minnie Teuber, 
Unna Meibner, Johanna Bergmann, 
Clara Tipperreiter, Marie Lea3 und 
Barbara Walter beitehend, iit an der Ar- 
beit, um den Gäjten einen genußreichen 
Abend zu bereiten. Tidet3 im Worber- 
fauf 15 Cent3, an der Kaffe 25 Cent. 


An dem morgigen Sonntag hält die 
Lejjfingloge Nr. 15, Orden der Her- 
mannsichiweitern, in der Wider Bart 
Halle einen um 4 1lhr Nachmittaas begin- 
nenden Empfang nebit Ball ab. Die Loge, 
die jeit elf Sahren beiteht, hat bei ihren 
geitlichfeiten ihren Gäften jtet3 fröhliche 
Stunden bereitet, und auch diesmal hat 
ein tüchtiges Komtte feine Mühe und Sto- 
tten geicheut, um Alles auf das Beite vor- 
aubereiten. Unterhaltung und Bewirtung 
werden nichts zu wünfeen übrig Iaffen. 
Eintrittöfarten fojten im Vorverfauf 25, 
an der Kafje 35 Cents. 

An dem morgigen Sonniag hält der 
Siebenbürgiſch⸗Sachfiſche 
Jugendbund einen großen Februar— 
ball ab. Das Feſt beginnt um 4 Uhr 
Nachmittags in der Kabinet-Halle, 1901 
Larrabee Str. Ecke Wisconfin Straße. 
Ein tüchtiges Komite traf ‘alle Vorberei— 
tungen, um den Beſuchern angenehme 
Stunden zu bereiten. Außerdem ſtehen 
den Gäſten einige Ueberraſchungen bevor. 
Ein befanntes Orcheiter Tiefert die Mufit 
und für den inneren Menfchen wird durd) 
Verabreichung von ſchmackhaften Speijen 
und Getränfen Sorge getragen werden. 
ver Eintrittspreis tt Fehr niedrig be= 
meijen, für Damen 15c, für Herren 2öc. 

‚Am fommenden Mittwo Abend 
wird der Orden ber ee 

Hmweftern in PVondorf3 Halle 

ie Einjegung feiner im Sanuar 
erwählten Großbeamten feiern. Das 

srogramm des Abende, ‚öffentliche 
snitallirung und Tanz, ift das ber- 
ömmliche, und wird jedenfalls nicht vers 
fehlen, zablreiche Zufchauer nadı der 
Halle zu Ioden. Der Orden beiteht aus 
der Großloge und 23 untergeordneten 
Logen mit 3000 Mitgliedern ınd ift rein 
deutjch, ausfchlierlich von Frauen gelei—⸗ 
tet. Aufgenommen merbden unbejäoltene 
deutfche Frauen und Mädchen im Alter 
bon 13 bis 49 Nabren. Der Orden vers 
fügt über ein Kapital von $34,000. Exs 
großpräfidentin Anna Anders mwird die 
esung bollgichen, und Ergroßpräfi- 
Elöbeth Fern wird die Anjpr 
mährend die Damen M 

a © und Anna 

erten als Großwache dienen werden 


Abendpoft, Chicago, Saniftag, den 


Abend in Schlitz' Halle, Ecke Aſhland Ave. 
und Divifion Str., ihren jährlichen Preis- 
maßfenball ab. Das Komite, unter Zeitung 
feines Präfidenten Fri Kohlmener, gab 
ih alle Mühe, um diefen Abend zu einem 
erfolgreichen zu macden, und Iadet de3- 
halb alle Ordensmitglieder, forwie deren 
Freunde ein, jich an diefem Abend zu be= 
teiligen. Tidet3 bei Mitgliedern 25c, an 
der Türe 3öc. 

Die Bärenriege de8 La Salle 
Turnvereins, Larrabee Str. und 
Garfield Ape., gibt am fommenden Sams: 
tag Abend einen Masfenball, der, wie alle 
vorherigen Vergnügungen ein Erfolg fein 
mwird.- Das Komite hat Kehle gearbei= 
tet, um den Abend genußftich zu machen. 
Das Eintrittsgeld tt nur 25 Cent3 die 


gens ilt auf 8 Uhr Abends angejekt. Für 


gute Mufik iit der Verein ja befannt, ein | 
gutes Orcheiter wird zum Tanz aufipie= | 


len. Beim LaSalle Turnverein bat fich 
* —— 

noch Jeder gut, amüſirt, und ſo wird es 

auch diesmal ſein. 


Am kommenden Samstag veranſtal— 


tet in Fleiners Halle, 1638 N. Halſted 


Str., der deutiche Frauenverein Nors 


welchem die Damen Emma Stamm, Brä- 
fidentin; Magdalene Meier, 
PBrandis und Minna Lehmann ume 
fallende orfehrungen treffen. Das um 
8 Uhr Abends beginnende Fejit wird vies 
len Teilnehmern jchöne Sretie für bejon= 
dere Anitrengungen in Bezug auf Koftüs 
me, allen aber zweifellos wieder viel Verz 
anügen einbringen. Der Eintritt tojtet 
25 Eent3. 2 


Der befannte Defterreichifche Krankens | 
unterjtüßungsperein Stod im Eifen| € 
gibt am fommenden Samstag Abend in | 


der Wider Park Halle feinen 17. großen 
Bauernball. Im großen Saale foll ges 


tanzt werden, während der Meinere, uns 


tere, al3 Bauernjtube mit Gefangs- und 
Bithervorträgen dienen wird. 


aebung über Heiraten, Gcheidungen, 
Strafen uf. erlaffen, deren Inhalt als 
befannt borausgefeßt werden fann, da er 
fich alljährlich miederholt. E3 fommen 6 
wertvolle Preife zur Verteilung: 
Preis für den beitfoitümirten Bauern, ein 


bi r vird. Der Bürz | 
germeijter bat bereit3 die übliche Kunds 


ein | 


Preis für die beitkoftiimirte Bäuerin, ein | 


Treis für den fomiichiten Bauern, ein 
Preis für die fomifchite Bäuerin und zmei 
Rreife für Damen, die die meijten Heis 
ratöjcheine borzumeifen haben. In der 

Bauernichenfe wird e3 Piljener und ans 
dere3 aute3 Bier, Mufif, Gefang und als 
Ierlei andere Unterhaltung geben, furz, 
das Feſt wird ſich zweifellos wieder zu 
einem großartigen Erfolge geſtalten. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 
der Kaffe 50c die Berfon. 

Der Garfield - Untecjitübs 
ung3berein, der frühere Garfield» 
ftamm Nr. 230,4. ©. R. M., veranitals 
tet am  fommenden Samstag im 
Folz’ Halle, Ede North Ave. und Larra= 
bee Str., eine Mbendunterhaltung mit 
PBall. Das Programm Ye3 Nbend3 stellt 
einige Sehr unterbaltende Stunden in 
Aussicht, und der Ruf des Verein bürgt 
dafür, dab der gefellige Teil des Feites 
gemütlich und anregend verlaufen tird. 
Der Eintritt fojtet 2öc. . 

Der 23. jährlie PBreismasfenball de3 
Late View Damenpdereing fin 
det am Ffommenden Samstag in 
der Lincoln QTurnhalle, Ede Diverfey 
Bartvay und Sheffield Ave., jtatt. Das 
aus den Damen Amalie Sirauspe, Präf.; 
Emilie Schallenberg, Nizepräl.; Char— 
Iotte Sremfer, €. Mujching, U. Madge, 
Marie Wetterling, M. von Maflom, 9. 
Chart und E. Ambo3 beitehende Vorkeh— 
rungsfomite macht bejondere - Anitrens 
aungen, um dieje Feitlichfeit zu einem: 
aroßen Erfolg zu machen. Da der Mas: 
enball an Rafbingtons Geburtstag ftatt- 
findet, fo wird das Komite in dem Tage 
entiprechenden Koftiimen erjcheinen, auch 
merden Bühnenaufführungen, die in die 
Zeit Waihingtons fallen, jtattfinden. Eins 
trittöfarten foften im WVorverfauf 25c, 
an der Saffe 50c. Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Goethe » Frauenperein 
Hält feinen jährlihen Preismaskenball 
am fommenden Samötag in Mon— 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Hals 
fted Str., ab. E3 werden, wie alljährlich, 
den Gruppen entiprechende Geldpreiie 
verabfolat, auch fommen viele wertvolle 
Einzelpreife zur Verteilung. Das Io- 
mite hofft, dab fich die Mitglieder und 
ihre Freunde, wie immer auf den Fejten 
des Goethe = Frauenvereing, auf da3 
Köitlichite amüfiren merden. Das Ko— 
mite bejteht aus folgenden Damen: Lina 
Burmeilter, Ida Cchneidenbadh, Bertha 
Schoenfeld, Luiſe NRaufcher, Ch. des 
bredt, Ch. Schlaufmann, E. Eul, Ida 
Reimer, U. Sollie, U. Seeger und ®. 
Reinalter. Tidet3 im Vorverfauf 25c., 
an der Kafle 50c. Anfang 8 Uhr. 

„ Unterhaltung nebjt: Ball veranitaltet 
der Pocahontas Frauenver— 
ein am Sonntag, 283. Febr., im großen 
Saale der Wider Park-Halle von 5 Uhr 
Nachmittags an. Das Komite hat mit be— 
deutendem Aufwand an Zeit, Mühe und 
Koſten ein gediegenes Programm aufge— 
ſtellt, welches eine treffliche Unterhaltung 
in Ausſicht ſtellt. Der Schuhplattlerver— 
ein „D' Wildſchützen“ und mehrere an— 
dere Vereine haben ihre Mitwirkung zu— 
geſagt, ſo daß jeder Beſucher viele ver— 
gnügte Stunden verleben wird. Für gute 
Muſik und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Eintritt 256. 

Sein achtes Stiftungsfeſt feiert der 
Deutſch-AmerikanerDamen— 
berein am Sonntag, dem 23. Febr., in 
Schönhofens Halle von 3 Uhr Nachmit- 
tags an. Ein fchöne3 Unterhaltung 
und Tanzprogramm haben die Damen 
vom Feſtausſchuß, Elife Cramer, Bräfi- 
dentin; Berta Tegmer, Sufanne Dreifel, 
Emilie Wiefedg, Ella von Boetmann und 
Minna Lehmann aufgeitellt, und auch für 
die Vetwirtung der Befucher fit gut Vor» 
lorge getroffen, jo dak an einem erfolg- 
reichen Verlauf des Feites nicht gegmet- 
felt werden fann. Cintrittsfarten foiten 
im Borbverfauf 25, an der Kaffe 35 Ete. 

Ein großer Bauernball findet am 
Camötag, dem 1. März, in der Lajalle- 
Turnhalle, 2048— 2052 Larrabee Str., 
ftatt. Er wird von dem befannten und 
beliebten Schubplattlerverein S’ Wild» 
fhüß'n“ abgehalten. Schon der Ruf 
des Verein3 bürgt dafür, daß jederffreund 
einer gemütlichen Unterhaltung im echten 
Sinne beimatlider Sitten und Ges 
bräuche auf jeine Rechnung fommen mird. 
Die Schuhplattlergefellichaft Almenrauid) 
bon Milmaufee hat ihr vollzähliges Ers 
fcheinen zugefihert. Zur Aufführung ges 
langt außer den berichiedenen Schuh⸗ 
platteltängen auch das Feftipiel „AU Tils 
berne Hochzeit auf der Alm“. Wer alfo 
einen koirflich amüfanten Abend verle= 
ben till, der fomme am 1. März zu den 
fidelen Wildfhüg'n Anfang 8 Uhr. Eins 
tritt 25c im®Vorverfauf für Herr und 
Dame, an der Kafie 35c die Perfon. 

Der dramatiiche Alub der Körner> 
loge Nr. 756, 3. ©. ©. $%., hält am 
Samdtag Abend, dem 1. März, im großen 
Saale bon Schönhofen® Halle jeinen 
jährlichen großen Ball ab. Das Komite 
ladet alle Freunde der -Zone ein, jich da= 
ran zu beteiligen. Etwas ganz Neues 
wird den Befuchern vorgeführt merden. 
Alles ijt getan worden, um den Abend zu 
zum jchönen und genußreichen zu ma= 

jen. 

Der erit vor einem Xahre gegründete, 
aber jhon 800 Mitglieder und biele 
Freunde zählende Unterſtützungsverein 
Tue Recht und ſcheue Niemand 
feiert am Sonntag, dem 2. März, er 8 
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ö 'diid = 
Perjon, und der Anfang des Vergmüs | 


höchſt — öffentlicher Verdnſtal⸗ 
tungen hinter ſich. Bei ſeiner großen Be— 
liebtheit dürfte das bevorſtehende Feſt 
ſtark beſucht werden. 


Einen großen Preismaskenball veran— 
ſtalte der Frauenverein La— 
alle in Yondorfs Halle am Samstag 
Abend, dem 8. arg Ein tüchtiges Ko— 
mite iſt mit den Vorkehrungen betraut 
und ſtellt den Beſuchern viel Vergnügen in 
Ausſicht. Es ſind u. a. Gruppenpreiſe 
für Herren und Damen ausgeſetzt, aber 
Masken, welche nach 10 Uhr kommen, 
pi „Iramp*-Masfen find nicht zu 

reifen berechtigt. Eintrittäfarten foiten 
im Vorberfauf 25, an der Kafje 50 Et3. 

Die Vereinigten öjterrei- 
ungariiden P2ereine 
bon Chicago und Umgebung feiern "am 
Samötag Abend, dem 8. März, in der 
La Calle Turnballe, Larrabee Str., nabe 
Garfield Ave., ein ölterreichifch-ungari- 
fches Koitiimfeit, verbunden mit allerlei 
Unterhaltung im „Ratsfeller“, der „Uns 
gariichen Heimat“ ımd beim Preistegeln. 
Die ganze Halle, Saal und Nebenräume, 
tit für das eit belegt worden; in den 


{ t unteren Räumlichkeiten wird der Rats— 
dica einen großen Preismaskenball, zu 


keller mit Wiener Muſit und Volksſän— 


gern eingerichtet, in den oberen die Un— 
Vauline v Han i 
‚ und Vorträgen, fotwie importirtem Ins 


garifche Heimat mit entiprechender Mufif 


garmwein der berühmteiten Marten. Das 
Komite, da8 aus erfahrenen Leuten be— 
Steht, gibt fich alle Mühe, diejes Feit zu 
dem Schöniten zu machen, mas in Dieter 
Beziehung geboten werden kann, es wer: 
den hierbei weder Koiten, noch Mühe 
und Wrbeit gefcheut. Eintrittsfarten ko— 
en Vorverfauf 25, an der Kaffe 50 
ents. 

Wie alljährlich, hält auch dieſes Jahr 
der Schles wig-Holſteiner Sän— 
gerbund eine Frühjahrsfeier ab. An 
Stelle des üblichen Konzertes tritt dieſes 
Mal eine große humoriſtiſche Unterhal— 
tung nebſt Ball am Sonntag, dem 9. 
März, in der Sozialen Turnhalle, Ede 
Velmont und Paulina Str., anfangend 4 
Uhr Nachmittags. Nicht weniger als vier 
Theaterjtücde follen iiber die Bretter ae= 
hen. Inter der fachfundigen Leitung des 
Herren Richard Yjcoch find die Sänger 
fleißig an der Arbeit, ihre Rollen einzu⸗ 
ſtudiren, und es wird ihnen ohne Zweifel 
gelingen, die Feier zu einer gediegenen 
Die Lachmuskeln des Pu— 
blikums werden zweifelsohne in gehböri— 
zer Bewegung gehalten werden. Herr 
Zſcoch wird ſich beſtreben durch gedrängte 
Aufeinanderfolge der Aufführungen etwa 
bier Stunden dem Balle einzuräumen. 
Freunde und Gönner merden erfucht, fich 
punft 4 Uhr in der Halle einzufinden; 
Kaflenöffnung 3 Uhr. 

An der Nordjeite-Turnhalle wird der 
Dr Herb! Ungarifde ran- 
fenunterftüßung3berein am 
Samstag Abend, dem 15. März, ſeinen 
12. mit Empfang verbundenen Nahres- 
ball abhalten. Der Vorfehrungsaus- 
ausfchuß bat vorzügliche ungarifch-ame: 
rifanijche Ballmufif für den Abend ver- 
pflichtet und trifft Anstalten, diefen Ball 
zu dem glänzenditen zu machen, den der 
Verein noch je abgehalten hat. Man er- 
twartet auch eine noch nie dagemwefene Be- 
teiligung. Der Eintritt foltet 50c. 


=> 0 — ——— 


Befler wie Prügel. 


Das Durchprügeln furirt Kinder nicht 
bom Bettnäffen. E83 befteht eine konftitu: 
tionelle Urfache für diefe verdricehliche Sache. 
Frau M. Cummerd, Bor & 1, Notre 
DTame, Ynd., ift bereit, irgend einer Mutter 
ihr erfolgreiches Hausmittel mit vollen An: 
weilungen mitzutheilen. Schikt fein Geld, 
fondern fchreibt heute noch an fie, im Falle 
Eure Kinder mit diefem llebelftand behaftet 
find. Tadelt dafür das Kind nicht; es ift 
höchft wahrfcheinlich, da e8 zur Vermeidung 
nichts thun Tann. Durch diefe Behandlung 
werden auch Ermachfene und ältere Leute, 
welche bei Tage oder des Nachts an Harnbe: 
fhwerden leiden, furirt. Schreiben Sie in 
diefer Sprade. 


Sonntag Nachmittag: 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hotel Bismarck —Bismarck Garten, _ 


nn 


Dietrih8 Konzertpapillon, 


63 ift das VBeitreben des Herren Diet- 
rich, dem PBubliftum immer Neues zu bie- 
ten. So fommt jeßt zur Aufführung die 
Sefangspojje „im Ytebenten Himmel“, 
unter Mitiwirfung des SKabaretfängers 
Dtto Ludwig. Die beliebte Liederjfängerin 
Gertrude Frey, die feichen Chanjonetten 
Alba und Cordt und Brof. Kemburg wer- 
den ihr Beites tun, um den Beluchern 
einen genußreichen Abend zu verichaffen. 
Für gute Speifen und feine Getränfe iit 
geforgt. Da die Familienträngdhen jo gut 

etallen, it ein teiteres für Montag 
(bend angejeßt, wozu Jedermann freund- 
lichit eingeladen ijt. 


— — — —— 


Bei' m Wurz’nfepp. + 


Ein verſtärktes Orcheſter liefert jetzt 
die Konzertmuſik im Fallbacher'ſchen Fa— 
milienlokale an North Avenue und Or⸗ 
chard Straße. Der Geſangshumoriſt A. 
$ronell erfreut da3 Publikum mit ſeinen 
Vorträgen, doch ſind die Vorträge, welche 
von aufmerkſamen Kellnern aus der Kü— 
che und aus dem Schankzimmer herbeige— 
ſchafft werden, auch nicht zu verachten — 
im Gegenteil. Sonntags: bürgerlicher 
Mittagstiſch. 


— — — 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— —— — 


Tiroler Heimat. 


Als eine intereſſante Neuerung kündigt 
der Inhaber dieſes en 
eine Zigemerkape e an, die gute Konzert⸗ 
und ganz vorzügliche Tanzmuſik liefert. 
Ebenfalls Furore machen dürfte der 

mwergbafte Komiler Martin Denni, dej> 
en Späte unmideritehlich auf die Lach- 
mußfeln mwirfen. Am Sonntag beginnt 
da3 Konzert um 3 Uhr Nachmittags. 


— +19. — — 


Siemfens Palmgarten, 


In Siemjens Lofal finden noch immer 
allabendlich und Montag Nachmittags die 
beliebten Konzerte ftatt, auch wird Don- 
ner3tag3 noch immer getanzt. Als Poſſe 
für morgen ift angejeßt: „Weiberliit”, 
zum eritenmale in Chicago. In Vorbe— 
reitung ift: „Robert und Bertram“. Der 
Eintritt ift vollitändig frei. 


——-. ) 


Relic Sonfe, 


Auf dem mufikalifhen Programm im 
Relic Houfe für heute und morgen jtehen 
. a. folgende Stüde: Ouverture zu 
„Zar und Zimmermann“, Lorking; Lied, 
„Rojen der Liebe“, von Williams, Herr 
Didey; Auswahl aus „Aida“, Verdi; 
Pianojold, Nocturno Op. 16, Burdett, 
Herr Herold. 


—J[7>+ —— . 

— Erflärt. — „Papa, hier in der 
Zeitung fteht: „Das Stüd hatte nur 
einen äußeren Erfolg“; was heißt denn 
das?" — „Das heißt: die Leute waren 
frob, ale ? ieder — ao: Bald 

— — n 
Demaskirung? Sieh doch mal nach 
deiner Uhr, wieviel — 2— 


— 


bloß wiſſen, wie die 


15. Februar 1913. 


Dune it verlrauensvol. 


Niemand in feiner Umgebung teilt 
jeinen Optimismus. 


Soft auf Fortidrittier. 


Diefe verlangen eben fo wie die Demo kra⸗ 
ten einen der Sitze im Senat für ihre 
Stimmen für Col. Sewis. — Sullivan 
begibt fich nach dem Oſten. 


(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 

Springfield, JU., 14. Febr. Gouv. 
Dunne ijt der Anficht, daß die Demo- 
traten auf einen Kuhhandel, der ihnen 
‚einen der Site im Bundesfenat kojten 
würde, nicht eingehen follen, vielmehr 
verfuchen follten, beide Sie im Senat 
zu ergattern. Niemand in der Um: 
gebung des Staatsoberhauptes teilt 
diefe optimiftifche Anficht. Sie gehen 
von der Anficht aus, daß ein Bündniß 
mit einer anderen Partei und damit 
die Aufgabe eines der beiden Site im 
Senat unvermeidlich ijt. E3 verlautete, 
daß Bouverneur Wilſons Einwilli— 
gung zu einem derartigen Abkommen 
eingeholt werden wird. In Anbetracht 
der Haltung des Gouverneurs ſind die 
Ausſichten auf eine Hebung der Sperre 
nächſte Woche ſehr ſchwach, wenn nicht 
die Republikaner und Fortſchrittler zu 
einem Einverſtändniß kommen. Keine 
dieſer beiden Parteien iſt bereit, den 
Demokraten die nötigen Stimmen 
zuzuführen, wenn ſie nicht einen der 
beiden Senatsſitze ala Entgelt’ erhält. 
MWie der Gouperneur die Lage in ber 
Legislatur und die Haltung der Legis- 
laturmitglieder auffaßt, mit denen er 
fich meffen muß, darauf wirft die Be— 
merfung, Lee DNeil Bromne und 
feine Freunde würden fchließlich doch 
für Col. Lewis ftimmen, ein bezeich- 
nende3 Licht. ’ 

Nach den Abjtimmungen der lehten 
Woche zu fchließen, muß Col. Lemis 
bon den Republifanern oder Yyort- 
fchrittlern menigjtens ein Dutend 
Stimmen erlangen, da eine Anzahl 
Demokraten auf feinen Fall für ihn 
ftimmen wird. 3 heißt, die Zahl 
feiner umverföhnlichen Gegner in feiner 
eigenen Partei betrage neun. Der 
„Körnel“ hatte heute eine Konferenz 
mit Medill Mc&ormid von der Fort- 
fchrittspartei, doch war der Ausgang 
menig tröftlich. Die Fortfchrittler ver- 
langen al Preis für ihre Stimmen 
die Erwählung Frant 9. Funfa. 

Die Lage mwurde heute in emer 
Konferenz ziwifchen dem Gouverneur, 
Col. Lewis und Spreder MeKinley 
erörtert. William 2. D’Eonnell, der 
-politifhe Berater de3 Gtaatsober- 
baupt3, wird morgen ermartet. 

Senator 9. ©. Magill wird nächfte 
Woche im Senat einen Abänderungs- 
antrag zum Kinderarbeitögefeh ein- 
bringen. anah ſollen Arbeits— 
erlaubnißſcheine für Knaben von 14 
bis 16 Jahren nicht mehr an die Kna— 
ben, ſondern an die Arbeitgeber aus— 
gehändigt werden, die ſie, wenn der 
Knabe ſeinen Poſten aufgibt, wieder 
den Schulbehörden zuſtellen ſollen. 
Unter den jetzigen Verhältniſſen kön— 
nen ſich Knaben zwiſchen 14 und T6 
Jahren die Erlaubnißſcheine, dem 
Unterricht fernzubleiben, verſchaffen, 
ohne ſpäter auch wirklich zu arbeiten. 

G.N.B. 
Wahlbehörde legt Berufung ein. 


Eoımtyrichter Omwens ordnete geftern 
an, daß gegen die Entjcheidung Rich- 
ter Mangens, der durch einen Manda- 
muäbefehl die Wahlbehörde zwang, 3. 
E. Ryan al® zum Stabtrichter ge- 
wählt anzuerfennen, Berufung ein- 
gelegt werde. Nyan hatte 541 Stim- 
men erhalten. „Es ift lächerlich“, er- 
Härte der Countyrichter, „einen Mann 
mit fünfhunderteinundvierzig Stim- 
men al3 gewählt zu erklären, wenn ir 
derjelben Wahl Kandidaten, die hun- 
dertumdpierzehntaufend Stimmen er- 
halten haben, gefchlagen worden find.“ 

Sullivan geht nad dem Oiten. 

Roger E. Sullivan, der langjährige 
demofratifche „Wo“ des Staates, be- 
gab fich geftern nach dem Oſten, nach— 
dem er mit Charles Böfchenftein, dem 
Vertreter des Staates im demofrati- 
Ihen Nationalausfhuß, Arthur W. 
Charles, dem Vorfigenden der ftaat- 
lichen Barteileitung, und George ©. 
Brennan, feinem Vertrauten, tonferirt 
hatte. Das Gerücht, er werde die Be- 
rater Präfident Wilſons für die Kan- 
didatur Böfchenfteins für den Senat 
zu gewinnen fuchen, fam fofort nad 
feiner Abreife in Umlauf. 


„»BodisTone‘, 


Nervofität ift oft nur ein War- 
nung3zeichen, daß das Spitem einer 
pajjenden Stärfung bedarf, und ver- 
Ihmindet, jobald diefem Mangel in ge- 
eigneter Weiſe abgeholfen ift. Als ein 
Mittel gegen Schlaflofigfeit und ner: 
vöſe Erſchöpfung hat jich „Bodi-Tone” 
bewährt, das fich auch in Fällen von 
Magenftörungen, wie Blähungen, An- 
mandlung von Webelfeit nach dem Ej- 
fen u. j. w. erfolgreich ermiejen hat. 
Auch bei Leberbefchwerden, die fich 
durch ungeſunde Geſichtsfarbe, ſchlech— 
ten Gefhmad im Mund, Appetitman- 
gel und Berjtopfung zeigen, ermeift e3 
gute Dienfte, nicht: minder bei Rheu- 
matismu3. Die Anzeige auf der legten 
Seite diefer Ausgabe gibt Anweiſuͤng, 
mie Fich Jedermann eine Schachtel 
„Bodi-Tone*, die fonft einen Dollar 
Se bollftändig foftenfrei verfchaffen 
ann, 


— Eine fhiierige Aufgabe. — Da 
babe id num ein Pulver für meine 
Kopfihmerz, eine Pille fü 
Leberleiden und eine Kapfel für meine 
Gicht eingenommen. Nun möchte ich 


e3 anftel- 


E. IVERSON & CO. 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


MONTACG-BARGAINS 


Anzüge. 
Anzüge für Mäns 
ner und junge 
Leute; Odd3 und 
Ens; Gr. 28 big 
38; bi3 8.50 mwert 


ed 


Swenter Coats. 
Wollene Stmweater 
Coat3 für Mäns 
ner und Anaben ; 
alle Farben und 
Kacons; bi8 3.00 


Fin. 1.00 


Montana. 


Hoien. 
Große Partie von 
Männer- u. fina= 
benhojen; gute 
Muſter; gut ge— 
macht; Gr. 28 bis 


52,2.50 1.29 


wert, 

Hemden. 
Flanell ⸗Aubeits⸗ 
hemden für Män— 
ner, marineblau 
u. grau; Größen 
14 bis 173 9860 
wert, 
für 


Hemden. 
Schwere Flanell- 
Männerhemden— 
einfach⸗ u.doppel= 
brüftig,in grau u. 
blau; Größen 14 
bis 18%; 

1.50 mt. 79€ 
Neberzieher. 
Knaben⸗Ueberzie⸗ 
her; mittel⸗- und 
dunfelfarb., hoher 
Siragen; Größen 
21, bi3 10Nahre; 
2.75 
twert.. 


Federn. 
Eine Partie bon 
TchneeweißenGän- 
fefedern— die re— 
guläre 1.00Sorte, 


Bund... IE 


Pfund.. 


Swiß. 


50% 


1.48 


Schuhe. 
Schuhe für Kin- 
der; Vici Mid mit 
Zadleder Spike ur. 
gedrebten Sohlen 
——— 3 bis 

‚ 89c it., 
da3 Paar 49e 

Schule 
Warme gefütterte 
Schuhe für Da- 
men; Lackleder— 
und einfache Ze— 
ben, Größen big 


zu Wr. 6, » 
175 wi. De 
Schuhe. 
Dull Calf, Mäd— 
chen⸗Knöpfſchuhe; 
breite zehen; her⸗ 
vorſt. Sohlen; Gr. 
bis 2; 1.50 wi., 
das 
Baar.. 1 00 
Slippers. 
Hausjlippers für 
Damen; m.Gum- 
mizug an den@ei- 
ten; Gummiab- 
fäße; Größen bis 


8, 1.25 19 


wert, Baar 


Zahnſtocher. 
Ideal Zahnſtocher 
— von dem beſten 
Hastholz gemacht 
reg. de Packete — 


2 Packete 4c 


Waſchkörbe. 
Mittelgroße, gut 
gemachte Waſch— 
körbe; die regu— 
‚läre 19c Sorte— 


Me... de 


Wringer. 
Clothes Wringer, 
103ölige maſſive 
Gummirollen, mit 
Hartholz -Geſtell 

2.48 wert: — 
für 
mie... 1 .48 


Kleider. 
Schulfleider 
Mädchen; jchott. 
Plaid3 u. Shep= 
berd Plaids; fein 
garnirt; 6 bis 14 


2.1.98 


fir 


8 wt.. 
Sfirts. 
Rein. Panama 
u. Serge Kleiders 
Sfirt3 fürDamen 
marineblau und 
ſchwarz; $3 Wert, 


für 1.58 


nur...» 


unierröe. 


Partie v. ſchwar— 
zen Sateenunter— 
röden fürDamen; 
mit fnach tuded 
NRuffle; 75dc wert, 


— — 


Schwarze Caracul 
Coat3 fürftinder; 
mit fancn geitepp= 
tem warmemFut— 
ter; Alter 2 bis 


7 Jah. 1 .98 


3. 50 wt. 


Seide. 
Partie von fancy 
Brofat Ceide; — 
in allen Scatti=- 
rungen; 30c 
Wert; am Mon = 
tag, die 
Yard 

Kleider Plaids. 
Eine Partie von 
fancy Kleider- 
Plaids — die 256 
Qualität; — am 
Montag, — Die 
Yard 1 4 
Für c 

Poplins. 
Eine Partie von 
ſchlichtfarb. Pop⸗ 
lins; — in jeder 
Schattirung; — 
25c wert, — am 


Montag, 1 Ic 


die MP... 
Kleideritoffe. 


Mont. M. 


Kaliko. 
2000 Yards bon 
neuem Frübjabr- 
Kleider = SKaliko, 
in allen Farben; 
bom Ctüd ges 


fchnitten; 4! 
ont 75.4726 
Gingham. 
5000 Yards von 
Gingham, in allen 
neuen Kleidermu⸗ 
ſtern; Karrirun⸗ 
ii und Etreifen 

—10c wt.® 
Ya HC 
Flanell. 
Partie von fanch 
Touriſten Flanell 
— in hellen und 
dunflen Streifen; 
Karrirungen; 


10c wert 146 


Madras. 
Eine Kiite 
blauem, 
geſtreiftem 
dras; die regu— 
läre 10e Corte; 
die Nard 


bon 
Nurfe 
Mas: 


Eine Partie bon 
bh a I bagebleichtem 
Shafer Flanell — 
in Reitern; 
, Y 

fie. . 434€ 

Snteen. 

1200 Yard bon 
feinem ſchwarzen 
Cateen — in Res 
jtern;— die Nard 
für 

nur 


Flannelette, 

50 Stüde bon 
fanch Kleider 
slannelette;—— in 
perfiichen Muitern 
— die * Sorte; 
die Yard 

für DAC 


Shirting. 


. * Gas 
Schlicht weißer 
Gardinen Swiß; 
farbiger Rand u. 
Spißen Edging — 
die 20c Sorte; — 


Montag, 1 Ve 


die Nard. 
Treppenteppid. 
Ingrain = Trep- 
penteppih, — in 
fchlichtfarbig; mit 
fanch Border; — 
18c mert, 
die a. HI4eC 
Gardinenftangen. 
Saſh Gardinen- 
itangen mit Meſ— 
* Ballenenden. 
bis zu vier Fuß 
auszuziehen; Tec 
mert, 
für 


Klare, gepreßte 
Glas-Gasglo— 
cken — in fanch 
Entwürfen; 10c 
wert; da3 
Stück 

Dedel. 
Graue Granites 
Dedel mit Mmös 
pfen — in allen 
Größen — 10e 
tvert; 
für 

Sauce Ban. 

Graue Grmnite 
Ibedefte Berlin 
Sauce Band; — 
19c mert;z zum 


Preiſe 


Laundry Seife. 
Swifts Pride 
Laundry Seife — 
am Montag. 6 
Stücke zumPreiſe 
von 
nur 


Kitchen Klenzer 
Der wohlbekannte 
Kitchen Klenzer — 
die regulären 5e— 
Büchſen; — drei 


Geſchieht ihm Recht. 


Hatte einer Frau nachgeſtellt und wurde 
verbläut. 


Frau Victoria Schmidt, Nr. 1462 
W. Huron Straße, die vor vier Mo- 
naten geheiratet hat und jeither in der 
Speifewirtfchaft Nr. 1459 W. Chicago 
Ave. als Kellnerin bejchäftigt iſt, 
klagte ihrem Gatten Michael, daß ihr 
Arbeitgeber Peter Kuchuris ihr nach— 
ſtelle, ſie troßz ihres Einſpruchs nach 
Hauſe begleite und ſchon verſucht habe, 
handgreiflich zu werden. Michael, ein 
träftiger Mann, der in einer Ernte— 
maſchinenfabrik beſchäftigt iſt, nahm 
geſtern Urlaub und blieb zu Hauſe. 
Als, wie er richtig vorausgeſehen hatte, 
Kuchuris wieder ſeiner Frau nachge— 
ſchlichen kam, mit ihr ins Zimmer 
drang und dort zärtlich werden wollte, 
fiel er über ihn her und verbläute ihn 
ſo gottſträflich, daß der Windhund 
in ſeiner Not aus dem Fenſter ſprang. 
Später wurde Kuchuris obendrein ver⸗ 
haftet. Et mußte in der Wache an W. 
Chicago Ave. in ärztliche Behandlung 
gegeben werden. Schmidt blieb unbe— 
helligt von der Polizei. 


Nordſeite Turnhallekonzert. 


Am morgigen Sonntag Nachmit- 
tag wird im Konzert der Chicago 
Iurngemeinde Frl. Adelheid Wolter- 
ding das Gebet der Elifabethb aus 
Wagners „Iannhäufer” und Hildadhs 
Ichöne® Frühlingslied fingen. Mit 
Vieurtemp3’ BViolinfonzert fteht Herr 
Milan E. Lust auf dem Programm, 
welches auch eine Reihe voltstümlicher 
und Dpernnummern enthält. Nach» 
ftehend die vollftändige Lifte: 


„Künftlerfeit“ und „Gebet: aus „Male- 

tifhe Szenen“ ... cur unse enennnennnn. Maffenet 
Balletmufil_ aus „Eid“... .nuecnsnnnerne. Maſſenet 
Duett für Flöte und Klarinette..........Bendig 

Herren U. Winhardt und A. Quikom. 

Biolinfonzert in $-moll. ... ....... ...Bieuztemps 
Herr Milan E. Lust. 
Erinnerungen an die DOper..............Zobani 


Spinnrädden, für Streihorhefter..... .Spindler 
ngeh 


Barapbrafe über „Blaue Gloden Schott: 8 
BE eigene ae ärg erahnen 
Mit Kornetfolo, Herr Wım. €. Ban Doren. 
Örfterliebe .....uunernnnn0nnen nenn.  Eilenberg 
opranfolt: 

Iifabethb8 Gebet aus — — 

Leng*. Hilbach 

Frl. Adelheid Wolterding. 

Lulu von Linden⸗Märſch. ........M. 

Die Lautenſchlägerin .......... 

Slatvifhe Tänze ...unenununseenee 

Blauer — ————— 


Seimleht vom 
 — Auch etwas. — A. (zu B.): Was 
madhft du denn ae dich recht 


” 


Strümpfe. 


* 
». 
* 
* 
1 — 


Partie von feinem 
Shirting Madras 
— in vrachtvollen 
Muſtern; bis au 
25c wert; — die 


Yard 1 Pac 


u: 


Union Suit. 

Lie B gefütterte 

nion Suit3 für 
Damen u. Kinder 
— in allen Größen 
twert bi3 zu 75c; 


fpeziell 
Ua. 3 De 
Anterzeug. 
Schweres fließge- 
fütterte® Unter» 
zeug für Männer, 


Hemden und Ho— 
jen, alle Größen; 


75c GStüde bon 
reintvoll. Kleider- 
jtoffen; Frühjahr 
Suitingd; in als 
(en Karben— 95c 


wert, 39€ 


die Yard. 


Seide. 
1000 Yards 
Meſſaline Seide: 
in allen Schatti— 
rungen; die regu— 
läre 1.00 Sorte; 


die Yard 69€ 


bon 


für 


Schwarze baum- 
moſlen· —sztif 
für Damen, ge⸗ 
ripptes Oberteil; 
perfekte Waaren; 
19e wert, 50c mt., 
Paar.... A\ € jeßt 
Strümpfe. Stidereien. 
Räumung don | Partie von Cam- 
jelbit geſtrickten bric Swiß Sticke— 
Männer - Soden; | rei, aute Muiter; 
ichwarz; u. jtarfe | 20c Sorte, Yard, 
wollene Soden— | 106; 15c Corte, 


Baar DE | Tue carte... De 


lvc eorte.. 


— — 


Perſonalnachrichten. 


— Frl. Grace Reed, die beliebte Vor— 
jteherin der Millard-Schule, gab amDons 
nerstag Abend im Vincennes Hotel den 
Lehrkräften ihrer Schule ımd einer Ans 
zahl von perjönlichen Freunden ein hüb— 
ches Heines Felt. ES wurde dabei an 
geichmadvoll gejchmüdten Tafeln geipeiit, 
und nach dem&ijen gelangte ein feifelndes 
Unterhaltungsprogramm zur Durchfühs 
rung. 

— — — 


Wurde überfahren, 


Vor ihrer Wohnung Nr. 1504 Eors 
nell Str. wurde gejtern die 77jährige 
Trau Katherine Steiber von einem 
von Michael Matuszemwäti, Nr. 1525 
N. Afhland Ave., bedienten Fuhrwerk 
überfahren. Die Greiſin, die ihre 
Beine gebrochen und innerlich ſchwere 
Verletzungen erlitten hat, befindet ſich 
in ihrer Wohnung in ärztlicher Ber 
handlung. An ihrem Aufkommen 
wird gezweifelt. Matuszewski befin⸗ 
det ſich in Haft. 


Börfennotirungen, 


Nachitehend die geitrigen Schluß- 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Mai, 92%c; Juli, 1%—91%c; Sep 
tember, 90c. 


Maid, Mai, 52%: —52%c; Juli, 52%c; Septem⸗ 
ber, 54g— 54. 

Hafer, Mai, 344; Juli, 3dYec; Schtember, 
3436 3444c. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den bie⸗ 

ſigen Markt ſtellte ſich auf 61,000, von Mais 

auf 741.000, din Hafer auf 347,000 Bufbels. 

Berfchiet von hier wurden 59,000 Bufhels Weis 


en, 610,000 Bufbel3 Mais und 265,000 Bus 
fhele Safer. 


Ve  Aja tt ta Mai, 


Schmalz, Mai, $10.55; Juli, $10.57%. 
Rippen, Mai, $10.52%; Juli, $10.52%, 


—Menig fehmeichelhaft. — Tanzs 
lehrer (zu einem jungen Manne, der 
al3 Gaft da ift und beim Zangen ent» 
feglih Hüpft): Sie haben mohl” das 
Ianzen in einem Ylohtheater abges 


ſchaut? 


hiffs - Karten 


von und nad Europa. 


oftanweifungen, _ Geldwechlel, Boll 
* haften, Kolleltionen. — 


Brompte, reelle Bedienung, —— 
Low 4139 Wentworth Ave 





— — EEE 


Wird 8500 an die Lefer der 


„Abendpoſt“, 


welche krank 


und leidend ſind, verſchenken. 


Ein Spezialiſt aus dem Staat Indiana, welcher 
die jet berühmte „Behandlung zu Haufe‘ 
erfunden hat, offerirt allen Kranken und 
LZeidenden eine Si Behandlung frei. 


Damit jedem Lejer der „Abenbpoft“, 
weldher von diejer wunderbaren „Behand: 
lung zu Haufe no nichts gehört hat und 
ärztlicher Behandlung bedarf, Die Gelegen: 
heit gebotem ift, dieje berühmte Medizin zu 
prüfen, ift jegt der befannte Andianaer 
Spezialift in den Vordergrund getreten, in- 
dem er abjolut frei und franfo eine voll: 
Iommene $1.00 Behandlung an fünfhundert 
Verſonen verſchenkt, um die munderbaren 
Behauptungen zu beweiſen, welche erzielt 
wurden. Indem der Spezialift diefe Offerte 
macht, jagt er: „Ic weik, dab es viele Leute 
De weiche jhon jahrelang an chroniſchen 

rankheiten litten und ſchon große Sum⸗ 
men Geldes verausgabten, um eine Heilung 
uu erlangen. Ferner weiß ich aus Erfah: 
rung, daß dieſe Leute ſehr vorſichtig ſind, 
welchem Arzt ſie ſich anvertrauen, denn die⸗ 
ſelben haben bereits alle Hoffnung, jemals 
wieder geheilt zu werden, verloren. Tau⸗ 
ſende haben mir dies berichtet, und Aber⸗ 
tauſende derſelben ſagten mir ſpäter, daß 
meine Behandlung ſie heilte, nachdem Dok⸗ 
toren und alles andere fehlgeichlagen hatten. 
Ih mwünjde einer befhränften Anzahl zu 
beiveifen, ohne Unterjhied an welder Krant: 
heit jie leiden, wie lange fie ichon trant find, 
daß meine Behandlung wirklich die wunder: 
baren Rejultate hervorbringt, welche berich- 
tet wurden.” 


Leute, welche an Rheumatismus — — 
Magen-, Leber⸗ oder Ei ibebefchiwe 
Katarrh, i8, Wthna, — 
Huſten, Lungenſch Lendenweh, Häs 
morrhoiben, Urinbefchtwerden, Frauenſchwã⸗ 
che irgend welcher Art leiden, oder ſchwach, 
entmutigt, entfräftet ober verzagt find, 
werben entzüdt fein bom der Wirkung einis 
ger De Diefe wundernolle Behandlung 
wird den Appetit anregen, die Verdauungs- 
organe anjpornen, ihre Tätigkeit fo zu bers 
richten, als fie jollten. Es ftärft and bie 
Nieren und vertreibt die Rheumatisntußs 
Bazillen aus dem Blut wie dur; Zauber. 
Dies iſt es, warum die Leute jo eiftert 
> nacbem fie den Berfuh gemacht, aber. 

m ein Lefer der „Abendpoft”, twels 

ieje ausgezeichnete Medizin verjuchen 
* welche ſo viele Aufregungen durch ihre 
wundervoue Heilungen verurſachte kann ab⸗ 
folut frei eine bollftändige 2 Behand⸗ 
lung belommen, indem er einfach untenſte⸗ 
henden Koupon ausfullt oder feinen Fall 
in ſeinen eigenen Worten beſchreibt, falls 
vorgezogen, und noch heute an Dr. James 
WueKidd, Fort Wahne, Indiana, ſendet. 
Es braucht fein Geld mitgeſandt zu werden, 
noch werden Ihnen Koſten irgend welcher‘ 
Art entftehen. 

Da dbiefe Offerte befchräntt if, follten! 
Sie fofort fehreiben, damit Sie eine freie 
Behandlung erhalten. 


Koupon SB.:20 für freie Dollar: Behandlung. 


Dr. James W. Midd, Ft. Wahne, Indiana, 
Bitte, 
wie beriproden. 


snrbannuhnnehennneebnenbnt nenne 


Steabe oder R. D. &. NO..uunnsonsnrasenee 
Alter... 


„nebenbei — ⏑ν— 


.Wie lange ſind Sie leidend 7.. 


ſenden Sie mir eine vollſtändige z1.00 Behandlung, abſolut frei und franko, 


2 ä42c···— 


“nr... “wnnnn0n0lennne. 


Staat. „norsernnareneee- 


— —7 


Begzeichnen Sie die Krankheiten, an welchen Sie leiden, mit einem &, und dieten! 
an welder Sie am meiften leiden, mit (XX). ige, 


..Rterenleiden 
«.Blafenleiden 
Lungenſchwäche 

— Quften 


.‚Rheumatis 
ö ee 


i Berkiophu 

* n 
Siarrhoe 
* Reber 


‚Unberbaultätett 


Doscchee Da Birfulatton 


ſpondenz 


Beſchreiben Sie, Bitte, anderen Symptome gu auf ginen: beſonderen Bogen. 


Lotalbericht. 
Tragen verborgener Waflen. 


— 


Harrifon verlangt Annahure eines 
Iharfen Gejetzes durch die Legislatur 


Derbietet-aud den Bertauf. 


Stadtrat tut den erfien Schritt zur Ernen- 
nung einer Steibrieffommiffion — 
Löfung der Müllverbrennungsfrage auf 
die lange Ban? gefchoben. 


Annahme eines fharfen Staatäges 
ſetzes gegen das Tragen verborgener 
Waffen befürwortete Mayor Harriſon 
in einer Zuſchrift, die er dem Stadt⸗ 
rat in feiner geftrigen Sigung zugehen 
ließ. hr war ber Entwurf einer 
Borlage beigefügt, deren fhleunige An- 
nahme durch die Leaislatur bad Stabt- 
oberhaupt befürwortet. Die Vorlage 
Bempelt nicht nur das Tragen, fondern 
auh den Verlauf von Zotfchlägern, 
Schleudern und ähnlihen Waffen zu 
einem Berbrehen und fieht dafür 
Zudthausftrafen von einem bi3 zu 
zivei Jahren vor. Für das Fragen 
bon Dolden, Bomwiemeffern und ähn- 
lichen Waffen ift eine Gelb oder Ge- 
fängnipftrafe vorgefehen, im Wieber- 
betretungsfall aber nur eine Gefäng- 
nißſtrafe. Was Schußwaffen anbe— 
langt, ſo hat der Mayor, Sheriff und 
Polizeichef das Recht, Lizenſen auszu— 
ftellen, die ihren Inhabern geftatten, 
Schußmwaffen zu tragen. Das Tragen 
von Schußwaffen ohne Lizenz joll mit 
Gelb- oder Gefänanif beftraft werben, 
im MWiederbetretungsfall nur mit Ge 
fängnif. Die Vorlage tmurbe dem 
Ausfhuk für Rehtsmwefen und ftaats 
liche Gefeggebung übermiejen. 

Die erften Schritte zur Ernennung 
einer Yreibrieffommiffion, welche einen 
neuen reibrief für die Stadt ausar- 
beiten fol, tat der Stadtrat auf bie 
Empfehlung des Ausfhuffes für ftaat- 
liche Gejeggebung und Rechtämejen, 
der die Annahme eined von Ald. Capi- 
tain eingebrachten Beſchlußantrags 
empfahl. Diefer Antrag meifl den 
Mayor an, einen Fünferausfhuk mit 
den Vorarbeiten für Ernennung einer 
Treibrieffommiffion zu betrauen. Zu 
Mitgliedern des Ausfchufjes ernannte 
da3 GStabioberhaupt bie Aldermen 
Capitain, Pitte, Mayer, Donahoe und 
Long. 

Geht Wahrfagern zu £eib. 

Den Wahrfagern den Garaus zu 
machen beftimmt ift eine ebenfalls vom 
Ausſchuß für Rechtsweſen und ftaat> 
liche Gejeßgebung zur Annahme em- 

pfohlene Vorlage, die Städten und Ge- 

meinden da& Recht gibt, das Wahrſa⸗ 
gen gegen Vergütung zu verbieten. Die 
Maßregel gibt Stadbt- und Gemeinbe- 
räten nicht nur das Recht, Perfonen 
dad Wahrfagen zu verbieten, fondern 
auch die Benugung bon Gebäuden für |, 
ben Zmed zu unterfagen und bie Re- 
Hame von Wahrfagern in Zeitungen | * 
zu verhindern. Der Ausſchuß wird 
verſuchen, die Vorlage in der Legisla⸗ 
tur durchzubringen. 

Eine Aenderung der Geſchäftsregel1 
Nr. 45, welche die Führung von Liften 
über die Teilnahme ber einzelnen 
Stabtväter an den Ausihußf ih en 
gs 

bom Aus sſwe⸗ 
en ſtaatliche Geſehgebung und Ge⸗ 


—e— angeorbnet. Die 


x imwels 
.„Reuralgi 
fwe 


.Schwi 
..Rerboität 


..Unteines Blut 
futarmut 


auen@lsäde 


. Werfindbeldinerden 
ema .Sh 


— 

en 
..„Herunterziehendes 
Gefühl 


Beibfluß 


ndel 


RFetiucht 
Rorre 


n allen &p 


Angaben über ihren Bejuch der Aus: 
Ihußfibungen enthalten, Ausfchuß- 
figungen nicht in Betracht ziehen foll, 
an deren Befuch die betr. Stabtpäter 
verhindert waren, weil fie im Auftrage 
des Mahor3 oder Stadtrat3 Chicago 
verlajjen haben. 


Nochmals aufgefchoben. 


Die Löfung der Müllverbrennungs- 
frage, die den Stadtrat feit vielen Mo- 
naten beichäftigt, wurde um einige 
meitere Wochen dur; Ald. Emerfon 
bon der 8. Warb verfcheben, der be- 
antragte, die ganze Angelegenheit wie⸗ 
ber an den Finanzausfchuß zu verwei- 
fen, der dem Stadtrat einen neuen Bes 
richt nebit Plänen und Spezifikationen 
unterbreiten foll. Der Antrag, ber 
mie der Stabtvater felbft zuaeftand, 
einen Aufihub von menigjtens brei 
Wochen verurfahhen ward, ftieß auf 
nachdrückliche Oppoſition. Ald. P. J. 
Carr von der 5. Ward, der die Verle— 
gung der in ſeiner Ward gelegenen 
Müllverbrennungsanlage ſeit langer 
Zeit durchzuſetzen ſucht, proteſtirte 
nachdrücklich gegen den Antrag Ald. 
Emerſons. Ald. Powers erklärte es 
für eigenartig, daß der Stadtrat ſich 
mit Plänen und Spezifikationen be— 
faſſen ſolle. Das ſei Sache des Aus⸗ 
ſchuſſes. Ald. Emerſon erklärte offen, 
man wolle der Chicago Reduction Co., 
die jetzt den Kontrakt für die Verbren⸗ 
nung des Mülls habe, eine Gelegen— 
heit geben, ſich an dem Wetibewerb zu 
beteiligen. Der Stadtvater verlangte 
Aufhebung der Geſchãftsregeln behufs 
ſofortiger Annahme ſeines Antrags, 
der mit 41 gegen 18 Stimmen zur 
Annahme kam. 


An den Finanzausſchuß verwieſen 
wurde ein Antrag Ald. Schaeffers, daß 
die Stadt Eishäuſer errichte, aus de— 
nen die ärmere Bevölkerung und klei— 
nere Ladenbeſitzer mit Eis verſorgt 
werben lönnien. Ebenfalls an den 
Finanzausſchuß verwieſen wurde eine 
Mitteilung des Geſundheitskommiſ⸗ 
ſärs Dr. Young, daß er die nötigen 
Angeſtellten für die Durchführung der 
Kühlſpeicherordinanz nicht zur Verfü⸗ 
gung habe. 

Auf Veranlaſſung Ald. Nances 
wurde Feuerwehrmaſchall Senferlich 
angewieſen, eine Unterſuchung anzu— 
ſtellen, ob die Löſchvorrichtungen in 
dem zwiſchen der 37. Siraße., 69. 
Straße, Michigan Ave. und dem See 
gelegenen Bezirk hinreichend ſeien. In 
dem Bezirk brach vor einigen Tagen 
der Mietskaſernenbrand aus, der hun⸗ 
derte von Perſonen obbahlos machte. 
Ald. Helmig, der ebenfalls Hyde Part 
vertritt, brachte einen Antrag zur An= 
nahme, durch den der Oberbaulom- 
miffär angemwiefen wirb, Pläne für den 
Ausbau de Wafferleitungsfyftems in 
Hyde Park ausarbeiten zu laffen. 


— ——— 
Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


— es nt &be., 2:ftöd, Badftein-An- 
JJ ng n Donarb3h, 2.006" ei 


822 
a ——— Backſtein⸗Flatgebãude; 
4117 ®. Iadfon er. 2:ftöd, Backt n⸗Flatge· 
— e; —E FR i ei — 


—33 Str,, dftein- 
— ———— Se 


—— Ban. 
m anf 000 


A Scftöc Badltein-Flatge- 


bäu Rob e, 
— S State eh. —— 
Laden⸗ und Slatgebäude: S. $. 


—* Sajanette une, Lirtöd. HolsMohnhaus; 


mtliden teir die en dee 
dem Gefund 8 


er Zee m: 


— 
— 3: Sul a 


” 80 
Be 
Souife, Sy S.; 1716 x —— 
„rinnie, 37 6458 ©. Robey Etr., 
, Albert, wre 2613 Slether Str. 
=—— +1... °.- — 
Heira atolisenſen. 
Folgende Seiratäligenfen wurden in der Of⸗ 
fice des Coumtpclertd ausgeitelit: 
zu *2 Matbien, Anna Chamhers, 22, 20. 
awsta. 23, 20. 
* "Howe, Eveline Shea, 32, 31. 
I. age zgeufrei, Anna Chandler, 28, 21. 
— —— — Eoates, 21, 21. 
Er ae Pine Bilon, 28, 19. 
*. — " Ratarzyna Yubtasle, 27,22 
— & Gasgend ei n arten 33 35. 
ula on, . 2. 
Be Sean Ehe Ban 2 M 
Kane Koftla, Stefania Svoboda, 35, *. 
Koftanty Lentierwicz, Ju * — 27, 20. 
<tepan 22. 
Mart Reisgpfel, Amelie Senaieisie, 23, 
Alfred ? tgue, Mary €. Gallivan, 38, 22. 
Slam. Helen Tantlinger, 22 18, 
Bahn, Caroline Weis, >4, 2. 
f Demlowicz, Anna Demtowica, 26, 18. 
€. Eriffen, Ma e €, a. 27, 28 
T 


> 


Yeidten, Rofie de, 23 
—S * Goch Gierde, 25, 28. 

I 2, Antonom, Sarah Saibfowiß, 23, > 
Senne ncis €. Dennis, Eitelle Steinhoff, 39, 

er Wife, Either Holland, 24, 20. 

—— Buch u Nettie Kite 30, 20. 
— Ru tbel Kadlaı, 24, 21. 
Anıg, — Heiden, 19. 

9. Dorp ir,, Alma €. Stepdens, 26, 
Theodore Meirath, Lauretta un, 3 
Walter Eäberger, Florence Reis, 
Willem Pritfin, ne ©her, 24, 22. 

dn D ,‚ Mary Barions, 24, 
Te a 
u. obniw 
Albert ia Coole, 24, 22. 
Jemen u. a Scudder, Er 23. 


Burgitrand, Sure Build 1. 
Jahn a —— Untohow, *. — 


Bell, 
Binslom, Vrebelle Satters, u 25. 
Earl Rasmuffen, Britta Shelde 


26. 
zro per "€. Dabe Joſephine —— Ye 23. 
* fen, Marie & Schmied, 236, 


abidion, nee Cchulman, 6, 24. 
ttbur ann 


’ 


26, 22. 


Marie Lewis, 22, 20. 


I. Ba 
Ihaddeug Johnion, Nante Jobnfon, 22, 22. 
gen Bert bn, 7 22. 


t —— 

De: re , Clara PBanflow, 22, 2 
Dilliem %. Sage, Laura Buetiner, 39 18. 
Roman Karpıf, Maria BZ, 

Rein) Copington, Mae urner, 2 
lo Cap, Naftunii Imanin, 24, 
Bart Sarinow, Maria Ropewa, 27, 20. 
MR. Triffing, —S—— Friedman, 23, 20 

Bm cefe, Shlbia Angeli, 32, 26. 
Jan er. Baulina Stanfowic, 25, 18. 

idmeb U. Cöwentbal, Eifa 3. Popper, 32, 20. 
Edarles3 W. Hanfen, Annie Bentien, 23 Ss. 232. 

—:3— 


Marktbericht. 


Ebicago, den 15. Februar 1913, 

(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hen. 
(Beaarpreije.) 

Betzen, Nr. a. rot, $1.07—$1.09: Ne, 8, 
rot, 9Rc—$1.0 ; RE 2, barter Ninterweizen, 
NiE— 92%c: Ri 3, bart, SI Nlxr. 

Seahlatgame en, Nr 1, 

‚ 89-006; Nr. 3, 85—88c. 

mais, * 2, ‚ Ost; Kr. 2% weiß, Soc; Nr. 2, 

a TAB, Nr. ** 
* ‚gelb, TU 40: Nr. 4, 


91—92%c; 


wei, 35— 35%; 3, weißz, 
4, weiß, Bao, 4e; Stand» 


Roggen. Nr. 2, H3%c; Nr. 3, 60er; Nr, 4, 
58, 


Gerite. „Maltina”, 53—70c; 
dic; „Screemings”, 30—4öc. 
Me b 5 „Spring ee a — 10 ** 
Moggenmehl. — 
ute, $3. 96-350; „etraigbt”” fute, 


„Feed“, 48— 


den u. ‚Bertaut, auf den Geleifen).—Beites Ti» 
6.50-—$17 R 4.00— 


50; Rr. 
16. 00; beftes Benicle, $12. 50—$13.50; Nr. 
1, m: 00— 58 Nr. 2, 910. 00-—$10. 50; 
Va 7 oo. 50. 
zZimotbhpfamen. 
$3.75. 


„Eafb Lois", $2.75— 


Kleefamen. „Eafb Lot3”, $12.00—$19.50. 
Del 


Standard, nn. —F nossai 
SHeablight, 170 —— 


x» 


Zeinfomen-Del, zob, per 5 zu 


do. gereinigt, 


vr 5 
Zerpentin 5 


seps>>e® 
Cor Cor Co db dm ik du 
SERrORNWO 


Eälantvien. 
Rindpiehb. Gute bis — eſuchte Sims 
$8.25—$9.00 per 100 Bfu mittlere bis 
gute „Beeves“, $6.00—$7.00, mittlere bis 
ute e, 84.25—$5.50; ute bis ausge» 
uchte Räder $9.25°—$10.50; Bullen, Slei⸗ 
ſcherwaare, 56. 25—$6,75 
Shhbweine Gute bi3 au zefuchte Böleltwaare. 
$8.10—$8.20 per 100 Pfund; gute biß aus- 
geſuchte (zum Berfandt), 8.25—$8.35; 
mittlere = a usgefuchte" Sleiiherwaare, 
our guie bis —— Ferlel, 
85: ber, $3.50—$4 
Sähafe. „Wetherd“, per 100 Stun, _88.25— 
$6.40; „Breeding, Emwes3“, $4.0 5.00; 
Native — $7.00--87. A „Native 
8”, 0--$9.00; „Beeding Lamb3”, 


$6. se 

mem 
extra, * ei - 
5 Im. » 


Butter— 
„Ereamerh“, 
Nr. 1, das 
Nr. 2, das 
— das Bid. 


* eds“, das Dutzend.. 
tie3”, das Dubend.. 

irft5”, dad Dusend... 
„Ertras“, da3 Dubend,...... 
„Storage“, das — 


KRäfe— 

— u A > 
oung America“ En 

J 

n 

ee neu, dad Pfund. 
Limburger, das Pfund. ..... 
Geflügel und Kalbile:iia. 


Geflügel (ledbend)— 
GEN das Pfund.. „nun. 


das Pfund... 
— das Drums 
hne, das Rfım 


wen pas and 
e, bad Plund. ..ernunnee 
fügel (augerihter) — 
rut ühnet, das Pfund. .... 0.19 
Hühner, das Pfund. —* 
„Sprinsgs das — 


. 0.13 
.. 0.15 
. 0.18% 


0.17 
0.16% —0.16 
0.21 
016 


Ak De dh dh jun Jede 
— 


Enten, das 
@änfe, das 


Käl ine er ae tet) — 


ewi Bid. su 
8 8 J Ge » Bid. 
80—100 db. Gemwi — Vſd. 015 
Gemüfe und NER: Ob ſt. 
Aepfel, das Fa 
en JJ— 
en, 
Grape rt, Mi das F 
nsbeeren, das Fa 
Erdbeeren, Ylorida, das Quari 
— ah 
humenfobl, die a 
Celle — ————— 
Kopffalat, die Kiepe 


Bund 
PORPFOnD 


nr | ssopes 
ð 


— — 
we 


..u...... 


.......... 


—— 


en. der Sack..... 
Tomaten, "sie un se 
miebeln, der Sad. 
: u —8 
erfille, da ns 
eschen, das 
Spinat, ber 


—2 


der 
d 


............. 
.......... 
u. .... 

........ 


...........,.—0:. 


nittbobnen, Kiepe 4.00 
Trocene en, —— 2.20 
Rote Nier =. 1.75 
— der B— —E— — 


— . Saß........ 1.50 


Attienbörfe. 
Nacftehend die Quotirungen an ber 
hiefigen BEE: 


ten. 
Verläufe. H0%. Niedr. Schlu 


—41.50 


—1.5 
—0.52 


6,50 
—3.00 


Während Frantreich die Hleinften 
Soldaten der Welt bat, verfügt | 
Schweden über bie größten Soldaten. 
Man kann fi) von der Länge ber 
Ihmwebifchen Riefen eine Borftellung 
machen, wenn man beventt, daß das 
durhjchnittliche Höhenmah 1,734 Me- 
ter beträgt. Unter den jchwebilchen 
Landesteilen fann die Landichaft Da=- 
letarlien und Gotland (Infel) als die 
Heimat der Riefen angejehen werden, 
da bier dad ‚Durhfchnittämaß der 
Heerespflichtigen die beträchtliche Höhe 
von 1,79 Meter hatte. Andere Land» 
fchaften hatten etwas geringere Durc)- 
fchnittamahe aufzumeifen. Was aber 
ein Durhichnittsmaß von 1.79 Meter 
bedeutet, geht daraus hervor, daß 3. 8. 
das Durchſchnittsmaß des franzöſiſchen 
Heeres 1,62 Meter betrug. Der fran- 
zöſiſche Soldat iſt alſo durchſchnittlich 
um V Zentimeter kleiner als der 
ſchwediſche. In Anbetracht dieſer 
Zahlen nimmt es nicht wunder, daß im 
ſchwediſchen Heere nicht weniger als 
150 Mann eine Größe über 1,90 Me- 
ter aufzumeifen. hatten. Bei ber ver- 
hältnigmäßig geringen Größe des 
Heereö ift dad eine ganz ungemöhns | & 
liche Zahl. Das deutfche Heer, das im 
allgemeinen jehr güsiftige Größenver- 
hältniffe aufzumeijen bat, bleibt hinter 
diefen Zahlen doch zurüd. Hier be- 
trägt die Durhfchnittägröße 1,68 Me= 
ter bei dem gewöhnlichen Mann, bei 
dem linteroffizier 1,69 Meter und dem 
Einjährigfreiwilligen gar 172,3 Zen» 
timeter. Die Einjährigen find dem= 
gemäß größer als die gewöhnlichen 
Mannihaften und geben auch den 
Tchmwedifchen Riefen nicht jehr viel an 
Körperaröhe nach, befonderd, menn 
man beventt, daß fich unter den Ein» 
jährigen eine ſehr beträchtlihe Zahl 
von wirklichen Riefen über 190 Zenti- 
meter befindet. Bon ben einzelnen 
Iruppengattungen haben burhfchnitt- 
lich die größten Leute die Fußartillerie 
mit 172,31 Zentimeter Durdfchnitt3- 
größe, mährend bie anderen Waffen: 
gattungen, auch die Marine, mit 168,- 
86 Zentimeter fich nicht allzumeit von 
dem Durchfchnitt entfernen, hingegen 
die Hauptmwaffe, die Infanterie, mit 
167,18 Zentimeter, etwas zuritdbleibt. 
Das größte Durchſchnittsmaß der 
deutſchen Armee hat das preußiſche 
Heer mit 167,93 Zentimeter (bei der 
Garde 173,73 Zentimeter), es folgt 
das miürttembergiihe mit 167,25 
Zentimeter, da8 bayrifche mit 166,82 
Zentimeter und das jächfijche mit 
166,49 Zentimeter. Die einzelnen 
Staaten und fonftigen Gebietäteile er- 
aeben nachftehende Reihenfolge hin- 
ſichtlich der Durchſchnittsgröße der 
dort geborenen Militärperſonen: Groß— 
herzogtum Oldenburg 169,78 Zenti- 
meter, Provinz Schleswig-Holſtein 
169,67 Zentimeter, Großherzogtum 
Mecklenburg-Strelitz 169,67 Zentime⸗ 
ter, Großherzogtum Mecklenburg⸗ 
Schwerin 169,31, Provinz Weſtfalen 
168,99, Provinz Hannover 168,99, 
Freie und Hanfaftadbt Hamburg 168,- 
93, Provinz Pommern 168,73, Herzog 
tum Braunschweig 168,40, Propinz 
Rheinland 168,33, Provinz Dftpreu- 
ken 168,21, Propinz MWeftpreußen 
168,19, Fürjtentum Reuß j. 2. 167,- 
19, Fürftentum Reuß ä. L. 166,95, 
Königreih Bayern 166,78, Schlefien 
166,61, Königreid Sadjen 166,39 
Zentimeter. 


— Ein lebhafter Redner. — Frau 
Müller: „Mein Mann fpricht ehr 
biel im Schlaf.“ — Frau Cohn: „Aber 
mein DMorig erft! Heut früh lagen zwei 
Quaſten vom Betthimmel im Zimmer, 
und eine hatte er noch in der Hand!” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


nie 

„gerlon Uelterer Mann, muB engli tes 
chen, Auer; Porterarbeit int Saloot. Hobel 

Straße. falon 


Berlan Lediger Mann an Sellerie zu ar 
beiten. gr Southport Ude, 


Perlangt pt: Starter Junge an Brot und Rolls, 


2164 & 


tlangt: Gteti F Nacht⸗ Engin 


Ve 
mit — inen. te Em elta en » 
ben. Adr.: E 396, Bup que, t, ’ . Se 


" Berlan t: Mann, um Leder zu nähen an Gig 
— Handarbeit. American Zrunt afe Eo,, 
South Fifth Abe. 


Berlangt: Ein Dffice  yynae, um au 
* orgen. Nadaufca zogen nis Da um 
Sp in Lu en Dffice. e Monroe 33 
aſo 


arlor 


— Danbfänse üger 
Cly⸗ 


rames. Zanger e ee Co. gr 
ouch Abe, 


— — — — — nn. 
Verlangt: Fe und m rud:Res 

parateure, detie etige —S am er 
atber Stod Co., 45. und Peoria 

Dards. 


a Ta Guter Junge. 841 Diverfey ee |- 


Berlangt: 3 gute Handftepper an Spgertsonten, 
eriter Klaffe Sattler bevorzugt. 914 ©. Weitern 
denne. fefafo 

Berlangt: Ein Man, ber Möbelteparaturen 
beritebt — Schlöffer in Orbnung bringen kann. 

4406 R. Wincheſter Ave. ſtſa 


Berlangt: zutig e PR 1 — 


— 

uns m Sabrftühfen und un a an 
 Berla am Milhwagen zu 
‚ nabe Sans due. 


243 N. 
z el er Mann auf einen herrſchaft⸗ 


Berlan 
lichen Nab, der feine —* uter Lohn; 
Götter a nager), 


— —— ©; 
3 Depot, Blue 
Island rain. Gone: Blue Selans 184. frfa 
„Gerlan — Mann auf der 
——— der Pole et — m 
55 *Üsend poft. _fefa 


fa 
erlangt: Cabinetmaler, hunger „ann, que 
Pi Beih- 


des Gabinet Rooım map Bei 

nen verfiehen. Adr.: 3 399 Abend an. Beide 

Berlangt: — 
Lande; bei guie 
ben, ira 

. und 222 Dft 3 
— Korbflechter für 22* guter 

Lo mirt. ett 
z* —1 2° “Dabeh Place, nahe —8 raus 
Madifon 13f61w⸗ 


a e 85 Sehe ae Saab 


t: Jun 4* 


oman ai 


teen. 
1502 
Hana Er. 


F 
ar r 


— 1547 agen yaligen 


7: an Brot und 
aa Biden © Sum 10 Sonn 
tag Morgen. 1 


00 Morgen. 1847 Such 69. Om. 
Berlangt: Ein Bäder, 3. Hand. 452 Welt 26. 
Straße. — 


— Brot umd 
BE a nen Gel are 
Cafes — — de Kram» 
ford, a ° 


t: Ein guter Heu 
rant. ut moifen ı yerlocenen 1 in 


Verlangt; Ein Porter. 243 W. 39. Straße. 


unger But- 
—53.* a — Tele Bor» 
a io Ubr, 908 Zulton 


— 
er, 
aufmeegen Hontne 
Straße. 


a DE teten 
Berlangt: — Mann für Engine-iieonn. 
Guter Lohn. Kizens erwerben. 

M, 666, — E 


ee een ehe 
Berlangt: Saulbnge 18: Office. Nadaufragen 
659 Noscoe Sir 

ne —— 


Mann 
a Se Di ee = 
er u pP 
If —— Ak —— 


Verlan A an Wagen ⸗ 
arbeit. 1 & Tetterfon 


Berlangt: Junge in Bäderei. 3058 Lincoln 
Avenue. 


Verlangt A—— 
muß ae ———— n ans 


—— IR 


Berlangt: lan, Rn -, 
im Saloon, 
bat, ne 9568 a 


er Mann ald3 Rorter 


—— — 108 Sant 


Berlangt: Gute Agenten auf Kom— 
miifion und Gehalt. Sur 43 welche 
Erfolge nachzuweiſen haben und dauernd 
Stellung ea brauchen zu antworten. 
Adreſſe: S. 744, Abendpoſt. ſaſodi 


Verlangt: Vorter, der bartenden und Mittags 
am Tiſch aufwarten u; muß ehrlich fein und 
Empfehlungen den Monat und 
Board, Sonntag orgen na nad 9 Uhr anaufra- 
gen in 126 Djt Jlline 


Berlangt: Erfahrener Junge an Brot. 1044 
Nord Californta Avenue. 


Verlangt: Bäcker, junger Mann, lann „ne 
und —X haben. — 608 WB. Chicago 


demand für . für Die Eutting Label 
— fe. 125 ®. Obio Str., 4. Gloor. 


Verl wei gute Buchbinder. E. W. Brebe- 
meier meier & 0. 213 S. Morgan Sir. 


ige Eifenb h 
maganı & „erlangt: Cinige, jur junge flet& uleteige fen see. 


Berlangt: Ein ür emeatsiu, — 
Arnftein, 2839 n Salfteb Sir 


Berlangt: Erfter "Rlaffe Combtnation Bäder 
und Baitrb Koh, aut an franaöfliher Baltrh. 
Fred. Harbeu, 18, und Wentmorth 2lve. 


Erfahrene Feuſterwaſcher. 
, Babingion Strae. Abımz 


Verlan t: Kräftiger dene e mit Erfabrung an 
Brot, Cafes und Rolls Fagarbeit. 1016 Oſt 
75. Straße. 


— * 


Verlangt: Männer und Frauen. 
cAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Dperatord, Breiierd und 
nNäberinnen an Damen Tioats; > 
1471 Milwaufee Abe, 3. Yloor 


nisse 
Verlangt: Männer und rauen, Berfäufer für 
Serten- und Damen-Klub, Gehalt und Ko amifs 
fton. Fragt nad Herrn Jones, 823 — 115 $ 
Dearbern Straße. _fafo 


t: Ein Minderlofes — für e ein 
in der Näbde Chicagos; die _ 

muß im Kochen bewandert jet, und der 
muß alle Haus- und > Wartenarbeiten verrichten: 
Lohn $50 — „ nebit freier Wohnung und 
enerung rbumgen einzureihen unter: 
. 358, —E doftſa 


and⸗ 
‘. — 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geiudt: Junger Mann mwünfht Stellung für 
Dienstag und er Ba oder Abends 
ala Elerf oder derglei 939 33. Place. Brief» 
lih anaufragen. 


———— —A Mann, 
irgendmwelde dr et, nn 
Sohn Heimann, 2426 Stab 


Geſucht: Butcher, in zn Jahren, Tucht 
ftetige Arbeit, auch —— b; mäßiger von; 
2. Sligowätt, 1814 N bany Abe. faf 


Gefudt: Junger deutfher Mann fucht Stelle 
für ie u eit, bat gute Zeugniffe. 1453 
Elybourn Abdenue. 


— Wirkueep Ahee> 
ucht Beſchä un n 

ber rei En © nd van *35 —— 
mitzubelfen. Habe fhon in ber ® Rh 
bolten. Befige einen PBermit. Adr.: ee 1951 
Lincoln Abe. 


Gefudt: 


or fucht 
* PBorter. — 


Bäder, sche weite Sand an Brot 
und Rolls fuht Ar ee oder Land. Louis 
Uri, 1900 R. 9 1900 R. Halfted & 


& ud: (uct: Kaufmann = Stellung 4 
ie = age u er 

arbeit mit. eutiher Aavaifer, a un &. 748, 
Abendpolt. 


Gejuht: Erfahrener Guter 
fudht Stelle. 4958 Princeton Abve,, 


fuht: Deutfder Mann Stelle 
andarbei fan auch Pferde — 
Str. 


Geſucht: er Mann ( 


um deutf), Carpenter, 
get Heieie abrif oder — Dir 


1 Sremont 


Sefuht: Deuticher, 30 Jahre alt, 5 Sabre im 
Land, Einähr — ramen gema und auf 
Sandivirifhaftsihule im Naborator an gearbeis 

ana! Erelle als 531T* in genige: 
Sabrif Store etc. Referenzen. eſheide 
ner Anfangs obhn. Dfferten erbeten an Conrad 
Zaul, 1200 Belden Xpe. 


„Geluat:, Deutfher Säneiber, “2 
te oamaı 

— — * — ee Braunf 
Ban Buren Straße. 


Geſucht: —— = 
Stelle. Habe 6_ Jahre 
13410 Houfton Abe., Hegervi afon 


Gejucht: Verheirateter Mann fucht u 
ala Borter oder für Hausarbeit. 21:45 Trage 


der Barbier F Ka |! 
2 e 
Sie 4? 


Grove Ave, 


Gejudt: Ein taubftummer Mann bon guter 
Bildung mwünidt 'eine Stellun - u — ‚und 
gl; gs Heim und ftetige S. 

Abendpoſt. J 


Deutider, 25 Jahre RR fußt Stel 
—— —— io ee de 
— deut · 


ftigung. Adr 
[ger ee eidermeiner” Pacht gipenbigelße "Be — 


tigung. B. Wollenhauer, 80 


Geſucht: 
An um (ie 


t: Guter dritte ‚ganb Bäder m ae e 
—  Eübfetie. Wiite su (6reiben * 
Soa, "4347 Berfeley Abe 


und Bier — 
einst, 4917 Sunndfide Abe, 


Gefudt: Ein Mann fucht Stelle 
ober — an der — 


Mu, mpfeptun 


En als 


mE 


—18 


5 
Gefuht: Gärtner, frifh ag re en mit 
SEE 36 Jahre alt, fucht Stellun B; 


a Si, Tide — Hendh.  Benzn Mi] 


— 512 Ban Buren Str 
ge 9 > 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen, 
(Anzeigen unter Dilee Rubeit 1 Gem Daß Mont) 


Läden und Pabrilen. 
—— —2 — eate Sauce 
—— —S— 


—— en 


PR vi ee 3a A H k 


ee Ben 7 var a Fer 
Te ———— 


— —— 


—— ER eiderm s ae * 
en . 9. el, 
©. Alhland ? be. SER fafon 


Berlangt: Mäddien zum Tabak 
erfragen Sonntag Morgen, 3035 


Pe unge Dame als Elerf im Laden, 
s mit Lohn. 1019 Montrofe Blvd. 


Berlan N u on, die 
Futter nähen * Stetige teilung für 
titige Pe — 18 Sranpitte Ave a 
Edgemwater 


Verlangt: Unftändt, kungen ** 
Dom iin. $6 die Mode. M 
fopreibe an Adr.: 3. 330, Abendpoit. 


111 — —— — m —— — 
Verlan Erfahrene Maſchinen Operators. — 
M. Einen & &. en —— ei. F Sloor. 


Berlangt: Operätors und Fint 
men-Kleidern, sy Lohn, ftetige 
Garment Eo,, 


— 


rs an Da: 
rbeit. Royal 
13 So. Clinton Str. 


—* Erfahrene Operators an Damen⸗ 
Waiſts und * fies. 


a" oDuBr 
219 Ronioe er 33 Eee Ave. 


18f6b1wx 


Berlangt: Zerten Silent an Euftom Ho: 
fen. 12%. Marfet Str., 3. Yloor, Stmmer * 
via 


BVerlangt: Erfahrene Mädchen an Rower-Ma- 
Bun, du erfragen Zimmer 203, Eagle Linen 
. Madifon Str. frfa 


Berlangt: Erfahrene Yini 
Mäntel un :Swtld. Perciva 
367 W, Adams Str. 


Berlanat: Handnäherinnen und een an 
Damen-Suits. Roeste & Kirſchba 02 Süd 
Martet Straße. 14fbim& 


Verlengt: Mädden, um an enter» Rouleaug 
au arbeiten. 1236 1236 N. N, Clark Str fr rſafo 
Verlan 


t: it: Zman sig ig erfaßrene” Hand-rdeiterin. 
nen an Bra road und u 
die film und geichidt mit Nadel find Ks 
BR zu Chicago Braiding — Embr. 
€o., . Marker Str. 14f6 nF 


— * — zus ünfzi eriad- 
rene Mädchen ala Rähmafcht perator3 für 
Kinderfleider; — nod f Tunbewandı IB Fin⸗ 
ifber3*: gu uter Sohn ftetige —“ ational 
wre Mfg. Eo,, 1921 Urmitage U ne 
12feb,1m& 


BVerlangt: Erfahrene Sticderei-Dperator3 an 
a mafdinen; auf Mädchen für Zadenarbeit 
a, ılopp Mafchine;_ ftet ge Arbeit; beiter 
ohn. 


Madifon Emb. Eo., 175 N. State Str. 
dofrfa 


er3 an Damen- 
B. Balmer Co,, 
— mo 


Verlangt; Mädchen, erfahrene „Back Liners“ 
an Bab — 


ESchuhe. 
Robeh —* doftſa 


raus: | —* Storearbeit in Büde- 
6205 NR. Elarf frfafon 


Berlangt Junges Mädchen im Delifateifen- 
Laden. Evanfton Ave. do via 


erlangt Erfahrene Kleidermaderin ir Dia 
ber und Gier 2901 Logan Blpd. fria 


cn nee ne En 

(Gertangt: Erfahrene Hleidermaderin, Draper 

uud Bu auch Lehrmädcden. 2901 —J 
ule 


118 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre oder darüber, 
Markiren umd Gortiren au lernen — deutliche 
Sandfrift. Globe Laumdrh Co., 222 S. Mor: 

n Str. 7ds—2mziafon 


Hausarbeit. 


Verlangt: $ Bälterin. Katholifin borgesogen 
— et un 6 Fifth Abe. : falo 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für zum 
arbett, zum Kocden und für crite Arbeit. F. 
Mader, 1437 Addifon Str. 

_Verlangt: Waſchfrau. 4922 ©. Alhland Abe. 


"Berlan angt: Mädchen für "Hausarbeit in Bädes 
rei. 5027 Afhland Abe. 


Berlangt: an e3 Mädchen bei ‚allgemeiner 
ausarbeit zu en in 5 Zimmer Flat. R. 9. 
age, 4149 Wa Sinaton Blvd. Zel. Redate 7814. 


Berlangt: Mädchen für © Sauberkeit. 1963 
Evergreen Ade., nahe Roben S 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
are Abe., Ele. 


ei ie eich 
Berlangt: Ueltere Frau für Ieichte mwerden 
in Heiner Familie. 9738 Auguita S 


Berlangt: Mädchen für allgemeine « Hausarbeit 
in Heiner Familie; guter Lohn. naufragen 
Sonntag Bormittag, 4941 Michigan — 
3. Apartment. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Familie. Bet, 3000 Sarbard Sitr., 
de Sacramento Blbb. jafo 


1306 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
toden lann. 4201 Eliton Ave. 


Beriauigt: este Köchin, amei in_der Fami- 
lie, Gmpfeblungen erforderli. Unaufra en 
Sonntag Nachmittag oder Montag, 5009 Ellis 
Avenue. aſo 


Verlangt: Erfahrene Waſchfrau. erfragen 
Montag, 3149 Johnſton ner ea . 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
u gute Stellung. 5208 Wrairie 


das 
fafo 


ein Ya 
drei in 
Avenue, 


Verlangt: Haushälterin, Kat 
1225 © ee 12. 
Ude. Ear. 


_ Berlangt: Meltere rau für leichte Ha 
in einer fleinen Samilie. 2738 Augufi 


llin Beborzugt. 
tt. Nehmt 60, 


—— 
vr 
fafon 

rau, fofort, um MWäfche in3 Haus 

tagt Ki Kleinmans, Ho Yrilogır 
fafon 


_Berlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
—— Adreſfſirt: M. E. — 3512 
exington Str. Phone: Kedzie 7600. 
Verlangt: Eine Frau für zeitweilige Arbeit in 
aa bene Küitimergauspalt, Beitfeite- Adr.: © 
end 


Berlangt: 
zu nehmen. 
tee Avenue. 


— — Reinliche Frau für Küchenarbeit, 
ttags und Abends. 355 Oſt M. Str. Flat S. 


Verlangt: Maäbchen für allgemeine Hausarbeit. 
Anaufragen: 2028 LeMoyne Str, Mt3. fe 
afo 


eng}: 3 m deutſchen er uraniaen Alten» 
gem am —— He rabis ‚ ttäf» 

äbchen ober ei ebenen} — zum 
Seen, Engitia nit nötig. Charles Stier, 
Verw alter Tafomo 


Berlangt: Frau mittleren u * allge⸗ 
meine er in fleiner Yami G 
Indianä. Adr.: 3 323 ei fefafo 


Bean; in Zhamn fir alone Bm 
arbeit. 103 €. Yalited © iefaf 


Berlangt: Mädchen, 16 Bis 17 
a Kinder acht zu geben. 3106 North Ude. fia 


erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
geusarbel: * Bar Samilie, Empfehlungen: 
724 — rie A frfaſo 


— ——— 
ädchen oder Frau zur Hilfe Bei 
ee 2018 %. Nori side. — Hera fo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Samilte. 5412 Indiana Abe,, 2, Ant. 


frfa 


langt: ns bon 15 bis 17 ten, für 
te Hausarbeit erfragen im Store, 3021 
Goloradı Abe. frfa 


abre alt, 


t: te Ködin für R E 
EEE ei kaas ! r — 


— Aufmärterin T Reftaurant; eine, 
Belle © he Spelietarie (reiben fann. "ela 


erlangt: = Lo ausarbeit; muß 


—* 39 — Scope abjehlungen er forber: 
— man 4 dofrſa 


Ifgemei 
ER gem — -- 


als Kddinnen, 
nderm 
ere —e als dliogmeine 


Beraten etungie 


Eu —— 


5 Abe, 
6. Einem 


— — See 


— 


——— A BE Zu ZU u 


ats 


(Anzeigen witer 6 ——— 


* t: 
ür Dienbiage. 3 
7 ee een 


Verlangt: Beiferesd deu 
—— — — € Stellung, im 
Ebep ar 


aares * 
Boraufprehen on arborn 
Verlangt: Deutiches 
Hausarbeit. 1536 Belmont 


" Beraln t: Alte allei: 
aufzupafſen. 


Berlangt: 
—E—— 
S. 


en für 
nahe 


ende Kinder 
613 Hin 6. Er. sinien oben, - 


Deutihe Frau, um Witimann — 
— f 2 „„atboiifin borgesögen, — 


57. Ad 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit; Cohn ” 


die Woche. 4811 — End Ave. nahe 48, 
"Bhone: Auftin 9084 ’ * 


Verlangt: Gutes "Mädchen für allgemeine 


Sausarbeit. Mrs. 3. Schoen, 635 Budtmabanı 
Blace. fafrn 
Verlangt: Böhmifhhe, deutihe oder ungarifdge 
Haushälterin für pefaätınd tätiges Ehepaar; 
borzüglides Heim für ehren hafte verſon Mrs, 
Betton, 5243 Calumet Ave. "Bhone: : Dregel 5130. 


Verlangt: Junges ftarfes Mädchen | für allge 
meine Hausarbeit. eines Zimmer, 6228 
zington Mve., 2. I. 


Arbeitszeit von 7 Uhr Morgens bis 3 


mittags. Lohn $5. — en zwiſchen 7 
Morgens und 3 Uhr RNach ar 6 


Scully Steel & Iron Eo., 2364 ©. Aihland 
ei se —00 
Berlangt: Frifh eingewandertes ——— 
Hausarbeit mitzubelfen. Mrs. Agıes Io n 
Verlangt: Maäd 


1903 Superior Str. 
en für allgemeine F 

wo ein anderes Madchen gehalten 

bei der Wäfche mithelfen, 800 Grand 


Verlangt: Gute ftarfe Frau für Kügenarbeit. 
3 Ur 


Berlangt: Wafchfrau für irgendeinen 
(Dienftag borgezogen). 2419 — Gatalya Gau, — er 


"Berlan t: Ein Mädde en u für allı all 
— ree 


arbeit. 9 Aaaufzagen | 
5316 Michigan Abe., 

Verlangt: Yrau zum Reinm 
tig zur ee 1418 Bebumaden. Sure Ton 


em: ee ae 
Verlangt: Tüchtiges 

Saudarbdeit, $7. 4909 Wi afginaton 

äwifhen Grand Blbd, und 

a 0000 — 


Verlangt: Mädchen meine 


ür a 
drlobeung nicht ae u N. 53, be, 
n 


AIſ Kösin für Bufineß-Lumd. 310 Weil 


Jackſon 


Verlangt: Gute e 
leichte —E 3 an 


st: Gauberes Wäbden Tüs ass 
Berlangt: Sauber für Leichta 
Hausarbeit. 2307 De ie. 
— —— 
Verlangt: Sofort, zwei Kellner, ſolche 
New Vor —— haben, vorgegogen. 
room, 514 Wells S 


Verlangt: Ebrliches, ftetige 
ausarbeit und Roden, feine Dale 
adaufragen Samitag, Sonnt un 


Steiger, 2. Independence Blob, 
Kedaie 4 


——— —— e — — — — — ——e En 
Verxlangt: Mãdchen für eine 

in lleiner Y$amilie, feine ide. .: 

nad 7 Uhr Abends oder Morgens. 

640 Talvale e Übe., 2 Slat. 


Verlangt: “ Zuberläffige rau oder 
fir Hausarbeit und 3 is igen Knaben . 
auffichtig en; gutes Heim; Lohn 85 Kleine 
milie. a drechen et nn. 13 
Arlington lace, Elart Str, 


— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Nahplätze 
für alte und neue Arbeit, auf der Nordjeite, — 
517 Kenter Str., Phone Lincoln 7453, fafon 


Gefucht: Frau wünſcht Waſche ins Haus zu 
nehmen, geht uch aus Waſchen. 1538 X, Fr 
EMrt, Hinterhaus. iafo 

Gefuht: Mädchen, 16 Jabre, aus guter Fa- 
milie, furcht Stelle fir Hausarbeit in hıeiner $as 
multe, jan gut Mafchinen- und Sandnähen — 
Bilte vorzuſprechen. 3314 Weſt Rorth bu 

aſfon 


Geſucht: Anſtändige, ehrliche Wittwe wünſcht 
gute Stelle al3 Haushätterin, Bıtte borzuiptes 
gen oder zu fehreiben, 4131 N. Kıdmond wit. 
Jeving Bar. 


Gefugt: YJüdifhes Mädchen wünfcht Etelle; für 
leihte Hausarbeit in Heiner Familie, bei Alte 
rem Ehepaar oder älterer Dame. Zei. 

3955. 

Gefuht: Gute ges, BES Alters 
fuht Stelle. 1542 2 Mohami fafo 


Geſucht: Wittwe > fucht — bei Tag, 
bat Erfahrung im Roden. 1904 Ordard Str. 
2. Fl. Phone Lincoln 3012. 


Geſucht: Ein deutfch- -ungar joe Mädchen fucht 

Steld für Hausarbeit bei 2 Leuten, fanır 

baden, waihen und bügeln, aber nicht 

Habe gute Empfehlungen, 5 I, a nent 

Fr Nur quie ftettge mögen fi melden. 1846 
alfted Str. 


t: Junge Frau fucht —— — 
— ae — 
Geſucht: Frau fu 4 tet für jeden Diends 
tag. 1969 Burling 


en a Rn 
Gefuht: Frau fuht Wafldh- 
oder allgemeine Hausarbeit. 2238 Pag 


efucht: Junge deutfhe Frau fırht © 
hen, abet und fochen — 
ger Privatfamilie. 1406 Mohawtl Str. 


au ſucht —* ⸗ — a are 
für x Dioniag und is 


Straße. 
Frau fuht Wälhe ins Haus, m... 


Geſucht: 
feite. 1841 George Str. 


Gefudt: Erite Hand an on Sp u 
—— Stelle, am Tapes alt. einer 
Stadt. Bin 32 alt, Ki at * 
Sr 


t: eli 
ar da3 > Buumbengeigält a 


2 PER. 2119 ? 
tawst 


Geſucht: Frau ſucht Stelle, Kranlen und 
neeinnen ——— 1805 Sedgwick 
Flat — 


Geſucht: Mädchen t Stelle *. 
Mädchen. 1121 Srleans Sir. Zimmer 8 


— a 
gelälvemafden; a Sanfe Tötafen. 8007 
raBe 


Geſucht: Alleinſtehende 
Alter hut Stelle ald —— — — 
tem tefpeltablen Herrn. Mrd. Jacı 
Sheffield Abe. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle 
Handarbeit. Bitte felbit vorzuſprechen. ‚8 
Cleveland Abe. 


Gefu * 2 * ſucht Stelle fur 
allgem arbeit u mitgus 
elfen. Bine eis —— 2 4 ullivwan 
Str., nahe Sedgwick. 


Geſucht: Junger Mann, 8 
ſucht — Stellung. De 
Säulen, und war längere 
einer u tätig. Adr. 
Abendpoft. 


“ Sefucht: Zwei deutfee felbftändige Röcinnen 
ſuchen Boiten, möglihft wo fein & i 

wird. rk Robleder, 1857 @. 20, 
Straße, 3. Floor. 


—— —— 

rechend, oſten e 

35 behilflich zu iin, * x ‚Saaler 
Adams und Clinton S 


Geſucht: 
mitie, iin 


——— im 


räulein, aus er Schweizer 
t gielling = — in 
rem bewanbdert 


fpra —* oil 
sen chluß ſcht. Th. 
e Adams und Elinton Str. 


— Gefucht: nrndternet, tüchtiger M 
Kellerarbeit und 


Er — 


fon nebft 


äfer, — 
— 


— 
— 





—* 
a 


e—— EE 


* 


— 


— 
Setimenberger, 


Bee auserwähltes Grundeigentum 


be 


2 = BE - en" k \ = - 
es Ihenter,im Bufs Zempel:' 


* Saflına Show of 1918 
asou 


e. — „Hatuthorne of 


Wives — 
Ae and Vaid For. 
„be Rainbow.” ö 
cagd Opera Haufe. — „Little Boy 


— A Rigbi" * 
„he Fortune Hunter. _ 
— „W 300t There Was. 
— — Ronzert jeden Abend und 
ag Nabmitiag. u 
3 ANonmer jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


(Sortiegung von der 7. Seite.) 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
Kinzeigen ter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
f — m — 


- Gejucht: Schneiderin fucht Arbeit außer dem 
Hauice, 1627 Xarrabee ir. didofa 
Geſucht? Gute deutſche Kranlenwärterin fucht 
tele Adr.: Mm 665 Ylbendpoit. ſaſomo 
eſucht: Zunge dentſche Frau ſucht Waſch-, 
üge:: und Neinmachplage. 1960 Dayton Str. 
: Kincoln 4857. dofria 


. Gefucht 


ſucht Stellung als 
bet Ysittiwer vorgezogen. Mr3. 
2529 Bertin Sit. doiria 
> Gefuht: Waſchfran ſucht noch einige Pläße, 
Bilte zu ihreiben an Majer, 2754 Lincoln Ave. 

: dofria 


Senge Stau 


Perſönliches. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


. Sch gebe privat Koit, $4 die Woche, in llei- 
nem Reitanrant. 2030 Weit Chicago Ave. ſaſo 


dermieten: Konzeri: und Masten-Koitüme. 
2221 Elybourn Ave. ſamodo 


—Schuh Reparatur Shop 
Saul Fisler, 1717 EClubourn Avenue, 
jest Frank Dirnbaum. 
Eriaube mir, den Kunden mitzuteilen, 
daß ich das Geſchäft von meinem Vorgän— 
ger Baul Fisler, 1717 Clybourn Avenue, 

jernommen habe, und werde die Kunden 
nad} denjelben Preifen wie mein Vorgän- 
ger bedienen. Achtungsvoll, 
Frank Dirnbaum. 


————— —— —— — — — — 
Bu verlaufen: - Selbitgemahter XIraubenwein, 
per Gallone, beim Zab 75c. P. Botts Wein- 

e, 552 ®. North be. u ſaſon 


— — — — — —ñ— — — — — — 
Zu verkaufen: Meinen eigenen Traubenwein, 
—* die Gallone, T5c beim Faß. Nachzufragen im 
fement. 947 North Ave. fafon 


3 

ainter, Delorateur, Paperhanger, Contractor, 

&t eriter Klafje Arbeit mit beitem Material. 
»-@allt, 1912 Howe Str. 


mM. Gentner®? Kräuter - Dampfbäder 

gegen Rheumatismns, Nerven-, Nieren-, 
berleiden ufw. 315 Genter Straße, 

nahe Glarf Str. Tel.: Lincoln 2881. 


— — 


— — 


ſadoſa 


m — —— —— mn — — 
Winhbow Shades auf Beſtellung gemacht, beſtes 
Maetertal und garantirte Arbeit; mäßige Vreiſe, 
au Reparaturen. Kortb Side Windom 
Shade Factord, 3718 NR. Halfted Straße, 
nahe Grace. Brand: Store: 1236 N. Clart 
Etr., nahe Divifion. 1ö5fbfafomiim 


Achtung! — Bor der Eailon! — Achtung! 
ainter und Baperbanger, Arbeit gut und Bil- 
t ausgeführt. Edw. Schneider, 923 Concord 
e, Bbone Lincoln 4821. 
— — — — * 
Franzöſiſche Schneiderin, 
Beginn am 1. März. 
Elſie Borg, 1833 Howe Straße, 
nahe North Ave. und Halſted Str. 


D. E. Hillinge — 
Behandlung der Hühneraugen 
von 8 bis 10 und 2 bis 4 
715 S. State Str. Tel. Harrifon 7443. 
-197b,fodidofamomi 


Bei Born, dem Neal Eifate Mann, 1955 Ad» 
difon Str., Telepbon Graceland 941, findet Ihr 
tum zu reellen 
Nichts aufgedrungen. Ehrlide Behand: 

. 2olmijafo* 


etien. 
ung etc. 


— Befragt BPeterion 23 Co. Fiith_ Ace. — 
wegen Eurer miüpden,» jcömerzenden Füße. Nat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti, Tender Zoot” 
Ey.pe ſowie Zuß-Evestalitäten helfen ſchnell. 

Siu,jami* 


„Alrechts Aithına Drops,“ 
Heilmittel. 852 North Ave. 
ian4,jalonmi* 


einziges 


Antigon beilt friiwen und alten Blafen- und 
Sarneöhrenlatareh, Ausilüffe um.  Upotbete, 
600 Wels Sir. 9nod,la,sm 


Dr. Kern’s Rheumatic Nemedh lindert foiort 
eumatismus, Gicht, Yumbago; $1 die Slaiche. 
a3. D. Linditrom & Co., Apotlieler, 96 Wells 
it,, Ede Indiana Str. 2jafa* 


ianoitimmen, $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
@liot, 2942 Lincoln Abe. 6feboofodilm 


Saararbeiten angefertigt von Mrs. R. Cra- 
mer, 1500 Wells Str. 12fbmiſaum 


eliyline” (veg. 1893) heilt die Haut, wenn 

Er andere nicht, oder Geld zurüd. Ber Pott 

c. Brof. UHL, 21 €. Ban Buren Str. 12ibimX 
Zisenfirte, zuberläffige Deteftivs. 

rbeit; 


Grün dliche 
N. 


ige Raten. M. M. & B. BP. N. Inf. 
llinoifer Gefeß. Zimmer 524-26-28, 

lar? Str. Telephon: Franklin 3330. 
12fb61m& 


. 28. Jadle, Iaife etwas von Dir ören. 
ei Blne Island, IU. 


11fb1m& 

e, weldhe genaue Aufllärung u. die volle 
eit über ihren Buftand eriahren wollen, 
ärztlide Konfultation nebit Blut: und 
udung völlig Toftenfrei. Deut: 

&e3 Heil-Inititut, 2014 Dsgood Str,, 2. Flat. 
ofbiwæ 


ungen, Vollmachten, Teſtamente, 
ehungen, Briefſchreiben u. ſonffige ſchrift⸗ 
notarielle Arbeiten prompt und ⸗ 

beforgt. Sattorius, 101 ©. Fift abe. 

" und Sonntags: 1938 Modawl Str. 

nahe Genter Str. * 


— Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu derleihen: Summen von $1000 und auf- 
bt3 $6000, Pribatgelder, fein Warterr, 
Bee auf Abzahlung 6%. — Nicolas 5. 
ing & Son, 30 N. LaSalle Etr., Zim. S16. 
fami 


3immer 2. 


Wir leihen Geld auf Ehicago Grundeigentum 
Go, 
r Sofdifafo* 


ee upotbel. Cbas. Schlote 


be., 

Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be: 
träge auf ne wöchentliche Abzadlungen. F. 
Stenfel, 1907 Botomac Ave. Tel.Yrmitage 7137. 

3feb2m£ 


} zu berleihen. Alleine, auch gröhere Be, 
auf leihte möchentliche Abzaßlungen. & 
Scenfel, 1907 Botemac Ave. Tel. Armitage 7137. 
2fb2ro& 


€. ©. Bauling, 5 N. 2a Salle Str 
eten zu verlaufen. Geld au — — 
aſten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 


imai*% 


Sagt uns, wa3 br bauen wollt, mir fage 

, mas e8 loitet, obne irgenbiweide en 

ng. Darlehen und Rläne, ohne Kommiifion., 

bauen ertra warme Gebäude; 1Tjährige Er- 

raus: Contracting Eo., 25 NR. Dear: 
teaße. 


20d3*% 


Habe bis $2000 zu verleihen auf bes 
bautes Grundeigentum; auf der ER > 
legene3 borgezogen. 

Srant Bed, 2014 Irving Part Boul. 
14d3* 


Greenebaum Sons Banl & Truft 

Geld auf Grundeigent 

berleibt ; auf Grundeigentum und zu 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuk. v1 
Sichere Erite Hunpothefen, in beliebigen Sum: 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
berfaufen. Rordoftede Clarf und Randolph Str. 
3il*z 


zum Bauen, feine Kommiifion; keine 


Wibvofatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 


auf Grumdeigentum in Chicago und Vorftädten: 

Be und —— 20 Telephone, Ran- 
bölyb 300. 9. . Etone & Co, 76 Weit 
Monroe Str. 26fb*X 


@elb zu verleihen, obne Kommiffion, don 
SBrivatmann, ‚auf Grundeigentum auf der Nord- 
— Niedrige Zinfen. 9. Sid, 2422 Nord 

Übenue. 25ap*E 


berleiben Geld auf Grundeigentum und 
— niedrigſten Zinſen. ODffen Mon⸗ 
und Stag Abend bis 8 UuUhr. Araufe 
Sant, 1341 Milwaulee Abe. nabe 
10ja*% 


Er. 
leiten Bebingungen, au ite 
Dpling, 555 Rorih Abe. Ede —— 


Nahmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 


> n * 


| 


—* 8 


—— 


080 3. Cesiep übe, 17 eee 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Möbel, $75. Nadau- 
fragen Eonntag. 1828 Fleicher Str. 


Zu berfaufen: Möbel von 5 8immer Flat, bil⸗ 
lie. 1562 Milwaufee Ave., 1. Flat, Sront. 


Suter Kochojen mit Wafferfront billig zu ver- 
faufen, 152 Carl Str., 1. Flat. 


Matrage. 


Zu verfaufen: Schöner Heizofen, billig. 219 
NortH Avenue, 

Zu verfaufen: Billig, Aussiebtiih, 6 Stühle, 
Bett, Spring und Doppelbett. Ein, 2348 Dsgood 
Straße. n ſaſon 


Zu verlaufen: Guter Heizofen, Kochofen und 


Betten, jpottbillig. 1625 Zarrabee Str. dofa 


Zu, verfaufen: Billig, Bücherſchrant, Buffet, 
Beltzimmer Set. 3539 Janffen Ude. diria 
_ Bu verfaufen: Billig, 5:Stüd Parlor:Set. Tel.: 
Humboldt 6870. dofria 


nen ee nd 
gu derfaufen: Sechs eiferne Bettitellen, Tildhe 
und Stühle. 530 Wells Str. dofrfafonmodi 


Größte Verihleuderung bon guten "Möbeln 
von 6 Zimmern; pradhtvolles Parlor Set, S 
Iclitubl, Leder Coudh, Wilton Aug, 9 bei 12, 
»ilder Spiegel, Tiid, Stühle, Dreifer, Chiffo- 
nier, Betten, 66 Singer ————— eleganter 
barlorofen, Küchenofen mit Waſſerfront, Küchen⸗ 
einrichtung; wWiiete b13 1. März bezahlt; für jun- 
ges Ehepaar pafiend; oder Alles mug ftüdiweife 
tofort jpottbillig verfauft werden wegen Abreife. 
2023 Dabton Str. 11febiw& 
Zu_berfaufen: Möbel und Piano, Rugs, Par- 
lor Snit, Coud, Dreffer und Ehiffonter, CBaims- 
mertiih, Stühle, Dreffer etc, Berfchleudere fo» 
fort. Refidens, 3248 RN. Halfted Str. nabe Bel» 
mont Avenue. 10fb 1we 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
‚gu berlaufen: $500 neues Player Piano für 
die Hälfte. 3827 N. Hermitage Ylve,, Phone 
Sraceland 8776, 


monat» 
sib*E 


Nur $35_ für ein bübfdes Feines Upright 
Tiano bei Groß, 1549 Wels Str., nahe Norih 
Avenue. 30ja* 
. $75 laufen mein feines Upright, foftete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nahe +2 


.$50 laufen $300 Upright Ptano; $5 
liy. 1956 Xarrabee Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Bu berfaufen: Echte Dahshunde, 7 Wochen 
alt, billig. 807 LaSalle Ave. 

Kanarienvögel, bejte Andreadberger, niedrigite 
Preife. Franis Candrh Farın, 5425 State Str. 


Zu verlaufen: Papagei. 1321 Wells Straße. 


Zu verlaufen: SKanarienvögel, 
beim Dugend. 1849 W. 22. Str. 


Bu Taufen geſucht: Meerſchweinchen, Hafen, 
weiße, Mäuſe, weiße Ratien, ausgewachſene 
Hausfagen. Lehmann, 1838 N. Halſted Sit. 

Zu verltaufen: Seifert Kanarienvögel, feine 
Sänger, aud gute Zuchtweibdhen, preiswert. — 
5128 Loomis Str. feb15,22 


ins zu einem 


einzeln oder 


Bu verlaufen: BZmei Pferde, 
billigen Preis. 1639 W. 21. Str 

Bu faufen gefuht: Fette Kühe. 1434 Eliton 
Ave. Telephon Haymarfet 427. 


Zu verlaufen: Rhode Ysland Bred Bruthenne 
und Breeder, Mathilda Winkler, 3500 California 
Avenue. amifa 


Zu verfaufen: Andregäberger Kanarienbögel 


und Weibden. 1533 Melrofe Str., hinten, oben. 


3u verlaufen: Ein Hedläfig, fann in 12 Fü- 
cher geteilt und zum reinmaden ganz auseins 
andergenommen werden, wie bei feinem anderen. 
716 eft 14. Straße, oben. 


Kanariendögel, gute Sänger, 
Weibhen $6 das Dugend. 
®. 47. Str. nahe Halfted 


3u verfaufen: 
niedrigite Breife; 
Seorg Binder, 711 
Straße, oben. 


‚Seifert Andreasberger Roller und Weibchen, 
einzeln und beim Dugend. Baade, 68412 Carpen- 
ter Sir. f68,15 


Zu verlaufen: Kanarienbögel, gute Roller, und 
bealuitige Aseibhen. Aug. Sanfte, Züchter, 2914 
Johnſon Wde., nahe Caltfornia und Wilwaufee 
Ave. 1,8.1öfeb 


Zu berfaufen: Kanarienbögel, Roller $2.00; 
Weibchen, T5c. 3711 Honore Str. 
jan11,18,25,feb1,8,15,22 
_ Prämiirte Seifert Kenarienvögel, Hoblroller, 
Hühne und Weibchen, verfauft Züchter U. Hirich- 
mann, 1729 %. Spaulding Ave. Vah 4 Nam. 
11,18,25jan,1,8,15,22feb 


Ausberlauf fämmtliher Pferde, Wagen 
— — 2158 Erie Str. 
3642. 


Seeley 

$50 laufen gute, geſunde junge Arbeitſtute. 

903 N. Lawndale Abde. nahe Chicago Abe. 
frfafon 


9 FR 


Zu berfaufen: 


Pferd, 1400 Pd. 
4711 


veMoyne Str, 


$85 für gefundes 1150 Pfd. ſchweres Ablie— 
ferungs- oder Exprebpfierd. 628 Humphren Abe,, 
nahe Chicago Ave., Dat Bart. "Phone: Dal Bart 
3493. —fa 

Zu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bt3 1800 Piund; 
Preile von _$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Miltwaufee Abe,, Ede Was 
banfia AMve. Max Tauber. 24in* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Ladeneinrichtungen bei 


Kauft Eure 
Julius Bender, 
‚  „Madifon und Beoria Straße. 
Hier fönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store Fixtures erfparen. 
„Neue und gebraudte. 
Rreife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
201 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712 1jl*% 


Zu verlaufen: Zadeneinrihtung, fehr billie.— 
3. 3. Wille, 3422 ©. Wood Str. fafomo 


Bu ae Ein Regiiter für einen Saloon, 
Wert $125 für $45. 1812 Qarrabee Str. 


Zu verlaufen: Meat Market Einrichtung, fo 
aut wie neu, Bromann Bros. Ei3 Bor, Model 
Counters, Computing Scales etc. Macht Offerte 
in Grocery Store 5004 Lincoln Ave, 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Rred Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beforgt. PBrafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon E 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N, Dearborn Str., 7. Flur. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fp*% 


Wagner & Bedman, en 
deutſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 
3d3*7* 
Albert A. Kraft, Rechts anwa 
Prozeife in allen Gerichtsböfen geführt: 
Redtögeigäfte beſtens beſorgt. Erbſch 
ezogen. Anfprüche Werall burchgeſeht. Löhne 
Pont tolleftirt. MAbitralte ergaminirt. Befte 
Empfeblimgen. 1037 Firit National Bant An a 
» 


Alle 
aften ein» 


Max Biederman 
Denia: und ungarifder Adbofat 

Alle Rehtsfaden prompt beforgt 
Praftizirt in allen Gerii 


ten. Bimmer 610--12 
105 NR. Clark Etr., 3 


e Bafbingten Str. 
15ja,mifamoim 


George F. RR Eummerom, deutider 
—— — — in ae en e 
echisfahen werden aur or 
Dffice im Er Gepäube, Nr. 6 N. Elari ee 
Ede Madifon Str., immer 806. Tel. Sranflin 
3098. Wohnung: 3213 Seminarh Abe. el: 
Lafe Biew 1500. z* 

Haudbeliger! Schhledite Mieter auögefeit; 
alle Unfoften nur $8.00. €. —e— Ba 
Ave., Ede Larrabee Sir, Witte Mbends- oder 
Sonntag Morgend borzufpreden. 18fp*2 


Patentanwälte. 
(Uingeigen unter biefer Rubeil 2 Cents das Wort.) 


—————— 
1 Bud frei. Robt ln 


N 


—6 — 
— ——— 


he 


* 


(Einzetgen untet dieſer Ru At 2 Eents dad Wort.) 


Zur vermieten: Floor 5 Ziumer giat, 
mit Wabestunmer, Siehe #16 den Monat, 2122 
Elifton Avenue. ö 


Zu dermieten: 5014 Benfacola Ave,, er 
des eriten oder zweiten 6 Zimmer Flat, Dampf: 
beizung, elettrifhes Licht, 3 A * 


Zu bermieten: Schönes, helles 6 Zimm Hat, 
$17. 2814 Sheffield Ade ’ Ye 8 er 
Bu vermieten: Schönes, lles 6 Si 
modern, an anftändige —— Eu 
Avenue, 2. Flcor. “, 


Int, 
N. Aders 
fajo 


Zu bermieten: Neuer Store, end für i d 
eih @eihält. 6016 Mibge age)" ern für irgen 


Bu bermieten: 3 Borderzimmer, modern, nabe 
Lincoln Barl und LaSalle Ave. 150 Eugeme 
Straße, Abt. 3. 


Zu bermieten: 2 und 4 Zimmer, $6 und $13. 
Alles beil und modern. 1741 W. Superior Str. 


ſaſon 


Zu vermieten: Kleine Wohnung. Janitor, 1569 
Elybourn Ade., Ede Halfted Er. R EN 

3u bermieten: Schöner Store mit 4 bellen 
Zimmern, nur $15. 3729 N. Afhland Abe., 
nahe Grace Etr, 

Zu bermieten: Hübfcher Laden an Sheffield 
Ave. ‚nahe Diberjehd Parkway, $10, paffend fir 
Schneider, Kleiderreiniger oder Druderei. 


| 1000 
Diverſey Blod. 


ſaſon 
Zu vermieten: 4 Zimmer mit Bad. 1319 Sedg- 
wid Straße. 


u bermieten: 4 belle Zimmer, Xoilet, Ga3, 
$13.00. 1815 Biffell Straße, 


Zu bermieien: Echönes_#_Simmer (Dfenhet- 
sung) YSlat, mit Bad, Ga3, Telephon, direft am 
Lincoln Bart, fofort zu $23 den Monat. 152 
Earl Straße, 1. lat. 


Zu vermieten: 4 immer Flat, $10. Hanfen, 
2710 N. Wbipple Str,, binten. Logan Cana 
Zu bermieten: Schönes, helles 6 Zimmer Flat, 
2, Sloor, Bridhaus, $19 Miete. 1421 Hudion 
Avenue. rſaſon 
Zu vermieten: Mehrere Zimmer für leichte 
——— Dampfheizung. 1701 North Part 
Avenuüe, 2. Apart. frſa 


u vermieten: Per 1. Märg, helle Wohnung, 
fehS Zimmer und Bad, nur an amnitändige 
Leute. $20 den Monat. 3464 N. Clarf Strake. 

1376 *& 


— — — — — — —— — — 


Zimmer und Board. 
GAnzeigen unter dieſer Rubrit Cents das Wort.) 


Anftändiger Herr oder junges Ehepaar findet 
fhönes Heim, auf Wunfh auch Board. 1315 
George Str. 1. Flat. Nimg, 


een cent 
Zu bermieten: Mädchen findet Zimmer und 
Board. 1938 Home Etr. 


Zu vermieten: Helles, warmes Zimmer an an- 
vn Ga Dann. 1931 N. Bart Ave, nahe Lin: 
coln Bart. 


alleinftehender 
ſaſo 


Roomers oder Boarders verlangt. 2237 N. 
Halſted Str., nahe Lincoln Ave. ſaſon 
Zu vermieten: Schönes Frontzimmer mit Bad, 
fpmwie aud Lleines, nettes Schlafsimmer. 1563 
Wells Str., Ede North Abe. 


— — 


Zu vermieten: Zimmer bei 
Wittwe. 1450 Elhbourn Avbe. 


1518 
ſaſo 


Zu dermieten: Dampfgeheistes Zimmer, $1.75. 
822 North Avde., oberes Flgt. — 


Zu vermieten: Dampfgeheigztes Zimmer, alle 
Bequemlichteiten, $2.00. 501 Weit 66. Str., 
lat 3. Nabe Hohbahnftatton. 


‚Bu bermieten: Ein helles, möblirtes_ Front» 
aimmer, mit Bad, bei deuticher ruhiger Faptilie, 
mit oder ohne Frübitüd, Nordjeite. 303 Kuge- 
nie Str., 2. lat. fafo 


Verlangt: Boarders. 1855 W. 51. tr. * 


Boarder verlangt bei älterer Wittwe. 


Eleveland Ave,, hinten. 


Zu vermieten: Zwei möblirte Zimmer im ober: 
ften Stod, paffend für zwei Brüder oder zwei 
‚reunde, nabe Lincoln Barf. 1317 NR. Clark Str. 

fafon 

Roomers verlangt in deutfh-ungarifher Fa— 


milte, Srontbettzimmer mit Bad. 1359 Cedgwid 
Straße. 


Schöne warme Zimmer für Roomers oder 
Boarderd. 1456 Flether Str. nahe Lincoln Ave. 


Zu vermieten: 1837 
Dayton Straße. 


Deutihe Frau münfcht Boarders. 1846 Nord 
Halfted Straße, unten. 


Kleines Frontzimmer. 


Bermiete großes Frontzimmer, ebenfalls ein- 
fades: Zimmer, SHeisung und heißes Wafier, 
preiömwert, gemütlich. 1712 Wells Str, 2. pt. 


Schön möblirtes Zimmer, eleftrifhes Licht, 
Badezimmer, warmes Waffer, fiir 1—2 Män- 
ner, mit oder ohne Verpflegung, bei ungariich- 
jüdffcher Samilie. Clard, 1006 Maxwell Str., 
1. Sloor. 

‚Zu vermieten: Zwei möblirte_ Srontzimmer, 
einzeln oder an Freunde, Nahaufragen im Ya: 
den, 2003 ®. SHarrifon Straße. 


Vermiete warmes Schlafzimmer, $1.50. 
Cleveland Apve., oberes Flat. 


2019 


Zu bermieten: Möblirtes, warmes Zimmer mit 
Bad, $1.75. 2116 Fremont Straße. 


— — — 


Zu vermleten: Schönes, helles Frontzimmer, 
Bad und heißes Wafjer, paſſend für 2 Freunde, 
in Prwatfamilie. ute Carverbindung. 652 
Webſter Abe. 

Zu vermieten: Hübſches, warmes Frontzimmer 
— 82.00. 723 Webſter Ave., 2. Floor. ſaſon 


Boarders verlangt bei deutſcher Dame, gute 
Zimmer, Dampfheizung, alle Bequemlichleiten 
und guie Fahrverbindung. 3644 N. BßBalſted 


Straße. 
ice ee 


Boarbers haben gutes : ein, 3319 N. Marfh: 
field Apve., Ede Lincoln Ave. dofa 


Beffere Herren finden ſchone große —F Im 
mer; Blod von Fullerton Hochbabnitation; 
auch 2 Zimmer mit stücdhe für leichte Hausbals 
tung. 924 Belden Abe. dofafon 

Bu vermieten: Großes, bübich möblirtes Front- 
—— an einen oder mehrere Herren; Bad, 

ampfbeisung, was. 58 Weit Elm Str, eine 
Xreppe, linl3. frſaſon 

Dampfgeheiztes Zimmer, Koſt, Wäſche, Tele— 
pbon. Apt. 7. 342 Wisconſin Str. frſaſo 
Zu vermieten: Großes, helles Frontzimmer an 
ein oder zwei Herren. 210 North Ave, 2. Ola. 

frfa 


‚gu bermieten: Mehrere warme, bellc immer; 
billig. 643 Divifion Str., nahe Halited. 11fbim 


Zu mieten gejudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten gefudt: 5 Ncres Land, Holz und 
Stal, zu mäßigem Preife, nahe Miliwaufee 
Ave. Road bis Niles, oder Madifon Ave. bis 
Mahwood. Adr.: 3. 322, Abendpoit. 


Zu mieten gefuht: Store mit Wohnzimmern 
für Grocery und Delilateffen,. Mdr.: S. 742, 
Abendpoft. fafon 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Lernt Engliſch aubaufg! Einführungs-Leftionen 
ibrer gefamten goldgeltönten Methode beriendet 
pvollitändia Loitenfrei: Nationale, Sprad:Schule, 
( Dept. 13), 1176 Miilmaufee Abe. 15fb 1wæe 
Lernt ein ſich gut zahlendes Geſchäft. Auto: 
mobil-Rebaratur, Ronitruftion und Handhabung. 
ine wird vor Eu aufgebaut. 
Mafciniften-Erperten vers 

eben. at re Erfahrung in einer erft- 
laffigen Reparaturierfitätte. ag oder Nacht: 
Tla Per FE ren 2 berfen, * 
mo bile erſe arlwah, bei der 
Northmweitern „L” Station. 31ja*t 


Illinois Hebammenſchule. — Unter— 
richt in Deutſch oder Engliſch. Schule iſt 
in Verbindung mit Entbindungsanftalt. 
Anmeldungen jebt. 3155 Süd Haliteb 
Straße. 9fb,fonmifaim 


Chneider: Berbeffert Eure Lage, lernt s 
fhneiden don Muftern u, Enttoürhen mäß. * 
bühren, Schneidern angelernt, Amer. Safbion Co. 
Zägl, Mont., Mittio., Sreit. Abds., 3 N.State St. 
sf6,fafomiim 

Engl. Sprahunterrict f. Eingewanderte. 1523 
ga@alle be. Tel. North 4107. DOttilie Roehnte. 


« 2bjan,jafonmi,im 


Neu eBirlel imEnglifch en beginnen jekt! 
( Tuch atitunpen), 3 Srlonate $5;_ gute Ei: 
Zungen ofort — Bürgerreht, Engineerti- 
gen . Näheres im inois-Gebäude, 715 North 

be., nabe Halited Etr.; jtet3 offen, au Eonnt. 


dofa 


 Srimblien Piano- und Zitber-Unterricht er. 
ve Buch. € Sabre Se ee — 
* 11fb,dibofaim 


— 
— _ erlangbar - Haftäfhften 


all. 


at 


Cingeigen unter Dife Ruhe 2 Gib bed Bor.) 


Ein wirllider Säleubdberpreißd 
Delitateff A Bd 5 


id ’ 
und Zigarrenladen. Diejer Laden muB jofort der» 
lauft werden wegen ZTubesfall. nte neue 
Dal-Fiztures, die beiten-dte gemaht werben. 
eine neue Berehnungsiwaagen; großer neuer 
Waarenborrat,. Sehr ſchöne Lage in belebter, 
emporblühender Nahbarihaft. Hatte eine Tages» 
einnabme bon $30 bis $35 und Tann nod) ver- 
größert werden. Mäbige Miete, mit Wohngzim⸗ 
mern. Diefer Laden toflete $1200, verlaufe je 
dob zum SKoftenpreife der Fiztures und ſchente 
die Waaren. Könnt Ihr etwas Belleres fordern? 
Bringt Anzahlung, fertig zum Saufen. _3962 
Eliton Ave., nahe Irving Part Blvd, dofrla 
Kauft ein Roominghaus, e3 bringt fiheres@in- 
lommen; ebrlihe Behandlung ——— 
86 Zimmer, großer Profit; $500 Einnahme mo» 
natliy; beite Xage; Teilzahlung; billige Micte. 
27 Zimmer; Miete $90; Einnahme $260; $600 
Anzavlung, Reit $50_moanatlih dom Profit. 
21 Zimmer; freie Heizung; billig; % baar. 
14 Zimmer; Dampfpeigung; $600; guierProfit 
14 Zimmer, Glart Str.; Einnahme $100; 2500: 
20 Zimmer, Profit $100 monatl.; nım $900, 
Mauche andere. KXange, 704 Dearborn Abe. 
12biwæ 


‚Zu berfaufen: Ein etablirtes Nejtaurant, bor- 
zügliher Geihäftsgang; beite Lage auf der Sid» 
jette; Eigentümer in anderem Gefhäft tätig; 
verfaufe billig, wenn fofort übernommen; groB: 
artige Welegenveit fur erfahrenen Käufer. Ya» 
zumagen int LIempie Gafe, 102 Eait öl. Sir. 


u 


u 
x Br 


3u verlaufen: $325, wert $900, laufen meinen 
Stocery-, Delitateffen-Store. Guter Geihäfts 
plas, febr billige Viele. Bargain. Wuß verfaus 
ren, 2342 Wentwortb be. 

20 zimmer Boardingbaus frei zu übernehmen 
im jüolıhen Milliifippi, muß gute Küche führen 
und eventuell mehrere Spragen Iprehen. Gold» 
grube und gute Gelegenheit Geld zu machen. 

Grimmer Land €&o, 
Zimmer 519, 133 W. Walhington Str., — 
aſo 


Zu vertaufen: Zigarren-, Notion⸗, Candy⸗, 
Soda-Fountain. 4 „immer zu vermieten, $20. 
1551 Lincoln Ave. 


zu berfaufen: 18 Zimmer, 
Gintommen 3150. Billig. Abazablung. 
Nadifon Str, 

Das alt befannte Boardinghaus 1964 Ber» 
wun Wve., gegenüber Reinbergs Treibhäufern, 
Haus und Yot, Au derfaufen oder bermietert. 

fafomo 


alle befest. 
2345 


$400 faufen meinen fhönen aufgearbeiteten 
Delifatefien- und Bäderladen; Miete $18 den 
Monat mit awei Wohnzimmern; gute deutiche 
und Ihwediihe Nahbarıhaft; Teine Konkurrenz; 
muB verfaufen wegen Krantheit in der Yamilie, 
Zu erfragen: 3. Deppe Balery Store, 1755 
Sedgwid Str, fafo 


Paint:Store zu verlaufen; gute etablitte Ge» 
ichäftsede. Adr.: 3 341 Abendpoft. 

Verkaufe Bäderei, gutgehendes Geihäft, $25 
täglih, im Sommer $356 bi $40,; muB wegen 
Kranthett bvertaufen. 47 Weit 14. Straße. 

u verlaufen: Modernfter Delilateffen Store 
und fanch Bäderei, feinite Gegend an der Nord» 
fette, für $1800, wert $2500. Det Sn 
Nadhaufragen 67 Burton Place e N. Elart 
Str. . M. Schneider, Phone Horih ——* 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Grocery und Mar— 
let in North Edgewater. Zu erfragen bei Hrn. 
Martin, MeNeil & Higgins, 229 N. State Str. 


— — — — 
Zu verlaufen: Ein gutgehender Eck-Saloon an 
der Nordfeite, billig. Adr.: M. 660, Abendpoſt. 
fafomo 

3u verlaufen: Ein fleineres Hotel. Gute Gele 
genbeit für richtigen Wann, YAdr.: ©, 745, 
Abendpoft. fafomo 


gu berfaufen: NReftaurant, billig, wegen 3 
latfen der Stadt, der einzige Blaß in der Nad- 
barichaft. Adr.: S. 746, Äbendpoſi. ſaſo 


Zu verfaufen: Gutes Reftaurant. 3447 DOgden 
Abe, 


Zu verlaufen: Bäcderei. Nur Store Trade, 
Beihäftigung für 3 Mann. Adr.: M. DO, 421, 
Abendpoft 


$600, zum Teil auf Abzahlung, faufen ein- 
träglide Weitjeite. leichte Grocerhy, Bigarren-, 
Eandy-Store. Eigentümer geht nah dem Süden. 
Billige Miete, 4401 Park Ave., Tel. Kedzie —9* 
aſon 


Zu verkaufen: Candy-Store. 741 N. Mah Str. 
Saloon zu laufen geſucht oder zu eröffnen. 
dr.: S 752 Abendpoſt. fafo 


02 
Erſter Klaſſe Soneidergeſchaft in Lale View, 
verbunden mit Fanch Cleaning and Dieing, 
ftet3 Arbeit für 1—2 Mann, wegen andberimwei- 
tigem Unternehmen billig au beriaufen. Beſte 
Gelegenheit fir guten, ftrebfamen Schneider. 
Adr.: M 675 Abendpoft. fajomo 


Ein gautgebendes Grocery- und Belilatefien- 
Geihäft nahe deutfcher Latholifher Kirche, unt- 
ftändehalber au verlaufen. Nakhaufragen: 3926 
Wentworth Avenue. 28fbſaſo 


Bu verfaufen: —— Verlaſſen der Stadt, 
ein gutgehendes Milchgeſchäft, 2 Wagen an 
Routen, nebit zweiitödigem Bridhaus. 857 M. 
PBaulina Straße. fami 


Zu verlaufen: Grocerhitore, 1000 Weit 103. 
Straße, einziger Store in limgegend, Tleine 
Wohnung binten, billige Miete. 5 Et3. Yahrgeld 
nach der Stadr. Wert anzufehen oder telephonirt 
Wafbington Heights 1154. 

3u verlaufen: Wegen Verlaffen der Etadt, 
mein elegant,es Bea Steambeat Hotel, 
23 Bimmer, billige. 2 _Blod vom Colifeum, : 
Blod vom SU, Central Depot. 1314 Wabafh Abe. 

fafon 

Zu verfaufen: Ein alt etablirtes Reintgungs- 
Geichäft; gute Lage. 3741 Armitage Ave. jofa 

85 Zimmer Roominghaus umftände halber_bil: 
liq au terfaufen. Teilsahlung, 155 Ontario Etr., 
nabe Wells, Sfebfafoßt 


u verfaufen:  Delifateffen - Store, 
3741 N. Alhland Ave. 


Sterbefall. 

Delifateffen:, Grocery: und Bigarrenladen ift 
wegen Aufnahme ins Altenheim zu verlaufen; 
Hauseigentümer nimmt die Miete in Waaren 
heraus. 3034 Sheffield Ape. didofa 

Schneideritore billig zu verlaufen. 1435 ug 
wid Straße, frſa 


Zu verkaufen: Feiner Salvon auf der 
Nordſeite; altes Geſchäft; Umſtände hal— 
ber; erforderliches Kapital: 55000. Keine 
Agenten berückſichtigt. Z3 354, u 

ofrijalon 


Roominghaus-Käufer — Sehr feltene Gelegen- 
beit! $500 Baar, Rejt wie Miete laufen günftig 
gelegenes Gebäude bon 10 möblirten, gebeizteit 
Zimmern, immer befegt mit gutaahlenden Rov- 
mers. D. YZuegel, 127 N. Dearborn Straße, 
Zimmer 640. dofrfa 

Zu berfaufen: writer Klaffe Grocerh, billig. 
2147 W. Chicago Ave, 10feb1Ww& 


wegen 
mifa 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Partner. Gebe Herrn mit 81500 Gelegenheit 
in einem Fahrilationsgeſchäft als Teilhaber ein— 
zutreten. Größerer Verdienſt als erwartet wird. 
Adr.e: DM 679 Abendpoit, 


Mann verlangt mit $100, der willens_ ift in 
PBartneribip zu gehen.in einen Country Saloon. 
40 Ader and dabei. 1617 Bine Etr., unten. 


Wittiwe, 35 Jahre alt, mit einem Kinde, möchte 
gern als Teilhaberin in irgend ein Gefhäft ein- 
treten, bei ebrbarer PBerfon. Nur ehrbare Per» 
fonen brauen, fih au melden. Adr.: 656, 
vibendpoit. 

Beteilige mi mit $500 an Gefhäft oder Farın 

Tas haben Sie? Mdr.: ©. 743, Abendpoit. 

Tüchtiger Grocerh-Fahmann, mit einigen bun- 
dert Dollars und beiten Empfehlungen, wird uls 
Veihartsteilhaber für ein biubendes Grocerh:> 
und Marletgefhäit gefudt. ©. Klapfa, 410 wert 
71. Str, frfafon 

Partner. Möchte mid) an einem gut lenden 
Hardware-, PBlumbing- oder Automobil-Gefhäft 
mit Zeit umb Geld beteiligen, oder mit fachlun⸗ 
digem Gefhäftsmann eines der Beihäfte eröff- 
nen. Adr.: M 655 Abendpoft. ftfa 


Verlangt: Partner mit $1500 für Bteh- 
Schmeinezudt. Habe grobe Sarıy, gutzablendes 
Geihäft. Adr.: ©. 71 Abendpoff. 13f6110£ 


Heiratögejude. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort, 
cher feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirat Eins: Alleinitebender Witwer, deutich- 
amerifantih, 58 Jahre alt, fuht die Belannt- 
fhaft einer Wittmwe, t unter 50 Sehen, 

nglifh oder tſch 


zwecks Heirat. Briefe in 
— F Foo, Abendpoft. 
eiratsgefuh:. Wittme, 40° re al te3 
en inbgessiämete au —5 — 
mit einem Herrn in nähere velanutſchaft zu 


treten zweds Heirat. Antworten erbeten unter 
“dr.: ©. 737, Abendpoft. 


ee "rel eigenem Tefsan und 
entf 


bora 


A 


lihem Aus 


Mann, 
üg- 
t 


retournirt 


> * 


| Möbel uf. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif‘ 2 Gentö das Wort.) 


Darlehen — 
$10.00 Be 
Unfer Syſtem des 
die Möbel oder Piano ei 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt 
een feier Di ren 
en . — e at viele a 
Berriedigt und wird Euch aud —— * * 
Guarantee 2oan Eompanh, 
Zim. 20 — 68 W. Bafhington Str, (Ric *3 
1fb* 


uns 


„Geld au we eistnen f 
auf Möbel, Piano, Pferb und en, Lagers 
bausbefheinigungen u.f.w. br Tönnt tleine 
mwöchentlihe oder monatlihe Abzahlungen, je nad 
Belieben maden. T pesalen ure ulden. 
Fragt nah Mr. Spiger, 
Standard GEredit Eompanpy 

une 1 Bar Mk Se Weg 

mmer 702 h . Dearbo 
——— Madifon. Zel.: NRandoiph Er 
27mai*2 


Niedrige Raten für Möbel: und Piano-Dar- 
leben. $25 für 75c monatl. $50 für $1,50 monati, 
$75 für $2 monatl $100 für $2.25 monatl. Gelb 
in ein paar Stunden. Wir Ber alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Central 5493. 

Mutual Securith Co. S Fred Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Randolph, Zim. 44. 

, 1fb*X 
— — — — — — — — — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
——— ——— 


Dr. Weiß und Frau Oeſterreich · Ungarn, bes 
andeln alle Srauenfrantheiten, unterrichten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in 

und außer dem Haufe. 1756 Weit Divifion Str. 

Ede Wood Str., Telephon: Monroe 94. 2gil*? 


— — r —— engen 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nord ſeite. 


Zu verfaufen: 2441 Warner pe, 3_Ylats. 
2826 „ifth Upve., 1338 Byron Str., 9 Zimmer 
Haus, HZurnaceheigung; Cigentümer gebt nad 
Slide, — ale View Ylats, $300 Anzahlung, 
25 monatlid. 2 jchuldenfreie Yots und 5 Zimt: 
mer Cottage für Flats, Brick und 20 Acres Flo—⸗ 
rida Land. 1338 Bhron Str. — Sınz,fa 


Großer Bargain in Lafe View! 


— 


Drei⸗ Flats 
Framehaus, zwei 4 und eine 53immer Woh— 
—— Vorzellan⸗Badewannen, gefirnißtes Volz⸗ 
wert, große, helle Zimmer; Miete $4ov; Bri.- 
$3700,; Shpothef $1600. 
Sillinger, 900 Belmont Ave. 
famodimi 
Bu verlaufen: Spottbillig, Eigentümer braucht 
Geld, 3-ftödiges Bridhaus, 5 Zimmer in jedem 
lat, in fehr gutem Zuftand, an Nord Dalle 
e., nahe Belmont, $2500 ar, ben Reit au 
lange Zeit zu 5% Proz. Adr.: M 677 Abend ef 
i am 


$975 Laufen Lot 30%150, an Lincoln Str., 
South Montrofe. Otseniäimes 4823 Lincoln Ave, 
Es Be —— ——— 


u berfaufen: Modernes 10 Zimmer 
nahe „L“ Station, Preis $2800. 1928 
Str., nahe Center. 


8, 
ffelt 


Zimmers, North Adenue State Bant Gebäude 
findet Ihr ftetS ausgewähltes Grundeigentum zu 
reellen Breifen, Bcts aufgedrungen. ehrliche 
Behandlung. Hred Auedel, 602 North m 

afon 


Se ehe een ee ee 
$2100 Taufen drei Wohnungen Framegebäude, 
Bad; Miete $40. —— ſaſon 


Fred Ruedel, 602 North Avenue. 


Zu verlaufen; Zweiſtöckiges Frame mit zwei—⸗ 
—— — F N Preis si20o. 
ngungen febhr nitig. afo 

red Puedel. 602 Noch Übenue, 


gu berfaufen: 3ftöd. Haus mit Store, billig. 
3600, wenn fofort genommen. 629 Webiter 
be., im Store. 


$200 Baar Taufen 7 Zimmer Cottage, 
bajement, Surnacebeisung, Eubler Ave., nabe 
Lincoln Ave. Nehme unbebautes Grundeigen- 

tum oder 2 Flat in Taufh. -Preis $3200. 
Frank Bed, 2014 Iching Bart ur 
adifr 


$500 Baar Taufen feine3 modernes 2 Flat 
Bridgebäude, je 6 Zimmer, Surnaceheizung, 
Beam Ceiling, 30 bei 152 Fuß Lot, Miete‘ $58 
den Monat. Lincoln Str., nahe Hohbahnitation 
und Straßenbahn. Preis $7000, Nehme unbes 
bautes Grundeigentum in Taufch. pn 

Srani Bed, 2014 Irbing Park Boul. 
ee euch Er Mage 


Brids 


Zu berfaufen: $1000 Baar laufen 6 Zimmer 
Srame Refidenz, Bridbafement, Yurnaceheizung, 
in feinem Zujtand, "ans Kincoln be. Seht 
diefelbe an und macht Offerte. Seht famodo 

ran! Bed, 2014 Irving Bart Boul, 


seien ngeimändschlnieineinnwene Seesen Biie mann innen 

‚gu verlaufen: 2jtöd. Brid Ylats, $6250. — 
N. Afhland Ave., nahe. Hohbahnftation. 

8. ©. Schmidt & Son, 1604 Elybourn Anpe. 
_3u berlaufen: ‚Billig, 1433. Otto Str, nahe 
Soutbport, 9 Zimmer Sramehaus für 2 Fami- 
lien, nur $2250. Baumann, 3065 - Lincoln Ave. 


Zu seat; 3844 Dallen Abe., nahe Grace, 
modernes 2ftöd. Brid, 6 Zimmer Flatö, Lot 30 
Fuß. Nur $5600. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: 1231 Nelfon Str., nahe Racine 
Ave., 2ftöd. modernes Frame, 5 Zimmer Flat, 
nur 82600. Baumann, 3065 Lincoln Avenue. 


ER he es zur a re she ae 
‚Zu_berfaufen: 2147 Addifon Ave, nahe Lea- 
bitt Etr., neues modernes, 2jtöd. Brid, 6 Zim- 
mer Flats, Yurnace, Lot 29 Fuß. Nur $6750. 
Reihte Zahlungen. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 


Ju berfaufen: Billig, 1529 Melcofe Str., nahe 
Afdland Ave, 2ftöd, Frame, 5 Zimmer lats. 
Nur $2625. Baumann, 3065 Lincoln Avenue, 


Muß verfaufen: 3543 N. Hamilton Ube., nahe 
Addifon Ape,, modernes 9 Zimmer Haus, großer 
Stall, 2ot 52 bei 125. Corner Alley. Nur $4500. 
Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu verlaufen: Billig, 1745 Flether Str., nahe 
Paulina Str, moderne 7 Zimmer Frame Cot- 
tage. Nur $1950. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


-. — 


Zu derfaufen: 8 Bimmer Cottage mit 
und fhönem Garten, billig. 122 eine 
Straße. fafon 
— nn 
Zu berlaufen: Moderne 6 Zimme h 
3503 N. Seelen Ave. 8 —— 


Zu verfaufen: Bargain, 2:ftödiges Brid, Store 
und 4 Zimmer auf eritem, 6 Zimmer im äweiten 
Stod, Hohes “Safement; Miete $828; 
$7700, Afhland nahe Grace Str, Mldr.: 
Abendpoft. 


Preis 
M 680 


Wegen Abreife berlaufe ih mein 2-ftödiges 
swei 6 Zimmer Scamehaus an Meltoje Sır., 
Tür $380U. Udr.: M 674 Abendpoft, 

Moderne 9 Zimmer Stein» und Konkrettefi- 
dena, Lot 40X125, nahe Soiter und Clark; Breis 
*bobo. Geo. Zorpe, 2360 Lincoln Ave. fafomo 

Modernes ö- und 6-Zimmer Flatgebäubde 3e: 
mentfundament, eleftriiches Ki fi von 4* 
diſon und Xincoln Ave.; Preis $4300; günftige 
Bedingungen. Geo. Zorpe, 2360 Lincoln Ave. 

famomt 


Bertaujche aweiltödiges Geidäftsgebäude,. N. 
Afpland ve, nabe Grace, ir Eotiage. 

Geo. %8. Lorpe, 2360 Xıncoım Upe, 

1205 . 15fb1mXt 


Nahe Drhard und Center Str, 6 — 4 Zim:- 
mer Bridgebäude nebſt zwei Zimmer Ylatge- 
bäude, Lot 60X125; Preis $11,000; jährliche 
Miete $1250. 0.®. Xorpe, 2360 Lincoln Ude. 

famomı 


— — 
e 3 

Wre e Miete 53960. 
Geo. W. Torpe, 260 Lincoin AÄUbe. 15fb1m& 


Bargain, wenn diefen Monat genommen, Brid 
und Stamegebäude, mit Store und hellen Bim-» 
mern, fowie amwei Flats darüber. 4128 Nord 
Leavitt Str. und Warner Abe. 

Din gezwungen ätt verlaufen zum Schleuder- 
zes bon $2750 mein 2-$lat Gebäude an Bur: 
ing Str. nahe Webiter Ave. Eigentümer 1008 
Garfield Avenue, fafon 


Der beite 8 n an ber Norbdfeite: 3 Ylat 


Brid — DO ung. en Zodedfall des 
&igentümers. 959 Biverieg Wartmapı 


gu berfaufen; 2ftöd, Framehaus, mit. neuem 
Bi BG nen Sa, a er 
> u t and, 
3240 RN. Leabitt eh. —* alomo 


— Muß innerhalb 30 Zogen verlaufen 
2 feine Framgebaude, ® und SteinBafe- 
immer moderne lat3, 


ment, drei 6 und amwet 4 
orzellansBad, Batıholg 125, 
ob e. „gosbdhn! ti 


00:3, Lot 33 
tation. Miete 
fabt 


$1008.  Breib nur ss 
b nur k 
Air 900 Belmont Abe. 
Bu berfaufen: Großer Bargain! 2-ftödiges 
‚ämwei 4 Zimmer $lats und großer Se 
Sup ule, nahe Noben Str. $38300 
wenn fogleidh h 
John Bobel, Southhort Ave. 


EEE EEE 


— — ———— — 
verla 2 
äußerft heil. ee 


⸗ 


Eroffnung einer neuen Straße — Neue 2— 
lats Bridgebäude, 4 und 5 Zimmer, Dat Fuß» 
öden, eleftrifhes Licht, Bad, Gas, heißes und 
falte8 Waffer in jedem Flat, 30 Zub Kot, ein 
Blot nad 2 Garlinien; jährlihde Miete $500. 
Preis $4850; $500 Baar, $25 den Dionat, 


Neue 2-Flat Bridgebäude, fertig zum Eins 
teben irgend eine Zeit nah dem 1. Januar; 
oder icon Zimmer Flats; Daf Trim und 
ußböden, offene Plumbing, eleftriihes Licht, 
o Bene in Badezimmern und Hallen, 
zen aung; 30 Buß Lots:; gepflaiterte 
traße. $5975 und aufwärts; $1000 oder mehr 
Baar, Reit $30 bis $35 monatlich. 


Bir bauen für Euch auf Beftellung; Ihr Fönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffihtigen umd miliet 
genau, mwelde3 Material verwendet wird md 
wie ed gebaut wurde. Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich. . 


$500 Baar, $15 den Monat faufen moderne 8 
„Zimmer moderne Refidenz, Daft Trim, Zurnace 
Heizung, Preis 833000. 


Ein „Snap“ — Snge Eottage, 4 Zimmer und 
Bad, Bridbafement, $2000 — $400 Baar, Reit 
$12 den Monat. 


usdipifion-Dffice: Addifon Str., Ede Reabitt; 
race Str., Ede Weftern Ave. Iäglihd und 
Contiag offen. 


Nehmt Ravenswood-Hochbahn oder Lincoln 
Ave. Car bis Adpiion Str., gebt meltlich aut 
Orfice; Jrbing Park Bivd. Car big Leavditt Sır., 
gebt fidlich zur Dfflce, und Weftern Ave. Car 
18 Addifon Sir. und gebt öftlih zur Difice, 


m. Zelosty, Main Dfftce 1905 Belmont Ave. 


Zu verlaufen: Billig, 6 lleine Slats, 4—5 
immer Brid, nahe Lincoln Parf, Miete $1704. 

Nur 11,500, 
3. Adler, 


Zu verfaufen: Geihäfts Property an Lincoln 
Ave,, ein Store und 4 Flats, Brid, Miete $1320, 
Preis $11,500. \ & 

3. Adler, 2215 N. Halited Str. 

Um Nachlaß regeln, verfchleudere ih 8 
Zimmer Brid Relidenz, nördlih von Roscoe und 
oftl. von Halited, Wert $7000, um fchnell au 
berfaufen, $5000. & 

J. Adler, 2215 N. Halſted Str. 


Bin r geet zu verichleudern: 2jtöd. umd 
Bafement 8 bier 4 Zimmer „lat, Miete 
$600, für $4800, 2215 X. Halited Str. 


Zu verfaufen: — — — — — — $35,000. 
—Zransfer- Ede— — 

Zwei große Stores und jehs Ylats, Lincoln 

Ave. und Southport-Afhland Ave. Durchlinien. 

Nur $5000 Baar, Reit auf lange Zeit. John 

Heim, 3148 N. Afhland Apve., allein. Mont: 
a 


2215 N. Halited Sir. 


Zu -verfaufen: $25,000, große 100 Fuß mit 
Front an Lincoln Ave. Ede, ein großes dreiftö- 
diges Bridgebäude und ein 2:jlodiges Yrame, 
alle in gutem Zuftand; gut vermietet; 38006 
Baar, Reit auf Abzaͤhlung. John Heim, 
3148 N. Afhland Ave. fafon 


Laßt Euer Property in die Lifte eines alten, 
auberläffigen Grundeigentumshändlers eintra> 
gen für fofortigen Verlauf oder Taufd. Ich 
zeige dasfelbe as in den Zeitungen an, fein 
Berfauf, feine Kommiliton. Habe Kunden in_Be- 
reitihaft. John Heim, 3148 N. Aibland a 

. aſon 


Neues Brickladengebäude mit Wohnung, paſ—⸗ 
fend für Grocery und Delilateffen, billig unter 
günftigen Bedingungen, Eigentümer, 2424 Jr» 
bing Bart Blod., nahe Weftern. f68,15 

Zu verlaufen: Bräctiges- 3:Flat_ Bridhaus, 
neu, 4, 5 und 5 Zimmer, modern, Zurnace-. u. 
DOfenbeigung; bier Zimmer Cottage binten, nahe 
Belmont Abe. Hohbahnitation; Preis $11,500; 

bpotbef $6000. Taufe für fleineres oder Lot3, 

tllinger, 900 Belmont Ave. frfadimi 


Er verlaufen: Bweiltödiges und Bajentent 
Bridhaus, modern, an Lincoln Place; Lot 30 

bei 125; Preis er 
8. Ruedel, 602 North pe. 
13feb.1m& 


u verlaufen: Bmeiltödiged Bridhaus; zrmei 
6:3immer Zungen: Bad; $1000 Baar er- 
forderlih; Preis $3700; Wiete $38. 

. NRuedel, bor North Abe. 
13feb,1m&£ 


u berfaufen: Gutes mobderne3 3-Flat Brids 
ebäude, Dayton Str., nahe Belden Ubenue. 
reis $6300. NJährlide Miete $756. George 

Zorpe, 2360 Lincoln be. 10feb1m& 


Zu berfaufden: Rabenstwood Lot, 50 bei 126. 
Preis $2000, tur amweiltödiges Flatgebäude öft: 
li von Grace und Elarl. George Lorpe, 2360 
Lincoln Abe, 10rebiro& 


Zu verlaufen: Gutes Ylatgebäude, Southport 
nahe Grace, wert $4200, oder taujde für Lale 
View Bridgebäude mit drei 4-Zimmer Zlats. 
George Xorpe, 2360 Lincoln Ave. 10febiV& 


Norbweitieite. 
Seid Yhr auf der Sude nad einem 
neuen. Heim? ; 

Sp fommt und jeht unjere jichen 
neuen, gut gebauten und fchönen Hänfer, 
Bungalow, Gottages und NRefidenzen. 5, 
6 und 7 Zimmer, mit modernen Verbeife- 
rungen, Furnace und Woaflerheizung. 
$3400, $3500, $3600, $4000 u. $4800. 
Anzahlung von $400 u. $500 oder mehr. 
Net wie Miete. Alle in unjerer Irving 
Barf Subdivifion, hHöchit bequem gelegen, 
nahe 2 Straßenbahnlinien, 5 Blodf von 
Irving Park Station. 18 Minuten zur 
Stadt. Dffen Sonntage. 

HSaentbe & Thomas, 
3435 Milwanfee Ave, Ede 41. Court. 

Unſer Motto: Abfolıte Zufriedenheit 
garantirt. famomi 


Bargainfuder, aufgepaßt! 

Elegante, neue 6 Zimmer Bridhäufer mit hoben 
Bafements, für Flat eingerichtet, eins mit Bafe- 
ment fdon fertig; alle moderne Berbeiferungen; 
Lot3 33X125. Kauft ein Haus, wo die Miete e3 
bezahlt. Yept ift Eure Gelegenheit. 4440 Drafe 
Ape., nahe Miontrofe und Northiveitern-Hohbahn. 
Diefe Häufer merden nn für Baar 
oder auf leichte monatlihe Abzahlungen. Werde 
Sonntag Nachmittag am Blake fein. 3. M. 
Walter, Grbauer und Eigentümer, 2722 W. 
Fletcher Straße. ſaſo 


Zu verlaufen; —— wegen Krankheit, meine 
5 Zimmer Brid- und 5 Zimmer aan 
auf 25 Fuk Lot, an leider Str,, nur $3300, 
Adr.: 3 334 Abendpoft. 

Zu berfaufen: Auf Abzablung, 6 Zimmer Cot» 
tage, Badezimmer, Gas und Stall, Bade Hums 
boldt Park. Paul Schulte, 167 W. Wafhington. 


Bu verlaufen: Zmeiftödiges 5- u, — 
Steinfront Bridgedäude, modern eds eizun 
1. Sloor, 37% Fuß Kot; großer Hühneritall. 
3012 R. Sacramento Ape., 1. Flat. 

3u bverfaufen: $3100 für. Shönes großes mei 
4 Zimmer Ylatgebäude, Bad, Gas, Konfretfun: 
dament, 30 Yub Lot, nahe Irvin art und 
Monticello Une, $300 Baar, Reit auf Abzahlung. 
Jobn Heim, 3148 N. Afhland ve, ſaſo 

Verſchleuderungs⸗Verlauf! 
Großze 10 Zimmer palaſtartige Reſidengz, 
Roof, geräumiger Plaß. Kümſtleriſch delorirt. 
Heißwafſerheizung. Irbing Park Gegend, be— 
quem zur Northweſtern Eiſenbahn und Straßen- 
bahn⸗Cars. Preis 316,000. Koſiete $26,000 bor 
5 Jahren. t wegen Photo und näheren 
Einzelpeiten. 

€. 4. Wafhburn, 4143 Elfton Ave. 


Zu berfaufen: Billig, neues Bridgebäubde, 
Bi ee 
eite Pla an ca e. 
und Grocerh. Abt. B. 326, Abendpoft. —* 


Zu berfaufen: Neue 5 mer i e 
3500 Baar. 4234 9. Mldanp Meer se, 81750 


Bu derfaufen: 2324 Montice * 
bon Fullerton Abe 18ſtod Gotta 6 
Nurnacepelgung Birke. 

nat. Rehnerffon, 1402 
mont 3016. 


Vertauſche 


Tar 


Blod 
mmer, 


0 Baar, $20 per 
8 Abe., Tel, Bel« 


meine 6 Zimmer Cottage, fhuldens 
frei. $2000 — für deines 36 
4927 * — * — — 


tra-Bargatn! tral Groß 
— Extra e Ede, 2ftöd. 


tore, Gut Zundroom. $3500.— 
Nur $500 naastung. de I bendboft. 
— 
Yu berfaufen: 2318 R. Faitfield Ade 2itör. 


neues Brid, 5 Zimmer Ylat3, Sementbafement, 
Bad, Gas und eleftrifche red, Daf Irim, 
beamed Ceilings, Sibdebo delo⸗ 


rte e, 
S.Kandirtt, 2801 Muwaukee Ave. 


Su verlaufen: 2515 M. Watrfleib be, 
mer Grame Cottage, et Kacıe Am 


L. KandIit, 2861 Milankee be. 


—5— Ein Echaus an Lincoln Str. 
woeit wanlee Abe,, ⸗ 
greik, Abe. B. 370 Meng Annehmba 


midt 
rem 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents dad Wort,]} 
ottbillt 


Süpdfeite. 
& zu berfaufen: Zwei 2ſtöck. 
gäule, 4 af ats, Zoilet, Gas, Wafchboden. ae 
40. $3300. Nur $300 —— Gut für 
Deiterreider. NAdr.: S. 738, Abendpoft. 


Berlaufe auf Abzablung: 7 immer Haus mit 
Badezimmer, nabe Kedste Abe. und 51. Eir., 
$1900. Paul Schulte, 167 W. Wafhington Str. 


Cüdweitjeite. 

Zu derfaufen: 4 Zimmer Cottage, Toilet, Bad 
und Gas, mit zwei unfertigen Zimmer auf dem 
Dachboden, neu deforirt, ımit Hühnerhof und 
Garten, nabe fatholifher Kirche. Preis $2250, 
auf Abzablung. Spredbt vor Abends oder Sonns 
tag. John 9. Gleich, Eigentümer, 2908 W. 38. 
Place. fadido 
— — 10000. mn nn nn 

Boritädte. 
Part — 
37 Fußen Lotten, 11. Abe. und 12. S:tapeı 
Sewer, Rafler ımd (Fleftrizität in Straße, für 
ur $300 das Stüd, deutihe Schule und Kirche 
an ti. Mpvenue, 

60 der arm mit fait neuen Gebäuden, im 
Yndiana, fehr billig bei 
Sentbh Thiele, Zimmer 208, Central Bivd., 

Eentral pe. und South Boulevard, Auftin, 

Phone Auitin 664. 1feb,1i@ 


u verlaufen: Große Totten an Ogden Ane,, 
125x130, jo groß wie 5 Stadtlotten zuiammen, 
nur :3 Blod3 von Straßen: und Sifenbabm 
20 Minuten Zahrt nah der Stadt. Preis vg 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Ket 
Zinfen oder Steuern für ein Jahr. Jederg 
offen. 2. Adams, gegenüber Berk 
Depot, Beriopn, SI. 21il,fonmif 


Moderne Cottage, große Lot, $2250; nur $20@ 
Baar umd leichte Abzahlungen. 3. CE. Schulg, 
gegenüber Burlington Depol, Congre& Barf. 

fria 


Melrofe 


$100 Anzahlung faufen ein Heim, Reit monats 
lich: Preife $1900 bis $4500, Kommt Sonntag, 
E. #3. Graham, gegenüber Burlington Depot, 
Brooffield. frſa 


.— 


Zu verlaufen: In Part Ridge, neue 5 Zims 
mer und Balement; Gementjtein Cottage, Bades 
immer, Gas, eleftrifhes Licht, Taltg3 und heis 
es Wafjer, große Lot; $3000. Leichte Bedinguns 
gen. Dr. Fride, Tel.: Bark Ridge 821. —15f5 

Zu verlaufen: Seh3 Ader Geiliigel-$arm; 8 
Simmer Haus; Kirfhenbäume und Trauben; 
$32,00; in Elein, II. Eigentümer 110 ©. RKenils 
worth Abe., Daft Rarf. 11febim& 


Farmlänberelen. 


“ 


Neun! Neun! Neu! 


Exkurſion am Dienstag, 18. Febr. 1913, 
nach der deutſch-amerikaniſchen Kolonie 


— Soley 


Eröffnung des berühmten Foley Tract 
in Baldwin County, Ala., im jonnigen 
Süden, nahe dem Golf. Klima, Land und 
Waffer fein; direft an der Eijenbahn und 
Marft. 

Hotels Fabriken, 

Wholeſale- und Retailgeihäfte, 

Bank, Grenmeries, Schulen, 

Kirchen u. f. w. 

Diejed Land ift frei von Schulden, 
ein Zdeal für Heimitättefuher.. Freie 
Fahrt für Käufer. Näheres bei dem Ge= 
neral- Agenten. 

8.0.2. Led, 
(Etablirt jeit 1890) 

Kemper Building, Zimmer Nr. 4, 

Ede North Avenue und Halited Straße, 
Shicago, IM. 


frfafon 


Erfurjion jeden erjten und dritten Diend« 
tag im Monat nad) der deutichen Kolonie 
Elberta 
in Baldwin County, Alabama; gefun- 
des Klima; Ertragsfähigfeit $75.00 bis 

$250.00 per Ader. 


Preis de3 Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlihen 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Känfer jter= 
ben, ehe jein Kauf-Kontraft abgelaufen 
ift, jo wird den Erben die Reftzahlung 
geſchenkt. 


Freie Reiſe für Käufer. 


Jeder der eine Geſellſchaft von 3 Küufern 
mitbringt, belommt ſeine Fahrt vergütet. 
Liberale Proviſion für Agenten. 

Näheres bei dem Eigentümer: | 

Baldwin County | 
GColonifation Company, 

Chicago Office: 912 Hartford Building, 

Madifon u. Denrborn Str., — 
aſon 


Farmland! 

Kauft eine fertige Farm oder Farmland 
bei Quittmann, Miſſ., im ſonnigen Suͤ— 
den; guter Lehmboden; alles kann ge— 
pflanzt werden, Weizen, Hafer, Roggen, 
Corn, Klee, Kartoffel ete. Beſonders ge⸗ 
eignet für Gemüſe, Obſt und Weinbau. 
Die Farmen liegen nahe den Eifenbahr 
nen, großen Städten und beiten Märkten, 

Zwei Ernten per Jahr. 
Gejundes Klima; gutes Wafler. 
Keine Neberihwenmmungsgefahr, Liegt 

340 Fuß über dem Meeresipiegel. 

Erfurfion am 18. Februar 1913. 
Freie Fahrt für den Käufer. Kommt mit 
uns, wir haben bei diefer Exrfurjion einige 
große Bargains. Nur 28 Stunden Fahrt, 
Wir verfanfen unfer Land zu jehr günfti« 
gen Abzahlungsbedingungen. 

Grimmer Land Go, 
N. Billor, General-Agent. 
133 Waihington Str., Zim. 519, Ghicann. 


——— — —— ——— 
Verlangt: Michigan, Wisconſin, Indiana Far⸗ 
men, au derlaufen oder vertauſchen. 1388 Byron 
Straße. y —23fb,iafo 
Bu verfaufen: 20 Acres Farm in Cool Eounid, 
30 Meilen bon Stadt; gute Gebäude und Ders 
befferungen; Preis $3500. Spredt Abends bow 
ober fchreibi an U. Krhaier, 825 N. Leabitt Sir 
1015,23 

nn — — 
Zu verlaufen; 30 Acker Obſtfarm. Vieh und 
Geräte, wegen Abreife, gutes Land, Tein Sand, 
alles deutfh. Adr.: John Paulus, R. 2, Baroda, 
Berrien County, Did. fafo 


Bu verlaufen oder vertaufhen: seine 120 
Acres Wisconfin Form, 1% Meilen Bid zur 
näditen Stadt, mit allem Biebbeitand und Mar 
&hinerie. Eigentümer den ganzen Monat zu 
—— in 1124 Grand Abe. 

verlaufen oder zu vertauſchen: Eine 80 
— Farın, gute Gebäude, Stod und 
Mafchinerte, Yarın ihuldenfrei. Näheres zu er» 
ahren beim &igentinner. Otto Malotfe, Maus 
ton, Wis. 


100 Ader 


Zu verlaufen ober —— und Geräts 


arm, 7 Zimmer Haus, Stallun 
aften. Nabe Bangor, Mid. Paul Schulte, 167 
& ington Str. 15fbimt 


verlaufen oder au bertaufßen: 80 Ares 

2. An. 2 Pierde, 5 Kühe, Schwein, 

Shoner, Mafbinerie. Dueret, 1808 Mozart Sır. 
o 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau⸗ 
fen oder vertauſchen wollt für Chicago 
Broperty, jeht Chad. Schlote & Co., 602 
North Ave, R. 2. ip15fonmifa® 


verfaufen: 40 Acre8 Michigan Farım, gute 
@hhude, fhöne Lage. Reine Hogenten. 01 N, 
48. Avenue. frfafo 


Bu verfaufen: 120 Ace 
Ucres unter Pflug, Reit Timberland und Weide; 
16 Stid Sornoieh, ein Raar ftarfe Pferde, 8 
—— * e se Fiktion 

tagen bei &. 5 I 
Bet Vipenue. ofbing 


ne nen ee ei 

I ee en Bon nen tie Be 

tem Xomn, ebene3 Xand, , 

bäube, 60 Acred gen Neft dichtes & nd, 
x a4 


reis $4000, Bedingungen. Eigent 
Sof, ! &hr. 
Verſchiedenes. 


1948 Grace 
# berfaufen: 3-itödiges Bridgebliube, Store, 
lats, Cottage binten, Lot 37X125, nabeStra> 
Viate Pr be n; Mie * FR Preis $12,000. 


dr.: D N 781 Abendp 


- te 5 Acre3 Land, 10 Simmer 8 : 

© wn monatlih. Berfaufe Be 

2 Wagen, 100 Hühner, alle Yarngr-Tools, na 

Oele geltaenge — 
nbe Y 

nig il dı38 Haftings Str, on 


—— — — mm — — —ñ— — 
Sie oder Rot rafch 
vente Ben, — nm 


Slaor > 15 8 Ra 


* gs 
iz baben J y 4 


Wislonſin Sarın, 60 
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Erlangt Eures Geldeswert 


Bringt Euer Geld Eud 


vollen Ertrag? 


Oder liegt es untätig und nublos da? 


Ne $100 tragen Euch jährlich $3.00 
3infen ein, wenn in diefer Bant 
hinterlegt, mo das Gelb vor Ein- 
brechern ſicher iſt und wo Ihr es doch 
bequem erlangen könnt, wenn Ihr es 


benötigt. 


Mit Leichtigkeit kann man 


ein Konto in dieſer Bank eröffnen, 


und 


North West 


zwar fönnt Xhr dies mit einem 


Betrage von $1 und aufwärts tun. 


Unter Staatsauffidht. 


State Bank 


JOSEPH R. NOEL, !räfident. 
Milwaukee Ave,, North Ave, und Robey Str. 


Zentral gelegen an der Nordweitieite. 


BEE” Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentdum au ben 
sünftigften Bedinaungen. 


Yorziiglidie erfie Hypotheken 


su 5 bis 6% Binfen ftet3 an SHanb, 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


®uite 201—205. 179 W. Waſhington Str. 
Kelepbon 1191 Main. in12,mifamo® 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeunt End. 
Bag Rotterdam, Bremen, Hamburg, Ant 
in, Oderberg, Wien, Budapeft, Temeshar 
und allen Plägen in Europa, 


Bon u Dorf nad Rotterram $45.00 | 


1., 337.50 in 2. Rajlte, 
Ertra billig in 8. Alajie, 
Schnellzug nach New Bin ohne Umfteigen. 


£ * Weberzablung. 
KEinerlei Beamer king zu ann 


Unanne 
Unnü se Auslagen. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beuthungartihe Agentur in Chicago. 
140 NR. Dearbarn Str., Ede Ranbolph St. 


Offen 8 Morgens bi8 6 Abends. Sonnt. 9—19. 
en 619 W, Nortg Avenue, 

Dfien 8 Morgens bis 8 Abends. Sonnt er 

ol5bid 


Schiffsfarten 
s2s.. Europa 


$26 


Grtra billig in 3. und 2. Knjüte. 


QDurchbillette nah allen Pläten in Deutfhland 
Deiterreih, Ungarıı. Gepäd abgeholt und auf 
Dampier befördert 

Ausländifhe Münzſorten zum Tageslurs 

Br. Staaten Neifepälie beforgt. 

Generalagent in 


ANTON BOENERT Ehicags fett 1871. 
lest 616 Süd Dearborn Str. 


nahe Rolf und Dearborn Str. Depot, 
Ofien bis 6 Uhr Ubends. Eonntags bis 1 Ubr, 
famomifr* 





— 
Dr. SCHWARZ kun 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The fratr, Dertergebäube. 
Die älteiten beutichen Sveztalärzte; im 

Chicago jelt 1891. — Die erste diefer 
Anftalt find erfahrene deutiche Speztalt« 
fin und betradten e8 ala eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfhen fo fhnell wie m % 
IS von ihren Leiden au heilen. Sie hei 
len gründlid und unter Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Märmer und 
rauen; Interleib3leiden und Beſchwer⸗ 
den Bei Mädden, Menftruationdftöruns 
nen, Rropf, Blutdergiftungen, Abfonbe- 
tungen, berlorene Manne2fraft, Hera, 
ungen, Leber, Nieren, Blafen, Mas 
en- unb Barmleiden, Nerbenleiben, 
— Lähmung, Rückgratverkrüppe⸗ 
ungen, Bettfudt, abrormale Magerfeit 
am Aörber und unentmidelte Büfte ber 
rauen unb Mädchen, Minderlofigleit, 
beumatiämus, Peintdunden und Ge 
Kmüre (neue Methode), Haarfranfhet« 
en, Judende Leiden u, f. w. rauen 
werden ıon Brauenarzt (Dame) behans- 
delt. Bebanklung int. Medtatn 


Nurdrei Dollars 


er Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
tunben 9 Uhr Morg. bi3 5 Ahr Nadım,, 

ittmod3 u. Eamltags bi8 7 Uhr AbdB. 
®onntagd von 10 bi# 12 Uhr Morgen. 


I 
I 
ı 
: 


PHEUMATISMus 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Heb— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 
dertauft. Die ſchlimmſten Källe geheilt, von Ir 
gendwelcher Urſache und Saz gleich, wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
Rheumatismus, und Beuaniffe. 


Schrases $1.000.,000 GURE 


Glart Eir. und Weöfter Ave, Chicago. 
ol22bofadi® 


Bruchbänder! 
The Wolfertz De- 


formity Appliance 
& Truss Mg, Co., 


154 %. 5. Avenue, 


nahe Randolph. G +9 0 


Gemiffendafte d e Ban 
bagiften umd Beeetanten 
bon Bruhbändern, Schienen 
ür Verwachſene, Gummi—⸗ 

Leib⸗Bandagen, 
Schuhe Iurzge Beine, 
tünftlihde Urme und Beine. 
Unterfuhung und Mat frei. 
Bellerung  garantirt und 
Viele gebeilt mit unferen 
neueften Upparaten. 
Sonntags offen von 9—12. 


Srauen-Bebienung für Damen. 





Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brillen, $1.50 
Goldene Lorgnetten und aufwärts. 
Sur älfte der Domwntomwn-Preife. Wir —— 
en Eure Augen frei. Wir garantixen abſolut 
erfeltes PRaffen und Zufriedenheit. Kommt und 

bt Eu babon überzeugen. 
Apotheler 


R. W. HARTWI 5 u. Optifer 


800 Milwanlee Ave., Ede Chicago Abe. 
Dftfen Sonntass und Abend3 bis 10 Uhr. 
nob30jadido* 


DD 
& Co., 
Optifer, 203 ©, Dearbora Str. 


Genaue Unterfuhung don Augen und Anvaf- 
en bon Gläfern für alle Mängel der Gebfraft. 
mfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 203 S. Dearborn $t. 
Löfeb,bidofa& Cüdoft-Erfe Adams Str. 


Kel:t Die „Honniagpop« 


. 
| 


40,000 Familien fparen 


eine Million DBollard jcdes Jahr vder jede Yas 
‚ milie $25 das Jahr ober $2 den Monat oder 
BÜc die Woche, indem fie von Banles nur bie 
| vier Artilel ıaufen: Beiten Kaffee, Butter, Tes 
und ftalao, 
' Befter Kinfiec, ven Geld kaufen faun — 
per Vfund 
| (Kein befferer Naffee al3 biefer verfauft. 
| 30€ Santos Kaffee 
Banted’ Greamery-Batter ift beiler «ld 
irgend welde andere, Pfund 8c 
| Neine Butter, gut und füß, proßdirt fie, feht 
| rn RE 
Enezialwert in Tee, wert 60c 
Belter Heab Reis, bie 10c Eorte 
PBanfes’ beiter Kalao, % Bund 


[FRE 


Trading Stamps oder Bantes’ 
Zidetd frei in den 9 Läden, 
bie mit einem Stern bezeichnet find, 


Beitfeite Laden: 

1644 ®, Chicago Abe. *1836 Blue Islandelbe 
*1367 Milmaufee pe. 1818 W. 12. Str. 
2054 Milmaufee Ave. *3102R. 22. Straße. 
"1024 Milmaufee Abe. 2830 W.Madifon Str. 
1510 M. Madifon Str. 

Norbfeite: 
406 DW. Divifion Et. 
«20 @. North pe. 

2642 Lincoln Abe. 
3244 Lincoln Abe. 
3413 N. Clark Str. 

bofeia 


OR, North Ude. 
S. Hualited Str. 

5 5. Halfted Str. 
Sübpjeite: 


3032 Wentworth Abe. 


3427 ©. Hallted Str. 
| 
| 
I 
I 
| 


29 ©. Albland Me. 


— 


Landlords Bureau 
of Chicago 


(Intorporirt) 


1642 W. Division Str. 


Schützt Euch gegen ſchlechte, 
unbefriedigende und unerwünſchte 
Mieter in irgend einem Teil der 
Stadt. 


AMitgliederbeiträge 
*1.00 per Jahr. 


Spegiell gedruckte Miete⸗Ouit⸗ 
tungsbücher frei weggegeben. Man 
ſpreche vor, ſchreibe oder telepho⸗ 
nire Monroe 4755 um ein Applika⸗ 
tions⸗Formular. 


Tretet jetzt bei. 





— rrr — — — 


Die neue Car⸗Linie an | 


18. Au.dis Milmaukee.Ane. 


—— ift jegt fertig — 


Aeihälls-, Refidenz- 


Acre Lotten 
zum alten Jreile 


für diefen Monat. — Kleine Ungab> 
| lung, Reft monatlich) zu 5 Proz.Zinfen. 
Jetzt ift Die Zeit! 
Kommt und überzeugt Euch! Zweig⸗ 
Dffice: 48. und Milmautee Uoenue, 
täglih und Sonntags offen. 


KOESTERSZANDER 


PER 
ea CHICAGO: 


bander, direlt von der Fabrik an Euch. 

‚ \ Etrumpf, Anielänge, 
„Eee... 
eirumpf, Anielänge, 

Baumuvolle : 1.75 
Knte-Stüd — 
Seide 
Baumwolle 
Anöchel-Stüd — 
Seide 
Knöhel-Stüd — 
Paumtmolle 


Bir fabriziren über 100 Sorten Bruchbänber, 
ein aut paliendes für jeben. 


Erfahrene Baudagiften — auch für Damen. 


Offen täglih von 9 Borm. biß 7 Ubr Abende. 
Eonntag3 bon 9 6i8 12 uhr. 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave. 
Ede Ghicage Ave. 
6. Stod — Nehmt Elepator. we 


Nirgends belommt 
man Higengiifer bil» 
ger und ‚ und 
vaf 


Tenden 
; D weiß. d 
a 


Dr. M. Schv 
Deutſcher 


625 Rortg Ave 


Gımmiltrümpfe, Bandagen, Bruch⸗ 


» mit ur änglid 


5 ? 7 E 


* 


— Abendpoit, Chieago, Samitag, den 15. Februar 1913. 


‘Eigener Beitrag für die „Ubendpoft”.) 
Aus meinem Berliner Tagebuche. 


Belorgte Patrioten. — Allerlei Mängel in der 
Heeredrüftung. — „BParfifal"-Shug. — Vom 
Kampf gegen die Ausländerei der Geihäfte. — 
Jagoms neuelte Schöpfung. — Ber fran- 
aöfifhe und der engliide Shupmann in 
Berlin. 

Sn den reifen der Patrioten 
berrfcht wieder mal große Beforgnik 
wegen der Heeresrüftung. Alle ber- 
borragenden Offiziere find ſich dar— 
über einig, daß biefe Rüftung burdh- 
aus nicht fo volllommen ift, mie fie bei 
ber politifchen Unficherheit fein follte. 
a. Beifpiel die Artillerie und die 

ajchinengewehre, vor Allem aber die 

Anzahl der verfügbaren Soldaten 

Tieße jehr zu wünfden übrig. Tat: 

fade ift, daß bie allgemeine Dienft- 

pflicht nicht durchgeführt if, daß im 

Tale eines Krieges die Syamilienpäter 

ins Feld rüden müffen, mährend 

Zaufende von jungen, träftigen Leuten 

zu Haufe bleiben würden. Frankreich 

dagegen fpannt jeden Nerv an, um fei: 
nem Heer den allerhödhften Grad von 

Shlagfähigfeit zu verleihen. Daher 

wird jofortige gründliche Abitellung 

ber Mängel verlangt. An den maß: 
gebenden Stellen verhielt man ich 
merfwürdig fchwerhörig. Es ermedte 
ben Anfchein, ala ob dort eine unüber: 
windlihe militärifche Genügfamteit 
und eine noch fchlimmere FFriebens- 
feligteit herrfche, die die Gefahr ein: 
fach nicht fehen mollte oder nicht 
fonnte.e Man hörte von unheilvollen 

Hmiftigfeiten über diefe Yrage bei den 

höheren Gemwalten. Die Unruhe wurde 

noch vermehrt, ald im „Lofal-Anzei- 

—* ein Artitel an erſter Stelle er- 
hien, der die Nöte des Heeres ebenfo 
fahlich wie mit ungefchmintter Deut: 
lichkeit Elarlegte. Kein Name ftand 

bei dem Artifel. Aber e8 war ofien- 

bar, daß ein Fachmann erften Range? 
ihn gefchrieben Hatte, der das Sprad)- 
rohr des gefammten Dffizierforps war. 

Die patriotifche Beforgnik hatte, weil 
fie ungehört blieb, nach berühmten 

Mufter die Flucht in die Deffentlich- 
feit angetreten. Es’ bleibt nur abzu— 

warten, ob derjenige, der da nicht hören 

till und vor einer neuen Heeresvorlage 
folche Heidenanafi hat, nun wird hören 
müffen. Kein Zmeifel bejteht, daß bie 
überwältigende Mehrheit des Volkes 
für eine meitere Steigerung von 

Deutſchlands MWehrfähigkeit ift, fo 
Thmer die dadurch entjtehenden neuen 
Laften au fein mögen. Die militä- 
rifche Ueberlegenheit über Frankreich 
muß nad) Anficht der Kenner fo groß 
fein, daß ‚die Franzofen von ihrem 
herausforbernden Kriegsfieber geheilt 
merben und zur Vernunft kommen. 
Der militärifchen Oberleitung wird 

bon den VBaterlandsfreunden der Vor: 

mwurf gemacht, daß fie das lehte Mal 
nicht gleich reinen Tifch gemacht hat. 

Damals war die Stimmung für eine 

rabifale Ausmerzung aller Mängel 

und eine mweit bebeutendere Erhöhung 

der Kriegsftärte im Volt und im 

Reichstag die allergünftigfie. Die Ala- 

gen mollen nicht verfiummen, daß e3 

an ber Fähigfeit des feften, entjchlof- 
jenen Zupadens fehle, die früher jo 
berzerfrifchend wirkte und auf allen 

Gebieten zu beobachten war, auch in 

der Diplomatie. Daher atmeten die 

Vaterlandsfreunde auf, ala verlautete, 

daß eine neue Heeresvorlage zu eriwar- 
ten jei, al& Ergänzung der früheren. 

Wird fie die ermünfchte Abhilfe brin- 
gen? Einen nicht minder angenehmen 

Eindrud hat es gemacht, daß der deut- 

Ihe Botichafter von Wangenheim «in 
Konftantinopel bei Gelegenheit ver 

Yeier bon Kaiſers Geburtätag der 
„Zriple Entente“ flat und deutlich er- 
Härt bat, wa Deutichlands Intereſ⸗ 
ſenſphäre in Kleinaſien ſei, wenn dort 
„die Andern“ ihre „Intereſſen“ geltend 
machen würden. Und die Hoffnung 
wird ausgeſprochen, daß dann letzten 
Endes Deuiſchland nicht wieder einen 
ſchmählichen Rückzug antritt (wie in 
Marotto) und feine anatolifchen Inte— 
reifen, vor Allem die Bagdadbahn. 
preisgibt. 

Ernfte Zeiten! Uber fie Kindern 
dennoch nicht, daß aud) noch anderen 
Yragen Beachtung gefchentt wird, wenn 
auch weniger leidenfchaftlich vielleicht. 
Das trifft auf die Parfifalfrage zu. 
Bekanntlich läuft die Schukfrift für 
Wagner munderbaren Schwanenge- 
fang in Kürze ab. Zaufende von 
Deutfchen find der Anficht, daß biefe 
Schußfrift verlängert, momöglich ver- 
ermigt werben follte.e E83 hat fich ein 
Verein gebildet, der hierfür eifrig An- 
‚bänger wirbt und den Reichstag bear- 
beitet. Der Kronprinz und die Kron- 
prinzeffin haben fich für dieſe Beſtre— 
bungen erklärt und der Kaifer eben- 
falls. Natürlich fehlt e3 nicht an Geg- 
nern, die den Standpunft vertreten, 
die Kunft jet Gemeingut und es fei 
falih, einer einzelnen künſtleriſchen 
Schöpfung zuliebe Ausnahmen zu ma- 
hen. Was mich betrifft, jo bin ich 
nad wie vor der Anficht, daß „Barfi- 
fal” in der Tat feine Ausnahmeitel- 
lung beanfpruden fann. 3 ift feine 
Oper, au richt einmal ein Mufit- 
drama, fondern e8 ift ein mufitalifcher 
Gottesbdienft, E ben’Bapyreuth den 
einzig angemeffenen ITentpel barftellt. 
Wie die Oberammergauer Paffions- 
fpiele nzer in Oberammergau zu rein- 
fter Wirkung gelangen,auf einer Bühne 
aber entmweiht werben und anitößig 
mwirfen würben, fo verliert auch „Par: 
fifal” feine vornehmften und intimften 
Reize in einem gewöhnlichen Opern- 
haus. Wer je „PBarfifal” in Bayreuth 
und dann in New York gefehen hat, 
wird das begreifen. Und in Nem 
York wurde daß Werk geimig durchaus 
fünftlerifch dargeftelt; mahrfcheinlich 
wird eö daß auch heute noch. Aber die 
fogenannte „Atmofphäre” fehlt in Nem 
Hort vollftändig. Sie läht fich nicht 
erzeugen. „Parfifal” gehört in keinen 
Spielplan, etiwa zwifchen „Luftige Wei- 
ber von Windfor" und - „armen“. 
Man bevenfe auch, was aus der Scho- 

ng an einem fleinen Theater wür- 

Dekorationen, 


77; u 1 | ĩ | 
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Arbeitet Ihr? 


8: in Mann braucht jet müßig zu fein, 
e3 fei denn, dak Krankheit ihn bon der 
Arbeit abhält. Rüdenfhhmerzen, Rheuma 
tismũs u. Lumbago 
machen ek: Mäns 
ner unfähig zur 
Arbeit. Died bes 
deutet =. a che, 
——— e und 
iechende Nieren u. 
ein allgemeiner 
Sch wächeguſtand. 
Dies iſt auch der 


ſchmer en Blaſen⸗ u. Urinir⸗ 

Imäßigleiten. Euer Zuſtand wird 

bis Ihr die richtige Medizin 
Holt Euch 


FOLEY KIDNEY PILLS 


in der nädhiten Apothefe, und beginnt heu- 
te mit bem Einnehmen. Sie fojten weniger 
als einlrzt und leiften mehr. Sie find ein 

Stärtmgsmittel und heilen Eure Nieren 
und Blaie. 

In allen Upotheien zu haben. 

ten wir gemärtig fein. Nein — diefes 
in feiner Art ganz befondere Wert ijt 
mit Bayreuth verwachſen. Es märe 
ja das Schönſte, wenn man ihm hier 
und da eine Stätte ähnlich der in Bay— 
reuth bereiten könnte, wo die Ge— 
ſammtheit ſich daran erbauen könnte. 
Aber da das nicht möglich iſt, ſo laſſe 
man es Bayreuth ausſchließlich, wie 
das Wagners ausdrücklicher Wunſch 
eweſen iſt. Die Oberammergauer 
DBaffionsfpiete find au nur den We- 
nigen zugänglich. Wer fie fehen will, 
muß eben nach Oberammergau pil- 
gern. Was märe felbit das zeitipiel 
bon Rothenburg außerhalb NRothen» 
burgs auf einer Bühne? 

Ron nicht geringem Antereffe ift ber 
jattfam befannte Kampf, den Die 
Deutfchbemußten gegen die Auslände- 
rei im Gefchäft führen. Bisher hat die- 
fer Kampf wenig Erfolg gehabt, im 
Gegenteil: e8 ift noch fehlimmer gemor- 
ben. E38 gibt Gejchäftsleute, die ihren 
Stolz darin fegen, auf ihren Scil- 
dern nicht ein einziges beutfches Wort 
zu baben. Ein biederer Barbier 
fchreibt über feinem Laden ebenso 
ftolz mie grauenhaft falih: „Ladies 
and Gentlemen Ehampoping Saloon“. 
Der belannte Parfümeriefabritant 
Lohfe verfauft „Eau de Lys de Lohfe“ 
oder „Savon Lohfe” und drudt die 
Gebrauchdanmeifung auf feinen Par- 
fümflafhen in frangöfifcher Sprache. 
Der Kurfürftendamm und Umgegend 
ilt ein wahres Treibhaus von gefchäft- 
licher Undeutfchheit. Kaum ein Lokal, 
das einen deutfchen Namen hat. Das 
eine heißt „Ihe Dueen“, das andere 
„Boncourt“. Dann findet fich ebendort 
der bornehme „Boarding-Palajt“ mit 
einer „Eonfifferie”. Ein Wunder, daß 
es nicht ein „Boarding Palace“ tit. 
Das märe fprachlich immerhin weni— 
ger ungeheuerlih. Der Unfug ift jo 
Thauderhaft geworden, daß man jebt 
berfuchen will, gefeglich dagegen bor- 
zugehen. Man glaubt zum Beifpiel, 
daß ein vorzügliches Mittel eine Be- 
fteiterung jedes 
märe, der unnötig fremdfprachliche Be- 
zeichnungen in feinem Gejchäfte ver- 
menbet. Vielleicht hilft das. Uber die 
Hauptfache bliebe doch mohl, die Yu 
gend gut deutfch zu erziehen, daß jie 
aus eigenem Antriebe jpäter Die deut- 
fhe Sprache über alle anderen stellt. 
Daran fcheint’3 aber noch jehr zu feh- 
len. Inzwifchen verfucht man hier und 
da, nicht zu verdeutichende Fremdmör: 
ter gewaltfam der deutjchen Sprade 
einzuverleiben. Eine befannte Cates- 
fabrif, deren Preisausfchreiben für 
eine Verdeutfchung von Gates ergeb- 
nißlo3 verblichen war (aud) das Wort 
Knusperchen hatte ihr nicht zuaefagt) 
fchreibt ihre Waare jebt Kels. Hof- 
fentlih befommen mir nun auch den 
„Täng“ oder den „Fotöch“ oder die 
„Schäſelonge“ oder den „Kockteel“. 

Etwas Ausländerei ſteckt ſchließlich 
auch in einer neuen Einrichtung des 
Berliner Polizeipräſidenten v. Jagow, 
die im Uebrigen ganz praktiſch iſt, wie 
faſt alle Neuerungen dieſes ausgezeich— 
neten Beamten. Jagow hat nämlich be— 
ſtimmte Straßenecken mit Schutzleuten 
verziert, die engliſch und franzöſiſch 
ſprechen. Sie find an einer franzöſi— 
ſchen Flagge ſowie an gekreuzten eng— 
liſchen und amerikaniſchen Flaggen 
auf dem Aermel kenntlich. Der „eng— 
liſche“ Schutzmann, wie ihn das Volk 
nennt, ſteht an der Ecke Friedrichſtraße 
und Unter den Linden. Er iſt furcht— 
bar beſchäftigt. Namentlich die Ameri— 
kaner und Amerikanerinnen ſtürzen 
ſich auf ihn wie die Fliegen auf den 
Pflaumenkuchen. Oft kommen ſie ihm 
mit einem langen Zettel voll Fragen, 
die er beantworten ſoll; nicht eine ein— 
zige Frage wird ihm geſchenkt. Es iſt 
fabelhaft, was der Aermſte Alles wiſ— 
ſen ſoll. Wo es ein „Genuine Roaſt— 
beef“ gibt, wo „the Kaiſer“ ſteckt, 
wann man ihn ſehen kann, ſind noch 
die einfachſten Fragen. Und auf Alles 
erteilt er liebenswürdig Beſcheid, im 
reinften- Berlig-Englifh mit fchönften 
deutfchem Atzent (pleafe go to de riaht 
and den to de left and Hou are dere), 
und nebenbei regelt er noch die Flut der 
Magen auf der Straße. Aber wird 
man nun au in London, New York 
und Paris Xagoms audgefuchte Zu- 
borfommenheit gegen Fremde in qlei- 
cher Weife erwidern? Kaum! Mer 
nicht englifh und franzöfifch Tpricht, 
dem gefchieht nur recht, wenn er da- 
durch Ungelegenheiten hat. Vielleicht ift 
die Neuerung jedoch nur wieder Je— 
manbes geniale Jdee zur Förderung 
der berühmten „guten Beziehungen“. 


9% Urban. 
Elyitar, der Magier. 


Aus Paris wird gefchrieben: Es tft 
eine befannte Sata, daß die Fran⸗ 
zoſen, und vor allem die Franzöſinnen, 
eine große Neigung zum Aberglauben 
befunden, weshalb auch vielleicht im 
feiner anderen Stadt der Welt fo viele 
Mahrfagerinnen, Chiromanten, Okkul⸗ 
tiften, Spiritiften und andere mhfte- 
iöfe Zufunftslefer ihr Wefen treiben 
wie in Paris. Großes Auffehen er- 


Tagen ftattfinden möge. 


Gefhäftämannes | 
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dem gebheimnißpollen Namen * 


Höchl enpſohlene Melhoden J 


für wiſſenſchaftliche, abſolute und dauernde Heilung von 


Blutvergiftung, 
Haut-Krankheiten, Geſchwüre, 
wunde Stellen, Varicocele, 

Beſchwerden, Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, Männliche 
Schwäche und Krankheiten der 
Nieren, Blaſe und Drüjen. 


Die Becken⸗Methoden der Chitago Medical Clinic, von derſelben ver⸗ 
vollſtändigt und ihren vielen Patienten empfohlen, weiſen ſehr ſchnelle und 


Elyftar an feiner zahlreichen Klientel 
die umerhörteften Schmwindeleien ver- 
übte. Der Mann erklärte, er fünne 
die Zukunft auß den Sternen deuten, 
und hatte tatfächlich einen ungeheuren 
Zulauf, da er bei feinen Prophe— 
zeiungen mit großer Vorficht und ganz 
außerordentlihem Raffinement vor» 
ging. Er bewohnte in einer abgelege- 
nen Geitengaffe ein ftille® eines 
Haus, wo er in einem purpurrot aus— 
gejtatteten Konfultationszimmer feine 
Befuche empfing. Die Horojtope, die 
er jtellte, waren mit einer folchen Ge- 
ſchicklichkeit abgefaßt, daß die gläubi- 
gen Opfer tatfächlich vermeinten, von 
dem berühmten Aſtrologen ihr künfti— 
ges Schickſal klipp und klar dargeſtellt 
zu ſehen. Kam ein Beſucher zu dem 
allwiſſenden Propheten, ſo wurde er 
zunächſt einem genauen Verhör unter⸗ 
zogen, wobei der Aſtrologe bald her— 
ausbefam, was dem Klienten an jei- 
nem fünftigen Schidfal am meiiten 
intereffiere. Junge Frauen mollten 
mwiljen, ob fie,ein galantes Verhältniß 
eingehen jollten, Bräute juchten den 
Karakter ihres Zulünftigen zu erra- 
ten, beforgte Mütter gedachten da8 
Schidfal ihres Sohnes erfahren zu 
fönnen, kurz, der Aitrologe hatte es 
immer bald heraus, vas für eine An 
gelegenheit die Klienten zu ihm geführt 
hatte. Er nahm nun vor allem bon 
feinen :Befuchern eine Art Nationale- 
auf, indem er fich verfchiedene Daten 
aus dem Privatleben der betreffenden 
Perfonen geben ließ. Hierauf bat er 
um einen zweiten Bejuch, der in einigen 
Inzwiſchen 
ſuchte der weiſe Aſtrologe mit Hilfe 
geriebener Rechercheure das Pribat— 
leben ſeiner Klienten nach Tunlichkeit 
zu erforſchen, worauf er dann einen 
Zukunftsbericht über das künftige 
Schickſal dieſer Leute verfaßte, der ſich 
natürlich auf verblüffend genaue Da— 
ten ſtützen konnte. Auf dieſe Weiſe 
hatte der Aſtrologe zahlreichen Perſo— 
nen hohe Geldbeträge zu entlocken ge— 
wußt, da er für ſeine Konſultationen 
ziemlich hohe Preiſe verlangte. Dieſer 
Tage erfolgte nun plötzlich ſeine Ver— 
haftung, die ſich der Magier wohl 
faum aus den Sternen herausgeleſen 
haben mochte. Ein höherer Miniſte— 
rialbeamter hatte nämlich den myſti— 
ſchen Herrn bei der Polizei angezeigt. 
weil, wie er ſagte, der Zauberer ſein 
Eheglück zerſtört habe. Er habe im 
Schreibtiſch ſeiner Frau einen mit 
Elyſtar gezeichneten Brief gefunden, in 
dem der Dame geſagt worden ſei, es 
ſtehe in den Sternen geſchrieben, daß 
fich das Glück ihres Herzens erfüllen 
werde, ſie möge daher nur unbedenklich 
ihren Wünſchen nachgehen. „Auf dieſe 
Botſchaft hin,“ erklärte der Beamte 
mit erregter Stimme, „hat ſich nun 
meine Frau entſchloſſen, mit einem 
meiner Freunde, der als Kaninchen— 
züchter einen bekannten Namen beſiht, 
durchzugehen, wobei ſie mein ganzes 
Baargeld mit ſich nahm. Ich glaube 
nicht, daß dies in den Sternen geſtan— 
den hat, vielmehr bin ich der Anſicht, 
daß ſich meine Frau, eine zartbeſaitete 
und ideale Natur, nur durch die törich— 
ten Machinationen dieſes Herrn Ely— 
ſtar zu einem Treubruch verleiten 
ließ.“ Die gerichtliche Unterſuchung 
über dieſen Fall wird fortgeſetzt und 
dürfte noch manches intereſſante De— 
tail aus dem Pariſer Geſellſchafts— 
leben zutage bringen. 


——u———— 


Blüher und Napoleon. 


Der populärfte Held der Befreiunas- 
friege, Blücher, hat in dem Kaifer der 
Tranzofen zu jeder Zeit den größten 
Teind feines Waterlandes erblidt und 
fein Mittel wäre ihm zu jchlecht geme- 
fen, wenn es dazu geführt hätte, Napo- 
leon unfchädlich zu machen. In feinen 
Dentmwürdigkeiten teilt General Müff- 
ling,. der jich 1813 im Generalftabe 
Blüchers befand, drei Depefchen mit, 
in denen Blücher den Herzog von 
Wellington zu bewegen fucht, den Kai— 
fer, fall8 man feiner habhaft werben 
follte, unbebingt hinzurichten. Die 
beſtimmte Yorm, in der fie abgefaht 
find, läßt vermuten, daß Vlücher un- 
bedingt verwirklicht hätte, mas darin 
ftand, fall3 Napoleon in feine Hände 
gefallen wäre. Der preußifche Teld- 
marfchall hatte ih fogar fchon einen 
Plan zurechtgelegt, wo die Hinrichtung 
bor jich gehen follte, und zwar hatte er 
die Stelle, wo der Herzog don Enghien 
den Tod erhalten hatte, gewählt. In 
ber legten Depejche wird dem Herzog 
von Wellington jogar eine „romanhafte 
Großmut” vorgeworfen — Wellington 
war nämlich mit den Vorfchlägen Blü- 
ers nicht einverftanden— die man im 
preußifchen Hauptquartier nicht ver- 
ftehen fünne. Müffling erzählt da— 
rüber einige interefjante Einzelheiten, 
morauß mir folgendes entnehmen: 
„Während des Marjyes (nach det 
Schlaht bei Waterloo) hatte Bücher 
einft die Ausficht, Napoleon gefangen 
zu nehmen, monad er auch recht jehr 
ftrebte. Den franzöfifchen Benollmäd: 
tigten, welche zu ihm u murden, 
um über einen Waffenftillftand mit 
ihm zu unterhandeln, ftellte er fogleich 
die Bedingung, Napoleon auszuliefern. 
Ich wurde bon Blücher beauftragt, 
dem Herzog von: Wellington vorzuftel- 
Ien, daß der Wiener Kongreß Napo- 
leon für pogelfrei erflärt habe, und daß 
er ale. Ya fei, ihn niederfchteßen 
zu lafjen, jobald er ihm in die Hänbe 
falle. Dennoch wünſche er zu wiſſen, 
mas ber Herzog von der Sache bente, 
und wenn diefer biefelbe Anficht habe, 
fo mürben fie zufammen auf die Er- 
reichung des Zieles hinarbeiten kön— 
nen. Der Herzog ſah mich erſtaunt an 
und begann, die Richtigkeit der Erklä— 
rung, welche ſich der Marſchall von 
der Wiener Proklamation mache, zu 
beſtreiten, weil dieſelbe durchaus nicht 
bezwecken — so. ne Dr 
poleons zu ber en anzureizen; 
er meine baber, ab man au bem er» 
vähnten Dofument- fein Ned) ent: 


J 
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wirkſame Reſultaie in Fällen auf, die von ihren angeblichen K 


onkurrenten 


als unheilbar aufgegeben wurden, und ihr wahrer Werth iſt am beiten ber 


großen 8 


en. 


ahl von Männern bekannt, die von der Chicago Medieal Clinte 


Re wusden, nachdem fie fich viele Male anderswo erfolglos behandeln 
ie 


Kein Gelb nöthig, um die Behandlung anzufangen. — Viele Männer 


zögern zmweifeldohne au ms zu fommen, meil jie bon unehrlichen, 
ichtdten Spegialiiten betrogen murben und vielleicht fo ungläubig gemo 
gibt feine Seilung für fie. Wir 

u behandeln, 
a tvir niemäld Bezahlung für unjere 


find, ne fie denfen, 23 
Selegenbeit, gerade jolche Männer 
Theil fpielt bei uns feine Wolle, 
Dienfte nehmen, bis mir eine 
tel vorliegt, daß ein Kal dur 
—* *— ſind, daß der 


unges 


—— aber eine 
und der finangi 


eilung erzielt haben, wenn irgend ein Yieis 
unfere 


etbode heilbar tft und wenn mie 


tient aufrichtig und zuverläffig tft. 
Bebdenten Sie. — Fa Ste ii bon und elek laſſen, J 


Sie nichts verlieren, weil wir für Fehlſchlag nichts berechnen. 
unzweifelhaft einen Werth für Sie, wenn Sie etwas Neues und Beſſeres 
—— als andere Spezialiſten haben, wenn es Sie nichts — 


denn, daß Sie gan 


Heilung oder keine Begablung. — Wir ſind die eingigen 
in Chicago, die keine Bezahlung verlangen, wenn nicht der Batient 
zufrieden iſt, und da wir eine — 
en, So Jie jeden für Dienſte bezahlten Dollax innerh 


erzielten per re bollitändi 
Garantie ge 


aufrteden find mit dem, was wir fil 


rt Ste 2 
mit den 


beitimmten Zeit zurüdzahlen, wenn eine vollitändige und dauernde Heilung 


nicht erzielt twırde. 
Konſultation frei, — 
durchaus gründliche Unterſuch 


geheim und erbeten. — Eine perſonliche und 
ung iſt nothwendig. 


Medizinen frei bis die Krankheit geheilt iſt. | 


Stunden bon 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. und von 6—7 Uhr 
Sonntag u. an allen nefeglichen Fetertagen nur bon 10-12 Ahr eh 


CHICACO MEDICAL CLINIC 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Männer! 


aan —ñ ——— 
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CHICAGO, ILL, 


Kommt zu mir 


Ihr, die Ihr krank Teid, 


ji. Heilung 


die 


Hr fein nicht bettlägerig, aber ud) fehlt die Geiundheit und Araft, 


die Ihr früher beieiien habt. 
bergab mit Cu. Eure Geſundheit ſchwindet. Ihr fallt der Berzw ung 
anheim, weil gewöhnliche Aerzte und Patentmedizinen Euch nit geho 


Eure Nerven iind zerrüttet, E& geht 


ten haben. Wiele Reisende wie Ihr nreifen, wie ber Ertrintende nah 
einem Strohhalm, nad) wertiojen Mepdizinen. Yaßt ambere nad Stro 


hatmen 
Ihr Eu 


Br Flint 
Der große Ghica- 
auer Spezialift, der 
eilt um gerecht zu 
bleiben. rt ift der 
Freund bes Wrdet- 
ters. Konjultation 
und Rat ift frei für 
alte, reih und arm. 
Seht an ihm, Tadt 
End von iym unter 
suchen and Euren 
"alt forgfältts pri«- 
en, bie Grumd-lir- 
ade Eures Leidens 
finden und Euch für 
immer heilen. Sion» 
fuitatton frei, und 
vriunt, ob Ihr in 
Behandlung tretet 
ober nicht. 


Morgens müde auf, 


tet 


Habt Ihr fein Glül gehabt in Der 
des YUrztes für Eure Behandlung, 
Eurem Leiden richt die notwendige Beachtung ge: 
fhenft, fo wibt Shr daß jeder Tag des 
die Sade itets. flimmer mgbt; b 
Eurer Stellung ınter den deren Männern; 
Leben bat für Euch micht mebr feinen fritheren 
Reig. Vürdet Ihr nicht biel darum gebe, 
im Belt jener Avduiten Geiundheit, Träftinen Ner- 
ven finren Gehirns zu jein, deflen Ihr Euch erfreus 
ehe die Aranibeit Euer 
Habt Ibx dieſen Wunſch, ſtart 
fein, fo ſprecht ſofort in meiner Office vor, 
ich werde Euch gerne die Bebandlung erklären, die 


reifen, Ihr aber, werte Lefſer, faht Mut, ich weiß gegan wie 
befindet, und ich fann Euch heilen wenn Ihe zu mie Sommet 
che Ener Fall unheilbar ift. A 
eine Gelamtgebühr von une SO fir die Heilung. Konfuitat 
ob Ihr in Vchandiung tretet oder nicht. Kommt und feht mid 


Dies iit Ener Befinden 


Ihr habt aerwöhnlich Kreuafchmerzen, blaue Ringe um, die Augen 
Flimmern dor den Augen, Euer Schlaf erquidt Eu nicht, Yhr 


ür furze Zeit heile ich viele vn für 


rei, 
Fe 


ehl 


abt fchlehte Träume, lönnt Eure Gedanften nicht 
fonzentriren, Euer Gedädtitiß iſt ſchlecht, Ihr ſeid hohläugig, 
Weihe Eurer Augen tit gelb, Ihr feid furchtfam, erwartet immer da3 
ihlimmite, feid jehr nervös, 
feinen PIppetit, belegte Junge ır. f. mw. 


das 
babt stehende Echmerzen In ber Beuit, 


Verbeſſertes 


606 
sı0o% 


bie 
Anwendung 


Auswahl 
oder habt hr 
Zögernsd 
Ihr ſchämt Euch 
das 


wieder 


Syſtem untergrub? 


gefund Au 
und 


und 


hunderte don Mürs 


nern, bon denen biele vielleicht in diel Ihlimmerer Berfalfung waren al Jhr, wiederhergeftellt Bat. 


Macht Euch je#t denerfahrenen Rat bon Dr, Flint zu Nuke, 
bon Chicago, für alle Männerkranibeiten, Brud, Krampfadern, Nieren, Blafenz, 
den, Schwäche, Zehrungen, nerböfe und hroniihe Krankheiten der Männer.toftenfrei. — 


Miedrinfte Breife irgend eined Spestaltiten in Ghiensn. 


Dr. FLINT, 322 S. State Str., ya. 


bor oder fchreibt —- frei beute. 
Größte Officed nnd Einrichtung. 


Zwiihen adion und Van Buren. 


Meifter >» Spestaliiten 
Urninbefchie 


eis 
vᷣrecht 


des 


Gegenüber Nothihi & Cu. 


Spreditunden — Täglich von 8 Vorm. bis 6 Abds.; Montags und Donnerstags Abends bis 
9 Uhr; Sonntags, 9 Vorm. bis 12 Mittags. Chicago, Ill. 


und die des Marſchalls ſeit dem ge— großer Zecher vor dem Herrn galt und 


wonnenen Siege für eine zu hohe, als 
daß ſie ſich eine ſolche Handlung er— 
lauben dürften. — Ich hatte die Kraft 
aller Argumente des Herzogs gefühlt, 
bevor ich die Botſchaft überlieferte, 
welche ich ſehr ungern übernommen 
hatte, daher ich auch nicht geneigt war, 
dem Herzog zu widerſprechen. „Ich 
wünſche daher,“ fuhr der Herzog fort, 
„daß mein Freund und Kollege die 
Sache ſo anſehen möchte, wie ich es 
tue; ein ſolcher Akt würde unſeren Na— 
men mit Verbrechen befleckt der Ge— 
ſchichte überliefern, und die Nachwelt 
würde von uns ſagen, daß wir nicht 
wert geweſen wären, Napoleons Sieger 
zu ſein. Außerdem würde eine ſolche 
Tat nutzlos ſein und kann feinen 
Zweck haben.““ — Man wird zugeben 
müſſen, daß der Herzog von Welling— 
ton die Sachlage viel beſſer erkannte 
als Blücher. Aber der rauhe Kriegs— 
mann und Volksheld, beſeelt von einem 
glühenden Patriotismus, konnte ſich 
Preußens wahrhafte Befreiung nur 
vorſtellen, wenn jener Mann, der es 
knechten wollte, nicht mehr unter den 
Lebenden weilte. 


Der neue Hut. 


Johann Gottfried Schadow, der be— 
rühmte Berliner Bildhauer und Di: 
reftor der Akademie der Künfte (1764 
bis 1850), war in feiner äußeren Er- 
ſcheinung von größter Schlichtheit und 
entfchloß fich jtet3 nur nach längerem 
Schmwanten zu Neuanihaffungen und 
Ergänzungen feiner Garderobe. Am 
Kreije feiner Freunde war die Scho: 
nung, mit der Schabow feine Klei- 
dunasftüde behandelte, allgemein be 
fannt. Diel belacht wurde die abjon- 
berliche Art und Wetfe, mit ber ber 
Künftler einen nagelneuen Hut vor 
dem Eintegnen und fomit vor drohen: 
der Vernichtung zu bemahren mußte. 
Schadom gehörte im Anfang der drei- 
Biger Jahre der Iiterarifchen Deitt- 
modsgefelfhaft an, die eine große 
Anzahl getftig hochbebeutender Män- 

ufammenführte. Ciner der an- 
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des ‚snnern jyried 
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itet3 al3 legter die Tafelrunde verließ. 
Mährend jedoch die anderen Teilneh- 
mer — vor allem ber jehlichte Atabe- 
miedireftor — zu Fuß ihre Wohnun- 
gen auffuchten, ließ fich der Herr Mi- 
nifter ftet3 im verbedten Wagen ab- 
holen, der ihn dann nad) feinem Pas 
lai3 brachte. Eines Abends, ald es 
unmäßig regnete und alle Mittwochs⸗ 
gäfte fich fchon entfernt ‚hatten, fuhr 
der Wagen des Minifter etwas ſpäter 
bor al gewöhnlich. Freiherr bon 
Schudmann, der wieder als lehzter 
Gaſt das Lokal verließ, ſuchte nach 
ſeinem alten Hut, den er bei ſeinen 
abendlichen weinfrohen Fahrten zu 
tragen pflegte, fand aber nur eine voll⸗ 
ſtändig neue Kopfbedeckung, die ihm 
fremd ſchien. Da er nicht bloßen 
Hauptes nach Hauſe fahren mollte, 
nahm er ſchließlich den fremden Hut 
und verließ die Weinſtube. Sehr über— 
raſcht war er, als am nächſten Morgen 
der Bediente Schadows erſchien, dem 
Miniſter den vermißten alten Hut 
überbrachte und dafür den am Abend 
mitgenommenen neuen einforderte 
Das Rätſel fand bald feine Löfung. 
Der findige Wlademiedireltor hatte 
abfichtlic) feinen neuangefchafften Hut, 
um ihn zu fchonen, mit dem alten be 
Minifterd vertaufht. Während jo 
dejfen vermitterter, alter Filz, dem. 
fein Regen die nicht mehr vorhandene 
Schönheit rauben fonnte, auf bem 
Kopf des Bildhauers gehörig „dutche 
meichte”“, gelangte Schaboms Gonn- 
tagshut im Minifterwagen troden und 
unbefhädigt nad) Haufe. 
— eos — 

Progig. — Du, Leon, hab’ ih 
gemacht haite in der Stadt für 
fähr taufend Marf Einkäufe. &8 
fo vielerlei Sachen, dab ich je nich 
buchen fann alle einzeln. — Wie 
einzeln? Trag’ doch ein ind Yuch: Wer 
ſchiedene Sleinigteiten! 

— (ine Ungufriedene. — 
Badfifh: Aber Emmy, weshalb 
du denn fo mißgeftimmt? — AZmeit 
Backfiſch: Ach e3 ift zu ärgerlich, fe 
feit bierzeön Tagen moßnt ein jun 
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Jung oder Alt! 


Ganz gleich, ob Ihr Mann oder Frau ſeid, zwangig Jahre 
alt oder 44 alles, was nötig iſt, daß Ihr Euren vollen Namen 
und Adreſſe auf den Koupon, der ſich unten an diejer Seite befin- 
det, einſchickt, und es wird Euch zugeſandt ohne einen Cent von 
Euch. Alter iſt kein Hinderniß für Geſundheit und dieſe Offerte 
iſt offen für alte Leute ſowohl wie für Männer und Frauen in 
mittleren und jungen Jahren. Wir möchten jeder älteren Per⸗ 
fon eine volle Größe ein Dollar » Schachtel von Bodi-Tone auf 
fünfundztvanzig Tage Probe fdhiden, gerade mie wir fie an die in 
jugendliem und mitilerem Alter ſtehenden fenden, alles auf uns 
fere Meinung und Gefahr, um zu bemeifen mie Bobi:Tone bei 
Leiden ber Ülten fomohl tie der Aungen wirft, um zu bemeifen, 
maß e3 für Beide vermag, die an Zörperlicher Schwäche und Eehmer- 
gen leiden, ob vom Wlter ober anderen Gründen. Die Probes 
Offerte fteht allen Männern und Frauen gern ımb freudig offen, 
ohne lUmfchweife ober Beichräntung. Toaufende Perfonen, alt und 
Jung, haben fi Bodi-Tone auf Probe fommen Iafjen, ohne einen 
Gent zu bezahlen und fanden, daß e3 neues Fleifh auf ihre Anno» 


den brachte, ihnem Geift neue Schtwungkraft gab, den Musfeln neue 


Energie und neue Lebendfraft jeder vitalen Yunktion zuführte und 
mir möchten, daß Ihr e3 veriucht, gang gleich, wie alt Ahr jeib, 
um gu fehen, 06 e8 niit ebenfo Gutes an Euch bemirft. 
Alles, wa3 hr gu fagen braudıt, ift: „Ich möchte es probiren,“ 
und eine Dollar-Schadhtel wird Euch verabfolgt. 

E3 tft ganz gleichgiltig, iver, tvo oder was hr jeid. BodisTone 
übernimmt da3 ganze Mijifo und beanfprucht feine Bezahlung, wenn 
ed Euch nicht hilft. Ihr braucht feinen langen Brief gu jchreiben, Ihr 
braucht feine ermüdenden Formulare auszufüllen, braucht fein Geld 
ober Briefmarken gu fchiden. Wir fragen nicht, ma3 Ener Leiden ift 
und hr braucht fein Wort darüber zu fchreiben. Alle Beichwerden be=- 
ginnen im Körper und Bodi-Tone bringt den Körper in Ordnung. Ul- 
le was nötig ift, fhneidet den Koupgn aus, wo darauf jtehbt „I 
möchte Bodi-Tone probiren“, jcAjreibt&uren Namen ımd Ndrejje ein 
unb mir fchiden Euch dad BodieTone ein. Auf diefe Weife fol Bodie 
Tone probirt twerden, auf dieje Weife bemeift e8 jene Heilkraft. Wir 
fchiden e8 Euch gern, ohne einen Cent, freuen uns, Euch eine Gelegen- 
heit geben zu fönnen, dieje Medizin zu probiten und fennen gu Iernen, 
bie fo vielen Franken, leidenden und jchwachhen Leuten, alt und jung, 
neue Gejimdheit und Kraft gebracht hat, freuen und, Euch zeigen ‚gu 
Können, wie Gefundheit in jedem Alter errungen werden fan mittelft 
der rechten Medizin mu3 den rechten Zutaten gemadft. Falls Bodi-Tone 
Euch Bilft, wie e8 Taufenden geholfen bat, bezahlt und einen Dollar 
dafür. Wenn Khr nicht befriedigt jeid, bezahlt feinen Cent. Wir mer- 
den Feine Bezahlung fordern, noch Euch mahnen, denn wir überlafien 
Eu das Ganze. Schneides den Koupon aus und fchiet heute danadı. 


Bodi-Tpone 


beivirft genau, ma3 fein Name bedeutet——heilt Kranheit durd; Kräf- 
tigung des Körpers, und wir mimfchen, bat Ihr eine Schachtel auf ım> 
fer Nifilo probirt und jeht, mas e3 fir Etren Mörper tun wird. Bodt- 
Tone tft ein Kleines, rundes Tablet, daS dreimal jeden Tag genommen 
wird, Nede Schachtel enthält fünfundjiebzig diefer Tablet3, genug für 
finfundzwanzig Tage Gebrauch und wir fhiden Euch die Schachtel 
ohne einen Cent VBoraußbezahlung, jo dat Ihr e8 verjuchen fünnt und 
erfahrt, maß e3 Hit, erfahrt, ioie e3 im Körper arbeitet, wie ed hart- 
nädige Fälle furirt durch Unterftügung der Natur, jeded Organ des 
Körpers gu kräftigen. Tone (ſtärken) ift ein Feines Wort, aber e3 bes 
beutet fehr viel, alles für die Gefumdheit. Wenn jedes Organ jei> 
nen Teil verrichtet, wenn jedes in natitrlicher Weife arbeitet, mern alle 
Funktionen gejund find und mit natürlicher Hraft vor jich gehen, wenn 
bie Energie, Stärfe und Kraft, Krankheit zu mideritehen, auf ihrem 
natürlichen Standpunkt ftehen, dann ift der Körper im rechten Zuftanbd. 
BodisTone regt den Körper an bet der Heilung zu helfen durch Etär= 
fung und Präftigung jedes einzelnen Teiles. Diez ift die Macht, die 
Bodi-Tone als großes Werk für die Heilung von Franken gu Grunde 
liegt, in diefer Weife heilt e8 Mrankheit und erzeugt gejunden Körpers 
dies ift die Macht, die e8 Euch bietet, neue Gejumdheit gu erlangen. 


Es ift keine Patent- Medizin 


Bodt-Tone tft feine Patent: Medizin, denn feine Beitanbteile find Fein 
Geheimnid. EI enthält Eiſen, Phosphate, Gentian, Lithia, chineſi⸗ 
ſchen Rhabarber, Peruaniſche Rinde, Nux Vomica, Oregon Grape 
Root, Cascara, Capſicum, Sarſaparilla und Golden Seal. Solche 
Beſtandteile garantiren ſeinen Nutzen und Wirkſamkeit. 

Wenn Ihr Bodi⸗-Tone gebraucht, witßzt Ihr genau, wassIhr ge⸗ 
braucht, wißt, daß es gut und zuberläſſig und wißt, daß Ihr die Arz⸗ 
nei nehmt, die eine wirkliche Hilfe für den Körper iſt. Es iſt eine reine 
Medigzgin, die auch die Anſpruchvollſten befriedigt. Es enthält keine Be⸗ 
tãubungsmittel oder zur Gewohnheit werdenden Droguen, nichts, was 
Euer eigener Doktor nicht empfehlen würde und ſagen, daß es gut iſt. 
Es tötet nicht Schmergen mit Opium, Cocaine, Morphine oder ande⸗ 
ren gefährlichen Droguen. Es bringt den Körper nicht in Aufruhr 
mit Alkohol, ſondern es ſtärkt den Körper und heilt ſeine Schwächen 
mit Mitteln, die von der Natur zum Stärken und Heilen des Körpers 
beſtimmt ſind. Zum Beiſpiel, Eiſen gibt dem Blut Leben und Ener» 
gie, Sarſaparilla treibt Unreinigkeit aus, Phosphate und Nux Vomica 
erzeugen neue Nerbenenergie und Kraft, Lithia Hilft ven Nieren, Gens 
tian berrichtet wertvollen Dienjt im Magen ımb den Verdauungsor⸗ 
ganen, Chineftiche Rhabarber und Oregon Grape Root befördern kräf⸗ 
tige QTätigfeit der LXeber, Peruanijche Rinde träftigt den ganzen Körs 
per, Golden Seal beruhigt die entzündeten Schleimhäute und befeitigt 
fatarrhaliihen Auswurf, Cascara gibt den Eingeweiden neue3 Leben 
in natürlicher Weije und Eapftcum macht daS gange wertvoller durch 
Erhöhung ihrer jchnellen Abforbirung in’3 Blut. Eine wunderbare 
Kombination, die wunderbare Arbeit im Intereffe der Gefundheit 
vollbringt. 


Alles für die Gefundheit 


Jeder einzelne diejer wertvollen Veitandteile dient u zu hel⸗ 
fen, zu fördern, aufzubauen auf dem Werk der anderen. es fügt 


dem Körper ein benötigtes Element der Natur ein. Jedes hat Arbeit zu 
verrichten und verrichtet ſie gut. Sie werden wegen dieſer ihrer Fähig⸗ 
leit verwandt. Wir behaupten nicht, dieſe Ingredenzien in Bodi⸗Tone 
entdedt zu haben, jedes einzelne hat ſeinen eigenen wohlverdienten 
Platz in den mediziniſchen Büchern faſt der ganzen ziviliſirten Welt. 
Wir beanſpruchen nur den Kredit für die erfolgreiche Formel, die wir 
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erfunden, für die Art und Weiſe, in welcher dieſe wertvollen Ingre⸗ 
dengien zuſammengeſetzt ſind, für die heilende Kraft, welche Tauſende 
in Bodi⸗Tone gefunden haben. Die meiſten dieſer Beſtandteile ſind 
fo alt, wie bie Ziviliſation, denn die Heilkräfte in Bodi⸗Tone ſind die 
Kräfte, die immer in der Natur vorhanden geweſen ſind für die Wie— 
derheritellung des Körpers. Viele der Angrediengien werden regel⸗ 
mäßig von Merzten verjchrieben für Aranfheiten und franthafte Bus 
ftande, werden entweder einzeln oder in Verbindung mit foldhen 
Droguen angewandt, mie der einzelne Doftor fie borzieht; denn e3 
niebt große Meinungs-Werjchiedenheiten unter den Nerzten der ber» 
Ihiedenen Schulen. Die genaue Verbindung, mie in Bodi-Tone ges 
braucht, giebt gerade Bodi-Tone die.mweitreichende nınd gründliche und 
dauernde heilende Mraft, die jolche wunderbaren Heilungen, wie Bodi- 
Tone-Gebrauder empfunden haben, ermöglicht Heilungen, die den 
Unterjchted ziwiichen Bodi-Tone und gewöhnlichen Mitteln bemeiien. 
Depbalb möchten wir Euch eine Schachtel auf Probe fhhiden, jobald 
Ihr danach fchreibt, denn twir mwilien, Ihr twerdet e8 ala ganz anders 
und unerreicht anerfennen. 


Sshr braucht e3 jest 


Wenn Ahr der ımaufbörlihen Doftor-Rechnungen und der fort- 
währenden Medizin ohne NRefultat mitde jeid, braucht Ahr gerade jet 
Bodi-Tone Wenn Euer Hamzarzt Euch feine wirfliche Hilfe gebracht 
Bat, wenn Xhr ihm Gelegenheit geboten habt zu tum, ma8 er ber- 
mag und die gewöhnlichen medizinifhen Kombinationen, die er ange- 
mandt, verfagt haben, dann gebt diefer modernen toilienichaftlichen 
Kombination von jpezielen Heilmitteln eine Gelegenheit zu zeigen, 
was fie für Euch zu tun vermag. bre grökten Erfolge hat fie 
erzielt bei Männern und Frauen mit droniichen Leiden, die Yerzte 
und Spezialtiten zubaufe und ander3mo verfucht hatten, ohne dauernde 
Beflerung zu erzielen, und au3 allen diefen Sründen Inden wir alle 
Aronifchen Xeidenden ein, e3 auf fünfundswanzig Tage auf unjer 
Riſiko zu verſuchen. 


Bodi-Tone bietet Euch ſeine wertvollen Dienſte gerade ijetzt, di— 

rekt von dieſer Seite, falls Ihr krank ſeid, falls Ihr mediziniſche 

Hilfe braucht, falls Eure körperlichen Organe nicht wirken, wie 

ſie ſollten, falls Euer Körper ſich in unnatürlichem Zuſtand be— 

findet. Safür it Bodi-Tone da — die Gefundheit, Rraft, 

een und Stärfe wiederzugeben durdı Stärkung ded 
rpers. 


— — — — — — — — — — — — 

Wenn da irgend etwas nicht richtig iſt mit Euren Nieren, Bodi— 
Tone hilft die Nieren kräftigen, hilft ihnen in Ordnung zu kommen. 
Wenn etwas mit Eurem Magen iſt, ſo hilft Bodi-Tone den Magen 
kräftigen und das Verkehrte richtig ſetzen. Wenn etwas mit Euren 
Nerven, Eurem Blut, Eurer Leber, Euren Eingeweiden, oder Eurem 
allgemeinen Befinden los iſt, die geſundheitfördernden Beſtandteile in 
Bodi-Tone geben jofort an’3 Werf und bleiben dabei tagein, tagaus, 
üben eine beftimmte Wirfung aus, die Hetlungen erzeugen, die bon 
dem Patienten gewürdigt werden. Wenn Ahr an Rheumatiämus lei: 
det, bilft BodisTone die Nrinfänre aus Curem Körper augicheiden, 
während e3 gleichzeitig die Nieren fräftigt, ebenfo den Magen und das 
Blut, fo dat eine Fortdauer des rheumatischen Gifte: unmöglich tit, 
und den Mußsfeln, Nerven und Gelenfen neues Zeven zugeführt mird. 
Bodi-Tone jollte bon jeder Frau, die an weiblichen Beichwerden leidet, 
gebraucht werden, denn jeine fräftigenden Einenichaften haben ich 
ala beionder3 wertvoll bei joldhen Leiden ertviefen. Alle älteren Män- 
ner und Frauen jollten Bodi-Tone gebraucden, auch wenn jie fein 
gerährliches Leiden haben und ich jtarf und gejund für ihr Alter 
fühlen. BodieToone wirft al3 ein Körper - „Tonifum“ für die Alten, 
bilft da3 Blut zu erneuern, die Verden zu beruhigen und guten Appe— 
tit zu fördern. &s bilft bei der Verdauung, Ausicheidung und ande- 
ren wichtigen Funktionen und giebt gefunden und frifchen Schlaf, der 
fo jehr nötig tit für alle alten Leute. Seine jpeziele Wirkung auf 
die Nieren ijt für jede ältere Perfon hilfreich, gang gleich, ob fie, jo 
biel man meiß, an den Nieren leidet oder nicht. Miederholte Fehl 
ihläge, einen toirflichen Nußen von den gewöhnlichen Yrgneien zu zie- 
ben haben viele alten Leute, die an berichiedenen Gebrechen leiden, 
zu ber Unficht gebracht, dat joldhe Krankheiten zum Wlter gehören, 
aber der Erfolg von Bodi-Tone beieift, dak man fich guter Geſund 
beit auch m älteren Nahren erfreuen fann. 


Wir nehmen jedes Nififo 


Meshalb noch einen Tag aufihteben, mern eine Probe diejer 
geprüften Medizin Euch auf Wunich zur Verfügung jteht? 
weiter leiden, mern hr durch das Ausſchneiden des NKoupons und 
Einfüllung Eures Namens und Adrejie und Weberfendung deffelben 
an uns eine fünfundsmwanzig Tage Behandlung von dirfem großen 
Heilmittel erhalten könnt, dat jchon jo vielen tauienden die Gefund- 
beit wiedergegeben bat und worüber die Leute überall fich unterhalten. 
&3 erfordert nur eine Briefmarke, und Nhr bezahlt feinen Cent, außer 
es nützt Euch. Ihr lauft kein Rifilo, denn der Wert und die Heilkraft 
bon Bodi-Xone find jeit drei Jahren durch glorreiche Heilungen erwies 
jen. 63 ift nicht länger ein neues Heilmittel, jondern ein jolches mit 
einer Gefchichte — eine Gejhicäte von Heilungen, die die Uerzte in 
Erftaunen und die Kranten in Preude verjegt hat. E3 ift in taus 
fenden von Fällen erprobt, bei vezjchiedenen Leiden, bei beiden Ges 
ſchlechtern und jedem Wlter. 


Leute, die an Nheumatismnd, Magenübel, Nieren, Leber: und 
Blaien-Befhwerben, Harnjünre leiden, an weiblihen Störun- 
gen, Gingeweide-, Blut: und Hant-Affeftionen, an Wafferiucht, 
Dümsrrheiben, Katareh, fhlehtem Blut, Schlaflofigkeit, La 

tippe, Bein, allgemeiner Schwäche, Nervenzerrüttung, haben 
Bodi-Tone grünblid; verfucdht und die großartigen Heilwerte in 
fsihen Füllen erfannt. 


en ee a BE EEE EEE BRETT BEP — — — — —— 

Ihre Erfahrungen haben über jeden Biveifel. bewiefen, daß ber 
BodirTone Plan, den ganzen Körper zu fräftigen, ber richtige ift, 
der diefe und andere Leiden hıriren Hilft, eine wirkliche Hilfe für bie 
Natur. Viele, deren Gejunbheit feit Jahre ſchlecht war und 
die die befannteften Mebigimen verfuchht haben, fanden, daß eine ein- 
sige Schadtel von Bodi-Tone Ihnen mehr müste, ald alle anderen 
zufammen. Unbere, die jeit vielen Monaten und viele, die feit Jah- 
ren Doktoren und Spezialiften verjucht haben, erzielten den eriten 
twirflien Nußen mit Bodi:Tone, nachdem alles andere verfagt und 
die Hoffnung faft veriäteunden war. &8 geht an bie Wurgel in bem 
Körper und heilt, weil e3 vernünftig und gründlic; asbeitet, die eins 
zige Weife, nadfhaltige Heilungen gu ergielen — die auf folidem 
Grund ftehen. Lefet die Berichte auf diefer-Gekta,. dann fit mad; eis 
ner Schachtel · und probirt es. 


Weshalb 


* 
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Heilte Rheumatismus und Yerzleiden 
im Alter von 72 Iahren. 


Falle, PBenna. — PBodir-Tone hat Wunder bei mir gewirkt, 
Sch babe jegt Feine Magen- oder Herzleiden mehr. Ich bin 
o — Jahre alt. Ich hatte 
Rheumatisnius und Hergleiden und 

ein Gewicht auf meinem Magen, als 

wenn ein Bleiball darauf läge. Ich hatte 

keinen Appetit und - zu einem wah⸗ 

ren Sfelett herab, ald ich die Bodi⸗Tone 

Anzeige erblidte und meine liebe rau 

vor ungefähe alt Monaten nad einer 

Probe =» Schaditel fhrieb. AS ich zmei 

Schachteln Bodi-Tome gebraucht Hatte, 

mar der Klumpen verſchwunden, das 

Herzleiden und Rheumatismus waren 

geheilt und ich konnte ſchlafen. O, wel⸗ 

che Heilung dies war. Es ſind jetzt 

über 5 Monate, daß ich nichts mehr von 

dieſen Leiden verſpürt habe. eine 

Frau Hat zwei Schachteln gegen ihr 

Herz⸗ und Magenleiden gebraucht und 

mir beide find aefiinder, als wir es ſeit vielen Yayın waren. 

William epler. 


Pitt feit Rindheit an Berfiopfung. 


Big Rapids, Mid. — Ach Titt jeit Kindheit immer an 
Veritopfung, aber jet arbeiten meine Eingemweide regulär. N we 
heftige Schmerzen im Kreuz und hatte nur eine halbe Schachtel Bodi- 
Tone gebraucht, al3 die Schmerzen verfchimanden und nimmer mies 
derfehrten. Auch hatte ich einen eigentümlichen Schmerz im Kopf, 
melcher ebenfalls verfchwand. Meine Hände, Füße und Augen brann- 
ten jeit Nahren, und dies ijt alle8 vergangen. Ich bin dem Bodi⸗ 
Tone äuferit dankbar; e3 mar gewiß eine Gottedgabe, bak ih non 
diefer Medizin hörte ch werde e® jedem Leidenden empfehlen, da 
ich überzeugt bin, daß e& für andere dad Gleiche tun fann, wie für 
mid). sch bin —— Jahre alt, und wenn ich die Aerzte 
konfultirte, ſagten ſie mir, ich müßte mich ovberiren laſſen, aber ich 
ließ es nicht zu. Mrs. A. Hofman. 


Sie brach zuſammen, ein vollſtändiges 
Wrack. beim Lebenswechſel. 


Colo. — Ich bin eine lebende Zeugin für die Kraft 

Ich begann damit vor etwa drei Jahren, als ich ſehr 
lrank und verzweifelt war und mir wenig 
mehr am Leben lag. Ich war meiſtens 
ſehr ſchwächlich ſeit der Geburt meines 
erſten Kindes, und als ich mit 42 Jah— 
ren am Lebenswechſel anlangte, brach ich 
zuſammen und war ein vollſtändiges 
Wrack. Meine Leber und Magen waren 
in ſolch ſchlechtemZuſtande, daß ich ſchreck⸗ 
lich —— und ale, die mich ſahen, 
glaubten, ich müßte ſicherlich Schwindſucht 
haben. Ich fürchtete, daß ich langſam 
meinem Grabe entgegenging. Ich litt am 
ganzen Körper an Neuralgie. Sobald 
ich mit Bodi⸗Tone begann, merkte ich, daß 
meine Nerven itärfer wurden, und nach» 
dent ich eine ganze Schachtel gebraucht 
hatte, konnte ich ſchlafen und gewann wie⸗ 
der Hoffnung am Leben. Ich bin jest 
über den Lebenswechſel. Ich befinde mich 
jetzt wie ein — — Mädchen. 

Ich bin vollſtändig geſund. Mein Mann und beide Kinder haben es 

auch genommen und es hat alle geheilt. 

Mrs A. L. Gerhardt. 


Limon, 
des Bodi-Tone. 
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Magen, Nieren u. Uerven waren krank. 


Montello, Wis. — Ehe ich mit dem Gebrauch von Bodi— 
Tone begann, waren mein Magen und Nieren in —**—— Zuſtande 
und meine Nerven waren zerrüttet. Ich hatte ſtarke Schmerzen auf 
meiner Bruft und hatte leinen Appetit. Ich war ſtets krank und 
wenn ich nur im Geringſten arbeitete, war ich vollſtändig erſchöpft. 
Seitdem ich Bodi-Tone gebrauche, bin ich geſund und kann eine gute 
Tagesarbeit verrichten. Ich eſſe eine tüchtige Mahlzeit und genieße 
ſie, mein Magen verdaut ſie und ſie belommt mir, da meine Ge— 
wicht von 126 Pfund auf 140 geſtiegen iſt, welches eim ſehr qu⸗ 
tes Gewicht für einen Mann meiner Größe iſt. Ich arbeite an — 
und bin nicht müde. und die Leute bemerken um tote viel gefünder i 
bin. Wenn ic meinen freunden begegne, melche mich ftet3 fragten, 
mas mir ba fo find fie überrafht und fragen mid, mas ich für 
meine Gejunbheit getan babe. Nedermann fann fehen, dat ed ein 
gutes Mittel itt. Frederick Krueger. 


War fo fleif, daß er fi kaum bücken Konnte, 
e Elaremont, ©. Dat. 

begann Bobi-Tone vor ungefähr 7 Mos 

naten zu gebrauchen, als ich jo fteif war, 

daR ich mich faum büden fonnte, um 

meine Schuhe zu en Mein Syitem 

mar vollftändig erihöpft unb mein Hera 

beläjtigte mid). bin 856 Nafre alt, 

ein Hwfichmied und mein 2 

mid im Gejhäft. WB ich drei Schad- 

teln BodisTone gebraucht Hatte, mar ich 

fo gefund mie vor Zwanzig Jahren und 

die quite Be ielt an, und ich blieb 

geiund. Die ißeit Me verſchwunden 

und ih Tann ohne Schwierigkeit 

büden und biegen. Deine rau mar 

im legten Sommer Taum im Gtanbe, 

2 ihre Arbeit zu tun, aber jeitdem fie Bobt- 

? Tone gebraucht, arbeitet ſie jeden Ta 

ſchwer und iſt nicht immer müde, wie es früher bei iht der Fa 
var. Paul Otto. 


iden ſtörte 


Halte Blähungen von Nieren: und IMagenleiden. 


&t. Louis, Mo — möchte gern ein Dankestwort jagen 
wunderbare Veränd a m meine: Gefundheit, ei ich 
e genommen babe. Bor 8 aten konnte 
ier Reg in m as 
umgüubrehen fdjtenen. et find fie alle ver» 
tähungen und befi ſo wohl, wie jemand 
erwartien Lann Babe nur zwei Sgadiein 
au * Body⸗Tone mit a 


Mach zeafon, 
. 1805 O'Fallon Str. 
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Spezialift verlangt 100 für die Bes 
handlung feines Falles. 


Toledo, DObio — Id litt jeit Jahren am Magen und ber 

Leber und hatte da3 Gefühl, al3 befänden jih Wirrmer in meinem 

Körper. Ach fagte meinem Urzt, dab 

th einen Bandmurm haben mülfe Der 

Arzt gab mir Medizin, aber ich wurde 

immer jehmwächer und fanf von 180 Pd. 

auf 150. Ah Fonnte nicht fchlafen, 

meine Fühe waren falt, meine Zunge 

belegt, und ich Hatte einen jchredlichen 

Kopffatarrh und Sieber, und jeden Mor« 

gen Prennen im Magen. er Spezialtit 

mollte mich fir $100.00 heilen, aber ich 

batte nicht genug baares Geld, Ach aing 

noch zu zwei anderen Nerzten und jeder 

jagte mir, daß ich meine Arbeit in der 

Brauerei aufgeben mälfje. berjuchte 

Batentmedizinen, aber alles half nichts. 

a H7 IH börte von BodisTone und glaubte, 

s ne 0... dab ih es verfuden follte.e Die 

drei Yerzie halfen mir nicht fr 5c, aber fünf Schaditel von Bodi- 

Zone heilten mich von Lebere und Magenleiden. „° foiege, mehr, 

befinde mich audgezeichnet und arbeite unumterbrohen. &3 find 10 

Monate deritrichen, fettbem ich zuerft VBodi-Tone verjuchte, ich mei 
fomit, daß der Einfluß auf den Mörber micht fchnell verloren geht. 
Geo. Dietid, 612 Belmont Yves. 


Erhielt Gefundheit und Glück. 


Brooklyn, N 9. — Vor 6 Monaten jchiete ich nad einer 
Rrobefhachtel Bodi-Tone, im Amweifel darüber, ob e3 mir Heilung bon 
Kerböjität und allgemeiner Erichönfung, verichaffen würde, aber jegt 
bin ich voll bes Lobes Darüber von der mir gebrachten Heilung. Nach 
Krankheit und Nervöfität bin ich durch Bodi + Tone glüdlich ges 
morden. Srau Wm. ertſch, 

506 Oft 34, Straße. 


Hatte ſeit 20 Jahren Rheumatismus. 


Exeter, Nebr. — Ich bin dankbar, daß ich Bodi-Tone ge⸗ 
hraucht habe und es nicht vermiſſen brauchte, wie es viele tun muſ⸗ 
ſen. Es heilte mich von Rheumatismus, womit ich ſeit 20 Jahren 

F behaftet war. Ich hatte den Gebrauch des 
veeblen Nrme3 verloren, und war betmahe 
hilflos don NRheumatismus und Qumbago 
im Nüden. Ach ließ mich von verjähiedenen 

Merzten behandeln, ader erhielt nur für 

furze Zeit Hilfe, nut Bodi-Tone beilte mid), 

nachdem alle anderen Sachen verfagten, ch 

bin 73 Nabre alt. Ach babe eine gute Warn 

und Stadthaus, und fann jchön Ieben, wenn 

: th geiund bin und Bodt =» Tone mir 

Y viel Genug im Mlter bereitet. ch hoffe, 

(7 dal viele Leidende die BodisTone-DOfferte 

SEI, ° beachten twerden und eine Brobefdhachtel 
DEZE | nehmen, wie ich e& tat. ch möchte eriwähs 

— REN nen, daß ich niemal3 nad) dem Betrag des 
Breiles der Probefhadhtel gefraat murde, iondern gern dafür bes 
zahlte, al3 ich micdy von der Güte iiberzeugt hatte. Nch habe vielen 
Zeute davon erzählt Mrs Eufan Mittel 


* . * 
Chicaaser hatie geringe Hoffnung. 
Ebicago, SI! - Rech Bin 86 Nahre alt ımd war feit Jah⸗ 
ren magenleidend. ec) hatte beinahe jede angezeigte Mebizin gegen 
Veritopfungen ınd Gas im Magen gaebraucht,aber erhielt niemals 
wirkliche Bellerung, bis ich die VBodi-Tone-Probe-Offerte annahm. 
SH Zonnte feine Tagesarkeit vollbringen, war immer mitde — ımb 
fonnte des Nacht nicht jchlaten. ch nahm Podi-Tone mit ment 
Hoffnung auf Heilung, da ic) fo vieles verjucht hatte, aber als i 
die ganze Probeihachtel benugt hatte, wute ich, dat ich endlich das 
Richtige nefunden hatte. ch nahın 4 Schachtel und befinde mich bet« 
nabe wieder wie ein Junge. Ach vperrichte meine Ürbert gern, jchlafe 
aut und bin frifh am Morgen, und Bodi-Tone hat dies beivirft, 
NR. 5. Piopper, 25857 103. Str, 


Erwies fih als aroßer Segen für diefen 
13jährigen Farmer. 


; RZouifiana, Mo. — C3 find 18 Monate vergangen, jetidem 
ich eine Vrobeichachtel Bodi-Tone erhielt und mit dem Gebrauch dies 
fes Mittels begann. Nch war jehr ichrwah und erjchöpft durch haus 
fige Anfälle vor La Grippe und Pneumonla 
mährend vieler Jahre. Nach Gebraud) eis 
niger Schachteln diefes Mittel8 wurde i 
ftarf und fräftig und fonnte mit Leichttgfe 
und Vergnügen arbeiten, obgleich 8 
Jahre alt bin. IH arbeite immer, unb meine 
—— iſt jetzt * dringend, da ich 
eine Urbeitsfraft erhalten Tann. Ich kann 
aut ichlafen und meine Verdauung st viel 
beifer, mie früher. Ih kann Miinee Mies, 
Wurit und Kraut ejjen, welches ich ſehr liebe 
aber iehr risfant für mich Maren, bi 
Bodi-Tone nahm. NH weiß, dab Bobdte 
Tone ein großer Segen in meinem Hai 
* war und bin ſehr erfreut, die Angeige geſe⸗ 
u haben. Ich rate jeder kranken Perſon, nach eis 
icken und es zu probiren. 
B. 8. Bumpaeltk, 


Probe⸗-⸗Koupon 


Aussonnitt aus dor „Abendpost“. 
Bodi-Tone Company, 

Hoyne & North Ave., Chicago 

Sch Habe Ihre bi wegen einer Bollarflaihe BodisTone 

auf Zötägige Probe gelefen und mwünfche eine Schachtel mit menben- 

der RVoft portofrei. ‚Sch werde fie einer genauen Probe unterziehen 

= ide Ainen prompt $1.00, fobald ich fpüre, daß es mir gebol- 

en E 


enn e3 mir nichts hilft, bezahle ich Ahnen feinen Cent 
und jchulde Ihnen nichts. 
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